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Vorwort 


Die gute Aufnahme des „Getränke-ABC“ 
bei den Lesern und die starke Nachfrage 
haben den VEB Fachbuchverlag und 
mich bewogen, eine 3., verbesserte und er- 
gänzte Auflage herauszugeben. Das wurde 
auch deshalb notwendig, weil das Geträn- 
kesortiment in den letzten Jahren durch 
die Eigenproduktion hochwertiger Er- 
zeugnisse und den Import eine erhebliche 
Ausdehnung erfahren hat. 

Das umfangreiche Getränkesortiment 
richtig zu nutzen, setzt ein gutes und 
sachkundiges Angebot im Einzelhandel 
und in der Gastronomie voraus. Dazu ge- 
hören gediegene Fachkenntnisse, speziell 
über den Charakter der einzelnen Ge- 
tränke und ihre richtige Behandlung. 
Hierfür soll das „Getränke-ABC“ eine Un- 
terstützung sein. Es stellt sich das Ziel, 
ein einfacher Wissensspeicher zu sein, der 
Grundkenntnisse über die in der DDR 
hergestellten bzw. im Handel und in den 
Gaststätten angebotenen Getränke ver- 
mittelt. Dabei wird auch auf individuell 
herzustellende Mischgetränke und andere 
Getränke eingegangen. Das „Getränke- 
ABC“ will und kann nicht spezialisierte 
Fachbücher über Getränke ersetzen, es ist 
als Nachschlagewerk zur Grundinforma- 
tion gedacht. 

Das Buch ist nach lexikalischen Prinzi- 
pien aufgebaut. Anhand von mehr als 
2100 alphabetisch geordneten Stichwör- 
tern werden die Getränke sowie mit Ge- 
träinken im Zusammenhang stehende 
Fachbegriffe erläutert. Jedes Stichwort 
gibt zunächst die Grundinformation — 
den Grundcharakter — des Getränkes an, 
dann folgen Ergänzungsinformationen. 
Durch Verweise wird auf andere Stichwör- 
ter orientiert, die noch weitere Informatio- 
nen (z.B. über ähnliche Getränke oder 
die Hauptgruppe, zu der das Getränk ge- 
hört) enthalten. Soweit erforderlich, wer- 


den zu einzelnen fremdsprachigen Begrif- 
fen auch Aussprachehinweise gegeben. 
Um die Übersichtlichkeit zu erhöhen, 
sind bei einigen Stichwörtern, die Geträn- 
kegruppen (z.B. alkoholfreie Getränke) 
oder Ländercharakteristiken betreffen, 
Übersichten eingefügt. In das Nachschla- 
gewerk aufgenommen sind die Getränke 
der Inlandproduktion sowie die wichtig- 
sten Getränke aus dem Exportprogramm 
unserer sozialistischen Bruderländer. Dar- 
über hinaus sind auch aus den anderen 
Ländern international bekannte Geträn- 
kespezialitäten einbezogen worden. 
Das „Getränke-ABC“ ist für alle mit dem 
Verkaufund dem Angebot von Getränken 
Beschäftigten zur Vermittlung von waren- 
und angebotskundlichem Elementarwis- 
sen gedacht. Dazu zählen alle im Verkauf 
Tätigen, einschließlich Einkäufer und 
Warendisponenten im Gaststättenwesen, 
in der Gemeinschaftsverpflegung und im 
Einzelhandel. Darüber hinaus soll das 
Buch als einfaches warenkundliches 
Nachschlagewerk für Lehrlinge, Studen- 
ten und in der Weiterbildung bzw. Er- 
wachsenenqualifizierung dienen. Letzt- 
lich kann es allen an Kenntnissen über die 
Gebrauchswerteigenschaften der Ge- 
tränke Interessierten Auskunft erteilen. 
Für die Unterstützung bei der Erarbeitung 
des Manuskripts danke ich den Experten 
aus unserer Republik und in den soziali- 
stischen Ländern recht herzlich. 
Ich bitte die Leser, auch für die 3. Auflage 
Anregungen und kritische Hinweise zur 
Verbesserung des „Getränke-ABC“ der 
Einfachheit halber direkt an den Verlag 
zu richten. 

Herbert Pilz 


r "in in alphabetischer Folge 
SR 


Hinweise zur Benutzung 


Das Buch ist alphabetisch nach dem Lexi- 
konprinzip aufgebaut. Die Stichwörter 
entsprechen den Regeln der Rechtschrei- 
bung It. Duden bzw. der Standards. Sub- 
stantive werden im allgemeinen im Singu- 
lar gebracht, nur in Sonderfällen im Plu- 
ral. Die Umlaute ä (ae), ö (oe), ü (ue) 
wurden wie die Vokale a, o und u einge- 
ordnet. 

Hervorhebungen im Text sind kursiv ge- 

druckt. Folgende Arten von Verweisen 

werden verwendet: 

1. Von einem Stichwort wird ohne Erläu- 
terung durch — auf ein anderes Stich- 
wort verwiesen, unter dem die erforder- 
lichen Informationen enthalten sind, 
z. B. AC-Wein — Appellation Contrö- 
lee. 

2. Im Text wird durch — auf ein mit der 
Erklärung korrespondierendes Stich- 
wort verwiesen, das zum Verständnis 
der Erläuterung beiträgt. 

3. Am Ende erfolgen nach dem Punkt 
Hinweise auf die Stichwörter, die ent- 
weder weitere Auskünfte zur Getränke- 
gruppe oder zu einzelnen Getränken 
bzw. über ähnliche Getränke geben, 
z.B. — Wodka. { 

Sind mehrere voneinander abweichende 

Schreibweisen für ein Getränk gebräuch- 

lich, erfolgt die Erläuterung unter der ver- 

breitetsten Schreibweise, oder die in der 

TGL verwendete (z. B. Kola als Schreib- 

weise It. TGL, aber bei einigen Handels- 

namen Cola) wird angewandt. Die ande- 
ren Schreibweisen werden aber zur Erhö- 
hung der Zugriffsicherheit mit aufgenom- 
men, und von dort wird.auf die Erläute- 
rung verwiesen. Das trifft auch zu für aus- 
ländische Getränkenamen, für die in der 

DDR eine deutschsprachige Bezeichnung 

üblich ist (z. B. Auvergnat — Weißer 

Burgunder). 

Bei Mengenangaben für Mischgetränke 


wurden, wenn nicht anders angegeben, für 
1 Glas als Nenninhalt 2 cl und für 1 Löffel 
ein Barlöffel (5 cm?) zugrunde gelegt. 
Entsprechend den lexikalischen Gepflo- 
genheiten wurden bei der Erarbeitung des 
Manuskripts Standardwerke, TGL und 
Lexika hinzugezogen. Ein Quellenver- 
zeichnis darüber befindet sich am Schluß 
des Buches. 


Abkürzungen 


Das Stichwort wird im Text mit dem An- 
fangsbuchstaben und einem Punkt abge- 
kürzt. Besteht es aus mehreren Wörtern, 
so werden die Anfangsbuchstaben der ein- 
zelnen Wörter, durch Punkt getrennt, bis 
zum ersten Substantiv gesetzt (z. B. alko- 
holfreie Bowle = a. B.; aber Naumburger 
Domperle = N.). 


Folgende weitere Abkürzungen werden 
verwendet: 


Abk. = Abkürzung 

AO = Anordnung 

beisp. = beispielsweise 

Bez. = Bezeichnung 

bulg. = bulgarisch (e, er, es) 
bzw. = beziehungsweise 
dän. = dänisch (e, er, es) 
dgl. = dergleichen 

dt. = deutsch (e, er, es) 
engl. = englisch (e, er, es) 
frz. = französisch (e, er, es) 
fspr. = fachsprachlich (e, er, es) 


gastron. = gastronomisch 


ital. = italienisch (e, er, es) 
jugosl. = jugoslawisch (e, er, es) 
niederl. = niederländisch (e, er. es) 
österr. = österreichisch (e, er. es) 
pl. = Plural 

poln = polnisch (e, er, es) 

port. = portugiesisch (e, er, es) 
rum. = rumänisch (e, er,es) 


russ. 
serb. 
slow. 
Sog. 
SOWj. 
span. 
spez. 
SPr. 
tschech. 
umge. 


ung. 
z.B. 
ZW. 


russisch (e, er, es) 
serbisch (e, er, es) 
slowakisch (e, er, es) 
sogenannt (e, er, es) 
sowjetisch (e, er, es) 
spanisch (e, er, es) 
speziell 

sprich 

tschechisch (e, er, es) 
umgangssprachlich 
(e, er, es) 

ungarisch (e, er, es) 
zum Beispiel 
zwischen 


Für die Aussprachebezeichnungen wur- 

den folgende Zeichen verwendet: 
Deutet die betonte Silbe an und ent- 
fällt bei Wörtern, die auf der ersten 
Silbe betont werden. 

3 Gemurmeltes kurzes e, das etwa wie in 

Wetter gesprochen wird. 

Nasaliertes N, das etwa wie in Onkel 

oder Engel gesprochen wird. 

e' langes e mit nachklingendem i, etwa 
wie in Fee, See 


oı 


Akali Muskateller 


A 


Aalborg Jubiläums Akvavit: dän. > 
Aquavit mit goldfarbenem Aussehen und 
einem Alkoholgehalt von 45 Vol.-%. Gün- 
stige Trinktemperatur gekühlt 4... 6°C. 
Abasäri Muskateller (ung. Muskotäly): 
ung. Weißwein aus dem Weinbaugebiet 
Mätraalja. Feuriger, kräftiger und süffiger 
Muskatwein mit Muskatduft und -ge- 
schmack, kräftige weingelbe Farbe, Alko- 
holgehalt etwa 12 Vol.-%. Angenehmer 
Gesellschaftswein (besonders bei Damen 
beliebt). Kann auch als Begleitgetränk zu 
feinem Gebäck und Halbgefrorenem ge- 
trunken werden. Günstige Trinktempera- 
tur um 12°C. 

Abasäri Welschriesling (ung. Olaszriz- 
ling): ung. Weißwein aus dem Weinbau- 
gebiet Mätraalja. Harmonischer, voller 
Wein mit arttypischem, mildem Duft und 
Geschmack und würziger Note. A. hat 
eine grüngelbe Farbe, einen Alkoholge- 
halt von etwa 12 Vol.-% und ist ein Wein 
für Kenner. Als Begleitgetränk zu Speisen 
besonders für würzige Fleisch- und Geflü- 
gelgerichte. Günstige Trinktemperatur 
um 12°C. 

Absinth: grünlich gefärbter Trinkbrannt- 
wein, der unter Verwendung von Wermut- 
kraut, Fenchel und Anis vor allem in 
Frankreich und Spanien hergestellt 
wurde, Alkoholgehalt 70...80 Vol.-%. 
Infolge der gesundheitlichen Bedenklich- 
keit des Genusses von A. ist dessen Her- 
stellung heute in den meisten Ländern — 
auch in der DDR - verboten. 
Abteilikör: würziger Likör, dessen Ge- 
schmacksträger It. TGL 8247/04 Drogen 
und Gewürze (u.a. Iriswurzel, Nelken, 
Zimt, Arnikablüten, Zitronenmelisse, Zi- 
tronenschalen, Angelika, Kardamom, Ko- 
riander, Pfeffermi:iz, Thymian, Bienenho- 
nig) sind. Alkoholgehalt 35 Vol.-%. Sein 
Geschmack ist kräftig, harmonisch ausge- 
glichen nach Kräutern und Gewürzen, die 


Farbe ist goldgelb. Die günstige Trinktem- 
peratur liegt bei 10... 12 °C. A. wird gern 
zur Anregung von Appetit und Verdauung 
vor oder nach dem Essen getrunken. 
AC-Wein — Appellation Contrölee 
Adamado:; port. für weich, sanft. Auf 
Weinetiketten Angabe «Vinho Adamado» 
für einen mildsüßen Wein mit — Rest- 
süße. 

Adlershofer Wodka: Wodka aus dem 
VEB Bärensiegel Berlin. Alkoholgehalt 
38 Vol.-%. Gutgekühlt (4... 6 °C) als sog. 
«Kurzer» getrunken, eignet sich auch als 
Beigetränk zu kräftigen Fischvorspeisen 
(vor allem aus Hering) und kräftigen war- 
men oder kalten Fleischgerichten (z.B. 
Schlachtplatte, Wellfleisch, Hackepeter). 
— Wodka. 

Advocaat: niederl. Bez. für Eierlikör; in 
der DDR für eine Handelssorte Eierlikör 
verwendet. 

Africana: kaltes, alkoholarmes Eirfri- 
schungsgetränk, das zubereitet wird, in- 
dem 1 bis 2 Zitronen- oder Limonenschei- 
ben, 2 bis 3 Eiswürfel in ein Limonaden- 
glas mit 50 g Ananassaft gegeben werden, 
mit gut gekühltem Kola-Getränk aufge- 
füllt und einem Spritzer dunklem Rum 
abgeschmeckt wird. 

After Three: heißes alkoholisches Misch- 
getränk (— Kaffeespezialität), das zube- 
reitet wird, indem in eine vorgewärmte 
Tasse ein kleines Glas Pfefferminzlikör, 
!/, Teelöffel geriebene Schokolade gege- 
ben werden und mit heißem Kaffee aufge- 
füllt wird. Obenauf eine Haube Schlag- 
sahne, die mit geschmolzener Schokola- 
densoße beträufelt wird. Mit kleinem Löf- 
fel servieren. 

Aguardiente: span., mit Anis gewürzter 
Absinth. 

Ahrwein Wein, BRD 

Akali Muskateller (ung. Akali Musko- 
täly): ung. Weißwein aus dem Weinan- 
baugebiet am Balaton. Würziger, feuriger 
und harmonischer Weißwein mit natürli- 
cher Süße (etwa 20 g Zucker je Liter), an- 


Akvavit 
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genehmer Muskatduft. 
Farbe, Alkoholgehalt etwa 13 Vol.-%. 
Lieblicher und angenehmer Gesell- 
schaftswein mit Restsüße, besonders bei 
Damen beliebt. Als Begleitgetränk zu fei- 
nem Gebäck und zu Halbgefrorenem ge- 
eignet. Günstige Trinktemperatur 12 bis 
14 °C. 

Akvavit: dän. für > Aquavit. 
Alabaschli: sowj. Dessertwein mit vollem, 
würzigem Bukett, betonter Süße und har- 
monischer Säure. Besonders für Liebha- 
ber schwerer Dessertweine geeignet. Gün- 
stige Trinktemperatur 14... 16°C. 

Alba Julia: rum. weißer, halbtrockener 
Sekt, grünlichweiße Farbe, gutes — 
Mousseux. Angenehmer Gesellschafts- 
sekt für viele Gelegenheiten. Günstige 
Trinktemperatur 6 ... 3°C. Kann pur, 
aber auch mit Einlage von Früchten (z.B. 
Ananas, Erdbeeren) getrunken werden. — 
Sekt —> Sektgetränk 

Albena: bulg. weißer, halbtrockener, mit 
Kohlendioxid versetzter (imprägnierter) 
3ekt. Angenehmer Gesellschaftssekt, gut 
“ür Zubereitung von Mischgetränken 
einschl. Bowlen geeignet. Günstige Trink- 
temperatur um 6°C. —> Sekt — Sektge- 
tränk 

Ale (spr. e'hl): engl. obergäriges Bier, das 
als Starkbier in zwei Grundvarianten her- 
gestellt wird: mild ale (spr. maild e'hl) als 
leicht gehopftes helles Bier und pale ale 
(spr. peihl eihl) als stark gehopftes, etwas 
helleres Bier. Der Alkoholgehalt beträgt 
etwa 5...6 Vol.-%. A. wird gut gekühlt 


Grünlichgelbe 


bei einer Temperatur von 8... 10°C ge- 
trunken. 
Alemania: alkoholisches Bargetränk 


(Gruppe der > Pousse-Cafe), das zuberei- 
tet wird, indem in ein hohes Likörglas zu 
gleichen Teilen zuerst Cherry-Brandy, da- 
nach vorsichtig weißer Curacao und zu- 
letzt Weinbrand gegeben wird, so daß sich 
die Spirituosen nicht vermischen, sondern 
in Schichten voneinander abheben. 

Algerische Weine (Bild 1) > Le Grand 


Algerien > Mascara — Medea 


VINROUGE 


Bild 1 


Aligote: sowj. leichter Weißwein aus der 
Moldauischen SSR. Harmonisch mild, 
zeichnet sich durch zartes Sortenbukett 
aus, hat ausgeprägte Restsüße und stroh- 
gelbe Farbe mit grünlichem Schimmer 
(häufig auch trocken). Alkoholgehalt 
10...12 Vol.-%, angenehmer Gesell- 
schaftswein. Günstige Trinktemperatur 
12...14 °C. A. wird auch in der VR Bul- 
garien und SR Rumänien produziert —> 
Goldener Herbst. 

Alkohol > Äthanol 

alkoholarmes Getränk: Getränk, vorwie- 
gend Erfrischungsgetränk, bei dem der Al- 
koholgehalt nicht artbestimmend ist und 
deshalb nur einen sehr geringen Anteil 
aufweist. A. G. sind meist Mischgetränke, 
die unter Verwendung eines alkoholhalti- 
gen Bestandteils zubereitet werden. — 
Africana > Daisy > Fizz > Jeanny-Li- 
monade — Ronny-Eislimonade — Sa- 
scha-Limonade — weinhaltiges Getränk 
alkoholbetonter Dessertwein — trocke- 


ner Dessertwein 
h 
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alkoholfreie Bowle: erfrischendes alko- 
holfreies Getränk aus Fruchtsaft, Früch- 
ten und weiteren Geschmacksträgern so- 
wie Soda- oder Selterswasser und Mund- 
eis. A. B. sind auch bei Kindern, als sog. 
Kinderbowle, sehr beliebt. Sie stellen aber 
auch für Erwachsene, nicht nur für Kraft- 
fahrer, ein ausgezeichnetes Erfrischungs- 
getränk dar. — Ananasbowle, alkoholfrei 
— Erdbeerbowle, alkoholfrei > Frucht- 
saftbowle, alkoholfrei Mandarinen- 
bowle, alkoholfrei 

alkoholfreie Erfrischungsgetränke: Sam- 
melbezeichnung It. TGL 6801/Blatt 
1 bis 7 für > ungesüßte kohlensäurehal- 
tige Wässer, — fruchtsafthaltige Getränke 
mit und ohne Kohlendioxid (CO,), — 
koffeinhaltige Kola-Getränke und koffe- 
inhaltige Limonaden, — Limonaden mit 
Frucht- oder Kräutergeschmack sowie 


—- 


Er 


alkoholfreies Getränk 


Brausen mit Frucht- und Kräuterge- 
schmack, — Tonic-Water, — Diabetiker- 
getränke. Die Gütevorschriften dafür sind 
in TGL 6801, Blatt 1 bis 7, festgelegt. Sie 
werden im wesentlichen unter dem Stich- 
wort der Gruppen der a. E. erläutert. — 
Apfel-Schorle 

alkoholfreies Bier: Bier, das praktisch 
keinen Alkoholgehalt hat. In der DDR 
wird nach TGL 7764 die Sorte Aubi pro- 
duziert. 

alkoholfreies Getränk: Getränk, das un- 
ter 1,8 Vol.-% liegt bzw. bei der Mehrzahl 
der a. G. praktisch keinen Alkohol ent- 
hält. — alkoholfreie Erfrischungsgetränke 
— Bargetränk, alkoholfreies 

(Gruppen, Untergruppen und Sorten wer- 
den als Stichwort, alphabetisch eingeord- 
net, näher erläutert.) 


Zusammenstellung der alkoholfreien Getränke nach Gruppen, Untergruppen und Sorten 


Gruppe Untergruppe 


Wasser Trinkwasser, Heilwasser 


Alkoholfreie ungesüßte kohlen- 


Sorte 


Mineralbrunnen, Tafelbrunnen, 


Erfrischungs- säurehaltige Wässer Tafelwasser, Selterswasser, Soda- 
getränke wasser, 
fruchtsafthaltige Getränke Fruchtsaftgetränke, 
mit Kohlen- Fruchtsaftlimonade Orancia, 
dioxid Fruchtsaftlimonade, Limonade 
mit Fruchtsaftanteil 
Fruchtsaftgetränke Fruchtsaftgetränke aus Kern- 


ohne Kohlendioxid 


koffeinhaltige Kola- 
Getränke und koffein- 
haltige Limonaden 


oder Steinobst, Fruchtsaftgetränke 
aus Beerenobst, Fruchtsaft- 
getränke aus Ananas, Fruchtsaft- 
getränke aus Zitrus, Fruchtsaft- 
getränke aus Saftmischung 
koffeinhaltige Kola-Getränke, 
koffeinhaltige Limonaden 


alkoholhaltiges Erfrischungsgetränk 
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Untergruppe 


Gruppe Sorte 
BEE sDSe zit a EN 7 Bra un un de N 0 
‘Limonaden mit Frucht- Limonaden mit Fruchtgeschmack, 
oder Kräuter- Limonaden mit Kräutergeschmack, 
geschmack, Brausen Brause mit Fruchtgeschmack, 
mit Frucht- oder Brause mit Kräutergeschmack 
Kräutergeschmack 
Tonic-Water Tonic-Water ohne Chiningehalt, Mar- 
gon-Tonic 
Diabetiker- Diabetiker-Limonade mit Fruchtge- 
Getränke schmack, 
3 Diabetiker-Fruchtsaftgetränk, 
Diabetiker-Kolagetränk, koffeinhaltig 
Alkoholfreies Aubi 
Bier 
Fruchtsäfte Fruchtsäfte, Frucht- 
süßmoste 
Gemüsesäfte 
Milch und Trinkmilch Trinkvollmilch, 3,2 % Fettgehalt, 
Milchgetränke Trinkvollmilch, 2,5 % Fettgehalt, 
entrahmte Frischmilch 
Sauermilcherzeug- Buttermilch, geschlagene Butter- 
= nisse milch, Buttermilchzubereitung 
Milchmischgetränke Kakaotrunk, Milchtrunk, Schoko- 
(in der Milch- trunk 
wirtschaft nach TGL 
zubereitet) 


Milchmischgetränke 
(individuell zubereitet) 
ohne Speiseeis 
Milchmischgetränke 
mit Speiseeis 


Alkoholfreie alkoholfreie Misch- 


Misch- und getränke (ohne Milch- 

"Bargetränke mischgetränke) 
alkoholfreie Bar- 
getränke 


alkoholhaltiges Erfrischungsgetränk: 

kalt getrunkenes Getränk, zu dessen Zu- 
bereitung ein alkoholhaltiger Bestandteil 
verwendet wurde, Die meisten a. E. sind 


Fruchtmilch, Malzmilch, Butter- 
milchmischgetränk, Milch-Soda, 
Egg-Nogg 

Milch-Flip, Milch-Frappe, Milch- 
Shake, Sahne-Shake 


alkoholfreie Bowle 


Barlimonade 


alkoholarme Getränke. In der Getränkein- 
dustrie werden It. Standard zu den a. E. 
nur die weinhaltigen Erfrischungsge- 
tränke und alkoholischen Mischgetränke 
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Altbier 


bis 16 Vol.-% Alkoholgehalt (TGL 25109) 
gerechnet. > Collins > Cooler > Halbli- 
monade — Schorle-Morle > Sour 
alkoholisches Getränk (Bilder 2 bis 5): 
Getränk, das einen mehr oder weniger 
großen Anteil an Äthylalkohol enthält, 
der den Charakter des Getränks mitbe- 
stimmt. Derartige Getränke werden so- 
wohl in der Getränkewirtschaft industriell 
(z. B. Spirituosen), aber auch im Gaststät- 
tenwesen oder im Haushalt individuell 
(z.B. Bargetränke und andere Mixge- 
tränke) hergestellt (s. Tabelle Seiten 14 bis 
16). 


VER HASSERODER BIERBRAUEREI 
‚WERNIGERONE 


Bild 2 


Bild 3 


Allasch: Likör, dessen Geschmacksträger 
nach TGL 8247 Kümmeldestillat ist und 
der einen Alkoholgehalt von 40 Vol.-% 
hat. A. hat einen kräftigen und reinen 


VERMOUTH 


WEISS 


VEB STADTKELLEREI LEIPZIG 


Bild 4 


"ERBE 


DEUTSCHER 


LINDEN 


PALAIS 


Bild 5 


ausgeprägte 


und 
seine Farbe ist wasserhell oder 
leicht gelblich. Die günstige Trinktempe- 


Kümmelgeschmack 
Süße, 


ratur liegt bei 10... 12 °C. 

Aloirado — Portwein 

Altbier: obergäriges, helles, süffiges Bier, 
das aus schmalhohen Gläsern, mit etwas 
kleinerem Inhalt als gewöhnliche Bierglä- 
ser, leicht gekühlt getrunken wird. A. 
kann auch mit einem Likör kombiniert 
werden. 
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Zusammenstellung alkoholischer Getränke 


Gruppe Art 


Sorte 


Bier Einfachbier 
Schankbier 
Vollbier 


Starkbier 
Trinkbranntwein 


Spirituosen 


Edelbrand 


Verschnitt aus Edel- 
bränden 


Likör 


Emulsionslikör 


Bargetränke Softspirituose 
undalkoholische kalte Bar- und Misch- 
Mischgetränke getränke 


warme Bar- und Misch- 


getränke 


Dunkel 

Weißbier (z. B. Berliner Weiße) 
Hell, Extra, Edel, Edel-Bräu, Hell, 
Doppel-Karamelbier, Schwarzbier, 
Dunkel, Deutsches Pilsner, 
Diabetiker-Pils, Deutsches Pilsator, 
Deutsches Pilsner, Spezial, Märzen, 
Weizenbier 

Weißer Bock oder Bockbier, Hell, 
Dunkler Bock oder Bockbier, 
Dunkel, Deutscher Porter 
Trinkbranntwein ohne Ge- 
schmackszusätze, Trinkbrannt- 
wein mit Geschmackszusätzen 
(aromatisierter Trinkbranntwein), 
Obstgeist, Enzian, Steinhäger, Gin, 
Genever 

Weinbrand, Goldbrand, Jamaika- 
Rum, Übersee-Rum, Deutscher 
Rum, Übersee-Arrak, Kornbrand, 
Obstbrand, Whisky 
Weinbrand-Verschnitt, Jamaika- 
Rum-Verschnitt, Übersee-Rum- 
Verschnitt, Übersee-Arrak- 
Verschnitt 

Fruchtsaftlikör, Fruchtaroma- 


»likör, Bitter-, Kräuter- und 


Gewürzlikör, Kaffee-, Mokka-, 
Tee-, Kakao- und Honiglikör, 
Punschextrakt 

Eierlikör, Eierlikör mit Ge- 
schmackszusätzen, Wachteleier- 
likör, Kakao mit Ei, Mokka mit 
Ei, Kakao-Milch-Likör, Mokka 
mit Sahne, sonstige eihaltige oder sah- 
nehaltige Emulsionsliköre, 
milchhaltige Emulsionsliköre 
Longdrinks (lange Getränke), 
kurze Getränke 


Punsch und Grog, Egg-Nogg, heiße 
Milchmischgetränke mit Alkohol 
(z. B. Honig-Rum-Milch) 
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Zusammenstellung alkoholischer Getränke (Fortsetzung) 


Gruppe Art Sorte 
Wein Weißwein durchgegorener Weißwein, Weiß- 
wein mit Restsüße 
Rotwein durchgegorener Rotwein, Rotwein 
mit Restsüße 
Dessertwein (Süßwein) Naturdessertwein, weiß, Mistelle, 
weiß, Mistelle, rot, sonstiger " 
Dessertwein, weiß, sonstiger 
Dessertwein, rot 
Schillerwein, Rosewein, d 
Perlwein Perlwein durch natürliche Gärung, 
Perlwein nach dem Imprägnier- 
verfahren 
Wermutwein Wermutwein, weiß, extra trocken, 
Wermutwein, weiß, trocken, 
Wermutwein, weiß, halbtrocken, 
Wermutwein, weiß, süß, Wermut- 
wein, weiß, bitter, Wermutwein, 
weiß, zartbitter oder feinbitter, 
Diabetiker-Wermutwein, weiß, 
Wermutwein, rot, süß, Wermut- 
wein, rot, bitter, Wermutwein, rot, 
zartbitter 
Weinhaltiges weinhaltiges Getränk weiß, rot 
Getränk aus der Getränke- 
industrie (Wein- 
cocktail, Aperitif) 
weinhaltiges Er- Vipa, 
frischungsgetränk Virola 
weinhaltiges Getränk kaltes weinhaltiges Getränk (z. B. 
(individuell zubereitet) Bowle, Schorle), heißes wein- 
Pepsinwein (Gesünd- haltiges Getränk 
heitspflegemittel) 
Sekt Gärungssekt Brut, extra trocken (extra dry), 


Sekt mit Zusatz von 
Kohlensäure (Imprä- 
gnierter Sekt) 


aromatisierter Sekt 
Diabetikersekt 


trocken, halbtrocken, halbsüß, süß, 
dessert (Alle Sorten können weiß, 
rose oder rot hergestellt werden.) 
Brut, extra trocken (extra dry), 
trocken, halbtrocken, halbsüß, süß, 
dessert (Alle Sorten können weiß, 
rose oder rot hergestellt werden.) 
Wermut-Sekt, Mokka-Sekt 


Alte Münze 
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Zusammenstellung alkoholischer Getränke (Fortsetzung) 


Te Te 


Gruppe Art 


Sorte 


nn nn 


Fruchtwein Fruchttischwein, 
Fruchtdessertwein, 
Apfel-, Birnen- und 
Obstwein, herb, 
Wermutfruchtdessert- 
wein 
Gärungsfruchtschaum- 
wein, Imprägnier- 
fruchtschaumwein 


Fruchtschaum- 
wein 


GT TTTTTT——— 


Alte Münze: Kornbrand mit Geschmacks- 
zusätzen und Alkoholgehalt von 
32 Vol.-%. Feiner, zarter Geschmack nach 
Anis, durch das typische Kornbukett gut 
abgerundet. Er wird als sog. «Kurzer» gut 
gekühlt (4...6°C) getrunken. > Korn- 
brand 
Alte Nordhäuser Tradition: in der DDR 
hergestellte Spitzenqualität — Korn- 
brand, die aus ausgewählten Kornfeinde- 
stillaten hergestellt wird. Durch ein beson- 
ieres Lagerungs- und Alterungsverfahren 
:rhält A. ausgereiftes, aromatisches und 
ıbgerundetes Bukett mit weicher, stark 
ausgeprägter Korngeschmacksnote. Alko- 
holgehalt 38 Vol.-%. A. wird vor allem pur 
gekühlt bei 4... 6°C getrunken. 
Alte Reserve (frz. Vieille Reserve): beson- 
ders lange abgelagerter Weinbrand, der 
“ sich deshalb durch hohe Reife und Ge- 
schmacksharmonie sowie typische Lager- 
buketts auszeichnet. A. ist wenigstens 
5 Jahre abgelagert. 
Alter Jäger > Kräuterbitter 
Alter Meister: in der DDR hergestellter 
— Kornbrand mit Alkoholgehalt von 
38 Vol.-%. A. weist das typisch reine Korn- 
bukett auf. Er wird vorwiegend als sog. 
«Kurzen» getrunken. Günstige Trinktem- 
. peratur 4...6°C. 
Alter Nordhäuser Bornewyn: in der DDR 
hergestellte Spitzenqualität — Korn- 


brand, die aus besonders ausgewählten 
Kornfeindestillaten produziert wird. Alko- 
holgehalt 38 Vol.-%. Günstige Trinktem- 
peratur 4...6°C. 

Alter Sachse: in der DDR hergestellter 
Weinbrand mit Alkoholgehalt von 
32 Vol.-%. Günstige Trinktemperatur 12 
bis 15 °C. 

Alter Speicher: in der DDR hergestellter 
— Trinkbranntwein mit Geschmackszu- 
satz. A. hat einen Alkoholgehalt von 
32 Vol.-% und einen zarten Geschmack 
nach Fenchel. Er kann als sog. «Kurzer» 
gekühlt (4... 6 °C) getrunken werden und 
eignet sich auch zum Mixen. 

Alter Weinbrand XO: in der DDR herge- 
stelltes Spitzenerzeugnis der höheren 
Qualitätsklasse von — Weinbrand mit 
38 Vol.-%. Durch die ausgesuchten Wein- 
destillate und Lagerung in frz. Limousin- 
holzfässern erhält A. eine harmonisch 
ausgewogene, angenehme und anhaltende 
Fülle. A. ist ein Weinbrand für Kenner, 
die günstige Trinktemperatur liegt bei 
18...20°C. 

Alte Sachsenmarke — Weinbrand-Ver- 
schnitt. 

Altmeister — Halbbitterlikör 
Amalienbrunnen — Mineralbrunnen 
Amarello la Rouge (spr. amarello la 
ruhsch): in der DDR hergestellter Kirsch- 
Fruchtsaftliköor mit Alkoholgehalt von 
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25 Vol.-%. A. hat einen vollen, aromati- 
schen Kirschgeschmack mit leichter Ka- 
kao-Note (durch Kakaodestillat) und 
Weinbrandaroma (durch den für die Her- 
stellung verwendeten Weinbrand). A. ist 
eine hochwertige, sog. «weiche Spiri- 
tuose» (infolge des relativ niedrigen Alko- 
holgehaltes). A. kann als Likör — auch mit 
Eis — getrunken werden, eignet sich auch 
zum Mixen oder als pikante Abrundung 
über Speiseeis. Günstige Trinktemperatur 
10...15 °C. > Fruchtsaftlikör 
Amaretto: ital. Mandellikör mit Alkohol- 
gehalt von 23 Vol.-%. A. ist sehr aroma- 
tisch mit marzipanartigem, feinem Man- 
delgeschmack. Er wird auch als Digestif- 
Likör nach dem Essen empfohlen, beliebt 
ist er auch zum Abschmecken von Süß- 
speisensoßen (z. B. Mandeltunke), Krem- 
oder auch Quarkspeisen. Günstige Trink- 
temperatur 10... 15°C. 

Amaro: bulg. weißer, chininhaltiger Wer- 
mut, aus Weißwein, Kräutern und exoti- 
schen Duftstoffen sowie Chinarinde zube- 
reitet. A. hat einen milden, frischen Ge- 
schmack mit kräftiger Süße. Der Alkohol- 
gehalt beträgt etwa 18 Vol.-% und der Zuk- 
kergehalt 20 %. A. wird pur gut gekühlt 
oder auf Eis mit dem Trinkröhrchen ge- 
trunken. Er eignet sich als Aperitif, aber 
auch zum Mixen von Cocktails. > Wer- 
mutwein 

Ambassador — Tafelwasser 

American Fizz (spr. american fiß): alko- 
holfreies, kaltes Mischgetränk (Barge- 
tränk), das zubereitet wird, indem \/, Glas 
Zitronensaft, /, Glas Orangensaft, 1 Glas 
Himbeersirup vermischt in ein hohes 
Kelchglas gegeben werden und mit ge- 
kühltem Sodawasser aufgefüllt wird. A. 
wird mit dem Trinkröhrchen getrunken. 
Amontillado: span. Bezeichnung für 
einen Sherrytyp. Es handelt sich um einen 
trockenen, vollmundigen, bernsteinfarbi- 
gen Sherry mit leichtem Haselnußaroma, 
Alkoholgehalt zwischen 16... 18 Vol.-% 
(ältere A. auch bis 24 Vol.-%). Eignet sich 


Ananasbowle 


gut als Beigetränk zu rohem Schinken 
und geräucherter harter Wurst. Trinktem- 
peratur leicht gekühlt oder Zimmertempe- 
ratur. — Sherry 

Amor: ung. Wermutwein, der in den Ge- 
schmacksrichtungen süß als weißer Wer- 
mutwein (Vermouth bianco) und roter 
Wermutwein (Vermouth rosso) hergestellt 
wird. A. kann gut gekühlt pur, mit Zitrone 
und auf Eis oder mit Gin bzw. Kirschgeist 
vermischt getrunken werden. Er eignet 
sich auch zum Mixen. —> Wermutwein 
Amsander Doppellöwen-Aquavit: Sor- 
tenname für einen in der DDR produzier- 
ten — Aquavit. Alkoholgehalt 40 Vol.-%. 
Anacoc: in der DDR produzierter Wein- 
cocktail auf Weinbasis. — weinhaltiges 
Getränk 

Ananasbowle: alkoholhaltiges Mischge- 
tränk aus der Gruppe der Bowlen, das zu- 
bereitet wird, indem man konservierte 
Ananas (Würfel, Raspeln) im Bowlenge- 
fäß mit ihrem Sirup und Zitronensaft so- 
wie einem Schuß Weinbrand vermengt 
und zum Durchziehen einige Stunden 
kalt stellt. Danach wird mit gut gekühltem 
Weißwein und Sekt oder Sodawasser auf- 
gefüllt, nach Geschmack mit Zuckersirup 
( Läuterzucker) ergänzt und durchge- 
rührt. Zugabe von Mundeiswürfeln ist 
falsch, weil dadurch die Bowle verwässert 
wird. A. kann auch mit frischer Ananas, 
die geschält und gesäubert sowie in Wür- 
fel geschnitten und mit Staubzucker und 
Zitronensaft mariniert wird, zubereitet 
werden. Weitere Zubereitungsvarianten 
für A. sind üblich. Fi 

Ananasbowle, alkoholfrei: erfrischendes 
alkoholfreies Mischgetränk, das aus 
Fruchtsäften und frischer oder konservier- 
ter Ananas sowie weiteren Zutaten zube- 
reitet wird. Grundzusammenstellung für 
11: 0,4 1 Ananassaft, 0,2 | Grapefruit, 0,21 
konservierte Ananaswürfel oder -raspeln 
mit dem Sirup. Ananas und Fruchtsäfte 
werden gekühlt vermengt, dann etwas 
durchziehen lassen, nach Geschmack mit 


Ananas-Buttermilch 


Zuckersirup (Läuterzucker) süßen und 
mit Soda- oder Selterswasser auffüllen, 
durchrühren. Gekühlt (um 10 °C) trinken. 
Anstelle Ananassaft kann auch Apfelsaft 
oder Orangensaft verwendet werden, der 
Grapefruitsaft kann durch Zitronensaft er- 
setzt werden. Allerdings wird davon eine 
geringere Menge benötigt. 
Ananas-Buttermilch: erfrischendes alko- 
holfreies Sauermilch-Mischgetränk. 
Grundzubereitung für 2,5 1(10 Portionen): 
2,31 Buttermilch und 0,21 Ananassirup 
miteinander verrühren. Anstelle Ananas- 
sirup kann auch konservierte Ananas mit 
Sirup oder pürierte frische Ananas, mit 
Staubzucker gesüßt, verwendet werden. 
Gekühlt (um 12 °C) mit dem Trinkröhr- 
chen aus Limonadenglas trinken. 
Ananas-Daisy: erfrischendes alkohol- 
freies Mischgetränk (Bargetränk), das zu- 
bereitet wird, indem 1 Glas Ananassirup, 
1 Glas Ananassaft, 1 Glas Zitronensaft 
und 1 Löffel Ananasstückchen in ein Be- 
cherglas mit feingestoßenem Mundeis ge- 
geben und durchgerührt werden, dann mit 
Soda- oder Selterswasser auffüllen. Mit 
Trinkröhrchen und Fruchtgabel oder klei- 
ıem Löffel servieren. 

\nanas-Fips — Fruchtsaftgetränk ohne 
Kohlendioxid 


Ananas-Fix: alkoholhaltiges Erfri- 
schungsgetränk (Bargetränk), das zuberei- 
tet wird, indem 1 Glas Zitronenlikör, 1 
Glas Zitronensirup, 1 Glas Ananassirup 
und 1 Glas leichter fruchtiger Weißwein 
(z.B. Gutedel, Silvaner, Bowlienwein) im 
_ Mischbecher verrührt und in ein hohes 
Glas mit feingestoRenem Mundeis gege- 
ben werden. Obenauf mit Ananasstück- 
chen garnieren, Mit Trinkröhrchen und 
Fruchtgabel oder kleinem Löffel servie- 
ren. 

Ananasgetränk: in der Getränkeindustrie 
zubereitetes alkoholfreies Getränk, das 
aus rückverdünntem Ananaskonzentrat 
hergestellt wird. A. sind wohlschmeckend, 
aromatisch und zeichnen sich durch das 
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typische Ananasaroma aus. Günstige 
Trinktemperatur 8... 10°C. 
Ananaslikör: Fruchtsaftlikör, der It. 


TGL 8247/04 mindestens 20 I Fruchtsaft- 
anteil auf 1001 und einen Alkoholgehalt 
von 25 % haben muß. Der Geschmack ist 
fruchtig nach Ananas mit dezenter Säure, 
das Aussehen ist hellgelb. A. wird leicht 
gekühlt (10...12 °C) getrunken und eig- 
net sich auch zum Mixen. 

Ananasmilch: erfrischendes alkoholfreies 
Getränk aus Ananassirup und Trinkvoll- 
milch, die miteinander gut verrührt wer- 
den. Gekühlt (um 12 °C) aus hohem Be- 
cherglas mit dem Trinkröhrchen trinken. 
Ananas-Milch-Flip: alkoholfreies, erfri- 
schendes Milchmischgetränk, das aus 
Speiseeis (Vanilleeis, Ananaseis), Ana- 
nassirup, Eigelb und Trinkvollmilch be- 
steht, die miteinander verquirlt werden. 
Auch die Zugabe von Ananasraspeln ist 
üblich. Gut gekühlt (um 10 °C) mit dem 
Trinkröhrchen trinken. Eine Zuberei- 
tungsvariante besteht darin, daß — Ana- 
nasmilch mit Speiseeis und Eigelb schau- 
mig gequirlt wird. 

Ananas-Milch-Frappe: alkoholfreies, er- 
frischendes Milchmischgetränk, das wie 
— Ananas-Milch-Flip, jedoch ohne Ver- 
wendung von Eigelb, zubereitet wird. 
Ananaspunsch: heißes alkoholisches 
Mischgetränk, das zubereitet wird, indem 
Grapefruitsaft, Ananassirup, wenig Wein- 
brand und Ananasstückchen mit 1 Auf- 
gußbeutel schwarzem Tee vor dem Siede- 
punkt erhitzt werden und danach noch 
etwa 5 min durchziehen. Dann den Auf- 
gußbeutel entfernen und in ein Grogglas 
oder anderes feuerfestes Glas geben. 
Ananassaft — Fruchtsaft 


Ananas-Sangaree (spr. sängeri): alkohol- 
freies Mischgetränk (Longdrink, Barge- 
tränk), das zubereitet wird, indem 1 Glas 
Zitronensirup sowie 1 Dessertweinglas 
Ananassaft vermischt, in ein hohes Be- 
cherglas gegeben und mit gekühltem So- 
dawasser ergänzt werden. Mit Trinkröhr- 
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Angostura 


chen trinken. Als wohlschmeckendes, er- 
frischendes Getränk an heißen Tagen zu 
empfehlen. 

Ananassekt: besser Sekt mit Ananas, al- 
koholhaltiges erfrischendes Bargetränk 
aus der Gruppe der sog. — Sektgetränke, 
das zubereitet wird, indem in Sektkelch 
oder Sektschale Ananaswürfel gegeben 
werden und mit gekühltem halbtrocke- 
nem oder süßem, weißem Sekt aufgefüllt 
wird. Mit Fruchtgabel oder -spieß servie- 
ren. Besonders im Sommer als Damenge- 
tränk beliebt. 

Ananas-Sorbet: erfrischendes, kaltes al- 
koholhaltiges Mischgetränk mit Speiseeis, 
das zubereitet wird, indem Ananaseis mit 
gekühltem, leichtem Weißwein (z.B. Sil- 
vaner, Gutedel, Bowlenwein) dickflüssig 
verrührt, im Kelchglas angerichtet und 
mit Ananasraspeln garniert wird. Mit 
Trinkröhrchen und kleinem Löffel servie- 
ren. Eine Zubereitungsvariante besteht 
darin, daß Vanilleeis verwendet wird, das 
man mit etwas Ananassaft oder Sirup aus 
der Ananaskonserve verrührt. A. stellt 
auch einen guten Nachtisch dar oder kann 
als Bestandteil eines umfangreichen 
Menüs vor dem großen Fleischgang gege- 
ben werden. 

Ananas-Sour (spr. Baur): alkoholisches, 
herzhaftes Mischgetränk (Longdrink, Bar- 
getränk), das zubereitet wird, indem in 
einem Becherglas mit wenig Mundeis 1 
Löffel Zitronensaft, 1 Löffel Zitronensi- 
rup, '/, Glas Weinbrand, 2 Glas Ananas- 
saft verrührt werden und 1 Löffel Ananas- 
würfel oder -raspeln zugegeben sowie mit 
gekühltem Sodawasser ergänzt wird. Eine 
Zubereitungsvariante besteht darin, daß 
anstelle Zitronensirup Ananassirup’' (aus 
der Konserve von den Ananaswürfeln) 
und anstelle Ananassaft Grapefruit- oder 
Orangensaft verwendet wird. Mit Trink- 
röhrchen und Fruchtspieß oder kleinem 
Löffel servieren. Wegen seines angenehm 
herben Geschmacks ist A. als erfrischen- 
des Sommergetränk zu empfehlen. 


Ananastee: alkoholisches, heißes Misch- 
getränk (Punsch), das zubereitet wird, in- 
dem Ananaswürfel mit Rum mariniert 
und, nachdem sie durchgezogen sind, mit 
etwas Ananassirup aus der Konserve in 
ein Grogglas oder Teeglas gegeben wer- 
den. Dann wird zur Hälfte mit heißem 
Rotwein (Portugieser, Gamza, Mavrud) 
und starkem Schwarzer-Tee-Aufguß auf- 
gefüllt und gut umgerührt. A. ist als ange- 
nehmes, wärmendes Wintergetränk zu 
empfehlen. Eine Zubereitungsvariante ist 
der A., kalt, bei dem die in Rum marinier- 
ten Ananasstücke mit etwas Ananassirup 
und einem Spritzer Zitronensaft in ein 
mittelhohes Becherglas gegeben, gut um- 
gerührt und mit kaltem schwarzem Tee 
aufgefüllt werden. Diese Variante ergibt 
ein erfrischendes Sommergetränk. 
Angelikalikör: Likör, dessen Geschmack 
nach TGL 8247/04 durch Angelikawurzel 
und -samen sowie zur Geschmacksabrun- 
dung durch weitere Gewürze (in unter- 
schiedlicher Kombination) bestimmt 
wird. Der Alkoholgehalt beträgt 
35 Vol.-%, die Farbe ist goldgelb. A. wird 
leicht gekühlt (10... 12 °C) getrunken. 
Angostura (auch Angostura Bitter): alko- 
holisches Getränk (Spirituose) aus der 
Gruppe der Trinkbranntweine mit Ge- 
schmackszusätzen, dessen Geschmacks- 
träger It. TGL 8247 eine große Anzahl 
Drogen und Gewürze (u.a. Angostura- 
rinde, Pomeranzen, Tonkabohnen, Zimt, 
Galgantwurzel, Angelikawurzel, China- 
rinde, Sandelholz, Ingwer, Nelken) sowie 
Zucker zur Geschmacksabrundung sind. 
Der Geschmack ist kräftig aromatisch 
nach Gewürzen und intensiv bitter, die 
Farbe ist dunkelbraunrot. Der Alkoholge- 
halt beträgt 43 Vol.-%. A. ist eine interna- 
tional verbreitete Spirituose, die in vielen 
Ländern in geringfügig abweichender Zu- 
sammensetzung als bitterer Trinkbrannt- 
wein oder Bitterlikör (mit höherem Zuk- 
keranteil), teilweise auch auf Rumbasis, 
hergestellt wird. A. wird wegen seines aus- 


Anis 
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geprägt bitteren Geschmacks vorwiegend 
zur Geschmacksabrundung für Cocktails 
und andere Mischgetränke verwendet, 
kann aber auch, mit Soda- oder Selters- 
wasser vermischt, als Longdrink getrun- 
ken werden. — bitterer Trinkbranntwein 
Anis: alkoholisches Getränk (Spirituose), 
das in der DDR It. TGL 8247 zur Gruppe 
der Trinkbranntweine mit Geschmackszu- 
sätzen zählt. Sein Geschmack ist durch 
eine deutliche Anisnote gekennzeichnet, 
das Aussehen ist wasserhell, und der Alko- 
holgehalt beträgt 35 Vol.-%. A. wird gut 
gekühlt (4... 6°C) getrunken. ; 

In Frankreich ist ein gleichnamiger Aperi- 
tif, auch «Pastis» genannt, weit verbreitet, 
der aus einem A. (z. B. Ricard, Pernod) als 
Grundsubstanz, die mit Eiswasser ver- 
mischt wird, besteht. 

Anislikör (auch Anisette): Likör, dessen 
Geschmack durch eine kräftige Anisnote 
bestimmt wird und der in der DDR It. 
TGL 8247/04 einen Alkoholgehalt von 
35 Vol.-% hat sowie wasserhell aussieht. 
Er unterscheidet sich von dem Trink- 
branntwein Anis durch stärkere Süße. A. 
wird leicht gekühlt (10... 12°C) getrun- 
ken. 

Anjuscha-Wodka: Wodka aus der DDR- 
Produktion. > Wodka 

Anona-Fix: Getränkepulver, das in der 
DDR als zusammengesetzte Mischung 
natürlicher und synthetischer Rohstoffe 
in den Geschmacksrichtungen Orange, 
Erdbeere, Himbeere und Zitrone produ- 
ziert wird. A. ergibt mit Trinkwasser im 
Verhältnis 1:10 aufgelöst ein erfrischen- 
des fruchtsaftähnliches Getränk. Das Pul- 
ver enthält neben den Geschmacksstoffen 
etwa 90 % Kristallzucker. Das Getränke- 
pulver Zitrone kann auch für die Zuberei- 
tung eines Heißgetränkes in der Ge- 
schmacksrichtung «heiße Zitrone» ver- 
wendet werden, während sich Orange 
auch als Mischgetränk mit Spirituosen 
eignet. 

anregend für die Verdauung: Bez. für 


Spirituosen, die It. TGL 8247 für solche 
Erzeugnisse zugelassen ist, die sich durch 
deutliche Bitternote auszeichnen. — Bit- 
ter > Bitterlikör — bitterer Trinkbrannt- 
wein 

AOC (auch AOC-Wein): Abk. für Appel- 
lation d’Origine Contrölee, eine Quali- 
tätsstufe für frz. Wein, die auf dem 
Weinetikett angegeben wird. — Apel- 
lation Contrölee 

AOS-Wein — Qualitätseinteilung frz. 
Weine 

Äperitif: Getränk, das vor der Mahlzeit 
zum Anregen des Appetits, deshalb auch 


- als «Magenöffner» bezeichnet (Wortur- 


sprung vom ital. Wort aperto: offen), ge- 
trunken wird. A. sind meist leicht alkoho- 
lische Getränke, häufig aromatische, wür- 
zige Weine. Sie richten sich in ihrem Cha- 
rakter nach den folgenden Speisen. Man 
kann drei große Gruppen unterscheiden: 
a) A. auf Weinbasis (z. B. Tokajer, Sherry, 
Portwein, Wermut, Weincocktail), b) A. 
auf Schaumweinbasis (z.B. weißer Sekt 
brut oder trocken, Sektgetränk), c) harte 
A. (z.B. Wodka, Aquavit, Weinbrand). 
Mitunter werden auch Cocktails als A. ge- 
reicht. Dann werden solche mit deutlicher 
Bitternote bevorzugt. In der DDR werden 
lt. TGL 27611 auch weinhaltige Getränke 
mit der Bez. A. hergestellt. > Cabernet 
france —> Cocktail > Sekt > Sangria > 
Tokajer Ausbruch — Tokajer Szamorod- 
ner > Corvinus > Salvador > Miramaro 
— Johannisbeer-Sekt-Aperitif > Kir > 
Bitter-Aperitif (Bild 6) 

Apfelbranntwein: aus Äpfeln durch Ver- 
gären und Brennen hergestellte Spirituose 
mit charakteristischem, vollem Ge- 
schmack, die mit unterschiedlichem Al- 
koholgehalt in mehreren Ländern produ- 
ziert wird. Bekanntester Vertreter des A. 
ist der in Frankreich in verschiedenen 
Qualitätsstufen hergestellte > Calvados, 
der sich auch gut zum Flambieren von ge- 
grilltem Schweinefleisch oder Fisch eig- 
net. 
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Bild 6 
Apfelbuttermilch: alkoholfreies, erfri- 


schendes Sauermilchgetränk, das aus But- 
termilch und gesüßtem Apfelmus, die 
miteinander vermischt werden, zubereitet 
wird. A. wird gekühlt aus. dem Limo- 
nadenglas mit dem Trinkröhrchen getrun- 
ken. Eine Zubereitungsvariante besteht 
darin, daß die Buttermilch teilweise durch 
Joghurt ersetzt wird. 

Apfeldessertwein — Fruchtdessertwein 
Apfel-Eis-Tee: kaltes, erfrischendes alko- 
holfreies Getränk, das zubereitet wird, in- 
dem starker Schwarzer-Tee-Aufguß abge- 
kühlt, mit Zuckersirup (Läuterzucker) 
oder Staubzucker nach Geschmack, eini- 
gen gedünsteten Apfelstückchen sowie ge- 
schälter, Zitrone in ein Teeglas gegeben 
wird. A. kann noch mit einem frischen 
Pfefferminzblatt garniert werden. 
Apfel-Fips: in der DDR hergestelltes — 
Fruchtsaftgetränk ohne Kohlendioxid. 
Apfelgetränk: in der Getränkeindustrie 
zubereitetes alkoholfreies Getränk, das 
aus rückverdünntem Apfelkonzentrat 
ohne Zusatz des bei der Konzentrierung 


I 


Apfel mit Whisky 


des Apfelsaftes abgetrennten Apfelaromas 
hergestellt wird. A. ist ein wohlschmek- 
kendes, aromatisches und erfrischendes 
Getränk. Günstige Trinktemperatur 8 bis 
10 °C, der Verzehr ist jedoch auch bei 
Zimmertemperatur möglich. 

Apfelgold > Limonade mit Fruchtsaftan- 
teil 

Apfelkorm: Bez. für Korn mit Ge- 
schmackszusätzen von Apfel. der in der 
DDR unter verschiedenen Handelsnamen 
hergestellt wird. — Apfel mit Weizenkorn 
— Appelbär 

Apfellikör: Fruchtsaftlikör, der It. TGL 
mindestens 25 I Fruchtsaft auf 100 I Likör 
enthalten muß und einen Alkoholgehalt 
von 25 Vol.-% hat. Der Geschmack ist 
fruchtig nach Äpfeln, das Aussehen ist 
hell- bis goldgelb. A. wird leicht gekühlt 
(10... 12 °C) getrunken. 

Apfelmännchen — Fruchtsaftgetränk 
Apfel-Milch-Shake (spr. sche'k): alkohol- 
freies, erfrischendes und nahrhaftes 
Milchmischgetränk, aus Apfelmus, Spei- 
seeis (Zitroneneis oder Vanilleeis), Zitro- 
nensirup und Trinkvollmilch, die mitein- 
ander verquirlt werden. In Kelchglas ge- 
ben, mit Sahnehäubchen garnieren und 
mit Schokoladenstreuseln bestreuen. Ge- 
kühlt mit Trinkröhrchen und kleinem 
Löffel servieren. 

Apfel mit edlem Korn — Apfel mit Wei- 
zenkorn — Apfelkorn 

Apfel mit Weizenkorn: Spirituose, die in 
der DDR als Trinkbranntwein mit Ge- 
schmackszusätzen (Extraktgehalt unter 
180 g/l) oder als Fruchtsaftlikör (Extrakt- 
gehalt über 200 g/l) produziert wird. Zur 
Herstellung werden Apfelsaft oder Apfel- 
konzentrat und den Geschmack und Ge- 
ruch ergänzende Abrundungsstoffe einge- 
setzt. Der Geschmack ist voll nach Apfel, 
angenehm süß. Der Alkoholgehalt beträgt 
25 Vol.-%. Günstige Trinktemperatur ge- 
kühlt 10...15 °C. 

Apfel mit Whisky: in der DDR produ- 
zierte Fruchtsaftspirituose mit 24 Vol.-% 


Apfel mit Wodka 
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Alkoholgehalt und vollem, aromatischem 
Apfelgeschmack. Günstige Trinktempera- 
tur 10...15°C. 

Apfel mit Wodka: Spirituose, die in der 
DDR als — Trinkbranntwein mit Ge- 
schmackszusätzen (Extraktgehalt unter 
180 g/l) oder Fruchtsaftlikör (Extraktge- 
halt über 200 g/l) aus Apfelsaft oder Ap- 
felkonzentrat, Wodka und Abrundungs- 
stoffen hergestellt wird. Der Alkoholge- 
halt beträgt 25 Vol.-%, das Aussehen ist 
goldgelb, der Geschmack voll, fruchtig 
nach Apfel. Günstige Trinktemperatur 
LOm=2155C, 
Apfelnektar: aus Apfelkonzentrat herge- 
stellter Fruchtnektar, der zur Zubereitung 
von Apfelgetränken nach individuellem 
Geschmack produziert wird. A. kann mit 
Trinkwasser, Tafelwasser, Sodawasser 
oder dgl. verdünnt werden und eignet sich 
auch zum Mixen. 

Apfelnektar 1 +5: Handelsname für 
einen vom VEB Kelterei Lockwitzgrund 
hergestellten — Apfelnektar. Er besteht 
aus konzentriertem Apfelsaft ohne Zu- 
sätze und ergibt bei einem Mischungsver- 
hältnis von einem Teil A. und fünf Teilen 
Trinkwasser ein aromatisches Apfelge- 
tränk. A. kann auch für Mischgetränke 
und Fruchtsoßen verwendet werden. 
Apfel-Orange: 1. in der Getränkeindu- 
strie zubereitetes alkoholfreies Getränk 
aus Apfelsaft, dem zur Geschmacksabrun- 
dung eine Orangensaftzubereitung und 
Vitamin C zugegeben ist. A. ist ein wohl- 
schmeckendes, aromatisches Getränk. 
Günstige Trinktemperatur 8.,. 10 °C. — 
Fruchtsaft 

2. in der DDR hergestellter — Trink- 
branntwein mit Geschmackszusätzen und 
einem Alkoholgehalt von 25 Vol.-%. Der 
Geschmack ist angenehm fruchtig durch 
die Verwendung von Apfelsaft und Oran- 
. gendestillat. Günstige Trinktemperatur 
gekühlt bei 10... 15°C. 


Apfel-Perle: erfrischendes — Fruchtsaft- 


getränk ohne Kohlendioxid 


Apfelsaft 1. — Fruchtsaft 

2. Fruchtsaft, der durch Verschnitt ver- 
schiedener Produktionschargen auf stan- 
dardisierte Qualitätsparameter eingestellt 
wurde. 

Apfelschorle: alkoholfreies Erfrischungs- 
getränk (Longdrink), das zubereitet wird, 
indem in ein Limonadenglas oder anderes 
hohes Becherglas Apfelsaft und gut ge- 
kühltes Soda- oder Selterswasser im Ver- 
hältnis 1:1 gegeben werden. Es kann auch 
Tafelwasser mit Geschmack oder Brause 
verwendet werden 

Apfelsinen-Cobbler: alkoholisches, kaltes 
Mischgetränk (Longdrink), das zubereitet 
wird, indem einige Orangenstückchen auf 
geschabtes oder fein gestoßenes Mundeis 
in ein Kelchglas gegeben, mit einigen 
Spritzern Angostura und Orangensirup er- 
gänzt werden und zuletzt mit gut gekühl- 
tem, halbtrockenem Sekt aufgefüllt wird 
Mit Trinkröhrchen und Fruchtgabel oder 
kleinem Löffel servieren. In gleicher 
Weise wird Mandarinen-Cobbler (auch 
aus konservierten Mandarinen) zuberei- 
tet. — Cobbler 

Apfelsinen-Cocktail mit Honig: kaltes al- 
koholfreies Mischgetränk (Longdrink), 
das zubereitet wird, indem flüssiger Honig 
mit Trinkvollmilch verrührt und danach 
Orangensaft (oder Orangensaft und Oran- 
gensirup miteinander bereits verrührt) zu- 
gegeben und alles gut verquirlt wird. In 
Glas seihen und mit Mundeiswürfeln er- 
gänzen. Mit Trinkröhrchen servieren. 
Apfelsinenlikör > Orangen- oder Apfel- 
sinenlikör 

Apfel-Sour (spr. Baur): alkoholisches, kal- 
tes Mischgetränk (Longdrink) mit ange- 
nehm herbem Geschmack, das zubereitet 
wird, indem in ein Limonadenglas etwas 
fein zerkleinertes Mundeis, 1 Glas Zitro- 
nensirup, 1 Löffel Zitronensaft und 1 
Weinglas Apfeltischwein gegeben, gut 
durchgerührt und mit kaltem Sodawasser 
ergänzt werden. Mit Trinkröhrchen servie- 
ren. Als erfrischendes Sommergetränk ge- 


23 


Aprikosen-Edellikör 


eignet. Eine alkoholfreie Zubereitungsva- 
riante besteht darin, anstelle von Apfel- 
wein Apfelsaft zu verwenden. — Sour 
Apfeltee — aromatisierter Tee 
Apfeltischwein — Fruchttischwein 
Apfelwein: aus Fruchtrohsaft durch na- 
türliche Gärung zubereitetes alkoholi- 
sches Getränk, das sich vom Apfeltisch- 
wein. durch niedrigeren Alkoholgehalt 
und weniger flüchtige Säure unterschei- 
det. Der Alkoholgehalt beträgt minde- 
stens 5 Vol.-%, der Geschmack ist weinig 
und nach Äpfeln. A. kann pur getrunken 
werden (günstige Lagertemperatur 10 bis 
12 °C), eignet sich aber auch für die Zube- 
reitung von Mischgetränken (z. B. leichte 
Fruchtbowlen). 

Appelbär: in der DDR produzierter — 
Apfel mit Weizenkorn. Günstige Trink- 
temperatur gekühlt bei 10... 15°C. 
Appellation Contrölee (spr. apelaßjon 
kontroleh): Apellation d’Origine Contrö- 
lee, Abk. AC (auch AC-Weine) oder — 
AOC, frz. für kontrollierte Herkunftsbe- 
zeichnung, wird auf den Weinetiketten 
angegeben und ist nach der frz. Weinge- 
setzgebung die höchste Qualitätsstufe für 
frz. Weine. Es stellt die kontrollierte Her- 
kunftsbezeichnung mit Angabe des An- 
baugebietes, der Gemeinde oder Lage dar. 
Beispiele sind «Appellation Bourgagne 
Contrölee», «Apellation Bordeaux Con- 
trölee», — Qualitätseinteilung für frz. 
Weine. 

Appetitanreger: Getränke, die infolge ih- 
rer Zusammensetzung appetitanregend 
wirken und vor einer Mahlzeit gegeben 
werden. — Aperitif — Oyster 
Apres-Ski-Kaffee: heißes alkoholisches 
Kaffee-Mischgetränk (Punsch), das zube- 
reitet wird, indem in ein angewärmtes 
Grogglas knapp viertelvoll heißer Rotwein 
gegeben, mit starkem, heißem Kaffee auf- 
gefüllt und mit 2 bis 3 kleinen Löffeln 
Zucker (nach Geschmack) verrührt wird. 
Zum Schluß kann noch mit einem Schuß 
Wodka ergänzt werden. A. ist ein gut er- 


wärmendes Getränk an kalten Winterta- 
gen. 

Apricot-Brandy (spr. aprikobrändi): 
Fruchtaromalikör, dessen Geschmacks- 
träger It. TGL 8247/04 frische Aprikosen, 
Aprikosengeist oder -brand sind und der 
einen Alkoholgehalt von 35 Vol.-% hat. 
Sein Geschmack ist fruchtig nach Apri- 
kose, mit leichter Kernnote und gut abge- 
stimmter Säure sowie schwach nach Apri- 
kosengeist. Das Aussehen ist gelb. A. wird 
leicht gekühlt (11...12°C) getrunken 
und eignet sich auch zum Mixen (z. B. für 
Apricot-Cooler) und zum Flambieren 
(z. B. für Crepes, Obstsalat). 
Apricot-Cooler (spr. Aprikokuhler): kal- 
tes alkoholhaltiges Mischgetränk (Long- 
drink, Bargetränk), das zubereitet wird, in- 
dem 1 Glas Zitronensaft und 2 Glas Apri- 
cot-Brandy mit Mundeis im Mischbecher 
vermischt, dann in ein hohes Glas abge- 
seiht und mit Sodawasser aufgefüllt wer- 
den. Mit Trinkröhrchen servieren. A. ist 
ein erfrischendes Sommergetränk. 
Aprikose mit Rum: Fruchtaromalikör, 
dessen Geschmacksträger nach TGL 
8247/04 frische Aprikosen und Rum sind. 
Der Alkoholgehalt beträgt 32 Vol.-%. Der 
Geschmack ist fruchtig nach Aprikose mit 
harmonischer Rumnote und dezenter 
Säure. Günstige Trinktemperatur leicht 
gekühlt (10... 12 °C). > Fruchtaromali- 
kör 

Aprikose mit Whisky: Fruchtaromalikör, 
dessen Geschmacksträger nach TGL 


‘8247/04 Aprikosen und Whisky sind. Der 


Alkoholgehalt beträgt 32 Vol.-%. Der Ge- 
schmack ist fruchtig nach Aprikose mit 
harmonischer Whiskynote und dezenter 
Säure. Das Aussehen ist gelb. Günstige 
Trinktemperatur 10... 12 °C. > Frucht- 
aromalikör 

Aprikosenbranntwein — Barack -Pälinka 
Aprikosen-Edellikör: Fruchtsaftlikör, der 
in der DDR mit einem Alkoholgehalt von 
25 Vol.-% hergestellt wird und sich durch 
fruchtigen Aprikosengeschmack aus- 


Aprikosen-Fizz 
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zeichnet. Günstige 
1002,19! 
Aprikosen-Fizz (spr. fiß): kaltes alkohol- 
freies Mischgetränk (Longdrink, Barge- 
tränk), das zubereitet wird, indem 2 Glas 
Aprikosensaft, 1 Glas Zitronensaft, 1 Glas 
Zitronensirup und 1 Eiklar im Mischbe- 
cher einige Minuten kräftig geschüttelt — 
oder im Mixer durchgerührt — werden, da- 
nach in ein Kelchglas abseihen und mit 
kaltem Sodawasser auffüllen. Mit Trink- 
röhrchen servieren. > Fizz 
Aprikosenlikör: Fruchtaromalikör, der in 
der DDR It. TGL 8247/04 aus frischen 
Aprikosen und Prima- bzw. Wodkasprit 
und weiteren Zutaten zubereitet wird. 
Sein Alkoholgehalt beträgt 25 Vol.-%, der 
Geschmack ist fruchtig nach Aprikose mit 
leichter Kernnote und dezenter Säure, das 
Aussehen ist gelb. A. wird auch unter Ver- 
wendung von Rum zubereitet (> Kreuz 
des Südens — Aprikose mit Rum). Aus 
Importen gibt es ung. A. (Baracklikör) mit 
einem Alkoholgehalt von 34 Vol.-%. A. 
wird nur gekühlt (10... 12 °C) pur getrun- 
ken und eignet sich auch als würzender 
3estandteil für Cocktails. 
Aprikosen-Milch-Shake (spr. sche'k): 
kaltes alkoholfreies und nahrhaftes Milch- 
mischgetränk mit Speiseeis, das aus pü- 
rierten frischen oder konservierten Apri- 
kosen, Speiseeis (Fruchteis), Zuckersirup 
(Läuterzucker) und Trinkmilch, die mit- 
einander verquirlt werden, zubereitet 
wird. In Kelchglas füllen, evtl. mit einem 
Sahnehäubchen garnieren, mit Schokola- 
denraspeln bestreuen und mit Trinkröhr- 
chen und Kaffeelöffel servieren. > Shake 
Aprikosennektar: 1. naturreiner, aus der 
VR Bulgarien importierter naturtrüber 
Fruchtsaft, der aus frischen, ausgereiften 
Aprikosen hergestellt wird. A. hat arteige- 
nen Aprikosengeschmack und zeichnet 
sich durch Gehalt an Fruchtsäuren, Vit- 
aminen und Mineralstoffen aus. A. wird 
in Flaschen (250 g, 500 g) und Dosen an- 
geboten. Günstige Trinktemperatur 8 bis 


Trinktemperatur 


12°C. A. kann pur getrunken oder mit 
Soda- oder Selterswasser vermischt wer- 
den. 

2. aus Aprikosenmark, Zucker und Trink- 
wasser hergestellter > Obstnektar. 
Apsheron (Azerbeidshan Brandy): sowje- 
tischer Qualitätsweinbrand, der in der 
Aserbaidshanischen SSR hergestellt wird 
und nach der Halbinsel Apscheron be- 
nannt ist. A. hat eine goldbraune Farbe, 
volles, weiniges Aroma und eine artei- 
gene, vollweinige Geschmacksnote. Der 
Alkoholgehalt beträgt 40 Vol.-%. A. ist 
mindestens 3 Jahre abgelagert. Günstige 
Trinktemperatur 18... 20°C. 

Aquavit: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen, dessen 
Geschmacksträger in der DDR It. TGL 
8247/02 vor allem Kornbrand, Kornlutter, 
Kornkonzentrat, Kümmel und zur Ge- 
schmacksabrundung Zitrusschalen, Anis, 
Koriander, Fenchel u. a. sind. Der Ge- 
schmack ist abgerundet mit leicht beton- 
ter Kümmel- und zurücktretender Korn- 
note, das Aussehen ist wasserhell, Alko- 
holgehalt 40 Vol.-%. Der Name A. wird 
vom lateinischen aqua vitae (Lebenswas- 
ser) abgeleitet. Ursprungsland des A, ist 
Dänemark, wo er ein weitverbreitetes Ge- 
tränk ist (dän. Akvavit, bekannte dän. 
Handelssorte: Malteserkreuz-Akvavit, Ju- 
biläums-Akvavit). In der DDR u. a. Han- 
delssorte: Amsander-Doppellöwen-Aqua- 
vit. A. wird als Aperitif vor allem vor fett- 
reichem Essen gereicht, eignet sich als 
Beigetränk zu fettreichen Vorspeisen und 
kalten Speisen (speziell zu Räucherfisch) 
und zu würzigem Schinken und ähnli- 
chen Speisen. Er wird auch pur als sog. 
«Kurzer» getrunken. Günstige Trinktem- 
peratur gut gekühlt 4... 6°C. 

Arabella > Fruchtschaumwein 

Arad: aus der SR Rumänien importierter 
Weinbrand mit 38 Vol.-% Alkohol. — 
Weinbrand 

Ararat: Handelsname für mehrere sowje- 
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tische Exportgetränke: a) A. Dessertwein 
mit Portweincharakter, würzig, voll, süffig, 
fruchtig mit betonter Restsüße, rosefarbig, 
günstige Trinktemperatur 14... 16 °C. b) 
A. Armenian Brandy — Qualitätsweinbrand 
mit vollem, kräftigem Bukett und typi- 
schem, vollmundigem, ausgereiftem Trau- 
bengeschmack, von dunkelbernsteingel- 
ber Farbe. Alkoholgehalt 40 Vol.-%, min- 
destens 3 Jahre abgelagert. Günstige 
Trinktemperatur 18...20°C. c) Brandy 
Armenian — Spitzenweinbrand aus der Ar- 
menischen SSR mit ausgereiftem, vollem 
Lagerbukett, typischem, weinigem Ge- 
schmack nach reifen Trauben, würzig, 
hervorragend ausgebaut durch minde- 
stens 10 Jahre Lagerung. Alkoholgehalt 45 
Vol.-%. Ein Weinbrand für Kenner. Gün- 
stige Trinktemperatur 10...20°C. 
Arkona — Deutscher Rum-Verschnitt 
Arktika Doppelter Nordhäuser Eiskorn: 
Kornbrand vom VEB Nordbrand Nord- 
hausen mit 38 Vol.-% Alkoholgehalt. 
Günstige Trinktemperatur 4... 6°C. 
Armagnac (spr. Armanjak): frz. Qualitäts- 
weinbrand mit Alkoholgehalt von 40 bis 
42 Vol.-%, dessen Brennwein aus gesetz- 
lich festgelegten Anbaugebieten (Bas-Ar- 
magnac, La Tenareze, Haut-Armagnac) 
stammen muß und der nach vorgeschrie- 
bener Technologie herzustellen ist. A. 
zeichnet sich durch vollen Duft, herben, 
trockenen Geschmack aus und gehört mit 
dem — Cognac zu den besten frz. Wein- 
bränden. Günstige Trinktemperatur 
18... 20 °C. Er wird aus Schwenkgläsern 
(Cognacschwenkern) getrunken. 
Armenischer Brandy (spr. brändih) — 
Ararat — Otborny 

Aromatique (spr. aromatik): alkoholi- 
sches Getränk (Spirituose) aus der 
Gruppe der > Trinkbranntweine mit Ge- 
schmackszusätzen (> bitterer Trink- 
branntwein), dessen Geschmacksträger It. 
TGL 8247/02 viele Drogen, vor allem Cu- 
racaoschalen, Zitronenschalen, Galgant- 
wurzel, Kalmus- und Enzianwurzel, Ma- 


zis, Piment, Kardamom, Zimt, Kamille, 
Pfefferminz, Rosmarin, Nelken, und zur 
Geschmacksabrundung Zucker sind. Der 
Geschmack ist kräftig und aromatisch 
nach Gewürzen, bittersuß mit schwach 
brennender Note. Die Farbe ist dunkel- 
braun, der Alkoholgehalt beträgt 40 
Vol.-%. A. ist eine Thüringer Spezialität 
(Ursprungsort ist Neudietendorf im Be- 
zirk Erfurt) und wird gut gekühlt, auch als 
sog. «Magenschnaps», getrunken. 


aromatischer Trinkbranntwein: auch 
Trinkbranntwein mit Geschmackszusät- 
zen. — Trinkbranntwein 


aromatisierter Sekt: Sekt, der durch Zu- 
satz eines Aromaauszuges eine besondere 
Geschmacksrichtung hat. Für die Produk- 
tion der DDR wird zw. den Sorten Mocca- 
Sekt und Wermut-Sekt unterschieden. 
A.S. können sowohl als Gärungssekt wie 
auch als — imprägnierter Sekt hergestellt 
werden, dann ist die Kennzeichnung «mit 
Zusatz von Kohlensäure» vorgeschrieben. 
Die spezielle Geschmacksnote verleiht 
diesen Sekten besonderen Reiz. Günstige 
Trinktemperatur 8... 10°C. 


aromatisierter Tee: schwarzer Tee, der 
mit Geruchs- und Geschmacksstoffen von 
Früchten, Gewürzen oder dgl. angerei- 
chert ist. Durch diese Beimischung in die 
Teemischung erhält der Tee eine spe- 
zielle, pikante Geschmacksrichtung. Zu 
den klassischen a. T. gehört der Jasmintee. 
International ist heute die bekannteste 
derartige Teemischung Earl Grey Tee, der 
mit Bergamotteöl aromatisiert ist und au- 
Berordentliich würzie und kräftig 
schmeckt. Andere bekannte Mischungen 
sind Lapsan Tee (mit feinem Rauchge- 
schmack) Maracuja Tee (mit Extrakt von 
Passionsfrüchten), Maraschino Tee (mit 
Aroma von Maraschinokirschen), Orange 
Tee (mit Orangengeschmack), Apfeltee 
(mit Apfelstückchen und Apfelaroma), 
Black Currant (mit dem Aroma von 
schwarzen Johannisbeeren), Wildkirschen- 
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tee (mit Aroma wilder Kirschen). Zuberei- 
tung wie schwarzer Tee. 

aromatisierter Wein: weißer oder roter 
Wein, der durch Zugabe von 
Geschmacksträgern (teilweise noch zu- 
sätzlicher Zucker und Alkohol) eine typi- 
sche Geschmacksrichtung erhält. Bekann- 
ter Vertreter der a. W. ist der Wermut- 
wein. 

aromatisierter Wodka: Wodka, der durch 
Zugabe verschiedener Geschmacksträger 
eine typische Geschmacksnote erhält. — 
Cherry Wodka Dry > Club Wodka — Jar- 
zebiak > Paprikawodka — Pertsovka — 
Soplica— Turowka > Zubrowka — Blue 
Bison 

Arrak: als heller — Edelbrand aus ver- 
schiedenen südeuropäischen und asiati- 
schen Ländern mit unterschiedlicher Ge- 
schmacksrichtung bzw. -nuance aus zuk- 
kerhaltigen Substanzen (u. a. Zuckerme- 
lasse, Reis, Traubensaft, Palmwein, Dat- 
teln). Das Aussehen ist wasserklar bis 
gelblich, der Alkoholgehalt liegt bei 45 bis 
60 Vol.-% (Übersee-Arrak-Verschnitt 38 
Vol.-%), der Geschmack ist arteigen, cha- 
rakteristisch nach den verwendeten Aus- 
gangsrohstoffen. A. wird vor allem als Be- 
standteil für Heißgetränke verwendet. —> 
Übersee-Arrak — Übersee-Arrak-Ver- 
schnitt 

Arrak-Punsch-Extrakt > Punschextrakt 
Asbach-Uralt: > Weinbrand aus der 
BRD 

Asco-Cola — koffeinhaltige Limonade 


 Ascoffin: anregendes kaltes Erfrischungs- 


getränk ohne Alkohol, für das zur indivi- 
duellen Zubereitung in der DDR (VEB Je- 
napharm) ein Granulat hergestellt wird, 
das mit Wasser zu vermischen ist. Das 
Granulat enthält Koffeinzitrat, Vitamin 
C, Vitamin B, und B, sowie das Vitamin 
PP. A. ist für Kinder nicht geeignet. 


Askane: in der DDR aus Apfelsaft produ- 


zierter > Fruchtperlwein 


- Asta: Handelsname für einen in der DDR 


hergestellten Tafelbrunnen. 
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Asti spumante —> Wein, Italien 

Astoria —> Fruchtsaftgetränk mit Kohlen- 
dioxid 

Aszu (spr. aßu) — Tokajer 

Äthanol (Äthylalkohol): zu den Alkano- 
len gehörende farblose, umg. als «Alko- 
hol» bezeichnete Flüssigkeit mit charak- 
teristischem Geruch und brennendem 
Geschmack (C,HsOH). Ä. ist Bestandteil 
aller alkoholischen Getränke und be- 
stimmt deren Genußwert entscheidend. 
Der Anteil wird in der Maßeinheit Vol.-% 
(Volumenprozent) angegeben, beispiels- 
weise bedeuten 42 Vol.-%, daß in 1001 
einer Spirituose 42 1 Ä. enthalten sind. Ä. 
hat eine Dichte von 0,789 g/cm? und ist 
leicht -brennbar. Deshalb werden auch 
Spirituosen mit charakteristischem Ge- 
schmack (z. B. Weinbrand, Rum, Pfirsich- 
geist, Kirschwasser) zum Flambieren be- 
nutzt, weil nach Verbrennen des A. sich 
der charakteristische Geschmack der Spi- 
rituose überträgt. Der Brennwert von Ä. 
beträgt je 1g etwa 29 kJ (7 kcal). 


Alkohol- (Äthanol-)gehalt einiger Gruppen 
alkoholischer Getränke 


Bier 0,5...5,0 Vol.-% 
darunter 
Doppelkaramel 0,5...1,8 Vol.-% 
Bockbier 5,0 Vol.-% 
Likör 1ER ASTZEVOL=% 
darunter 
Eierlikör T 20  Vol.-% 
Getreidekümmel-L. 38 Vol.-% 
Halb und Halb 40  Vol.-% 
Reiter-Likör 45 Vol.-% 
Trinkbranntwein SIEERASTEESNVOL-% 
darunter 
Klarer 32 Vol.-% 
Wodka 40  Vol.-% 
Boonekamp 45 Vol.-% 
Edelbrände 38. ...78 Vol.-% 
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27 
darunter 
Weinbrand 32 ...38  Vol.-% 
Obstbrand 40 ...50 Vol.-% 
Übersee-Rum 45 .78  Vol.-% 

Sekt und Wein 90 ...15,0 Vol.-% 
weißer Sekt 10,0 ...12,5 Vol.-% 
roter Sekt 10,0 ...13,5 Vol.-% 
weißer 
Imprägniersekt 9,0 ...11,5 Vol.-% 
roter 
Imprägniersekt 90 ....12,5 Vol.-% 
Dessertsekt 10,0...15,0 Vol.-% 
Weißwein 9 ,,.13  Vol.-% 
Rotwein 10 ...12 Vol.-% 
Dessertwein 13 ..20  Vol.-% 
Wermut 16 18,5 Vol.-% 
Fruchtdessertwein 

12,5 ...13,0 Vol.-% 

Fruchtperlwein SR GEEAVOIL=70 
Fruchtschaumwein8 ...1l Vol.-% 


(Alle Angaben beziehen sich auf in der 
DDR nach TGL hergestellte Erzeugnisse, 
eine Ausnahme ist nur der Dessertwein, 
der gegenwärtig in der DDR nicht erzeugt 
wird.) 


atri-Orange — Fruchtsaftgetränk mit 
Kohlendioxid 

Aubi: in der DDR nach TGL 7764 herge- 
stellte Sorte alkoholfreiess Bier mit 
Stammwürzegehalt von 6,9 bis 7,4 % und 
wirksamen Bitterstoffen von 9g/hl. Die 
Mindesthaltbarkeit vom Tage der Abfül- 
lung an ohne Bodensatz und Trübungen 
beträgt bei Lagertemperatur von 5 bis 
10 °C und Vermeidung von direkter Son- 
neneinstrahlung oder Frost 90 Tage. A. 
darf nur als Flaschenware gehandelt wer- 
den. Günstige Lagertemperatur 8 bis 
10 °C. — Bier 

Aufgußgetränk: Getränk, das durch Auf- 
gießen heißer bzw. siedender Flüssigkeit 
über eine geschmacksgebende Grundsub- 
stanz zubereitet wird. Die A. zählen zur 
Gruppe der > Küchengetränke, Vertreter 


. Babeasca de Nicoresti 


dieser Gruppe sind Tee und im weitesten 
Sinne auch Kaffee. 

Augustus Sauternes: weißer — Typen- 
wein aus Spanien, Feinwürziger, milder 
Weißwein mit betonter Süße. Er ist beson- 
ders für Liebhaber süffiger Weißweine mit 
Restsüße als Gesellschaftswein zu emp- 
fehlen. Günstige Trinktemperatur 9 bis 
DE, 

Ausbruchwein — Tokajer Ausbruch —> 
Qualitätswein besonderer Reife und Lese- 
art 

Auslese: Qualitätsbezeichnung bei alko- 
holischen Getränken. — Otborny — 
Weinbrand > Qualitätswein mit Prädikat 
— Qualitätswein mit besonderer Reife 
und Leseart 

Ausschanktemperatur: die Ge- 
brauchswerteigenschaften günstigste 
Temperatur für den Ausschank eines Ge- 
tränkes, die sich aus der > Trinktempera- 
tur ableitet. Die A. soll bei gekühlten Ge- 
tränken leicht unter der Trinktemperatur 
und bei heißen Getränken darüber liegen. 
Auszugslikör: fspr. für einen Likör, des- 
sen Geschmacksträger Auszüge (Ex- 
trakte) sind, die durch Ausziehen aus 
Früchten oder anderen würzenden Zuta- 
ten (z. B. Kakao, Kaffee, Pflanzen) gewon- 
nen werden. Zu den A. zählen beispiels- 
weise — Gewürzlikör — Halbbitterlikör 
— Kaffee-Edel-Likör — Magenbitterlikör 
— Mokka-Edel-Likör. 

Auvergnat (spr. owernja): frz. für > Wei- 
Ber Burgunder. 

Auvergnat gris (spr. owernjagrih): frz. für 
— Ruländer — Grauer Mönch. 

Ayala — Champagner 

Azuro — Tafelbrunnen 


für 


B 


Babeasca de Nicoresti: Rotwein aus der 
SR Rumänien mit vollem Geschmack 


Bacardi-Cocktail 
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und angenehm frischer Säure, mildem, 
arttypischem Aroma und rubinroter 
Farbe. Guter Gesellschaftswein für Rot- 
weinkenner, im Zusammenhang mit Spei- 
sen vor allem zu Rinderbraten, gegrillten, 
kurzgebratenen oder geschmorten Rinds- 
steaks, Putenbraten und Karpfen geeignet. 
Günstige Trinktemperatur 16... 18°C. 


Bacardi-Cocktail: (spr. bakardi koktell): 
alkoholisches Mischgetränk (Bargetränk) 
aus der Gruppe der Rumcocktails, das zu- 
bereitet wird, indem in einem Mischbe- 
cher mit etwas Mundeis 1 Löffel Zitronen- 
saft, 2 Spritzer Grenadine und 1 Glas wei- 
Ber Rum (Kubarum) vermischt und mit 
dem Barsieb in ein Cocktailglas abgeseiht 
werden. Ein herber Cocktail, der für Her- 
ren zu empfehlen ist. 

Bacchus Feledes Tankpezsgö: weißer, 
halbsüßer Sekt, der im Tankgärverfahren 
in der UVR hergestellt wird. — Sekt 


Bachelor-Cocktail (spr. Bätschelö kKok- 
teil): alkoholisches Mischgetränk (Barge- 
tränk), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit fein gestoßenem Mund- 
eis /, Glas Weinbrand, '/, Glas Kakaoli- 
kör und !/, Glas Kondensmilch gut ver- 
mischt und in ein Cocktailglas abgeseiht 
werden. 

Badacsonyer Blaustengler (ung. Bada- 
csonyi Keknyelü): trockener, feuriger 
Weißwein (Verschnittwein) aus der Unga- 
rischen VR mit feiner Blume, harmonisch 
eleganter Säure, diskretem, leicht bitterli- 
chem Geschmack und grünlichgelber 
Farbe, Alkoholgehalt etwa 12...13 
Vol.-%. B. ist ein sehr guter Gesellschafts- 
wein für Kenner trockener Weißweine, im 
Zusammenhang mit Speisen besonders zu 
Fischgerichten, Schweinesteak, -kotelett 
und -schnitzel, Kalbssteak, gefüllter Ente 
und gefülltem Kraut ung. Art geeignet. 
Günstige Trirktemperatur 12...14 °C. 
Badacsonyi Szürkebarätt — Grauer 
Mönch 

Badener Wein > Wein, BRD 


% Urgs: 


Bad Suderoder Mineralbrunnen — Mi- 
neralbrunnen 

Bakchus (Bacchus): lieblicher Weißwein 
(Markenwein) aus der CSSR (Weinbauge- 
biet der Slowakei) mit Restsüße, der aus 
Trauben der Rebsorte Müller-Thurgau (Sil- 
vaner Riesling) gekeltert wird. B. hat eine 
volle, aromatische Blume, der Geschmack 
ist vollmundig, angenehm weinig und har- 
monisch. B. ist ein Gesellschaftswein für 
viele Gelegenheiten und speziell für Lieb- 
haber von Weißweinen mit Restsüße ge- 
eignet. Günstige Trinktemperatur 10 bis 
2 EC, 

Balatonboglärer Gutedel (ung. Balaton- 
bogläri Chasselas): milder, angenehmer 
Weißwein aus der Ungarischen VR (aus 
dem Weinbauort Balatonboglär am Bala- 
ton), der aus Trauben der Gutedelrebe ge- 
keltert und leicht mit Kohlensäure ver- 
setzt wird. B. hat das arteigene Gut- 
edelaroma, leicht süßlichen, milden Ge- 
schmack und grünliche Farbe, Alkoholge- 
halt 10... 11 Vol.-%. B. ist ein leichter 
und milder Gesellschaftswein, der sich 
auch für die Zubereitung von weinhalti- 
gen Longdrinks eignet, indem er mit So- 
dawasser vermischt wird. Günstige Trink- 
temperatur 7... 10°C 

Balatonboglärer Mädchentraube (ung. 
Balatonbogläri Leänyka): trockener, feuri- 
ger Weißwein aus der Ungarischen VR 
(Weinbaugebiet um Balatonboglär am Ba- 
laton), aus Trauben der Rebsorte Mäd- 
chentraube gekeltert und leicht mit Koh- 
lensäure versetzt. B. ist ein gehaltvoller 
Weißwein mit angenehmer, eleganter 
Säure und zarter Blume, der Alkoholge- 
halt beträgt etwa 12 Vol.-%. Er ist ein gu- 
ter Gesellschaftswein für Liebhaber trok- 
kener Weißweine, im Zusammenhang mit 
Speisen ist er zu Schweine-. Kalbs- und 
Lammbraten. gegrillten Steaks von hel- 
lem Fleisch, gegrillten Fischen, Brathuhn 
und kaltem Fleisch geeignet. Günstige 
Trinktemperatur 12... 14°C. 
Balatonboglärer Muskateller (ung. Bala- 
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Bananen-Milch-Shake 


tonbogläri Muskotäly): natürlich süßer 
Weißwein aus der Ungarischen VR 
(Weinbaugebiet um Balatonboglär am Ba- 
laton) aus Trauben der Muskatellerrebe 
(Muskat Ottonel oder Muskat Lunel) ge- 
keltert. B. ist ein weicher Wein mit ange- 
nehm mit der Säure harmonierender Süße 
und feurigem Charakter. Er hat eine kräf- 
tige weingelbe Farbe und Alkoholgehalt 
von 12...13 Vol.-%. B. eignet sich als 
Empfangswein und ist ein sehr guter Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber feuriger na- 
tursüßer Weine, der auch von Damen gern 
getrunken wird. Er kann auch a!s Getränk 
zu feinem Gebäck und Halbgefrorenem 
(Parfait) gegeben werden. Günstige Trink- 
temperatur 14 °C 

Balatonboglärer Riesling (ung. Balaton- 
bogläri Rizling): trockener Weißwein aus 
der Ungarischen VR (Weinbaugebiet um 
Balatonboglär am Balaton), aus Trauben 
der Welschrieslingrebe gekeltert. B. ist ein 
bukettreicher, angenehm säuerlicher 
Weißwein mit der typischen Note Welsch- 
riesling. Der Alkoholgehalt beträgt etwa 
12 Vol.-%. B. ist ein guter Gesellschafts- 
wein und kann im Zusammenhang mit 
Speisen zu Bratgeflügel oder gegrilltem 
Geflügel, gegrilltem oder gebratenem 
Fisch und zu Kalbfleischgerichten gege- 
ben werden. Günstige Trinktemperatur 
1021922} 

Balaton-Cocktail:' alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Longdrink, Bar- 
getränk), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit etwas Mundeis 1 Glas 
Dry Gin, 1 Glas Wermut trocken, '/, Glas 
Zitronensaft miteinander vermischt, in 
ein hohes Becherglas abgeseiht werden 
und mit Sodawasser aufgefüllt wird. Mit 
Trinkröhrchen servieren. B. ist ein herbes, 
durstlöschendes Getränk. 
Balatonfüreder Riesling (ung. Balatonfü- 
redi Rizling): feuriger, voller Weißwein 
aus der Ungarischen VR (Weinbaugebiet 
um Balatonfüred am Balaton) aus der 
Welschrieslingtraube gekeltert. B. hat ein 


ausgeprägtes, eigenes Bukett (leicht an 
Resedaduft erinnernd), ist weich mit fei- 
ner arttypischer Säure, hat einen vollen, 
harmonischen Körper. Sein Aussehen ist 
grünlich-gelb. Der Alkoholgehalt beträgt 
etwa 13 Vol.-%. B. ist ein angenehmer Ge- 
sellschaftswein für viele Anlässe. Im Zu- 
sammenhang mit Speisen eignet er sich 
zu kaltem Braten, Fischvorspeisen und 
Fischgerichten, Schweinebraten und Brat- 
geflügel. Die günstige Trinktemperatur 
beträgt 10...12 °C. 

Balkanfeuer: roter Dessertwein aus der 
VR Bulgarien, der als Inlandabfüllung in 
den Handel kommt. B. hat sauberen, kräf- 
tigen Geschmack mit leicht karameliger 
Note und betonter Süße, alkoholisch. An- 
genehme Rotweinfarbe. Trinktemperatur 
um 14 °C. 

Baltic Vodka: wasserheller Wodka aus der 
VR Polen mit weichem, sauberem, typi- 
schem Wodkaaroma, Der Alkoholgehalt 
beträgt 40 Vol.-%. B. ist geeignet als sog. 
kurzes Getränk, eignet sich als Aperitif 
und im Zusammenhang mit Speisen zu 
Heringsvorspeisen und anderen Herings- 
zubereitungen, Räucherfisch und geräu- 
chertem Schweinefleisch sowie kräftig ge- 
würzter Wurst. B. kann zum Mixen von 
Cocktails und anderen Bargetränken ver- 
wendet werden. Günstige Trinktempera- 
TUNAEE 0.5 

Baltimore-Kaffee — Kaffee Baltimore 
Bananenmilch: alkoholfreiess Milch- 
mischgetränk, das zubereitet wird, indem 
pürierte Bananen oder Bananensaft mit 
Zucker und Zitronensaft nach Ge- 
schmack zunächst verquirlt werden, da- 
nach wird gekühlte Trinkvollmilch dazu- 
gegeben und alles verrührt. In Limona- 
denglas füllen und gekühlt (um 12 °C) mit 
Trinkröhrchen servieren. 
Bananen-Milch-Shake: alkoholfreies, er- 
frischendes und nahrhaftes Milchmisch- 
getränk mit Speiseeis, das zubereitet wird, 
indem pürierte Banane oder Bananensaft 
sowie Zitronensaft, Speiseeis (Fruchteis 


Bananen-Sorbet 
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oder Vanilleeis), Läuterzucker (Zuckersi- 
rup) und gekühlte Trinkvollmilch zu 
einem dickflüssigen Getränk verquirlt 
werden. Danach in ein Kelchglas füllen, 
obenaufein Schlagsahnehäubchen geben, 
mit Banahenscheibe und Schokoladen- 
streusel garnieren und mit Trinkröhrchen 
und Kaffeelöffel servieren. 
Bananen-Sorbet: erfrischendes alkoholi- 
sches Mischgetränk, das zubereitet wird, 
indem Bananeneis mit gut gekühltem 
Weißwein schaumig verquirlt wird. Da- 
nach in Kelchglas geben und mit Bana- 
nenscheiben garnieren. Eine Zuberei- 
tungsvariante ist, daß Vanilleeis mit Ba- 
nanenpüree oder Bananensaft und Weiß- 
wein verquirlt wird, wenn kein Bananen- 
eis zur Verfügung steht. Mit Trinkröhr- 
chen und kleinem Löffel servieren. 
Banater Fuchsberg: trockener Weißwein 
aus der SFR Jugoslawien. Der Geschmack 
st fruchtig mit guter Säure und angenehm 
weinig, das Aussehen weingelb. Er eignet 
sich als Gesellschaftswein für Liebhaber 
trockener Weine, im Zusammenhang mit 
Speisen kann er zu gebratenem oder ge- 
grilltem Fisch und zu Kalbfleischgerich- 
ten sowie gegrilltem Schweinefleisch ge- 
"geben werden. Günstige Trinktemperatur 
ık). 12er 
Baracklikör > Aprikosenlikör 
Barack Pälinka (spr. barask palinka): 
-Aprikosenbranntwein aus der Ungari- 
schen VR, der eine international be- 
kannte Getränkespezialität ist. B. hat 
leicht flüchtiges, charakteristisches, blu- 
miges Bukett und feinen Aprikosenge- 
schmack mit leichtem Kernaroma. Seine 
Farbe ist gelblich, der Alkoholgehalt be- 
trägt 43 Vol.-%. Er wird gut gekühlt pur ge- 
trunken, kann als Aperitif vor einem kräf- 
tigen, würzigen Menü gereicht werden 
und eienet sich mit Eiswürfeln und Soda- 
_ wasser auch als Longdrink. Günstige 
Trinktemveratur 4...6°C. 
Barbero Vermouth di Torino Bianco: 
weißer > Wermut aus Italien (der Fa. 


Barbero, Turin), Alkoholgehalt etwa 
16,5 Vol.-%. Zuckergehalt etwa 15,5 %. 
Der gleiche Produzent stellt auch einen 
roten > Wermutwein mit dem Handels- 
namen B. Rosso her. 

Bardaklija (Stara Srpska Sljivovica): ju- 
gosl. Slivovitz mit 40 Vol.-% Alkoholge- 
halt, der von Navip, Belgrad, vertrieben 
wird. — Slivovitz. 

Bardinet Napoleon Brandy: frz. > Wein- 
brand. Günstige Trinktemperatur 13 bis 
20°C. 

Bärenblut: Rotwein, der als Typenrotwein 
in der VR Bulgarien hergestellt wird. B. ist 
ein tiefroter Wein mit Restsüße, im Ge- 
schmack mild und süffig. Er ist ein ange- 
nehmer Gesellschaftswein für Liebhaber 
milder Rotweine mit kräftiger Süße. Gün- 
stige Trinktemperatur 16... 18 °C 
Bärenfang: Likör, dessen Geschmacksträ- 
ger Honig ist. Lt. TGL 8247 sind in der 
DDR für die Zubereitung von B. minde- 
stens 300 g Bienenhonig für 1 I Likör vor- 
geschrieben. Der Alkoholgehalt beträgt 
35 Vol.-%, das Aussehen ist goldgelb. B. 
ist ein stark süßer Likör mit typischem 
Honigaroma. Er wird leicht gekühlt (10 
bis 12 °C) getrunken. 

Bärenkaffee > Kaffee-Edel-Likör 
Bärenkirsch: Fruchtsaftlikör, dessen Ge- 
schmacksgrundlage Kirschmuttersaft aus 
Schattenmorellen ist. B. ist eine Softspiri- 
tuose mit 25 Vol.-% Alkoholgehalt, dun- 
kelroter Farbe und vollem Kirscharoma 
mit angenehmer Kernnote. Günstige 
Trinktemperatur 10... 15°C. 
Bargetränk: eigentlich jedes Getränk, das 
an einer Bar ausgeschenkt wird. Im enge- 
ren Sinne fspr. werden darunter Mischge- 
tränke verstanden, die vorwiegend an der 
Bar zubereitet, angeboten und getrunken 
werden. Es haben sich im Verlauf der 
Jahre Tausende — mitunter nur geringfü- 
gig voneinander abweichende - B. entwik- 
kelt, deren Zahl sich ständig vergrößert. 
Sie werden meist mit wohlklingenden 
Phantasienamen -— häufig englischspra- 
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chig — bezeichnet. Die große Zahl der 
Bargetränke kann nach unterschiedlichen 
Prinzipien eingeteilt werden, z. B. nach al- 
koholischen und alkoholfreien, nach kal- 
ten und warmen, nach langen (Longdrink) 
und kurzen B. Daneben haben sich Grup- 
penbezeichungen herausgebildet: > 
Cocktail, — Cobbler, — Cooler, — Daisy, 
— Fix, — Fizz, —> Flip, > Frappe, — Oy- 
ster, > Sangaree, — Shake, > Smash, — 
Sour. Zu den Bargetränken zählen auch 
die Milchbargetränke. > Milchmischge- 
tränke 

Besondere Bedeutung kommt mit dem zu- 
nehmenden Motorisierungsgrad dem An- 
gebot alkoholfreier Bargetränke zu. — 
American Fizz — Ananas-Daisy > Ana- 
nas-Sangaree — Apfel-Sour — Apriko- 
sen-Fizz > Brombeer-Milchfrost > Indi- 
scher Milchtee > Krem-Flip — Meerret- 
tich-Oyster > Orangen-Daisy — Prärie- 
Oyster > Tee-Frucht-Punsch —> Teelimo- 
nade — Zitronen-Eis-Tee 

Barlöffel: langstieliger Löffel zum Um- 
rühren und zum Abmessen von Zutaten 
für Bargetränke. Der Inhalt entspricht 
etwa dem eines Kaffeelöffels. > Mixmaße 
Barsieb — Strainer 

Bayrischer Kräuterlikör: Likör aus der 
Gruppe der Kräuter- und Gewürzliköre, 
dessen Geschmacksträger lt. 
TGL 8247/04 viele Kräuter und Gewürze 
(u.a. Enzian, Angelikawurzel, Pomeran- 
zenschalen, Nelken, Kümmel, Korian- 
der, Anis, Zimt, Fenchel und Baldrian- 
wurzeln) sind. Sein Alkoholgehalt be- 
trägt 35 Vol.-%, der Geschmack ist wür- 
zig mit deutlicher Enzian- und Zitrus- 
fruchtnote und ausgeprägter Süße. Die 
Farbe kann braun oder grün sein. B. 
wird leicht gekühlt (10... 12°C) zur An- 
regung von Appetit und Verdauung ge- 
trunken. 

Beaujolais (spr. boscholä): fruchtiger und 
frischer, in Frankreich weit verbreiteter 
Rotwein, der aus der Gamay-Rebe gekel- 
tert wird. Er kommt aus dem Departement 


 _ 


Beni Amar 
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Rhöne des Burgunderweingebietes. — 
Wein, Frankreich 

Becherbitter > Becherovka 

Becherovka (tschech. Karlovarskä Beche- 
rovka): Kräuterlikör aus der CSSR, der in 
Karlovy Vary hergestellt wird (auch Be- 
cherbitter, Karlsbader Becherbitter). B. 
zeichnet sich durch feinwürzigen und aro- 
matischen Geschmack aus, die Farbe ist 
zartgelb. Der Alkoholgehalt beträgt 38 
Vol.-%. B. ist ein angenehmer «Magenli- 
kön», der gern als Appetitanreger getrun- 
ken wird. Auch nach dem Essen gut als — 
Digestif geeignet. Günstige Trinktempera- 
tur se 

Bechtheimer Pilgerpfad: weißer > Quali- 
tätswein aus der BRD (Anbaugebiet 
Rheinhessen) von hellgelber Farbe. Er hat 
einen deutlich würzigen, gut weinigen Ge- 
ruch. Sein Geschmack ist würzig mit har- 
monischer Säure und Restsüße. B. ist ein 
guter Gesellschaftswein speziell für Lieb- 
haber milder Weißweine und eignet sich 
auch als Begleitgetränk besonders zu g8- 
grillten oder kurzgebratenen Gerichten 
aus weißem Fleisch und leichten Fischge- 
richten. Günstige Trinktemperatur 9 bis 
128 

Beerenauslese > Qualitätswein besonde- 
rer Reife und Leseart 

Benedictine D.O.M. (spr: benediktihn): 
dt. Benediktiner; französischer würziger 
Likör aus Kräutern unter Verwendung 
von Cognac, Weinalkohol und Honig. 
Benediktinerhof: roter Markenwein aus 
Österreich. B. ist ein tiefroter Wein mit 
gutem Rotweinbukett, mild und samtig 
im Geschmack. B. eignet sich vor allem 
als Gesellschaftswein für Liebhaber mii- 
der Rotweine. Günstige Trinktemperattr 
IS. ll TE 

Beni Amar: marokkanischer Rotwein von 
tiefroter Farbe mit vollem, rundem Aroma 
und ausgeprägter Gerbstoffnote. B. ist ein 
mittlerer Tischwein, der sich auch für 
heiße Mischgetränke (Punsch, Glühwein) 
eignet. Im Zusammenhang mit Speisen 
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zu gebratenem und gegrilltem Rind- und 
Hammelfleisch zu empfehlen. Günstige 
Trinktemperatur um 16 °C. 

Berentzen Plum: Softspirituose aus der 
BRD. Ein fruchtiger Weizenkorn mit 
Pflaumen und 25 Vol.-% Alkoholgehalt. 
Günstige Trinktemperatur 10...15°C. 
Berliner Jungfernbrücke: Imprägnier- 
sekt, der vom VEB Weingroßkellerei Ber- 
“ lin in folgenden Sorten hergestellt wird: 
1. B. halbtrocken, grünlich-gelber, glanz- 
heller Sekt mit Zusatz von Kohlendioxid, 
gutem — Mousseux, angenehm weiniger, 
fruchtiger Blume, fruchtigem und weini- 
gem Geschmack mit frischer Säure und 
gefälliger Süße. B. ist ein neutraler, sprit- 
ziger Gesellschaftssekt für viele Anlässe 
und eignet sich auch für die Zubereitung 
von — Sektgetränken. 

2. B. süß, grünlich-gelber Sekt mit Zusatz 
von Kohlendioxid, gutem —> Mousseaux, 
weiniger Blume, weinigem und angenehm 
fruchtigem Geschmack mit deutlicher 
Süße und frischer Säure. B. ist’ein neutra- 
ler und süffiger Gesellschaftssekt für Lieb- 
haber süßer Sekte. Im Zusammenhang 
mit Speisen kann er zum Nachtisch (z. B. 
zu Halbgefrorenem) gegeben werden. 

3. B. rot, halbtrocken, dunkelroter Sekt 
mit Zusatz von Kohlensäure (> Imprä- 
gniersekt), feinperlig, spritzig, frisch mit 
feinem Rotweincharakter, harmonischer 
Süße und ausgeglichener Säure und leich- 
ter Gerbstoffnote. B. ist ein angenehmer 
Gesellschaftssekt speziell für Rotwein- 
liebhaber und eignet sich auch gut für die 
Zubereitung von — Sektgetränken. Gün- 
stige Trinktemperatur 8... 10°C. 
Berliner Kümmel > Kümmel 

Berliner Luft: in der DDR produzierter 
Pfefferminzlikör mit einem Alkoholgehalt 
von 25 Vol.-%. B. kann pur gekühlt bei 
10...15°C — auch mit Mundeis — ge- 
“trunken werden und eignet sich auch gut 
zum Mixen. 

Berliner Weiße: obergäriges Weißbier von 
der Art der Schankbiere, das nur schwach 


gehopft ist. Durch seinen säuerlichen Ge- 
schmack wirkt es durstlöschend. Es wird 
aus bauchigen Weißbierpokalen getrun- 
ken. Beliebt ist die Zugabe von einem 
«Schuß» (Weiße mit Schuß) Himbeersi- 
rup, ferner ist es üblich, Kümmel oder 
Kirschlikör dazu zu trinken. Günstige 
Trinktemperatur bei etwa 8 °C. — Bier 
Bianca — Limonade mit Fruchtge- 
schmack 

bianco: ital. für weiß; wird auf Weinetikei 
ten verwendet (z. B. Vino Vermouth 
bianco: weißer Wermutwein). 

Bier (Bilder 7 und 8): gegorenes und 
moussierendes, auf der Grundlage von 


VEB HASSERÖDER BIERBRAUEREI | 
WERNISERODE 


Bild 7 


DOPPELC ARA 


MALZBIER 


MEL 


e nach TCHh. 77 WW Nena 4225 


vi ‚SachlenBeäu. 


er 
Bild 8 


Malz, Hopfen, Hefe und Wasser herge- 
stelltes alkoholisches Getränk, bei dem 
Malz teilweise durch sog. Rohfrucht und 
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Zucker ersetzt werden kann. Lt. TGL 7764 sentlichen nach Stammwürzegehalt, Al- 
. können in der DDR folgende Arten und koholgehalt, Geruch, Geschmack und 
Sorten gebraut werden, die sich im we- Farbe unterscheiden: 


Einteilung der Biere nach Arten und Sorten 


Art Sorte 

Alkoholfreies Bier Aubi 

Einfachbier Dunkel 

Schankbier Weißbier 

Vollbier Hell, Extra, Edel-Bräu, Hell, Dunkel, Doppel-Karamel- 


bier, Schwarzbier, Diabetiker-Pils, Dunkel, Deutsches 
Pilsner, Deutsches Pilsator, Deutsches Pilsner Spezial, 
Märzen, Weizenbier 

Starkbier Weißer Bock oder Bockbier Hell, Dunkler Bock oder 
Bockbier Dunkel, Deutscher Porter 


B. hat einen relativ hohen Energiewert, er 
beträgt bei 1 I Vollbier etwa 1840 kJ 
(440 kcal). Zur Qualitätssicherung ist für 
die einzelnen Arten und Sorten eine La- 
gerdauer (nicht zu verwechseln mit — 
Biergarantiefristen) vor der Auslieferung 
vorgeschrieben (Übersicht): 


Sorte Lagerdauer Mindestlagerdauer 
(Richtwert) in Tagen 
in Tagen 

Aubi 6 B 

Dunkel (Einfachbier) 8 5 

Weißbier 30 25 

Extra 40 25 

Hell 20 12 

Edel-Bräu Hell 40 25 

Dunkel (Vollbier) 20 12 

Doppel-Karamelbier 8 5 

Schwarzbier 20 12 

Deutsches Pilsner 25 15 

Diabetiker-Pils 50 30 

Deutsches Pilsator 50 30 

Deutsches Pilsner Spezial a 50 30 

Märzen 50 30 

Weizenbier 20 8 


Weißer Bock oder Bockbier Hell 30 18 
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(Fortsetzung) Lagerdauer Mindestlagerdauer 
Sorte 
(Richtwert) in Tagen 
in Tagen 
Dunkler Bock oder Bockbier Dunkel 30 18 
Deutscher Porter ; 40 25 


Verschiedene Sorten (Aubi, Deutsches 
Pilsner Spezial, Doppel-Karamelbier, 
Diabetiker-Pils, Märzen) werden, um die 
Haltbarkeit zu erhöhen, pasteurisiert. 


Mindesthaltbarkeit vom Tag der Abfüllung an Mindesthaltbarkeit ohne Bodensatz und Trü- 


Sorte bung 
in Tagen 
Aubi 90 
Extra 25 
Hell 8 
Edel-Bräu Hell 18 
Dunkel (Vollbier) 8 
Diabetiker-Pils 30 
Deutsches Pilsner 10 
Deutsches Pilsner Spezial 90 
Deutsches Pilsator 18 
Weißer Bock oder Bockbier Hell 10 
Dunkler Bock oder Bockbier Dunkel 10 


Die Abfüllung von B. erfolgt It. TGL in 
Flaschen zu 0,33 | und 0,5 I, in Holzfässer 
und geeichte Behältnisse aus Aluminium 
und nichtrostendem Stahl für sog. Bier- 
tankanlagen. Für Flaschen werden als 
Umverpackung Harasse aus Holz für 20 
Flaschen von 0,5 1, 25 Flaschen von 0,33 | 
oder 0,5 I und 30 Flaschen von 0,33 1 so- 
wie Plastkästen für 20 Flaschen von 0,5 | 
bzw. 25 Flaschen von 0,33 I oder 0.5 | ver- 
wendet. 


Mindesthaltbarkeit bei Flaschenbier vom Tage der Abfüllung an 
(leichter Bodensatz und Trübung durch Bierhefe zulässig) 


in Tagen 
Dunkel (Einfachbier) 9 
Doppel-Karamelbier 30 


Schwarzbier. R Bra 
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Mindesthaltbarkeit bei Flaschenbier (Fortsetzung) 


in Tagen 
Märzen 30 
Weizenbier 21 
Deutscher Porter 24 
Zur Kennzeichnung der Arten und Sorten 
sind Etiketten mit unterschiedlicher 
Hauptfarbe vorgeschrieben: 
Einfachbier Dunkel- oder Malzbier 
Schankbier Weißbier 
Vollbier Hell 
Doppel-Karamelbier 
Schwarzbier 
Diabetiker-Pils 
Deutsches Pilsner 
Deutsches Pilsator 
Deutsches Pilsner Spezial \ 
Märzen 
Starkbier Bockbier 


Deutscher Porter 


B. sind würzig, stärker gehopfte B. nach 
Pilsner Art von edelbitterem Geschmack 
und haben eine durststillende Wirkung. 
Der Alkoholgehalt liegt zwischen 0,5 
Vol.-% (z.B. Doppel-Karamelbier mit 
0,5... 1,8 Vol.-%) und etwa 3,5 Vol.-% bei 
Vollbier sowie etwa 5,0 Vol.-% bei Stark- 
bier, er ist also nicht mit dem Stammwür- 
zegehalt identisch, der die Angabe des 
Gehalts an gelösten Stoffen, z.B. Malz- 
zucker, Dextrin, Hopfenbitter, darstellt. 
Die Bitternote der verschiedenen Biersor- 
ten durch Hopfen und Hopfenextrakt ist 
sehr unterschiedlich. 


Wirksame Bitterstoffe (Richtwert) 
Aubi 9,0 
Dunkel (Einfachbier) 1,8 
Weißbier 4,2 


Braun 
Dunkelgrün 
Gelb 

Blau 

Blaurot 

Weiß mit hell- 
grüner Schrift 
Hellgrün 


beliebig 


Weinrot 
Karminrot 


in g/hl Verkaufsbier höchstens 


aa 


Bierbowle 
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Wirksame Bitterstoffe (Fortsetzung) 


Extra 

Hell 

Edel-Bräu Hell 

Dunkel (Vollbier) 
Doppel-Karamelbier 
Schwarzbier 

Deutsches Pilsner 
Diabetiker-Pils 

Deutsches Pilsator 

Deutsches Pilsner Spezial 
Märzen 

Weizenbier 

Weißer Bock oder Bockbier Hell 
Dunkler Bock oder Bockbier Dunkel 
Deutscher Porter 


Die günstige Trinkterfperatur für B. liegt 
bei 8... 10°C (im Ausland, z.B. in der 
CSSR, wird es teilweise kälter getrunken). 
B. ist ein verbreitetes- Gesellschaftsge- 
tränk, kann auch zu Speisen gereicht wer- 
den (besonders gut geeignet zu kräftig ge- 
würzten und/oder fettreichen) und eignet 
sich auch zur Herstellung von Mischge- 
trinken (> Biermischgetränke). ‚Beim 
Einschenken ist Wert auf die Schaum- 
krone (Blume) zu legen, die nicht zu- 
stande kommt oder rasch zusammenfällt, 
wenn dasB. zu kalt oder das Bierglas fettig 
ist. B. soll nicht zu rasch eingeschenkt 
werden und soll beim Einschenken lang- 
sam an der Glasinnenwand herabgleiten, 
um eine möglichst gute Kohlendioxidver- 
bindung beizubehalten. 

Bierbowle: Biermischgetränk, das in ver- 
schiedener Geschmacksrichtung zuberei- 
tet werden kann. Grundzubereitung mit 
Erdbeeren: Inhalt von Y\ Dose Erdbeeren 


‚mit etwas Bowlenwein im Bowlengefäß 


ansetzen und etwa 2 Stunden durchzie- 
hen lassen, danach den restlichen Weiß- 
wein (insgesamt 2 Flaschen) dazugeben, 
mit Zitronensaft und Zuckersirup (Läu- 
terzucker) abschmecken, 4 Flaschen Voll- 
bier Hell 0,331 sowie 1 Flasche Frucht- 
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in g/hl Verkaufsbier höchstens 


9] 
8,5 
8,5 
8,5 
1,8 
10,0 
115 
15,0 
16,0 
16,0 
10,0 
4,5 
8,0 
8,0 
22,0 


schaumwein dazugeben. Gut 
(etwa 10... 12°C) trinken. 
Biergarantiefristen: frühere Bez. für die 
Mindesthaltbarkeit von Bier vom Tage der 
Abfüllung an gerechnet. Sie ist für die 
Bierarten und -sorten unterschiedlich. — 
Bier 

Biermischgetränke: kalte oder heiße 
Mischgetränke, die unter Verwendung 
von Bier zubereitet werden und durch den 
charakteristisch edelbitteren Geschmack 
von Bier gekennzeichnet sind. Zu den kal- 
ten B. gehören: > Bierbowle, > Bier San- 
garee, — Champagner Velvet, — Potsda- 
mer. Zu den heißen B. gehören: — Eier- 
bier, > Honigbier, > Warmbier. Von der 
Getränkeindustrie werden die B. — 
Schwärmer Pils und — Sektpils herge- 
stellt. 

Bierpflege: Gesamtheit der Methoden 
und Maßnahmen zur Warenpflege und 
Qualitätssicherung von Bier. Zur B. gehö- 
ren die’ Einhaltung optimaler Lagerkli- 
mate (5...10°C, trockene Räume, 
Schutz vor Frosteinwirkung, bei Flaschen- 
bier Vermeiden direkter Sonneneinstrah- 
lung, gute Belüftung der Lagerräume, Ver- 
meiden von Temperaturschwankungen), 
Verwenden richtiger Ausschankvorrich- 


gekühlt 
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tungen und Ausschankgefäße (Tulpen, 
Gläser, Humpen) und Beachten der richti- 
gen Ausschanktemperatur (8... 10 °C). 
Bier-Sangaree (spr. sängeri): kaltes alko- 
holisches Mischgetränk (Longdrink) aus 
der Gruppe der Biermischgetränke, das 
zubereitet wird, indem in ein hohes Glas 1 
Löffel Zuckersirup gegeben und danach 
mit Vollbier hell aufgefüllt sowie etwas 
Muskatnuß vollendet wird. Gut gekühlt 
(10... 12 °C) servieren. 

Biertank — Bier 

Binger St. Rochuskapelle: weißer — 
Qualitätswein aus der BRD (Anbaugebiet 
Rheinhessen). B. ist von grünlichgelber 
Farbe und hat einen weinigen, würzigen 
Geruch. Der Geschmack ist leicht würzig 
mit geringer Säure und angenehmer Rest- 
süße. B. ist ein guter Gesellschaftswein 
speziell für Liebhaber lieblicher Weine. 
Günstige Trinktemperatur 9... 12°C. 
Birnenholunder: Mischgetränk aus Bir- 
nen- und Holundersaft. 3 
Birnennektar: alkoholfreies konzentrier- 
tes Getränk, das aus dem Fruchtmarksaft 
der Birne hergestellt wird. B. wird vor dem 
Genuß meist verdünnt. — Obstnektar 
Birnensaft — Fruchtrohsaft 
Birnentischwein — Fruchttischwein 
Birnenwein: aus Fruchtrohstoff durch na- 
türliche Gärung zubereitetes alkoholi- 
sches Getränk aus der Gruppe der Frucht- 
weine, das sich vom Birnentischwein 
durch einen niedrigeren Alkoholgehalt 
und Anteil aan flüchtiger Säure unterschei- 
det. Der Alkoholgehalt beträgt minde- 
stens 5 Vol.-%, der Geschmack ist sorten- 
typisch nach Birne, die Farbe hell. B. wird 
gekühlt (um 10 °C) pur getrunken, kann 
aber auch für Mischgetränke (z.B. 
Fruchtbowle) verwendet werden. 
Birne-Orange: In der Getränkeindustrie 
zubereitetes alkoholfreies Getränk aus 
Birnensaft, dem zur geschmacklichen Er- 
gänzung eine Orangensaftzubereitung 
beigegeben wird. Günstige Trinktempera- 
tur 8... 10°C. 


Bison Brand Wodka — Zubrowka 
Bison Sour (spr. bisan Baur): kaltes alko- 
holisches Mischgetränk (Longdrink, Bar- 
getränk), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit wenig Mundeis 2 Teile 
Zubrowka, 1 Teil Grapefruitsaft, 1 Teil Zi- 
tronensaft, nach Geschmack etwas weißer 
Wermut und Zuckersirup (Läuterzucker) 
gut vermischt werden. In hohem Becher- 
glas anrichten, mit Orangenscheibe gar- 
nieren und mit Trinkröhrchen und 
Fruchtspieß oder -gabel servieren. B. ist 
ein herbfrischer Longdrink, der besonders 
für Sommertage geeignet ist. 

Bisquit > Cognac 

Bisser: heller Dessertwein aus der VR 
Bulgarien, der einen ausgeprägt süßen 
und ausgeglichenen Geschmack mit vol- 
lem Bukett hat. Seine Farbe ist goldgelb 
bis teegelb. Der Alkoholgehalt beträgt 
16...17 Vol.-% und der Zuckergehalt 
160...170g je Liter. B. ist ein Gesell- 
schaftswein für Liebhaber süffiger Des- 
sertweine, kann als Begleitgetränk zu fei- 
nem Gebäck gegeben werden und eignet 
sich ebenfalls, gut gekühlt und mit Soda- 
wasser vermischt, als Longdrink. Günstige 
Trinktemperatur 14... 16 °C. 

Bitter: 1. Sorte — bitterer Trinkbrannt- 
weine, dienach TGL 8247/02 einen Alko- 
holgehalt von 32 Vol.-% hat, deren Ge- 
schmack durch Drogen aromatisch, bitter, 
teilweise mit brennender Schärfe ist. Das 
Aussehen ist rotbraun, braun bis grün. 
Günstige Trinktemperatur 4...6°C. 

2. Sammelbezeichnung für alle alkoholi- 
schen bitterstoffhaltigen Getränke. B. die- 
nen zur Aromatisierung und Ge- 
schmacksverstärkung von Mischgeträn- 
ken (z. B. Angostura-Bitter. Campari-Bit- 
ter) oder werden zur Anregung der Ver- 
dauung getrunken (z.B. Magenbitter. 
Unicum). Im weiteren Sinne rechnen zu 
den Bittergetränken auch Limonaden 
(z. B. Bitter-Lemon, Bitter-Tonic) mit bit- 
terer Geschmacksnote. 

Bitter-Aperitif: Liköre aus der Gruppe der 


Bitterer 
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Bitter-, Kräuter- und Gewürzliköre, des- 
sen Alkoholgehalt nach TGL 8247/05 30 
Vol.-% beträgt. Geschmacksträger sind 
Enzianwurzel, Wermut, Kakaoauszug, 
Orangen- und Curagaoschalen, Kardobe- 
nediktenkraut. Der Geschmack ist aroma- 
tisch nach bitteren Pflanzenauszügen und 
Destillaten, harmonisch nach Wermut 
und zurücktretender Zitrusnote, mit kräf- 
tiger Bittere und deutlicher Süße. Das 
Aussehen ist blank und rot. B. ist vor al- 
lem als — Aperitif geeignet und kann 
dazu pur, auf Mundeis oder auch mit we- 
nig Sodawasser verdünnt gegeben werden. 
Er eignet sich auch gut zum Mixen für 
Cocktails mit Bitternote. Günstige Trink- 
temperatur um 12 °C. — Likör > Bitter-, 
Kräuter- und Gewürzliköre 
Bitterer > bitterer Trinkbranntwein 
bitterer Trinkbranntwein: Untergruppe 
von Trinkbranntwein innerhalb der — 
Trinkbranntweine mit Geschmackszusät- 
zen.B.T. weisen It. TGL 8247/02 eine bit- 
tere Geschmacksnote auf, die in Varian- 
ten durch die bei der Herstellung verwen- 
deten bitteren und aromatischen Pflan- 
zenauszüge und -destillate, Fruchtsäfte, 
ätherischen Öle und natürlichen Essen- 
zen auftritt. Zu ihnen zählen aus der 
DDR-Produktion — Angostura, — Aro- 
matique, > Boonekamp, — Gebirgsbit- 
ter, — Gewürzbitter, — Halbbitter, — 
Kräuterbitter, > Magenbitter. Handels- 
sorten sind ferner u.a. Falcken-Kamp, 
Pulsnitzer Bitter, Rossia Bitter, Radeber- 
ger Bitter. Aus Importen sind die bekann- 
testen Sorten — Becherovka (Karlsbader 
Becherbitter) und — Schwarzer Balsam. 
B. T. wird gut gekühlt (4... 6 °C) getrun- 
ken. 
Bitter, Kräuter- und Gewürzliköre: 
Gruppe der Liköre, die in der DDR Ilt. 
TGL 8247/04 unter Verwendung bitterer 
und aromatischer Pflanzen- oder Frucht- 
„auszüge oder -destillate, Fruchtsäfte, 
ätherischer Ole und natürlicher Essenzen 
zubereitet werden. Die Färbung mit 


künstlichen organischen Lebensmittel- 
farbstoffen ist nur bei den Sorten Pfeffer- 
minzlikör, Kartäuser, gelb und grün, 
Kräuterlikör, Kräuter-Bitter-Likör, Baye- 
rischer Kräuterlikör und Gewürzlikör zu- 
lässig. Der Alkoholgehalt beträgt, abhän- 
gig von der Sorte, 30... 45 Vol.-%. B. die- 
nen zur Aromatisierung von Mischgeträn- 
ken oder werden als «Magen- und Verdau- 
ungsschnäpse» getrunken. — Abteilikör 
— Allasch — Angelikalikör — Anislikör 
— Bayerischer Kräuterlikör — Bitter- 
Aperitif — Cordial-Medoc — Getreide- 
kümmellikör > Gewürzlikör — Goldwas- 
ser > Halbbitterlikör — Halb und Halb 
— Ingwer-Likör > Kalmuslikör — Kar- 
täuser, gelb oder grün — Klosterlikör — 
Kräuter-Bitter-Likör — Kräuterlikör — 
Kümmellikör— Magenbitterlikör — Pfef- 
ferminzlikör — Reiterlikör — Stonsdorfer 
Bitter-Lemon — Fruchtsaftgetränk mit 
Kohlendioxid 

Bitterlikör: Likör, dessen Geschmacksträ- 
ger in der DDR It. TGL 8247/04 bittere 
und aromatische Pflanzen- und Frucht- 
auszüge oder -destillate, Fruchtsäfte, 
ätherische Öle oder natürliche Essenzen 
sind und der einen Alkoholgehalt von 35 
Vol.-% oder 40 Vol.-% haben kann. Sein 
Geschmack ist aromatisch nach Kräutern 
und Gewürzen, bitter und teilweise mit 
brennender Schärfe, die Farbe rotbraun 
bis braun. B. wird leicht gekühlt 
(10...12°C) getrunken (vor allem zur 
Anregung von Appetit und Verdauung). 
Als Handelsbezeichnung sind auch Phan- 
tasienamen möglich (z.B. Magenwürze). 
Bitter-Tonic —> Tonic-Water 

Black Balsam — Schwarzer Balsam 
Blackberry-Brandy (spr. bläkberi brändi): 
Fruchtsaftlikör, der lt. TGL 8247/04 min- _ 
destens 25 1 Brombeersaft auf 100 I Likör 
enthalten muß. Geschmacksträger sind 
Brombeeren als Saft und Obstbrand oder 
-geist (Brombeergeist). Der Alkoholgehalt 
beträgt 35 Vol.-%. B. hat vollen, aromati- 
schen Brombeergeschmack mit angeneh- 
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mer Süße und eine dunkelrote Farbe mit 
violetter Note. Er wird leicht gekühlt (10 
bis 12 °C) getrunken, eignet sich zum Mi- 
xen und für Longdrinks mit Sodawasser 
vermischt. 

Black Cat (spr. bläkkät): engl. für 
schwarze Katze; Handelsname für einen 
schottischen blended — Whisky mit 
einem Alkoholgehalt von 43 Vol.-%. 
Black Currant (spr. bläkköränt) — aro- 
matisierter Tee 

Black Mary (spr. bläkmärih): in der DDR 
hergestellter Fruchtsaftlikör (> Kirsch 
mit Whisky) mit Alkoholgehalt von 
25 Vol.-%. B. ist kirschrot, sein Ge- 
schmack ist aromatisch nach Kirschen 
mit leichter Whiskynote. Günstige Trink- 
temperatur 10... 15°C. 

Black & White — Whisky 

Blanc de Blancs (spr. blandeblank): frz. 
für Champagner, der nur aus weißen Trau- 
ben (vor allem Chardonnay-Traube) gekel- 
tert wird. Die Bez. wird in Frankreich teil- 
weise auch für andere nach dem gleichen 
Prinzip hergestellte Qualitätsschaum- 
weine oder Weißweine verwendet. 
Blankenburger Wiesenquelle — Tafel- 
brunnen 

Blasius: — Kräuterlikör aus Österreich 
und Italien mit einem Alkoholgehalt von 
31 Vol.-% Günstige Trinktemperatur 
10E8#152@: 

Blauburgunder — Spätburgunder 

Blaue Pflaume: kaltes alkoholisches 
Mischgetränk aus der Gruppe der Cock- 
tails, das aus einem gut gekühlten > Korn 
mit einem Schuß Kirschlikör besteht. 
B. P. ist eine Altberliner Spezialität. 
Blauer Malvasier — Trollinger 

Blauer Portugieser — Portugieser 
Blauer Spätburgunder — Spätburgunder, 
blauer 

Blauer Trollinger > Vernatsch 
Blaufränkischer (Blaufränkisch, auch 
Großburgunder, Limburger, Lemberger, ung. 
Nagyburgundi oder Kekfrankos) (Bild 9): 1. 
— Keltertraubensorte (Rebsorte) für Rot- 
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weine, die vor allem in der Ungarischen 
VR und SFR Jugoslawien angebaut wird. 
B. ergibt volle, rassige, feinwürzige, sam- 
tige Rotweine von tiefroter Farbe mit gu- 
tem Rotweinbukett. B. eignet sich als Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber samtiger 
Rotweine, ist als Begleitgetränk zu Spei- 
sen, speziell allen würzigen Speisen aus 
dunklem Fleisch (Gulasch, Rindsragout, 
geschmorte Rindersteaks, geschmortes 
Herz, Hammelbraten, Hammelragout) zu 
empfehlen. B. kann für die Zubereitung 
von Glühwein oder Punsch verwendet 
werden. — Kunbajaer Blaufränkisch — 
Ödenburger Blaufränkisch. 

2. österr. roter Markenwein aus der Wein- 
bauregion Burgenland (auch als Ruster 
Blaufränkisch). B. ist ein tiefroter, samti- 
ger Rotwein mit kräftiger Rotweinblume 
und vollem, kräftigem Geschmack. Gün- 
stige Trinktemperatur 18...20°C. Ver- 
wendung wie 1. 


" Blaustengler (ung. Keknyelü): Keltertrau- 


bensorte (Rebsorte) für Weißweine, die 
vor allem in der Ungarischen VR ange- 
baut wird. B. ergibt gute, trockene und 
feurige Weine (in Ungarn als Bratenweine 
bezeichnet) mit feiner Blume und dezent 
bitterer Note sowie gelblicher Farbe. Er ist 
ein guter Gesellschaftswein für Liebhaber 
trockener, durchgegorener Weißweine 
(auch sog. — Herrenwein) und im Zusam- 
menhang mit Speisen zu Braten und 
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Steaks aus hellem Fleisch und zu Gerich- 
ten aus Edelfischen zu empfehlen (auch 
zu ung. Spezialgerichten, wie gefülltes 
Kraut). > Badacsonyer Blaustengler 
Blended Scotch Type Whisky: unter Ver- 
wendung von schottischem Whiskydestil- 
lat in der DDR hergestellter > Whisky 
mit einem Alkoholgehalt von 43 Vol.-%. 
Günstige Trinktemperatur 10...15°C, 
auch auf Mundeis oder mit Sodawasser 
verdünnt. — Blending 

Blending: engl. Bez., die auch auf den Eti- 
ketten angegeben wird, für das Verfahren 
zur Herstellung von Typenwhisky durch 
Vermischen (Verschneiden) abgelagerter 
Whiskys, um einen gleichbleibenden — 
vom Publikum gewünschten - Ge- 
schmack zu erzielen. Das Ergebnis wird 
auch als «Blended Whisky» bezeichnet. 
Die meisten schottischen Whiskys werden 
als sog. «Blended Whiskys» aus Malt- 
oder Corn-Whisky verschiedener Sorten 
hergestellt. 

Bloody Mary (spr. bluhdi märih): erfri- 
schendes alkoholisches Mischgetränk 
(Longdrink, Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem im Mischbecher % Tomaten- 
saft, % Wodka und einige Spritzer Worce- 
stersoße mit Mundeis verrührt und an- 
schließend in einem Becherglas angerich- 
tet werden. B. ist ein herb-kräftiges Ge- 
tränk, das von Herren bevorzugt wird. — 
Herrengetränk 

Blue Bison: vom VEB Lautergold produ- 
zierter Wodka mit Geschmackszusätzen 
(Kräuterauszügen). B. ist ein würziger 
Wodka mit angenehmer Kräuternote. 
Günstige Trinktemperatur 4...6°C. 
Blue Dream (spr. bluh drihm): Cocktail, 
der zubereitet wird, indem im Mixbecher 
2 cl Dry Gin, 2 cl Curacao blue, 1 cl Zitro- 
nensaft mit Mundeis gut geschüttelt und 
danach in ein Cocktailglas abgeseiht wer- 
den. 

blumig: fspr. Bezeichnung für Wein, der 
besonders reich an Duftstoffen ist. 
Blüten-Teegetränk: vom VEB Pharma- 


zeutisches Werk Halle hergestelltes Le- 
bensmittelgranulat für die Zubereitung 
eines Teegetränkes. Es wird aus Malven- 
blüten, Traubenzucker, Zucker und Vit- 
amin C produziert. Durch Übergießen von 
B. mit heißem oder kaltem Wasser und 
Umrühren löst sich das Granulat rück- 
standslos auf. Man rechnet etwa 2 bis 3 
Teelöffel auf 200 ml Wasser und erhält 
ein aromatisches Getränk mit leicht 
säuerlichem Geschmack und guter Süße. 
Bei der Zubereitung als kaltes Getränk ist 
die Zugabe von Eiswürfeln möglich. Da 
das Granulat stark hygroskopisch ist, muß 
die Lagerung trocken erfolgen und das 
Gefäß gut verschlossen gehalten werden 
Unter diesen Lagerbedingungen ist B. 18 
Monate haltbar. 

Bluto — Fruchtdessertwein 
Blutorangenlikör: Fruchtaromalikör, des- 
sen Geschmacksträger nach TGL 8247/04 
frische Orangenschalen und mindestens 
81 Blutorangensaft auf 100 1 Likör sind. 
Der Geschmack ist voll, fruchtig nach 
Orangen mit dezenter Säure. Das Ausse- 
hen ist orangenrot, und der Alkoholgehalt 
beträgt 30 Vol.-%. Er wird leicht gekühlt 
(10...12°C) getrunken und eignet sich 
auch gut zum Mixen. — Fruchtaromali- 
kör 

Boal — Madeira 

Bocarovka: vom VEB Likörfabrik Bockau 
produzierter Halbbitter-Likör mit 
30 Vol.-% Alkoholgehalt, der dem — Be- 
cherovka ähnelt. Günstige Trinktempera- 
tur 18...20°C. 

Bockauer Luft > Kakaolikör 

Bockbier: Starkbier, das in der DDR nach 
TGL 7764 in mehreren Sorten als helles 
und dunkles Bier gebraut wird und dessen 
Angebotszeit — die sog. Bockbiersaison — 
sich von November bis Februar hinzieht 
Für helles .B. gilt auch die Bez. Weißer 
Bock und für dunkles B. Dunkler Bock. B. 
ist nährstoffreicher als andere Biere, weist 
einen vollen, würzigen Geschmack auf 
und ist deshalb süffig. Der Alkoholgehalt 
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ist relativ hoch und liegt bei etwa 
5 Vol.-%. Die Bitterstoffnote ist beim hel- 
len B. stärker ausgeprägt, während beim 
dunklen B. eine Malznote hervortritt. Der 
Stammwürzegehalt beträgt 15,7 bis 16,3 
Vol.-%. Die Mindesthaltbarkeit für B. ist 
10 Tage. Zur Kennzeichnung von B. in 
Flaschen ist ein Etikett mit der Haupt- 
farbe weinrot vorgeschrieben. Günstige 
Trinktemperatur um 10°C. 

Bocksbeutel (auch Boxbeutel): bauchige, 
flache Weinflasche, die vor allem in der 
BRD beispielsweise zum Abfüllen der 
Frankenweine und einiger Badener Weine 
verwendet wird. In ähnlicher Form auch 
in Portugal und in amerikanischen An- 
baugebieten verwendet. 

Bodega de oro — Mendoza Bodega de 
[0) (6) 

Bollinger > Champagner 

Bonded (auch Bonded Whisky oder Bott- 
led in Bond): in Großbritannien und USA 
Qualitätsbezeichnung für einen lange ab- 
gelagerten Whisky, der durch eine beson- 
dere Banderole gekennzeichnet wird. In 
den USA handelt es sich dabei um einen 
mindestens 4 Jahre abgelagerten Whisky 
mit einem Alkoholgehalt von 50 Vol.-%, 
der unter staatlicher Aufsicht abgefüllt 
wurde. > Whisky 

Bon sol viva Sangria: in Spanien aus Rot- 
wein und Fruchtkonzentraten hergestell- 
ter — Sangria. B. weist charakteristische 
Zitrusfruchtnote auf. Günstige Trinktem- 
peratur gekühlt bei 9... 12 °C, kann aber 
auch mit Mundeis getrunken werden. 
Boonekamp: alkoholisches Getränk (Spi- 
rituose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen (> bitte- 
rer Trinkbranntwein), dessen Ge- 
schmacksträger eine große Zahl von Ge- 
würzen und Drogen (u. a. Johannisbrot, 
Süßholz, Sternanis, Koriander, Kalmus, 
Safran, Zimt, Galgant-, Angelika- und En- 
zianwurzel, Myrrhen, Lakritze) sind. Der 
Geschmack ist kräftig, aromatisch nach 
Gewürzen und Lakritze, mit intensiver 


Bitternote und brennend scharf. Er weicht 
bei den einzelnen Handelssorten in Inten- 
sität und Geschmacksnote leicht vonein- 
ander ab. Der Alkoholgehalt beträgt 
45 Vol.-%, die Farbe ist dunkelbraun. B. 
ist international verbreitet und wird in 
teilweise geringfügig abweichender Zu- 
sammenstellung und auch unter anderen 
Handelsnamen (in der BRD als «Under- 
berg») hergestellt. Ursprungsland sind die 
Niederlande. B. wirkt appetitanregend 
und verdauungsfördernd und wird vor 
oder nach dem Essen in geringen Mengen 
leicht gekühlt getrunken. — Falcken- 
Kamp 

Bordeaux (spr. bordoh): Kurzbezeich- 
nung für Bordeauxwein oder für das 
Weinbaugebiet B. — Wein, Frankreich 
Bordeaux rot (auch Bordeaux Rotwein) 
(Bild 10): Typenwein, der in der DDR aus 
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importierten Grundweinen abgefüllt wird. 
B. ist tiefdunkelrot, sein Geruch ist ty- 
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pisch fruchtig, der Geschmack ist voll, 
weinig mit guter Säure und betonter Süße 
und mit typischer Rotweinnote. B. ist ein 
guter Gesellschaftswein besonders für 
Liebhaber milder Rotweine. Günstige 
Trinktemperatur 15... 16°C. 

Bordeaux weiß (auch Bordeaux Blanc): 
Typenwein, der in der DDR aus importier- 
ten Grundweinen abgefüllt wird. B. ist 
hellweingelb, hat eine angenehme weinige 
Blume und zeichnet sich durch leicht 
fruchtigen, gut weinigen Geschmack mit 
harmonischer Säure und betonter, kräfti- 
ger Süße aus. B. ist ein angenehmer Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber milder, süf- 
figer Weißweine. Günstige Trinktempera- 
tur um 12 °C. 

Bornewyn — Alter Nordhäuser Bornewyn 
Bottled in Bond — Bonded — Whisky 
Bouquet (spr. bukeh) > Weinbrand 
Bourgogne (spr. burgonj): frz. für das 
Weinbaugebiet B. oder für Burgunder- 
wein. > Wein, Frankreich 
Bourguignonne noir (spr. burginjonnoa) 
— Spätburgunder 

Bowle: alkoholisches oder alkoholfreies 
Mischgetränk, das aus Früchten oder an- 
deren Geschmacksträgern: sowie Wein, 
Sekt, Fruchtschaumwein, Fruchtsäften, 
Soda- oder Selterswasser und Zucker zu- 
bereitet wird. Danach sind die B. einzutei- 
len in Fruchtbowlen, Gemüsebowlen und die 
heute kaum noch zubereiteten Blumen- 
bowlen (z. B. Rosen- oder Veilchenbowle). 
Der Name B. wird auf das engl. Wort 
«bowl» (spr. bohl), was ein kugeliges, bau- 
chiges Gefäß bezeichnet, zurückgeführt. 
Die Grundzubereitung von B. besteht 
darin, daß die Früchte oder Gemüsestück- 
chen mit etwas Wein in das Bowlengefäß 
gegeben werden, danach läßt man sie etwa 
2 Stunden durchziehen und gibt kurz vor 
dem Servieren der restlichen, gut gekühl- 
ten Wein hinzu, schmeckt mit Zuckersi- 
rup (Läuterzucker) und evtl. Zitronensaft 
ab und gibt ganz zuletzt den Sekt oder das 
Sodawasser hinzu. Das Abschmecken mit 


Raffinadezucker führt zu einer leichten 
Trübung, deshalb wird Zuckerlösung ver- 
wendet. Die Zugabe von Mundeis, um die 
Bowle zu kühlen, führt zum Verwässern. 
Das Verwenden von Spirituosen (z. B. 
Weinbrand) ist umstritten und wird von 
den meisten Experten abgelehnt. Trink- 
temperatur um 10°C. — alkoholfreie 
Bowle — Ananasbowle — Bierbowle — 
Erdbeerbowle — Feuerzangenbowle — 
Fruchtbowle — Gurkenbowle — Kalte 
Ente — Kinderbowle — Mandarinen- 
bowle — Melonenbowle — Pfirsichbowle 
— Rosenbowle — Rotwein-Frucht-Bowle 
— Selleriebowle 

Bowlenwein: frischer, fruchtiger Weiß- 
wein mit guter Säure, der nicht durch eine 
ausgeprägte typische Geschmacksnote ge- 
kennzeichnet ist und sich deshalb gut als 
Grundwein für eine Bowle eignet. — 
Goldrebe 

Boxbeutel > Bocksbeutel 

Brambacher — Tafelbrunnen 

branco: port. für weiß. 

Brand: It. TGL 8247/01 zugelassene Bez 
für — Spirituose, die den Bedingungen 
eines — Edelbrandes oder der Sorte — 
Goldbrand oder einem zugelassenen Ver- 
schnitt entspricht. 

Brandy (spr. brändy): engl. Bez. für Wein- 
brand, die von einigen Ländern für Ex- 
portbranntwein verwendet wird. In der 
DDR hergestellte B. dürfen It. TGL 
8247/01 die Bez. — Apricot-B., — Black- 
berry-B. und — Cherry-B. führen. > Ap- 
sheron — Ararat — Budafok-Brandy — 
French Brandy > Grusinischer Brandy —> 
Lanchid Brandy > Moldava — Otborny 
— Sjurprisnij 

Brandy-Cobbler (spr. brändi kobler): kal- 
tes alkoholisches Mischgetränk (Long- 
drink, Bargetränk), das zubereitet wird, in- 
dem geschabtes oder fein gestoßenes 
Mundeis in ein Kelchglas gegeben, darauf 
eine kleine Fruchtgarnitur angerichtet 
wird, dann Zuckersirup oder Ananassirup 
und 2cl Weinbrand zugegeben werden 
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und zuletzt mit gekühltem halbtrockenem 
Sekt aufgefüllt wird. Mit Trinkröhrchen 
und Fruchtgabel oder -spieß servieren. — 
Cobbler 

Brandy-Cola (spr. brändikola): kaltes al- 
koholisches und erfrischendes Mischge- 
tränk (Longdrink), das zubereitet wird, in- 
dem in ein Limonadenglas etwas Mundeis 
sowie 2cl Weinbrand gegeben werden 
und mit gekühltem Kolagetränk aufgefüllt 
wird. Danach mit dem Limonadenlöffel 
durchrühren und mit Trinkröhrchen ser- 
vieren. B. ist besonders als herzhaftes 
Sommergetränk geeignet. 

Brandy-Daisy (spr. brändi de'si): kaltes al- 
koholisches und erfrischendes Mischge- 
tränk (Longdrink, Bargetränk), das zube- 
reitet wird, indem 2 cl Weinbrand, 2 cl Zi- 
tronensaft und 2 cl Zitronensirup in ein 
Limonadenglas mit etwas feingestoßenem 
Mundeis gegeben, gut durchgerührt wer- 
den und mit gekühltem Sodawasser aufge- 
füllt wird. Mit Trinkröhrchen servieren. B 
kann auch mit Kompottfrüchten als Ein- 
lage zubereitet werden. Dann ist zusätz- 
lich eine Fruchtgabel oder ein kleiner Löf- 
fel zu servieren. — Daisy 

Brandy-Fix (spr. brändi fix): kaltes alko- 
holisches Mischgetränk (Bargetränk), das 
zubereitet wird, indem 2 cl Zitronensaft, 
2 cl Zitronensirup und 2 cl Weinbrand im 
Mischbecher verrührt und in ein Becher- 
glas mit fein gestoßenem Mundeis gege- 
ben werden. Obenauf wird mit einigen 
Kompottfrüchten garniert. Mit Trinkröhr- 
chen und Fruchtgabel oder kleinem Löffel 
servieren. — Fix 

Brandy-Fizz (spr. brändi fiß): kaltes alko- 
holisches Mischgetränk (Longdrink. Bar- 
getränk), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit Mundeis 1 Teelöffel Zi- 
tronensirup und 2cl Weinbrand ver- 
mischt und in ein Stengelglas mit Barsieb 
abgeseiht werden. Zuletzt mit etwas ge- 
kühltem Sodawasser auffüllen. Mit Trink- 
röhrchen servieren. — Fizz 

Brandy-Flip (spr. brändi flip): kaltes alko- 


holisches Mischgetränk (Bargetränk), das 
zubereitet wird, indem im Mischbecher 
mit etwas Mundeis 2 cl Weinbrand, 1 Ei- 
gelb und einige Spritzer Zuckersirup 
(Läuterzucker) vermischt werden. Danach 
mit dem Barsieb abseihen, — Flip 
Brandy-Sangaree (spr. brändi sängäri): 
alkoholisches, erfrischendes Mischge- 
tränk (Longdrink, Bargetränk). das zube- 
reitet wird, indem im Mischbecher 1 Glas 
Zitronensirup mit 2 Glas Weinbrand ver- 
mischt, in ein hohes Becherglas mit 
Mundeis gegeben werden und mit gekühl- 
tem Sodawasser aufgefüllt wird. Mit 
Trinkröhrchen servieren — Sangaree 
Brandy-Sling — Sling 

Brandy-Sour (spr. brändi Baur): kaltes al- 
koholisches Mischgetränk (Longdrink, 
Bargetränk), das zubereitet wird, indem in 
einem Becherglas mit Mundeis 1 Glas 
Zuckersirup, 2 Glas Zitronensaft und 2 
Glas Weinbrand verrührt werden und mit 
gekühltem Sodawasser aufgefüllt wird. B. 
ist ein herzhaftes Sommergetränk, das be- 
sonders von Herren bevorzugt wird. Mit 
Trinkröhrchen servieren. 

Brandy with Lemon — Lemon mit 
Brandy ? 

Branntwein > Trinkbranntwein 
Bratenwein: fspr. Bez. füreinen Wein, der 
sich gut als Begleitgetränk zu gebratenen 
Fleisch-, Geflügel- oder auch Fischgerich- 
ten eignet. In der UVR ist die Bez. Braten- 
wein eine Qualitätsstufe. B. sind gehalt- 
volle, kräftige und meist würzige Weine, 
die mit dem Geschmack dieser Gerichte 
harmonieren. — Badacsonyer Blausteng- 
ler — Balatonboglärer Mädchentraube — 
Balatonboglärer Riesling — Balatonfüre- 
der Riesling — Furmint > Grauer Mönch 
— Kunbajaer Blaufränkisch — Ödenbur- 
ger Blaufränkisch — Pinot noir 

Brauner (auch Schale Brauner): Österr. 
für ein heißes Kaffeegetränk, das aus einer 
Tasse Kaffee, mit wenig Milch darin, und 
Zucker extra besteht. 


Brause: alkoholfreies Erfrischungsge- 


Brauselimonade 
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tränk, das It. TGL 6801/05 aus Trinkwas- 
ser oder Mineral- bzw. Tafelbrunnen, 
Zucker, Süßstoff, Kohlendioxid, Genuß- 
säuren und entsprechenden geschmacks- 
gebenden Stoffen hergestellt wird. B. ent- 
sprechen den Anforderungen an die Li- 
monaden mit Frucht- oder Kräuterge- 
schmack, lediglich der Zucker ist teilweise 
durch Süßstoff ersetzt. Durch den gerin- 
gen Zuckergehalt hat B. durstlöschende 
Wirkung. Sie werden in den beiden 
Grundgeschmacksrichtungen B. mit 
Fruchtgeschmack und B. mit Kräuterge- 
schmack hergestellt. B. enthalten je I hl 
3,5 kg, Zucker oder Kandisablauf und 
höchstens 6,5kg Kristallsüßstoff (Sü- 
Bungsmittel) sowie4...5 g Kohlendioxid 
je Liter (Flaschenware 5 g, lose Ware, Sog. 
Faßbrause, 4 g). Werden B. künstlich ge- 
färbt oder aromatisiert, muß auf dem Eti- 
kett «gefärbt» oder «aromatisiert» angege- 
ben werden. Die Abfüllung kann in Fla- 
schen zu 0,25 1, 0,33 1 oder 0,5 1 oder in 
Fässer aus Holz oder Aluminium sowie in 
Tanks erfolgen. Für in Fässer oder Tanks 
abgefüllte B. ist umg. die Bez. «Faß- 
brause» verbreitet. Für die Lagerung von 
B. sind frostfreie Räume mit einer Tempe- 
ratur bis höchstens 15 °C erforderlich. Fla- 
schenware darf keiner Sonneneinstrah- 
lung ausgesetzt werden. Bei Einhaltung 
dieser Lagerklimate beträgt die Haltbar- 
keit 20 Tage. Günstige Trinktemperatur 
0) 12 Te 

Brauselimonade: veraltete umg. Bez. für 
— Brause. 

Brennmeister > Weinbrand 
Brennweine: fspr. Bez. für Grundweine, 
die zur Herstellung von Weinbrand ver- 
wendet werden. B. werden im Ursprungs- 
land mit Weindestillat aufgestärkt (avi- 
niert), wodurch beträchtliche Frachtein- 
sparungen eintreten. Deshalb haben B. 
einen erheblich höheren Alkoholgehalt 
(etwa 23 Vol.-%) als andere Weine. 
Brillant > Schloßberg-Sekt 

- Brombeerdessertwein > Dessertwein 


Brombeerfruchtsirup > Fruchtsirup 
Brombeerlikör: Fruchtsaftlikör, der It. 
TGL 8247/04 mindestens 25 | Brombeer- 
saft auf 1001 Likör enthalten muß und 
einen Alkoholgehalt von 25 Vol.-% oder 
30 Vol.-% hat. Der Geschmack ist fruchtig 
nach Brombeeren mit dezenter Säure, die 
Farbe ist dunkelrot mit violetten Nuan- 
cen. B. wird leicht gekühlt (10... 12°C) 
getrunken und eignet sich auch gut zum 
Mixen. — Blackberry-Brandy 
Brombeermalzmilch: > Malzmilch 
Brombeermilch: alkoholfreies, erfrischen- 
des Milchmischgetränk, das zubereitet 
wird, indem im Mischglas gekühlte Trink- 
vollmilch mit Brombeersirup vermischt 
und in ein hohes Becherglas gegeben wird. 
Mit Trinkröhrchen servieren. Günstige 
Trinktemperatur um 12 °C. 
Brombeermilchfrost: alkoholfreies 
Milchmischgetränk mit.Speiseeis, das zu- 
bereitet wird, indem in einem hohen Glas 
Brombeersirup und gekühlte Trinkvoll- 
milch verrührt werden und 1 Kugel Va- 
nille- oder Fruchteis dazugegeben wird. 
Mit Trinkröhrchen und kleinem Löffel 
servieren. — Milchfrost 
Brombeersüßmost — Süßmost 
Brombeertischwein — Fruchttischwein 
Bronx-Cocktail: alkoholisches Mischge- 
tränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher auf etwas Mund- 
eis 1 Teil Dry Gin, 1 Teil weißer Wermut 
trocken sowie 1 Teil Orangensaft ver- 
mischt werden. Danäch in ein großes 
Cocktailglas mit dem Barsieb abseihen 
und mit einer Kirsche garnieren. 
Brouse-Cocktail: andere Bez. 
Bronx-Cocktail. 

Br. Proof > Proof 

Brunnen: umg. Kurzwort für — Heilbrun- 
nen— Mineralbrunnen > Tafelbrunnen. 
Brut (spr. Brüht): Geschmacksbezeich- 
nung für einen sehr herben Sekt > Do- 
sage > Rotkäppchen-Sekt > Sekt 

Bual > Madeira 
Budafok-Brandy: 
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goldfarbener Wein- 
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brand mit weicher und aromatischer Note 
aus der Ungarischen VR. Der Alkoholge- 
halt beträgt 40 Vol.-%. B. wird pur als sog. 
«kurzes Getränk» oder als Longdrink, mit 
Mundeis und Sodawasser aufgefüllt, ge- 
trunken. Er eignet sich auch zum Mixen. 
Die Bez. Budafok gibt es auch für ung. 
Sekt als Handelsware. > Chateau Buda- 
fok 

Budapest-Cocktail: alkoholisches Misch- 
getränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher 2 Teile Aprikosen- 
likör (Baracklikör) und 1 Teil Wodka auf 
Mundeis vermischt werden und zuletzt 
mit wenig Sodawasser aufgefüllt wird. Da- 
nach in großes Cocktailglas abseihen. 


Budvar Lager (auch Budweiser Bier): hel- 
les Exportbier aus der CSSR (Budvar Ex- 
portbierbrauerei in Bud£jovice). B. hat 
einen vollen, edelbitteren und angeneh- 
men Geschmack, gute Schaumbhaltigkeit, 
goldgelbes, glanzhelles Aussehen und 
einen Stammwürzegehalt von 12%. In 
Zusammenhang mit Speisen eignet sich 
B. gut zu allen würzigen Fleischgerichten 
und auch zu derartigen Geflügelgerichten 
(z. B. Gänsebraten). Günstige Trinktem- 
peratur 8...10°C. 


Büffel: Kräuterbitter aus der BRD mit Al- 
koholgehalt von 35 Vol.-%. Günstige 
Trinktemperatur 10... 12 °C 


Bukett: fspr. für den Geruch eines Weines 
oder von Sekt. Das B. entwickelt sich 
beilh Reifeprozeß des Getränkes sortenty- 
pisch und kommt erst bei der richtigen 
Trinktemperatur voll zur Wirkung. Das B. 
istein Teil des Genußwertes eines Geträn- 
kes. 

Bulgarengold: weißer Dessertwein (Ty- 
pendessertwein) aus der VR Bulgarien, 
der in der DDR abgefüllt wird. B. ist ein 
süffiger Dessertwein mit leichter Muskat- 
note, kräftiger Süße und harmonischer 
Säure. Die Farbe ist goldgelb. B. ist ein 
Gesellschaftswein für Liebhaber neutraler 
und kräftig-süßer Dessertweine. Günstige 


' Dessertwein, rot: 


Trinktemperatur um 14°C. — Dessert- 
wein ; 
Bulgarien, Getränke: Die VR Bulgarien 
exportiert Weiß-, Rot- und Dessertweine, 
Sekt und Spirituosen unterschiedlicher 
Geschmacksrichtungen. Die Hauptwein- 
gebiete sind Nordbulgarien (mit Pleven, 
Pavlikeni, Vidin, Veliko, Tarnovo), der 
Schwarzmeerbezirk (mit Burgas, Varna), 
der Unterbalkan in Südbulgarien, der 
Rila-Rhodopenbezirk und der Melnik-Pi- 
rin-Bezirk. Die hauptsächlich angebauten 
Rebsorten: Dimiat, Misket, Rkaziteli, 
Welschriesling, Cabernet, Gamza, Mavrud, 
Pamid, An Spirituosen aus dem Export- 
programm sind vor allem der Mastika, der 
Weinbrand Pliska und der Rosenlikör 
«Rosa» bekannt. 


Zusammenstellung von Getränken aus dem 
bulgarischen Exportprogramm 


Weißwein: Bulgarische Sonne, Dimiat, 
Donauperle, Hemus, Klosterkeller, Mis- 
ket-Karlovo, Misket-Songulare, Rebenta- 
ler Goldtröpfchen, Rikat, Rosentaler Ries- 
ling, Rosentaler Riesling Superieur, Son- 
nenberg, Sonnenküste, Sonnenstrand, Ta- 
mianka, Targowischter Eselsmilch. 


Rotwein: Bärenblut, Cabernet, Feuertanz, 
Gamza, Klostergeflüster, Mavrud, Mel- 
nik, Rosentaler Kadarka, Saperavi, Tra- 
kia. 


Dessertwein, weiß: Bisser, Bulgarengold, 
Hebros, Slavjanka, Tamjanka, Varna. 


Balkanfeuer, Pomorie, 


Tarnovo, Tschirpan. 
Sekt, weiß: Iskra, trocken und halbtrocken. 
Sekt, rot: Iskra, halbtrocken. 


Imprägniersekt: Albena. 
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Wermutwein, weiß: Amaro, Ciociosan, Or- 
pheus, Vinprom Vermouth. 


Spirituosen: Mastika, Pliska, Preslav, Rosa 
(Rosenliqueur), Slivova Plum Brandy, 
Schokoladenkognak. 


(Die einzelnen Getränke werden unter ih- 
rem Namen, alphabetisch eingeordnet, als 
Stichwort erläutert.) 


Bulgarische Sonne: Weißwein aus der 
VR Bulgarien, der aus der Traubensorte 
Furmint gekeltert wird. B. hat einen ange- 
nehmen, fülligen Geschmack mit spezifi- 
schem, frischem Traubenaroma. Die 
Farbe ist hellgelb, der Alkoholgehalt be- 
trägt 11... 12 Vol.-%. B. ist ein angeneh- 
mer Gesellschaftswein, im Zusammen- 
hang mit Speisen eignet er sich zu gebra- 
tenem Mastgeflügel, zu Schweinskotelett, 
-steak und -schnitzel sowie zu Gerichten 
aus Kalbfleisch. Günstige Trinktempera- 
tun 200318.C; 

Burgenländer. Auslese: roter Qualitäts- 
wein aus Österreich, der seinen auserlese- 
nen Charakter durch die besondere Lese- 
art und die hohe Reife der Trauben erhält. 
B. hat kräftige rubinrote Farbe und vollen, 
typischen Rotweingeruch, Sein Ge- 
schmack ist vollmundig und samtig mit 
harmonisch ausgeglichener Säure und 
Süße und angenehmer Gerbstoffnote. B. 
ist ein ausgezeichneter Gesellschaftswein 
für Kenner und Liebhaber milder, vollaro- 
matischer Rotweine. Günstige Trinktem- 
peratur um 18 °C. 

Burgenländer Reblaus: Weißwein aus 
Österreich, der in der DDR abgefüllt wird. 
B. ist grünlichgelb und hat einen ange- 
nehm weinigen, leicht würzigen Geruch. 
Sein Geschmack ist mild und lieblich mit 
leicht fruchtiger Säure und deutlicher 
Süße. B. ist ein guter Gesellschaftswein 
für Liebhaber milder Weißweine. Gün- 
stige Trinktemperatur 9... 12 °C. 


Burggarten >Schweriner Burggarten 
Burggraf >Kräuterlikör 

Burgkrone: in der DDR hergestellter 
Weinbrand mit einem Alkoholgehalt von 
38 Vol.-%. Günstige Trinktemperatur 10 
bis 15 °C. 

Burgunder: Kurzbezeichnung für Rot- 
oder Weißweine, die aus Trauben der 
Burgunderrebe (> Spätburgunder, — 
Weißer Burgunder) gekeltert werden, oder 
für Weine, die aus dem Weinbaugebiet 
Burgund (Bourgogne) in Frankreich stam- 
men. — Pinot noir — Szekszärder Bur- 
gunder — Villanyer Burgunder > Wein, 
Frankreich 

Buttermilch: die bei der, Verbutterung 
von pasteurisierter und mittels Butterei- 
kultur gesäuerter Sahne anfallende Flüs- 
sigkeit, die ein wohlschmeckendes, leicht 
säuerliches und erfrischendes Getränk ist. 
B. zeichnet sich durch einen hohen Ei- 
weiß- und niedrigen Fettgehalt (unter 1 %) 
sowie den Gehalt an wertvollen Mineral- 
stoffen aus und ist leicht verdaulich. Nach 
den Qualitätsforderungen der TGL 6838 
muß sie rein und weißlich aussehen, 
leicht sämig sein und darf nur gering ab- 
setzen. Der Geruch muß rein und etwas 
säuerlich, der Geschmack rein und milch- 
sauer sein. Die Abfüllung erfolgt in Fla- 
schen mit einer Füllmenge von 250 ml, 
500 mi oder 1000 ml und für Großver- 
braucher in Milchtransportkannen bis zu 
20 | Füllmenge. Die Verpackung muß mit 
folgenden Angaben versehen sein: Bez. 
des Erzeugnisses, Name und Ort des Ab- 
füllbetriebes, Wochentag oder Tag und 
Monat der Auslieferung, Einzelhandels- 
verkaufspreis. Als Flaschenverschlüsse 
sind Pappscheiben mit grüner Schriftfarbe 
oder grüne Kappen aus Aluminiumfolie 
zugelassen. Die Lagerung hat so zu erfol- 
gen, daß die B. ständig unter 15 °C gehal- 
ten wird und eine nachteilige Beeinflus- 
sung durch Staub, Gerüche, Krankheitser- 
reger oder Witterungseinflüsse nicht ein- 
treten kann. Die Lagerfähigkeit beträgt 18 
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Cabernet franc 


Stunden nach dem deklarierten Ausliefe- 
rungstag bei Einhaltung der vorgeschrie- 
benen Lagertemperatur. B. kann pur 
leicht gekühlt (12... 14 °C) oder mit Zu- 
satz von Geschmacksstoffen als — Butter- 
milch-Mischgetränk zubereitet werden. In 
der Milchwirtschaft zubereifete Butter- 
milchgetränke werden als — Buttermilch- 
zubereitung bezeichnet. 


Buttermilchmischgetränk: alkoholfreies, 
erfrischendes Milchmischgetränk, das aus 
Buttermilch und geschmacksgebenden 
Zutaten (meist auf Fruchtbasis) zuberei- 
tet und gut gekühlt getrunken wird. > Ap- 
felbuttermilch > Ananasbuttermilch — 
Erdbeerbuttermilch — Kirschbuttermilch 
— Kräuterbuttermilch — Orangenbutter- 
milch 


Buttermilchzubereitung: in der Milch- 
wirtschaft aus Buttermilch oder geschlage- 
ner Buttermilch mit geschmacksbestim- 
menden Zusatzstoffen zubereitetes, wohl- 
schmeckendes, nahrhaftes und erfrischen- 
des Getränk. Nach TGL 6838 sind neben 
Buttereikultur als Zusatzstoffe Weißzuk- 
ker, Fruchtsäfte, Fruchtzubereitungen, 
Fruchtsirup, Fruchtkonzentrat, Frucht- 
mark und Fruchtsaftaromen zugelassen. 
B. zeichnen sich durch den hohen Eiweiß- 
gehalt und leichte Verdaulichkeit aus, der 
Fettgehalt ist niedrig (etwa 1 %). B. müs- 
sen leicht sämig sein, und die Farbe muß 
den geschmacksgebenden Zusätzen ent- 
sprechen. Sie darf nur gering absetzen, der 
Geruch muß rein, säuerlich und der Ge- 
schmack rein und milchsauer mit ange- 
nehm wahrnehmbarer Note der Ge- 
schmackszusätze sein. Die Abfüllung von 
B. erfolgt in Flaschen mit einer Füllmenge 
von 250 ml, 500 ml oder 1000 ml bzw. in 
Milchtransportkannen bis zu 20 1. Bei Fla- 
schen erfolgt die Kennzeichnung durch 
eine vollflächig rosa Aluminiumkappe. 
Die Lagerbedingungen und die Lagerfä- 
higkeit entsprechen der von — Butter- 


milch. Günstige Trinktemperatur etwa 
1258 
buttig > Tokajer Ausbruch 


C 


Cabernet (spr. kaberne): 1. Rotweinrebe, 
die in mehreren Marianten (z. B. C. franc, 
C.-Sauvignon) in vielen Rotweingebieten 
angebaut wird und körper- und alkoholrei- 
che Rotweine mit gutem Bukett ergibt. €. 
wird auch als Bestandteil (Grundwein) für 
Typenweine, wie — Klostergeflüster, ver- 
wendet. —> C. franc — C.-Sauvignon — 
Hajöser Caberrmet — Szekszärder Caber- 
net 

2. bulg. Rotwein aus der Rebsorte C.-Sau- 
vignon mit angenehm samtigem Charak- 
ter, gutem Bukett und tiefroter Farbe. Der 
Alkoholgehalt beträgt 11,5... 13,5%. C. 
ist ein angenehmer Wein für Liebhaber 
samtiger Rotweine. Als Begleitgetränk 
wird er zu kurzgebratenen Gerichten aus 
Rind- oder Schweinefleisch und kaltem, 
kräftigem Aufschnitt empfohlen. Gün- 
stige Trinktemperatur 16 °C. 

3. rum. Rotwein, der aus der Cabernet- 
traube gekeltert wird. Er ist angenehm 
herb, blumig, mit arttypischem Aroma 
und von rubinroter Farbe. C. ist ein Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber feuriger 
Rotweine. Im Zusammenhang mit Spei- 
sen eignet er sich für Brat- oder Schmor- 
gerichte aus dunklem Geflügelfleisch so- 
wie Lamm- und Hammelbraten: Günstige 
Trinktemperatur 16 °C. 

Cabernet franc (spr. Kaberne£fran): 

1. Variante (Spielart) der Keltertrauben- 
sorte Cabernet, die in verschiedenen Rot- 
weingebieten angebaut wird (z. B. in der 
Ungarischen VR, in Frankreich, wo sie die 
Grundlage der bekannten Bordeaux- 
Weine bildet). 

2. Rotwein aus der Ungarischen VR 


Cabernet-Sauvignon 
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(Weinbaugebiet Villäny-Siklösi). Er ist 
ein körperreicher, harmonischer, feiner 
und herber Wein mit besonderer Duft- 
note, hat eine tiefdunkelrote Farbe und 
einen Alkoholgehalt von 12... 13 Vol.-%. 
Als Gesellschaftswein eignet er sich für 
Liebhaber körperreicher Rotweine und 
kann auch als Aperitif gegeben werden. 
Im Zusammenhang mit Speisen eignet er 
sich zu kräftigen Braten aus dunklem 
Fleisch (Rind, Hammel), Wildbret (spe- 
ziell Hirsch, Wildschwein) und Geflügel 
(Gans, Ente). Günstige Trinktemperatur 
etwa 16 °C. 


Cabernet-Sauvignon (spr. kabern&sovin- 
jon): 1. Keltertraubenrebe für Rotwein, 
die zu den verbreitetsten im Weltmaßstab 
gehört und sehr gute Weine ergibt. Der 
sehr langsam alternde Wein hat einen ho- 
hen Tanningehalt und wird deshalb häu- 
fig mit anderen (z. B. Cabernet franc, Mer- 
lot und Malbec) verschnitten, die ihn wei- 
cher machen. Daraus entstehen kräftige, 
rassige und länge haltbare Weine von tief- 
oter Farbe. 

2. Importweine aus der Keltertrauben- 
sorte, die sehr gute Gesellschaftsweine für 
Kenner sind. 


Cabinet: 1. — Rotkäppchen-Sekt 

2. Typenrotwein aus der SR Rumänien 
(Verschnitt von Pinot noir, Babeasca und 
Merlot). C. ist ein angenehmer, voller Rot- 
wein mit frischer Säure und charakteristi- 
schem Aroma sowie von tiefroter Farbe 
Als Gesellschaftswein eignet er sich für 
Liebhaber kräftiger, charaktervoller Rot- 
weine, und im Zusammenhang mit Spei- 
sen kann er zu Steaks, Schmorgerichten 
und Braten von Wildbret (speziell Wild- 
schwein, Hirsch) und dunklem Geflügel 
gegeben werden. Günstige Trinktempera- 
tur um 16°C. 


Cacao Choix (spr. kakaoschoa): Kakaoli- 
kör aus der VR Polen mit kräftiger Süße 
und ausgeprägtem Kakaoaroma. Er ist 
tiefbraun und hat einen Alkoholgehalt 


von 29 Vol.-%. Die günstige Trinktempe- 
ratur beträgt 12...14 °C. 

Cadarca — Kadarka 

Cafe-Calva: heißes oder kaltes Kaffee- 
mischgetränk, das aus schwarzem Kaffee 
mit Zucker hergestellt wird, der nach Ge- 
schmack mit > Calvados vermischt wird. 
C. ist ein in Frankreich beliebtes und weit 
verbreitetes Getränk. 

Calvados (spr. kalwadö): heller franz. Obst- 
branntwein, der aus Apfelwein in der Nor- 
mandie gebrannt wird. Für Spitzenqualitä- 
ten sind abgegrenzte Gebiete (z. B. Pays 
d’Auge) vorgeschrieben, dieaufden Etiket- 
ten als «Calvados di Pays d’Auge — Appel- 
lation Contröl&ee» gekennzeichnet werden. 
Die Destillation von C. erfolgt aus etwa’ l 
Jahr gelagertem Apfelwein. Anschließend 
wird er zur Alterung in Limousin-Eichen- 
fässern gelagert. Seine Farbe ist bernstein- 
gelb, Geruch und Geschmack charakteri- 
stisch voll, der Alkoholgehalt beträgt 
35 ... 50 Vol.-%.C.wirdausdem Schwenk- 
glas handwarm getrunken, er wird auch ın 


. derfranz. Küche zur Verfeinerung von Spe- 


zialgerichten verwendet. C. wird ebenfalls 
inderLitauischen SSR hergestellt 
Calypso: roter oder weißer Wermutwein, 
der in verschiedenen Geschmacksrichtun- 
gen vom VEB Stadtkellerei Leipzig herge- 
stellt wird. > Wermutwein 

Campetto: Perlwein aus der DDR, der 
dem ital. Perlwein — Canei ähnlich ist. 
Canei (Bild 11): leicht perlender Weiß- 
wein (>Perlwein) in Schlegelflaschen mit 
langem Hals (Langhalsflasche mit 0,750 | 
Fassungsvermögen) in den Handelssorten 
a) C. Vino Bianco della Perla (dt. weißer 
Perlwein)-aus Muskatellertrauben (in der 
Provinz Asti [Canelli] hergestellt), von 
goldgelber Farbe und würzigem Geruch, 
aromatischem Muskatgeschmack mit fein 
abgestimmter Süße. Er ist ein lieblicher 
Wein.b) C. Vino Rose della Perla (dt. Rose- 
perlwein) aus Muskatellertrauben (in der ' 
Provinz Asti [Canelli] hergestellt), rosefar- 
ben, von würzig-weinigem Geruch und 


Champagner 
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Bild 11 


lieblich süßem Geschmack mit leichter 
Muskatnote. C. sollte gekühlt (5 ... 8 °C) 
getrunken werden, weil sich bei dieser 
Temperatur sowohl sein angenehmer Ge- 
schmack als auch die feine Perlung am be- 
sten entwickeln. Es kann als Trinkgefäß 
ein Sektkelch oder ein Weißweinglas ver- 
wendet werden. C. ist sowohl als Weiß- 
wie Rosewein ein guter Gesellschaftswein 
für Liebhaber lieblicher und würziger 
Weine mit betonter Süße (80 g/l), eignet 
sich auch als Getränk zu Süßspeisen und 
feinem Gebäck oder nach dem Essen. 


Capri — Fruchtsaftgetränk mit Kohlen- 
dioxid 

Caribic: in der DDR hergestellter — Ja- 
maica-Rum-Verschnitt mit Alkoholgehalt 
von 45 Vol.-%. 


Carmen: roter Sekt aus der Ungarischen 
VR in der Geschmacksnote halbtrocken. 
C. hat einen feinen. an Rotwein erinnern- 
den, harmonischen Duft und ein solches 
Aroma. Er hat ein rubinrotes, glänzendes 
Aussehen und weist eine feine, dauerhafte 
Perlbildung auf. Sein Zuckergehalt be- 
trägt 3,2 %. C. ist ein angenehmer und be- 
liebter — Gesellschaftssekt, der auch von 


Damen gern getrunken wird. Günstige 
Trinktemperatur 6...8°C. 
Carstens SC: Jahrgangssekt 
BRD. — Jahrgangssekt 

Carte Blanche (spr. kartblangsch) — Rot- 
käppchen-Sekt 

Carte d’or (spr. kartdor) > Rotkäppchen- 
Sekt 

Carte Noir (spr. kartnoar) — Rotkäpp- 
chen-Sekt 

Cassett > Weinbrand 

Cassis (spr. kassi) — Johannisbeerlikör, 
schwarz 

Cassis-Punsch: alkoholisches, heißes 
Mischgetränk (> Wintergetränk), das zu- 
bereitet wird, indem man in eine vorge- 
wärmte Tasse oder ein Punschglas ein Li- 
körglas Cassis (> Johannisbeerlikör, 
schwarz) gießt und mit frisch gebrühtem, 
kräftigem, gesüßtem Hagebuttentee auf- 
füllt. C. ist ein wohlschmeckendes, aroma- 
tisches, wärmendes Getränk. 
Cassis-Ratafia — Ratafıa-Fruchtsaftlikör 
Cassis-Soda: kaltes alkoholisches Erfri- 
schungsgetränk (Longdrink), das zuberei- 
tet wird, indem 1 Glas Cassislikör in ein 
Limonaden- oder anderes hohes Glas ge- 
geben und mit gut gekühltem Sodawasser 
aufgefüllt wird. Zugabe von Mundeis ist 
möglich. Mit Trinkröhrchen servieren. 
CD-Weinbrand — Weinbrand 

Chabeau (spr. schaboh) — Weißer Cha- 
beau 

Chablis (spr. schabli): frz. Weißwein aus 
Niederburgund, der aus der Weißburgun- 
dertraube gekeltert wird. C. ist ein fri- 
scher, spritziger und edelherber Wein, der 
international besonders als Begleitwein zu 
Speisen aus Krebsen und Austern be- 
kannt ist. — Wein, Frankreich. 

Chain Bridge Brandy — Länchid Brandy 
Champagner: frz. Qualitätsschaumwein, 
der aus gesetzlich abgegrenzten 4 Depar- 
tements der Champagne stammen muß. 
Andere frz. Schaumweine dürfen diese 
Bez. nicht führen. C. wird durch Vermi- 
schen (> Cuve&e) in der Champagne wach- 


aus der 


Champagner-Cobbler 
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sender, verschiedener genau festgelegter 
Weine (z.B. blauer und weißer Pinot, Pi- 
not-Chardonnay) verschiedener Jahr- 
gänge hergestellt. Eine Ausnahme bilden 
Jahrgangs- (sog. Vintage-) Champagner, 
die in besonders guten Weinjahren aus 
den Weinen eines Jahrgangs hergestellt 
werden (Jahrgangsangabe auf dem Eti- 
kett). C. wird unter dem Markennamen 
des Herstellers angeboten. Bekannte Her- 
steller sind u. a.: Ayala, Bollinger, Charles 
Heidsieck, Heidsieck Dry Monopole, 
Henriot, Krug, Lanson, Laurent Perrier, 
Mercier, Moet et Chandon, Mumm, Per- 
rier-Jouet, Pol Roger, Pommery et Greno, 
Louis Roederer, Taittinger, Veuve Cli- 
quot. Günstige Trinktemperatur etwa 
692282C, ® 
Champagner-Cobbler (Sekt-Cobbler): 
kaltes alkoholisches Mischgetränk (Long- 
drink, Bargetränk), das zubereitet wird, in- 
dem in ein Kelchglas mit etwas feingesto- 
ßenem Mundeis einige Kompottfrüchte 
gegeben, durch einige Spritzer Curagao 
oder/und Maraschino und etwas Zucker- 
sirup (Läuterzucker) nach Geschmack er- 
gänzt und mit gekühltem, halbtrockenem 
Sekt aufgefüllt wird. Mit Trinkröhrchen 
und Fruchtgabel oder -spieß servieren. C 
ist ein erfrischendes Bargetränk, das von 
Damen gern getrunken wird. 

Champagnermethode (M£thode champe- 
noise): Angabe auf Etiketten von Sekt, der 
nach der Methode der Flaschengärung 


(Flaschengärverfahren) zur zweiten, 
schaumbildenden Gärung hergestellt 
wurde. Eine andere Methode ist 


die — Tankgärung. 

Champagner Velvet > Sekt Velvet 
Chardonnay (spr. schardonnä): 1. andere 
Bez. für > Weißer Burgunder. > Blanc 
de Blancs > Chablis — Champagner > 
Murfatlar 

2. Weißwein aus der Ungarischen VR. Es 
handelt sich dabei um einen trockenen 
und frischen Weißwein. 
Charmatmethode (Methode Charmat): 


in der BRD angewendetes Großraumgär- 
verfahren für Sekt 

Chartinett — Kräuterlikör 

Chartreuse (spr. schartrös): international 
bekannter französischer Kräuterlikör, der 
als Markenlikör in dem Kloster Grand 
Chartreuse bei Grenoble hergestellt wird. 
Er wird in zwei Varianten, nämlich als C 
grün und C. gelb, zubereitet. Der grüne C. 
hat eine kräftige Kräuternote, während 
der gelbe C. ein leichterer Likör mit Ge- 
würznote ist. Der Alkoholgehalt liegt zw. 
40...55 Vol.-%. > Kartäuser 

Chasselas — Balatonboglärer Gutedel 
Chasselas rouge (spr. schassela ruhsch): 
auch Medoc noir, Roter Gutedel; Rot- 
weinrebe, die einen vollen, süffigen und 
angenehm süßen Wein ergibt. > Erlauer 
Medoc Noir — Villänyer Medoc Noir 
Chäteau (spr. schatoh): 1. frz. für Schloß; 
Bez. für Weinberg oder Weingut in Frank- 
reich. Auch häufig in Markennamen für 
Weine, Schaumweine und Spirituosen 
verwendet. 2. — Weinbrand Edel 
Chäteau Budafok: halbtrockener, weißer 
Sekt aus der Ungarischen VR. C. hat 
einen aromatischen, weinigen Geschmack 
mit angenehmer Säure. Seine Farbe ist 
grünlich-weiß, er ist feinperlig und hat 
einen Zuckergehalt von 35 g/l. C. ist ein 
angenehmer, vielseitig einsetzbarer Ge- 
sellschaftssekt. Günstige Trinktemperatur 
35 MORE 

Chäteau Bzenec Sladke: süßer, weißer 
Sekt aus der CSSR (Weinbaugebiet Mäh- 
ren). C. hat ein volles Aroma mit leichter, 
dezenter Süße und eine grünlich-weiße 
Farbe. Er ist ein vielfältig einsetzbarer 
Sekt für Liebhaber süßer Schaumweine 
und kann als Begleitgetränk zu Halbgefro- 
renem und feinem Gebäck gegeben wer- 
den. Günstige Trinktemperatur 7...9 °C. 
Chäteau d’Yquem (spr. schatöhdi- 
kem) > Wein, Frankreich 

Chäteau Mö&lnik: halbtrockener, weißer 
Sekt aus der CSSR (Weinbaugebiet Böh- 
men). Angenehm weiniger, aromatischer 
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Sekt, feinperlig, grünlich-weiße Farbe. 
Angenehmer Gesellschaftssekt. Günstige 
Trinktemperatur 7...9°C. 
Chäteauneuf-du-Pape > Wein, Frank- 
reich, Cötes-du-Rhone-Weinbaugebiet 
Chatelaine: Rotwein (Typenrotwein) aus 
Österreich, der aus der Portugiesertraube 
gekeltert wird. C. hat eine tiefrote Farbe 
und den typischen Rotweingeruch, sein 
Geschmack ist mild, samtig mit leicht be- 
tonter Süße. Er ist ein angenehmer Gesell- 
schaftswein für Liebhaber milder, süffiger 
Rotweine. Günstige Trinktemperatur 16 
bis 18 °C. 

Cherry (spr. tscherri) > Honey Cherry Li- 
queur — Kirschlikör > Wisniak Polish 
Cherry > Wisniowka Cherry Cordial 
Cherry-Brandy (spr. tscherribrändi): 
Fruchtsaftlikör, der in der DDR It. TGL 
8247/04 mindestens 25 | Sauerkirschsaft 
auf 100 I Likör enthalten muß, einen Al- 
koholgehalt von 25 Vol.-% oder 35 
Vol.-% hat und dessen wesentliche Ge- 
schmacksträger Sauerkirschsaft und — 
Kirschwasser sind. Der Geschmack ist 
vollaromatisch fruchtig nach Sauerkir- 
schen, harmonisch abgestimmt mit der 
Kirschwassernote und von dezenter 
Säure. Das Aussehen ist rot bis dunkel- 
rot. C. wird leicht gekühlt (10...12 °C), 
auch auf etwas Mundeis getrunken, kann 
als Longdrink mit Soda- oder Selterswas- 
ser vermischt werden und eignet sich 
ebenfalls gut zum Mixen. — Cherry-Egg- 
Nogg — Cherry Frapp& > Kirsch Fix > 
Kirschlikör 


Cherry-Delight (spr. tscherri dileit): alko- , 


holisches Mischgetränk (Bargetränk) aus 
der Gruppe der Cocktails, das zubereitet 
wird, iüdem im Mischbecher mit etwas 
Mundeis 2 Teile — Wisniak Polish 
Cherry, 1. Teil Wodka und 1 Teil heller 
Rum (Kuba-Rum) vermischt und durch 
das Barsieb in ein Cocktailglas abgeseiht 
werden. Mit Zitronen- oder ÖOrangen- 
scheibe garnieren. 


Cherry-Egg-Nogg (spr. tscherriegnog): 


kaltes alkoholisches Mischgetränk (Barge- 
tränk), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit etwas Mundeis 1 Löffel 
Zuckersirup (Läuterzucker), '/, Glas 
Cherry-Brandy, 1 Glas Portwein, 1 Glas 
Milch (evtl. Kondensmilch) und 1 Eigelb 
verquirlt werden. Danach in halbhohes 
Becherglas oder breites Kelchglas geben 
und mit Trinkröhrchen servieren. C. ist 
besonders bei Damen beliebt. 

Cherry Flavour, auch Gotano Wermut 
Cherry Flavour (spr. tscherrifläwor): in der 
DDR produzierter rubinroter Wermutape- 
ritif, der unter Verwendung von Sauerkir-, 
schen, Wermutgrundweinen und Ge- 
schmackszusätzen hergestellt wird. C. hat 
fruchtig-würzigen Geschmack mit ausge- 
prägter Kirschnote. Er kann als Aperitif 
gekühlt bei 10...15°C oder auch mit 
Mundeis oder Soda- und Selterswasser ge- 
trunken werden. 

Cherry-Frappe& (spr. tscherrifrappeh): kal- 
tes alkoholisches Mischgetränk (Barge- 
tränk), das zubereitet wird, indem 2 Glas 
Cherry-Brandy, '/, Glas Kirschwasser und 
!/, Glas Apricot-Brandy mit feingestoße- 
nem Mundeis im Mischbecher vermischt 
und in eine breite Cocktailschale oder 
Sektschale gegeben werden. Kann noch 
mit einer Kirsche garniert werden. Mit 
Trinkröhrchen servieren. 

Cherry-Soda — Kirsch Soda 

Cherry Wodka Dry (spr. tscherri wodka 
drei): Kirschwodka aus der VR Polen. C. 
zeichnet sich durch ein intensives Kirsch- 
bukett sowie einen angenehmen typi- 
schen Geschmack aus und hat eine mubin- 
rote Farbe. Der Alkoholgehalt beträgt 40 
Vol.- %. Er wird gut gekühlt als sog. «kur- 
zes Getränk» getrunken und auch als Bei- 
getränk (ebenfalls zur Hälfte mit Wodka 
Wyborowa vermischt) zu kräftigen 
Fleisch- und Fischgerichten empfohlen. 
Günstige Trinktemperatur 4... 6°C. 
Chianti (spr. kiänti): ital. Rotwein aus 
dem Anbaugebiet südlich Florenz, der in- 
ternational bekannt ist. C. zählt zu den be- 
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sten ital. Rotweinen. Er ist ein leichter, 
feuriger, herber und wohlschmeckender 
Wein von mittelroter Farbe, der meist in 
die typischen strohumflochtenen Origi- 
nalflaschen abgefüllt wird. Er wird in ver- 
schiedenen Qualitätsstufen hergestellt. 
Zu den besten Sorten gehören: C. classico, 
C. dei Aretini, C. dei Colli Fiorentini, C. 
dei Colli Senesi, C. Rufina. C. wird bei 
einer Temperatur von 16... 18 °C getrun- 
ken, als Beigetränk zu Speisen wird er zu 
Gerichten aus dunklem Fleisch, Geflügel 
und Käse empfohlen. 
Chocolat-Cocktail: in der BRD produ- 
zierter Emulsionslikör. Der kremige, 
braune Likör hat einen Alkoholgehalt von 
20 Vol.-%, angenehm abgerundeten 
Schokoladengeschmack mit leichter 
Kirschnote (mandelartig). Günstige 
Trinktemperatur 18... 20°C. 

C.I.B.:— Qualitätseinteilung rum. Weine 
Cidre (spr. Bihdr): frz. für Apfelwein, der 
in Frankreich weit verbreitet ist und in 
den Geschmacksrichtungen — Brut > 
Sec und > Doux hergestellt wird. C. aus 
20 festgelegten Produktionsdepartments 
wird auch als «Cidre de Qualite» bzw. 
«Cidre ABC» bezeichnet, für den Normen 
für den Gehalt an Zucker, Mineralstoffen 
und Alkoholgehalt (5... 6 Vol.- %) festge- 
legt sind. — Apfelwein. 

Cidre Pommes Jacques: bekannte frz. 
Cidre-Marke, die in den Varianten a) lieb- 
lich (2 Vol.- % Alkoholgehalt) und b) herb 
(4 Vol.- % Alkoholgehalt) hergestellt wird. 
Cinzano (spr. tschinzano): bekannter wei- 
Ber oder roter ital. Wermutwein, der von 
der Fa. Francesco Cinzano & Comp. in 
Turin in verschiedenen Geschmacksrich- 
tungen hergestellt wird. Wird als C. weiß 
(bianco), rot (rosso), bitter und extra dry 
hergestellt. > Wermutwein \ 
Ciociosan Blanc (spr. Bioßiosanblan): 
weißer Wermutwein aus der VR Bulga- 
rien, der aus Weißwein und Kräuterex- 
trakten und appetitanregenden Duftstoff- 
pflanzen hergestellt wird. Der Alkoholge- 


halt beträgt 16 Vol.- % und der Zuckerge- 
halt 14 Vol.-%. C. kann als Aperitif auf 
Eiswürfeln getrunken oder zu Cocktails 
verwendet werden. Trinktemperatur 
12...14 °C. 

Ciociosan Rouge (spr. Bioßiosanruhsch): 
roter Wermutwein aus der VR Bulgarien, 
der aus Rotwein und appetitanregenden 
Kräutern hergestellt wird. Der Geschmack 
ist kräftig würzig. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 16 Vol.- % und der Zuckergehalt 14 
Vol.- %. C. wird als Aperitif'oder als Long- 
drink, auf Eis mit Soda- oder Selterswas- 
ser vermischt, getrunken, bildet aber 
ebenso eine würzige Grundlage für alko- 
holische Mischgetränke. Günstige Trink- 
temperatur bei 13...16 °C. 

Cirfandli > Zierfandler 

Citrus Flavour: Wermutmischgetränk 
(Cocktail) aus dem VEB Weinkellerei Go- 
tha aus weißem Wermut mit angenehm 
hervortretender Citrusnote Günstige 
Trinktemperatur 12...14°C. 

C.M.D.: — Qualitätseinteilung rum. 
Weine 

Clairet de Die (spr. klärete dje): frz. Qua- 
litätssekt aus abgegrenzten Anbaugebie- 
ten des Dröme-Tals 

Claretwein: Bez. für leichte frz. Rotweine, 
die im Charakter den — Schillerweinen 
entsprechen 

Clic: Getränkepulver zur Zubereitung al- 
koholfreier Erfrischungsgetränke in der 
Art des Getränkepulvers — fix + frisch. 
Climat (spr. klima) — Premier Cru 
Club-Cocktail > Klub-Cocktail 
Club-Cola — koffeinhaltiges Kolagetränk 
Club Vodka (poln. Klubowa wytrawna): 
trockener Wodka aus der VR Polen aus 
der Gruppe der aromatisierten Wodkas. C. 
ist ein herber, angenehmer Wodka von 
dunkelbernsteingelber Farbe, dessen Al- 
koholgehalt 40 Vol.- % beträgt. Er eignet 
sich gut gekühlt (auch auf Mundeis) als 
sog. «kurzes Getränk» und als Aperitif. 
Günstige Trinktemperatur 4... 6°C. 
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Club 99 — Whisky (Import aus der Unga- 
rischen Volksrepublik) 

Cobbler (spr. kobler): erfrischendes, meist 
alkoholhaltiges Mischgetränk (Longdrink, 
Bargetränk), dessen Grundzubereitung 
darin besteht, daß in einem breiten Kelch- 
glas mit etwas fein gestoßenem Mundeis 
einige Kompottfrüchte — je nach Art des 
C. -— angerichtet werden und darüber 
Fruchtsaftlikör oder Fruchtsaft und Zuk- 
kersirup (Läuterzucker) gegeben und zu- 
letzt mit Sekt oder Dessertwein bzw. So- 
dawasser aufgefüllt wird. C. ist ein som- 
merliches Mischgetränk, das mit Trink- 
röhrchen und Fruchtgabel oder kleinem 
Löffel serviert wird. > Apfelsinen-C. — 
Brandy-C. —  Champagner-C. — 
Kirsch-C. — Mandarinen-C. — Rot- 
wein-C. 

Cocktail (spr. kockte'l): Bez. für kalte, 
meist alkoholhaltige Mischgetränke (Bar- 
getränke, Shortdrinks), die auf Mundeis 
im Mischbecher gemischt und dann in ein 
Cocktailglas abgeseiht werden. In enge- 


rem Sinne werden unter C. würzige, kurze ' 


Mischgeträinke mit kleiner Garnitur 
(Olive oder Kirsche) verstanden. C. kön- 
nen unterschiedlich eingeteilt werden. 
Ihre Zahl ist sehr groß, und es entstehen 
ständig weitere Rezepturen. Nach ihrem 
Charakter ist es möglich, sie in die Grup- 
pen 

a) leichte, appetitanregende C. (z.B. Mar- 
tini-C., Manhattan-C.), die als — Aperitif 
vor der Mahlzeit getrunken werden, b) 
mittelschwere C. (die sog. Klub-C.) und c) 
schwere C. (besonders alkoholreiche, kräf- 
tige C.) oder nach ihrem Geschmack in 
herbe C. oder süße C. bzw. Damen- oder 
Herrencocktails zu untergliedern. C. sol- 
len immer gut gekühlt und aus Cocktail- 
schalen getrunken werden. — Bachelor-C. 
— Balaton-C. — Bison Sour > Bronx-C. 
— Budapest-C. — Cherry-Delight > Dai- 
quiri > Dolores-C. > Goldstrand-C. > 
Grandezza-C. — Honeylips —> Honolulu- 
Cherry — Joghurt-C. — Kaffee-C. > Kar- 


dinal— Lanchid-C. — Lolita-C. — Man- 
hattan-C. > Manhattan-Wodka — Mar- 
tini-C. > Mondschein-C. — Pliska-C. — 
Pußta-C. > Ron-Collins-C, — Rosa-C. > 
Schwarzmeer-C. — Screwdriver — Side- 
Car-C. > Sour Wodka — Tarantella > 
Varna-C. — Vinprom-C. — Vokatini dry 
Codorniu: Sekt aus Spanien, der nach der 
Erzeugerfirma benannt ist. C. wird in 
mehreren Sorten (weiß, rot, rose) und Ge- 
schmacksrichtungen (z. B. seco, d. h. trok- 
ken, und semi-seco, d.h. halbtrocken) 
produziert. — Sekt 

cofelo-coffeinhaltig — Colasirup 

Coffee kilt: Kaffeemischgetränk aus ge- 
kühltem Kaffee, Zucker, Mokkalikör und 
Sahne. In Gläser gefüllt und mit gehack- 
ten Pistazien bestreut. 

Coffeinfreier Kaffee — koffeinfreier Kaf- 
fee 

Coffeinhaltiges Kolagetränk — koffein- 
haltıges Kolagetränk 

Coffeemint (spr. koffihmint): in der DDR 
produzierter > Kaffeelikör mit einem Al- 
koholgehalt von 25 Vol.- %. C. hat kräfti- 
gen Kaffeegeschmack mit leichter Pfeffer- 
minznote. Günstige Trinktemperatur’ 
10921209 

Coffee-Punsch — Kaffee-Punsch, kalt 
Cognac (spr. konjäk): frz. Weinbrand, 
dessen Name gesetzlich geschützt ist und 
dessen Wein nur in den genau begrenzten 
Gebieten der Charente (Departements de 
la Charente, de la Charente interieure, de 
la Dardogne und des Deux-Sevres) geern- 
tet und destilliert werden darf (It. frz. Ge- 
setz ab 1. 5. 1909 und ab 1919 im Versail- 
ler Vertrag). C. zählt zu den qualitativ 
hochwertigsten und teuersten Weinbrän- 
den. Er ist zu unterscheiden nach der Ge- 
schmacksnote (kräftig oder mild), dem 
Bukett, der Farbe und den Herstellern (C.- 
Marken). Bekannte C.-Marken, die sich 
durch ihre charakteristische Geschmacks- 
note unterscheiden, sind: Bisquit, Courvo- 
isier, Delamain, Favraud, Hennessy, Du- 
bouche&, Martell, Monnet, Remy Martin, 
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Polignac. Die Qualitätskennzeichnung für 
C. erfolgt nicht einheitlich, sondern fir- 
menindividuell (durch Sterne, Bez., wie 
Cognac Napoleon, C. Vieille Reserve, 
VSOP = mindestens 5 Jahre abgelagert). 
Die Qualität des C. nimmt mit der Lager- 
> zeit zu. C, wird bei Zimmertempera- 
tur (18...20°C) aus ballonförmigen 
Schwenkgläsern (Cognacschwenkern) ge- 
trunken, da sich in dieser Glasform und 
bei dieser Temperatur sein Aroma und 
seine Geschmacksstoffe besonders gut 
hervorheben. Kenner schwenken den C. 
im Glas und lassen die Handwärme dar- 
auf einwirken, um das Bukett noch besser 
zur Entfaltung zu bringen. Beim Zuberei- 
ten von Erfrischungsgetränken mit Soda- 
wasser auf Mundeis ist deshalb auf einfa- 
cheren > Weinbrand zurückzugreifen. 
Cointreau (spr. koantröh): international 
bekannter frz. wasserheller Orangenlikör, 
der vor allem als geschmacksgebender Be- 
standteil von Mischgetränken und Obstsa- 
laten verwendet wird. — Pariser Esprit 
Cola-Eislimonade: kaltes alkoholfreies 
Erfrischungsgetränk mit Speiseeis, das zu- 
bereitet wird, indem im Mischbecher | 
Kugel Vanilleeis mit Apfelsaft und einer 
koffeinhaltigen Limonade im gleichen 
Verhältnis verquirlt und in ein Becherglas 
oder hohes Kelchglas gegeben werden. 
Danach mit gedünsteten Apfelstückchen 
garnieren und mit Trinkröhrchen und 
kleinem Löffel servieren 
Cola-Milch-Frappe: kaltes alkoholfreies, 
erfrischendes und nahrhaftes Milch- 
mischgetränk mit Speiseeis, das zuberei- 
tet wird, indem im Mischbecher Vanille- 
eis, gekühlte Trinkvollmilch, koffeinhal- 
tige Limonade und einige Spritzer Zuk- 
kersirup (Läuterzucker) verquirlt werden. 
Eine Zubereitungsvariante besteht darin, 
anstelle der Limonade Colasirup und So- 
dawasser zu verwenden. In ein hohes 
Kelchglas geben und mit Trinkröhrchen 
servieren. 

Cola mit Rotwein: alkoholhaltiges Erfri- 


schungsgetränk (Longdrink), das zuberei- 
tet wird, indem gekühlte koffeinhaltige Li- 
monade mit einem vollen Rotwein im 
Verhältnis 2:1 gut vermischt und in ein 
hohes Becher- oder Stengelglas gefüllt 
wird. C. ist ein erfrischendes und durst- 
löschendes Sommergetränk vor allem für 
Liebhaber von Bittergetränken 

Cola mit Rum: alkoholhaltiges Erfri- 
schungsgetränk (Longdrink), das zuberei- 
tet wird, indem in einem hohen Becher- 
glas ein wenig weißer Rum (Kuba-Rum) 
mit einer gut gekühlten koffeinhaltigen 
Limonade verrührt wird. Die Zugabe von 
Mundeis ist möglich. Mit Trinkröhrchen 
servieren. 

Colasirup: Markenname für einen Limo- 
nadensirup, der von der Getränkeindu- 
strie für die Selbstzubereitung von Erfri- 
schungsgetränken auf Kolabasis herge- 
stellt wird. Es gibt zwei Handelssorten: Si- 
nello-coffeinfrei und Cofella-coffeinhaltig. 
Der €. wird für die Zubereitung eines Er- 
frischungsgetränks mit gekühlter Milch, 
Trinkwasser, Sodawasser oder dgl. nach 
Geschmack verrührt. 

Cold Cactus: alkoholisches Erfrischungs- 
getränk (Longdrink) aus — Tequila, Blue 
Curagao und Sodawasser. 

Collins (spr. kollins): alkoholhaltiges Er- 
frischungsgetränk (Bargetränk, Long- 
drink), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit etwas Mundeis Zitro- 
nensaft, eine Spirituose oder/und Wein 
mit Sodawasser vermischt und in ein Li- 
monadenglas oder hohes Kelchglas gege- 
ben werden. Abschließend wird meist mit 
einer Zitronenscheibe, Kirsche oder dgl 
garniert. Der C. wird im allgemeinen nach 
der geschmacklich dominierenden Zutat 
bezeichnet (z.B. Blackberry-C., Brandy- 
C.). Trinktemperatur 10... 12°C, 
Combo-Banane: ein vom VEB Diäta 
Halle produziertes Getränkepulver mit 
Bananengeschmack. > Combo-Erdbeere 
Combo-Erdbeere: ein vom VEB Diäta 
Halle produziertes Getränkepulver mit 
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Erdbeergeschmack, das mit natürlichen 
Fruchtbestandteilen, Traubenzucker und 
Vitamin C hergestellt wird. 2 bis 3 Teelöf- 
fel des Getränkepulvers ergeben, mit 1 
Glas (etwa 150 ml) Milch angerühtrt, ein 
wohlschmeckendes Erfrischungsgetränk. 
Combo-Heidelbeere: ein vom VEB Diäta 
Halle produziertes Getränkepulver mit 
Heidelbeergeschmack, das mit natürli- 
chen Fruchtbestandteilen, Traubenzuk- 
ker, Zucker und Vitamin C hergestellt 
wird. 2 bis 3 Teelöffel des Getränkepul- 
vers ergeben, mit 1 Glas (etwa 150 ml) kal- 
ter Milch angerührt, ein wohlschmecken- 
des Erfrischungsgetränk. 

Contratherm: alkoholfreies Erfrischungs- 
getränk für Hitzearbeiter. Bestandteile 
sind: 4 kg Zucker je hl, Kochsalz, K-Chlo- 
rid, Zitronensäure, Fruchtsirup. 
controllata: Qualitätsbezeichnung, die 
bei ital. Weinen auf dem Etikett angege- 
ben wird. — Denominazione di origine 
controllata e garantita — Wein, Italien 
Cooler (spr. kuhler): erfrischendes, meist 
alkoholisches Mischgetränk (Longdrink, 
Bargetränk), für das zwei Grundzuberei- 
tungen typisch sind: a) ein oder zwei Sor- 
ten Likör im Mischbecher gut mit feinge- 
stoßenem Mundeis verrühren und durch 
das Barsieb in ein Limonadenglas absei- 
hen, danach mit Sodawasser oder Sekt 
auffüllen, b) in Limonadenglas mit wenig 
feingestoßenem Mundeis Wein geben, 
umrühren und mit Sodawasser auffüllen. 
— Apricot-C. — Gin-C. > Whisky-C. 
Copabanca Cafe: Kaffeemischgetränk 
aus Kaffee und Trinkschokolade, mit 
Schlagsahne garniert. 

Copita: Bez. für das typische Sherryglas, 
ein mittelgroßes, tulpenförmiges Stengel- 
glas. 

Cordial (auch Kordial): Likör aus der VR 
Polen, der dort zur Gruppe der sog. halb- 
süßen Liköre zählt, die einen Extraktge- 
halt bis zu 220 g/l haben. Bei einem Ex- 
traktgehalt von über 220 g/l gehört ein 
Likör zur Gruppe der süßen Liköre. 


Cordial-Medoc: Likör, dessen Ge- 
schmacksträger nach TGL 8247/04 Wein- 
destillat oder Weinbrand, Traubenwein, 
Veilchenwurzel sowie Backpflaumen sind 
und der einen Alkoholgehalt von 35 
Vol.-% hat, von dem wenigstens 25 
Vol.- % aus Weindestillat oder Weinbrand 
stammen müssen. Sein Geschmack ist 
voll, aromatisch nach Weinbukettstoffen 
und den anderen Geschmacksträgern, das 
Aussehen ist dunkelrot bis braun. C. wird 
pur leicht gekühlt (10... 12°C) getrun- 
ken. 

Corenwijn: Bez. für einen > Genever aus 
den Niederlanden mit 38 Vol.- % Alkohol- 
gehalt. 

Corn-Sour (auch Korn mit Zitrone): klare 
Spirituose, die aus mit Zitrone aromati- 
siertem Korn besteht und einen Alkohol- 
gehalt von 32 Vol.- % hat. Der Geschmack 
ist angenehm säuerlich mit dezenter 
Kornnote. C. eignet sich als Aperitif, kur- 
zes Getränk sowie auch zum Mixen und 
wird gut gekühlt (4...6°C), auch auf 
Mundeis, getrunken. 

Corvinus: weißer Dessertwein aus der Un- 
garischen VR. C. weist feine Säure und 
vollen, arteigenen Geschmack auf. Der 
Zuckergehalt beträgt 125 g/l und der Al- 
koholgehalt etwa 16 %. Er eignet sich gut 
gekühlt besonders als Aperitif. Günstige 
Trinktemperatur 12... 14 °C 
Cötes-du-Rhone (spr. kotdürohn) — 
Wein, Frankreich 

Cotnar (rum. Cotnari dessert): heller Des- 
sertwein, Naturdessertwein aus der SR 
Rumänien. C. weist arteigenes. volles 
Aroma und würzigen. nußähnlichen Ge- 
schmack auf. Die Farbe ist goldgelb. C. 
eignet sich als Digestif und ist vor allem 
für Liebhaber würziger, süffiger Dessert- 
weine zu empfehlen. Günstige Trinktem- 
peratur 12...14 °C. — Dessertwein 
Cottbuser: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen. C. hat 
ausgeprägten Korngeschmack. wasserhel- 


Courvoisier 


* 


les bis leicht gelbliches Aussehen und Al- 
koholgehalt von 40 Vol.-%. Er wird als sog. 
«Kurzer» getrunken. Günstige Trinktem- 
peratur 4...6°C. 


Courvoisier (spr. kuhrwoasjeh) > Cognac 


Cream (spr. krihm): kräftig süßer Sherry- 
typ aus Spanien, der aus Oloroso- und Pe- 
dro-Ximenez-Trauben gekeltert wird. 
Sherry-C. ist ein süffiger, alkoholreicher, 
fast schon rubinfarbener Likörwein, der 
mitunter noch zusätzlich mit Walnüssen 
aromatisiert wird. Er wird nach dem Essen 
als — Digestif oder auch zum Kaffee in 
kleinen Mengen aus Dessertweingläsern 
getrunken. Günstige ° Trinktemperatur 
1882. 202G, 

Cream-Flip > Krem-Flip 

Cream-Shake (spr. krihmschähk): in der 
DDR produzierter — Emulsionslikör, der 
auf der Grundlage von frischen Eiern un- 
ter Zusatz von Kaffee-, Kola- und Drogen- 
auszügen hergestellt wird. Sein Alkohol- 
gehalt beträgt 20 Vol.-%. Der kremige Li- 
kör zeichnet sich durch einen abgerunde- 
ten, würzigen Geschmack aus. Günstige 
Trinktemperatur 18... .20 °C. 


Cream-Sherry (spr. krihmscherri) — 
Cream — Sherry 


Crema de Ciocolata Specialitate: Scho- 
koladenkremlikör aus der SR Rumänien 
mit einem Alkoholgehalt von 20 Vol.-%. 
C. ist angenehm süß mit kräftigem, vollem 
Schokoladengeschmack und von tiefbrau- 
ner Farbe, dickflüssig. Günstige Trink- 
temperatur 14...16°C. 


Crema Mussala Mandorla (Bild 12): 
weinhaltiges Getränk, das vom VEB 
Weingroßkellerei Berlin hergestellt wird. 
C. ist von dunkler, braunroter Farbe, weist 
weinigen Bittermandelgeruch auf, der Ge- 
schmack ist würzig mit angenehmer Säure 
und Bittermandelnote, weinig mit kräfti- 
ger Süße. C. kann pur getrunken werden 
und eignet sich gut als Aperitif, auch auf 
Eis. Günstige Trinktemperatur 4... .6 °C. 
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Bild 12 


Cremant (spr. kreman): Bez. mit unter- 
schiedlicher Bedeutung, die vorwiegend 
bei Importsekt vorkommt. Es kann sich 
dabei a) um einen besonders süßen Sekt 
oder b) um einen aus roten und weißen 
Trauben hergestellten, schwach schäu- 
menden Sekt von betont mildem und zar- 
tem Geschmack handeln. — Dosage 
Cremant de Bourgogne: (spr. kremande- 
buhrgonj): gesetzlich geschützte Bez. für 
Qualitätssekt, der in Frankreich im Wein- 
baugebiet Bourgogne (Burgundergebiet) 
erzeugt wird. 

Cremaretto: ital. Emulsionslikör mit an- 
genehmer Mandelnote. Eignet sich so- 
wohl zum «Pur-Trinken» wie zum Mixen. 
Günstige Trinktemperatur 18... 20°C. 
creme (auch creme de... .): Bez. füreinen 
besonders süßen Likör. 

Creme de Cassis: vom VEB Bärensiegel 
Berlin produzierter kremiger schwarzer 
Johannisbeerlikör mit Alkoholgehalt von 
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CSSR, Getränke 


20 Vol.-%. C. weist einen kräftigen Ge- 
schmack nach schwarzen Johannisbeeren 
und ausgeprägte Süße auf. Der Ursprung 
dieses Likörs liegt in Frankreich, die Roh- 
stoffe für den in der DDR produzierten C. 
werden aus Frankreich importiert. Gün- 
stige Trinktemperatur 10...15 °C. 
Creme de Menthe (spr. kremdement): 
Handelsname für einen in Frankreich pro- 
duzierten Pfefferminzlikör mit ausgepräg- 
ter Süße. Günstige Trinktemperatur 
1022155: @: 

Crno vino: serb. für Rotwein auf Etiketten 
von Importweinen aus der SFR Jugosla- 
wien, > Navipovo Crno Vino royal 
Cröver Nacktarsch: Qualitätswein aus 
der BRD (Anbaugebiet Mosel-Saar-Ru- 
wer) mit grünlich-weißer Farbe, spritzig 
und harmonisch mit typischer Moselwein- 
note. Günstige Trinktemperatur 
IEDEG 

ceru (spr. krüh): Bez. auf frz. Weinetiketten 
für Wachstum, Gewächs, Lage und dgl. 
bei Qualitätsweinen (auch Grand Cru, 
Premier Cru, Cru Class&e). — Premier Cru 
Crusta (spr. Krusta): alkoholisches, erfri- 
schendes Bargetränk (Longdrink), für das 
die Zuckerkruste am Glasrand (die ange- 
fertigt wird, indem der Glasrand zu- 
nächst mit einer Zitronen- oder Orangen- 
spalte angefeuchtet und dann in Kristall- 
zucker gedreht wird) typisch ist. Danach 
wird im Mischbecher Zitronensaft mit 
einer oder mehreren Spirituosen (z. B. 
Weinbrand und Likör) auf wenig feinge- 
stoßenem Mundeis verrührt und in das 
vorbereitete Crustaglas gegeben. An den 
Rand des Glases wird meist noch eine ein- 
geschnittene Zitronen- oder Orangen- 
scheibe gesteckt. Seinen. Namen erhält 
der C. meist nach der artbestimmenden 
Spirituose (z. B. Whisky-C.). 

Csärdäs: 1. leichter ung. Rotwein (Ver- 
schnittwein) aus dem Weinbaugebiet Ba- 
latonfüred-Csopak mit würzigem Ge- 
schmack und gutem Bukett. Der Alkohol- 
gehalt beträgt etwa 12 Vol.-%. C. eignet 


sich als leichter Gesellschaftswein und als 
Beigetränk zu Speisen, vor allem zu wür- 
zigen Fleischgerichten, Geflügelgerichten 
(z. B. aus Gans, Ente) und zu Käse. Gün- 
stige Trinktemperatur 16 °C. 

2. Csärdäs, auch Csärdäs Rot (ung. Csär- 
däs Vörös); dunkelroter Dessertwein (> 
Mistelle) aus der Ungarischen VR, der in 
der DDR als Inlandabfüllung in den Han- 
del kommt. C. ist ein kräftiger, aromati-_ 
scher Dessertwein mit voller roter Farbe. 
Günstige Trinktemperatur 14... 16°C. 
Cseresznyepälinka — Kirsch of Eger 
Csopaker Welschriesling (Ung. Csopaki 
Olaszrizling): ung. Weißwein aus dem 
Weinbaugebiet am Balaton. C. ist ein ele- 
ganter, körperreicher und harmonischer 
Wein mit diskreter Süße und würzigem 
Duft. Der Alkoholgehalt beträgt etwa 
12 Vol.-%. C. eignet sich als Gesellschafts- 
wein speziell für Liebhaber körperreicher, 
leicht süßer Weißweine und kann als Bei- 
getränk zu leichten Fischgerichten, 
Schweine- und Rostbraten, Ragouts aus 
hellem Fleisch und zu warmen Vorspei- 
sen aus Schlachtfleisch (z. B. Ragout fin) 
getrunken werden. Günstige Trinktempe- 
ratur 12...14 °C. 

CSSR, Getränke: zum Exportprogramm 
der Getränke gehören vor allem Bier so- 
wie einige Spirituosen. Der Weinbau ist in 
der CESSR gut entwickelt, jedoch reicht 
das Aufkommen nur etwa zur Hälfte aus, 
um den Eigenbedarf an Wein im Inland 
zu decken, so daß kaum Exporte vorkom- 
men. Jedoch sind bei uns zeitweise Weine 
und Sekte, vorwiegend aus dem Konsum- 
güteraustausch und Verkaufswochen für 
tschechoslowakische Erzeugnisse, im 
Handel, so daß auf die wichtigsten einge- 
gangen wird. 


Weißweine 


"Bakchus (Bacchus) 


Dalibor 
Korunovaöne Biele 
Poesie 


Cuba-Libre 
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Venu$ino Caro 
Rizlink VlaSsky 
Zlaty hrozen 


Spirituosen 
Becherovka 
Borovicka 


Sekt 

Chäteau Bzenec Sladke 
Chäteau M£lnik 
Hubert 


Bier 
Budvar Lager 

 Pilsner Urquell 
Radhost 
Smichover 
Staropramen 
Weltbräu 
Die einzelnen Erzeugnisse sind in alpha- 
betischer Folge im Text erläutert. 
Cuba-Libre: alkoholhaltiges Erfri- 
schungsgetränk (Longdrink), das zuberei- 
tet wird, indem in ein Limonadenglas 
oder ein anderes hohes Becherglas mit we- 
nig Mundeis 1 Glas weißer Rum (Kuba- 
Rum) und 1 Löffel Zitronensaft gegeben 
werden, mit einem gekühlten Kolagetränk 
aufgefüllt und mit dem Limonadenlöffel 
durchgerührt sowie zuletzt mit einer Zi- 
tronenschale garniert wird. Mit dem 
Trinkröhrchen servieren. C. ist als durst- 
löschendes Sommergetränk zu empfeh- 
len. 
Cuja-Cuja: Softspirituose aus der BRD 
mit 25 Vol.-% Alkohol, deren typische Ge- 
schmacksnote sich aus Maracujasaft (Pas- 
sionsfrucht) und Whisky ergibt. Günstige 
Trinktemperatur 10...15 °C. 
Curagao (spr. kürassaö): Fruchtaromali- 
kör, der-It. TGL 8247/04 als wasserklarer 
oder leicht gelblicher Likör unter Verwen- 
dung von Curagaoschalen (einer Orangen- 
art), süßen Pomeranzenschalen und Ge- 
würzen hergestellt wird. Sein Geschmack 
ist herb-würzig mit abgerundeter Gewürz- 
note, der Alkob>lgehalt beträgt 38 Vol.-%.. 


C. ist ein international verbreiteter Likör, 
der in den verschiedenen Ländern mit 
leicht abweichender Note produziert wird. 
Er kann unterschieden werden in C. weiß, 
gelb oder dunkel und C. sec und triple sec 
(weniger süß, Alkoholgehalt 40 Vol.-%). 
C. wird leicht gekühlt (10... 12°C) ge- 
trunken, eignet sich zum Mixen (z. B. für 
Champagner-Cobbler) und wird gern als 
Würzmittel (z. B. Marinieren von Früch- 
ten zum Fruchtsalat) verwendet. 

Curagao blau, auch Curacao blue: vom 
VEB Likörfabrik Zahna produzierter > 
Curacao mit Alkoholgehalt von 30 Vol.-%. 
C. kann gekühlt (10... 12 °C) pur getrun- 


gilt ein Mischgetränk aus weißem halb- 
trockenem Sekt mit C. 
Curagao-Egg-Nogg: alkoholhaltiges 
Mischgetränk, das zubereitet wird, indem 
1 Löffel Zuckersirup, 4 Glas Curacao, % 
Glas Weinbrand und 1 Eigelb kalt oder 
warm verrührt werden und der Schnee von 
1 Eiklar untergezogen wird. Infolge der 
unterscniedlichen Trinktemperatur (kalt 
oder warm) eignet sich C. sowohl als Som- 
mer- wie auch als Wintergetränk. 
Curagao-Orange: Fruchtaromalikör, der 
nach TGL 8247/04 hergestellt wird, einen 
Alkoholgehalt von 38 Vol.-% hat und sich 
vom — Curacao durch eine stärkere Oran- 
gennote und einen dezent-bitteren Ge- 
schmack unterscheidet. Die Farbe isı 
goldgelb oder rot. Verwendung und Trink- 
temperatur wie — Curacao 

Cuvee (spr. küweh): bei der Schaumwein- 
(Sekt-)Herstellung die Mischung (Ver- 
schnitt) verschiedener Jungweine in der 
für die Sektsorte angestrebten typischen 
Geschmacksrichtung. — Sekt 
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D’Artagnan 


D 


Daiquiri (spr. deikirih): alkoholhaltiges, 
kaltes Mischgetränk (Bargetrfänk, Long- 
drink), das zubereitet wird, indem auf we- 
nig Mundeis im Becherglas 1 Glas weißer 
Rum (Kuba-Rum), '% Glas Zitronensaft 
und 2 Glas Orangensaft verrührt und mit 
Tonic Water oder Sekt aufgefüllt werden. 
Variationen sind möglich. Eine ist der D.- 
Cocktail, der nur aus weißem Rum und 
Zitronensaft auf Mundeis besteht und aus 
der Cocktailschale getrunken wird. Mit 
Trinkröhrchen servieren. D. ist ein herb- 
fruchtiges, besonders im Sommer zu emp- 
fehlendes Getränk. — Eis-Rum-Cocktail 


Daisy (spr. de'sie): erfrischendes alkohol- 
freies oder alkoholarmes Mischgetränk 
(Bargetränk), das zubereitet wird, indem 
in einem hohen Becherglas mit etwas fein- 
gestoßenem Mundeis Likör oder Frucht- 
saft, Zitronensaft und mitunter Früchte 
verrührt und mit Soda- oder Seiterswasser 
aufgefüllt werden. Mit Trinkröhrchen 
und, sofern Früchte enthalten sind, mit 
Fruchtgabel oder kleinem Löffel servie- 
ren. D. wird besonders von Damen als 
Sommergetränk gern getrunken. —> Ana- 
nas-Daisy — Brandy-Daisy — Kirsch- 
Daisy — Orangen-Daisy — Zitronen- 
Daisy 

Dalibor: Weiß- oder Rotwein aus der 
CSSR (Böhmen). Der Weißwein D. hat 
eine helle, goldgelbe Farbe, feinen, aro- 
matischen Duft und ist im Geschmack an- 
genehm süßlich mit pikanter Säure. Gün- 
stige Trinktemperatur 9...12°C. Der 
Rotwein D. hat rubinrote Farbe, charakte- 
ristisches angenehmes Rotweinbukett 
und ist im Geschmack leicht süßlich, har- 
monisch. Günstige Trinktemperatur 
I TC 


Dalva Port tawny: roter port. Portwein 
mit mildem Geschmack und ausgeprägter 
Süße. — Portwein 


Damencocktail: fspr. für leichte (alkohol- 
ärmere) und milde — Cocktails. 
Damengedeck: Getränk aus ÖOrangen- 
oder Grapefruitsaft und Sekt. In der Ga- 
stronomie als Gedeck aus einer Karaffe 
mit Orangen- oder Grapefruitsaft und 
erner Piccoloflasche Sekt angeboten. 
Damengetränk: fspr. Bez. für ein Ge- 
tränk, das infolge seines Charakters (z. B. 
milder, angenehmer Geschmack) von Da- 
men gern getrunken wird. > Ananas-Sekt 
— Apfelsinen-Cobbler — Apfelsinen- 
Cocktail — Champagner-Cobbler — 
Daisy — Damenwein — Eiskaffee — 
Emulsionslikör —Erdbeer-Sekt > Flip” 
Kullerpfirsich > Muskatsekt — Sorbet 
Damenwein: fspr. für Wein, der infolge 
seines Charakters von Damen gern getrun- 
ken wird. Es handelt sich vorwiegend um 
milde Weiß- oder Rotweine mit Restsüße 
oder Dessertweine. — Akali Muskateller 
— Balatonboglärer Muskateller > Cotnar 
— Dessertwein > Erlauer Medoc Noir — 
Feuertanz — Grüner Veltliner > Grünsil- 
vaner — Halaser Veltliner > Hemus — 
Klostergeflüster — Klosterkeller > Le 
grand Algerıyn — Lindenblättriger — 
Murfatlar — Muskat-Ottonel — Rosenta-, 
ler Kadarka > Wermutwein 

Dänischer Kaffeepunsch: heißes alkohol- 
haltiges Mischgetränk (sog. Kaffeespezia- 
lität), das zubereitet wird, indem in ein 
feuerfestes, vorgewärmtes Glas kochend- 
heißer, starker Schwarzer-Kaffee-Aufguß 
auf ein Stück Stangenzimt und 1 bis 2 
Nelken gegeben, nach Geschmack gesüßt 
und zuletzt ein Glas angewärmter Rum 
zugegeben wird. Mit kleinem Löffel ser- 
vieren. D. ist ein typisches Wintergetränk 
für kalte Tage. 
D’Artagnan (Bild 13): 1. weißer, halbsü- 
Ber Imprägniersekt (mit Kohlensäure ver- 
setzt) aus dem VEB Weingroßkellerei Ber- 
lin. D. ist grünlich-gelb, kräftig perlend 
mit weiniger, reiner Blume und frischem, 
angenehm weinigem Geschmack mit gu- 
ter Säure und deutlicher Süße. Er ist ein 


Dash 


D Artasnan 
CREMANT 
Weingreitiatleret Martin 


EVEMAICH 
Bild 13 


Gesellschaftssekt für viele Anlässe und 
eignet sich auch zur Zubereitung von — 
Sektgetränken. Günstige Trinktemperatur 
Se 050: 

2. roter, halbsüßer Imprägniersekt (mit 
Kohlensäure versetzt) aus dem VEB 
Weingroßkellerei Berlin. D. ist dunkelrot, 
anhaltend feinperlig mit guter weiniger 
Blume, leicht nach Rotwein. Der Ge- 
schmack ist fruchtig, angenehm weinig 
mit leichtem Rotweincharakter und har- 
monischer Säure und Süße. D. ist ein Ge- 
sellschaftssekt, speziell für Rotweintrin- 
ker, und eignet sich für die Zubereitung 
von — Sektgetränken. Günstige Trink- 
temperatur 8... 10°C. 

Dash — Mixmaße 

DDR-Wein (Bilder 14 und 15): fspr. für 
einen in der DDR angebauten und gekel- 
terten Wein. Der Weinbau in der DDR 
kann infolge der geographischen Bedin- 
gungen und der sich daraus ergebenden 
geringen Anbaufläche nur einen Bruchteil 
des Inlandbedarfs decken, so daß wir auf 
Importe angewiesen sind. Die in der DDR 
angebauten ‘Weine verteilen sich schwer- 
punktmäßig auf die beiden Hauptanbau- 
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Bild 15 


gebiete im Elbtal und im Saale-Unstrut- 
Gebiet. Es handelt sich vorwiegend um 
Qualitätsweine und mittlere Weine mit 
dem typischen Charakter der Weine aus 
nördlichen Anbaugebieten. Es existieren 
neben den beiden größeren Anbaugebie- 
ten noch einige sehr kleine in den Bezir- 
ken Erfurt, Magdeburg und Cottbus. Das 
kleinste Anbaugebiet ist der Jessener 
Himmelsberg im Bezirk Cottbus mit An- 
bau der Rebsorten Riesling und Müller- 
Thurgau, aus denen die Sorten «Wein- 
bergtropfen» und «Elstertal-Riesling» her- 
gestellt werden. — Elbtal-Wein — Saale- 
Unstrut-Wein (siehe Tafel 6) 

Debröer Lindenblättriger (ung. Debröi 
Härslevelü): Weißwein aus dem nordun- 
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Dessertwein 


garischen Weinbaugebiet aus Trauben der 
Rebsorte Lindenblättriger.D. ist ein gehalt- 
voller, natursüßer Wein (mildsüß) mit 
würziger Blume und goldgelber Farbe. Er 
ist körper- und extraktreich. Der Alkohol- 
gehalt beträgt 12 ... 15,5 Vol.-%. D. ist ein 
sehr guter Gesellschaftswein für Liebha- 
ber milder und extraktreicher, feinwürzi- 
ger Weißweine, der auch von Damen gern 
getrunken wird. Als Getränk zu Speisen 
eignet er sich zu jungem Bratgeflügel und 
gegrilltem Geflügel, Kalbs- und Schwei- 
nebraten und gebratenen oder gegrillten 
Fischgerichten aus Edelfischen sowie zu 
milden Schnittkäsen und leichten Des- 
serts. Günstige Trinktemperatur 12 bis 
14 °C. Den gleichen Charakter wie D. hat 
Mätra Lindenblättriger (Mätrai Härsle- 
velü), der aus dem gleichen Anbaugebiet, 
lediglich von einem anderen Erzeuger, 
kommt 

dekantieren: fspr. für das vorsichtige Um- 
füllen eines alten (gut abgelagerten) Rot- 
weins in eine Karaffe, ohne den Boden- 
satz (> Depot) mit umzufüllen. 
Delamain — Cognac 

Delaware-Punsch: kaltes alkoholhaltiges 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem in ein Becherglas mit körni- 
gem Mundeis 1%, Glas Weinbrand, 2 Eß- 
löffel Zuckersirup (Läuterzucker), % Glas 
weißer Rum (Kuba-Rum) und 2 Spritzer 
Zitronensaft gegeben werden. Obenauf 
mit geschnittenen Kompottfrüchten gar- 
nieren. Mit Trinkröhrchen und Fruchtga- 
bel oder kleinem Löffel servieren. 

Demi doux (spr. damiduhs) halbsüß. — 
Dosage — Sekt 

Demi sec (auch demisec, spr. damisek): 
halbtrocken. > Dosage — Sekt 
Denominazione di Origine Controllata 
(auch nur Denominazione Origine Con- 
trollata, Abk. D. O. C.): Qualitätsbezeich- 
nung auf Etiketten ital. Weine. Sie ist 
nach dem ital. Weingesetz die zweithöch- 
ste Qualitätsstufe mit Ursprungs- und 
Qualitätskontrolle. Eine Kontrollnummer 


wird auf dem Etikett angegeben. Weitere 
Qualitätsstufen sind «controllata» für 
Weine mittlerer Qualität und «semplice» 
für einfache Weine. 

Depot: fspr. für feste Ausscheidungen des 
Weines in der Flasche nach längerer Lage- 
rung. D. tritt besonders bei Rotweinen auf 
und darf nicht aufgerührt werden, da es 
Aussehen und Geschmack des Weines’ne- 
gativ beeinflußt. Deshalb werden solche 
Weine in der Regel vorsichtig in eine Ka- 
raffe umgefüllt, was als — Dekantieren 
bezeichnet wird. 

Der Alte aus Nordhausen: in der DDR 
hergestellter — Kornbrand mit Alkohol- 
gehalt von 38 Vol.-%. Er wird vor allem 
pur getrunken, eignet sich aber auch zum 
Mixen. Günstige Trinktemperatur 
AERO 

Der alte Hansen: — Jamaica-Rum-Ver- 
schnitt aus der BRD mit 54 Vol.-% Alko- 
holgehalt. Er eignet sich gut für die Her- 
stellung von Rumtopf, aber auch für Grog, 
Punsch und andere Mischgetränke. 
Derby-Sour (spr. döhrbißaur): alkoholi- 
sches, herb-säuerliches Mischgetränk 
(Bargetränk), das zubereitet wird, indem 
im Mischbecher mit etwas Mundeis ] Teil 
Curagao, I Teil Whisky und | Teil Zitro- 
nensaft vermischt und in ein Becherglas 
geseiht werden. Mit wenig gut gekühltem 
Sodawasser ergänzen und mit einer 
mundgerecht zerkleinerten Fruchtgarni- 
tur vollenden. Mit Trinkröhrchen und 
Fruchtgabel oder kleinem Löffel servie- 
ren. 

Der milde Balle: — Übersee-Rum aus der 
BRD mit Alkoholgehalt von 54 Vol.-%. Er 
ist sowohl zum Flambieren von Früchten 
oder Crepes und anderen Süßspeisen. 
aber auch für Rumtopf. für Grog. für 
Punsch und andere Mischgetränke geeig- 
net. 

Dessert: — Dosage — Sekt 

Dessertwein (Bilder 16 und 17): Bez. für 
roten oder weißen Wein mit hohem Zuk- 
ker- und/oder Alkoholgehalt. der aus dem 


Dessertwein 


Saft frischer Weintrauben oder Früchte 
(— Fruchtdessertwein als Bez. vorge- 
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schrieben) hergestellt wird. In der DDR 
wird Fruchtdessertwein hergestellt, alle 
anderen D. stammen aus Importen, wer- 
den allerdings teilweise in der DDR abge- 
füllt. Die Gruppe der D. umfaßt sehr ver- 
schiedenartige, Weine, und ihre Eintei- 
lung kann nach unterschiedlichen Prinzi- 
pien erfolgen: a) nach der Farbe in weiße 
(helle) und rote (dunkle) D., b) nach dem 
Zuckergehalt in süße (Südweine, Süß- 
weine) und trockene (Likörweine) D., c) 
nach dem Alkoholgehalt in alkoholärmere 
süße und alkoholreiche trockene (Likör- 
weine) D., d) nach der Herstellung in Natur- 
dessertweine und sonstige D. (z. B. > Mi- 
stelle), die fspr. auch als Fabrikdessert- 
weine bezeichnet werden. Für D. ist eine 
kräftige, charakteristisch hervortretende 
Geschmacksnote und ein ebensolches 
Aroma typisch. Der Alkoholgehalt beträgt 
je nach Art 15...25 Vol.-% und der Zuk- 
kergehalt 3... 30 %. Günstige Trinktem- 
peratur 14... 16 °C, sie werden meist pur 
aus sog. Dessertweingläsern, die kleiner 
sind als normale Weingläser, getrunken. 
D. eignen sich auch zum Mixen (z. B. für 
Süßwein-Milch-Flip). Als Beigetränk zu 
Speisen kommen sie für Süßspeisen und 
Speiseeiszubereitungen (z. B. Halbgefro- 
renes, Eistorten) in Frage. 


Auswahl von Dessertweinen im Handelssorti- 
ment der DDR 


Weißer Dessertwein roter Dessertwein 


Bisser Balkanfeuer 
Bulgarengold Csardas, rot 
Cotnar Malaga 
Corvinus Pomorie 
Hebros Portwein 
Madara Salvador Rubin 
Madeira Samos 
Malaga (häufig Tarnovo 

nur den roten D. Tschirpan 


zugerechnet) 
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Deutsches Pilsator 


Weißer Dessertwein 


Moreska 
Murfatlar 
Portwein (häufig 

nur den roten 

D. zugeordnet) 
Promontor Gold 
„Salvador Gelb 
Sherry, sowj. 
Slavjanka 
Tamjanka 
Tokajer Ausbruch (Aszu) 
Tokajer Szamorodner 
Ungarsonne, weiß 


(Alle hier aufgeführten D. sind unter ih- 
rem Namen als Stichwort näher erläutert. 
— Fruchtdessertwein — konzentrierter D. 
— Likörwein > Süßwein > trockener D.) 
Dessertwein-Milch-Fip — Südwein- 
Milch-Flip 
Destillatlikör: Likör, dessen Geschmack 
* durch Destillate aus Früchten oder ande- 
ren würzenden Zutaten (z. B. Kakaoscha- 
len, Kümmel) geprägt wird. Zu den D. ge- 
hören u. a. — Allasch > Curagao —> Ge- 
treide-Kümmel-Likör > Gewürzlikör > 
Kakaolikör > Zitronenlikör. 
Deutscher Porter: Starkbier mit vollem, 
kräftigem Geschmack, von dunkler Farbe 
und in der DDR It. TGL 7764 mit einem 
Stammwürzegehalt von 17,7... 18,3 % so- 
wie einem Alkoholgehalt von etwa 
5 Vol.-%. Die Mindesthaltbarkeit beträgt 
24 Tage, ein leichter Bodensatz und Trü- 
bung durch Bierhefe sind zulässig. Die 
günstige Trinktemperatur beträgt etwa 
16... 18 °C. Die Kennzeichnung von D, 
erfolgt durch ein Etikett mit karminroter 
Grundfarbe. D. kann auch für Mischge- 
tränke (z. B. Sekt Velvet) verwendet wer- 
den. — Bier — Porter 
Deutscher Rum: alkoholisches Getränk 
(Spirituose) aus der Gruppe der Edel- 
brände, das in der DDR It. TGL 8247/03 


in Anlehnung an die Verfahren, die in den 
Haupterzeugerländern des Rums Anwen- 
dung finden, durch Vergärung zuckerhal- 
tiger Stoffe hergestellt wird. Sein Ge- 
schmack ist nach Rumbukettstoffen mit 
Lagernote, die Farbe ist hellgelb bis 
braun. Der Alkoholgehalt beträgt 
38 Vol.-%. Er wird für die Zubereitung 
von heißen Mischgetränken und in gerin- 
gem Umfang auch für kalte Mischge- 
tränke verwendet. Außerdem dient er als 
Würzmittel (beim Marinieren von Früch- . 
ten) und zum Flambieren. — Edelbrand 
— Grog > Rum — Rum-Cola — Rum- 
Egg-Nogg > Rum-Milch > Rum-Milch- 
Flip > Rum-Milch-Frappe 

Deutscher Rum-Verschnitt: alkoholi- 
sches Getränk (Spirituose) aus der 
Gruppe der Verschnitte von Edelbränden, 
das in der DDR It. TGL 8247/03 bezogen 
auf den Gesamtalkoholgehalt mindestens 
5% Deutschen Rum neben Primasprit 
und feinfiltriertem Sprit enthalten muß. 
Der Alkoholgehalt kann 38 Vol.-%, 
40 Vol.-% oder 45 Vol.-% betragen. Ge- 
schmack und Verwendung wie — Deut- 
scher Rum. Handelssorten in der DDR 
sind u. a. Arkona, Nord-Nordost, Oriente. 
Deutscher Schaumwein mit Kohlen- 
säure (auch Deutscher Sekt mit Zusatz 
von Kohlensäure): in der DDR vorge- 
schriebene Bez. für im Inland erzeugten 
Imprägniersekt aus Traubenwein. — Ber- 
liner Jungfernbrücke — Sekt 

Deutscher Sekt: in der DDR vorgeschrie- 
bene Bez. für im Inland erzeugten Sekt. 
— Rotkäppchen-Sekt — Schloßberg-Sekt 
— Schloß Dryburg — Sekt — Linden-Pa- 
lais 

Deutsches Pilsator: in der DDR nach 
TGL 7764 hergestellte helle Sorte Vollbier 
mit vollem, edelbitterem Geschmack und 
strohgelber Farbe sowie guter Schaumhal- 
tigkeit. Zur Erzielung einer hohen Quali- 
tät wird D, P. vor der Auslieferung 30 bis 
50 Tage abgelagert. Der Stammmwürzege- 
halt beträgt 12,0... 12,5%. Die Mindest- 


Deutsches Pilsner 
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haltbarkeit bei Einhaltung der Lagerbe- 
dingungen beträgt ohne Bodensatz und 
Trübung 18 Tage. Günstige Trinktempe- 
ratur 8... 10°C. > Bier 

Deutsches Pilsner: in der DDR nach TGL 
7764 nach Pilsner Art hergestelltes helles 
Vollbier mit typischer zartbitterer Hop- 
fennote und strohgelber Farbe, das zur Er- 
zielung einer hohen Qualität vor der Aus- 
lieferung 15 bis 25 Tage abgelagert werden 
muß. Der Stammwürzegehalt beträgt 12,5 
bis 13,0%, der Alkoholgehalt etwa 
4 Vol.-%. Die Mindesthaltbarkeit ohne 
Trübungen und Bodensatz ist mit 10 Ta- 
gen vorgeschrieben. Zur Kennzeichnung 
von D. sind Etiketten mit hellgrüner 
Hauptfarbe vorgeschrieben (Bild 18). 
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Günstige Trinktemperatur 8... 10°C, 
Handelssorten mit verschiedenen Phanta- 
sienamen (z. B. Silberpils). 

Deutsches Pilsner Spezial (Spezialbier): 
in der DDR nach TGL 7764 hergestellte 
helle Sorte Vollbier mit arteigenem (nach 
den verschiedenen Handelssorten gering- 
fügig abweichendem), vollmundigem, 
edelbitterem Geschmack und strohgelber 
Farbe mit guter Schaumhaltigkeit. Zur Er- 
zielung einer hohen Qualität muß es vor 
der Auslieferung bis 50 Tage abgelagert 
werden, zur Erzielung einer höheren 
Haltbarkeit wird es eiweißstabilisiert und 
pasteurisiert. Der Stammwürzegehalt be- 


trägt 12,5... 13,3 %. Die Mindesthaltbar- 
keit ohne Bodensatz und Trübungen ist 
mit 90 Tagen vorgeschrieben, die günstige 
Trinktemperatur beträgt 8... 10 °C. Han- 
delsnamen für die verschiedenen Sorten 
D. P. sind u. a. Dominator Spezial, Ger- 
man Pils, Luxator, Nordquell, Radeberger 
Pilsner Spezial, Schwedenquell, Stamm- 
haus Kindl, Ur-Krostitzer Pilsner Spezial, 
Wernesgrüner Pils Luxus. 
Diabetikergetränk: Getränk aus der 
Gruppe der alkoholfreien Erfrischungsge- 
tränke, das It. TGL 6801/06 für Diabetiker 
mit Zuckeraustauschstoffen und/oder Sü- 
Bungsmitteln (Zyklamat, Saccharin) aus 
Trinkwasser oder Tafelbrunnen, Kohlen- 
dioxid, Genußsäuren und den entspre- 
chenden geschmacksgebenden Stoffen 
hergestellt wird. Arten der D. sind a) Dia- 
betikerlimonade mit Fruchtsaftanteil, b) 
Diabetikerfruchtsaftgetränk, c) Diabeti- 
ker-Kola-Getränk, koffeinhaltig. 
Diabetikerlimonade enthält 45 mg Na- 
Saccharin/l und 450 mg Zyklamat/l, Dia- 
betiker-Fruchtsaftgetränk 50 mg Na-Sac- 
charin/l und 500 mg Zyklamat/l, Diabeti- 
ker-Kolagetränk 60 mg Na-Saccharin/l 
und 600 mg Zyklamat/l. Es dürfen nicht 
mehr als 10 g verdauliche Kohlenhydrate 
je Liter enthalten sein. D. wird nur in Fla- 
schen zu 0,25 I oder 0,33 I abgefüllt. Die 
Lagerung hat in frostfreien Räumen bis 
höchstens 15 °C zu erfolgen, und die Er- 
zeugnisse dürfen keiner Sonneneinstrah- 
lung ausgesetzt werden. Die Haltbarkeit 
beträgt bei diesem Lagerklima 30 Tage. D 
werden durch Etiketten gekennzeichnet, 
die neben den für — alkoholfreie Erfri- . 
schungsgetränke vorgeschriebenen Anga- 
ben noch enthalten müssen: 
— Mit Zyklamat und Saccharin 
— ohne Anrechnung auf Kohlenhydrat- 
einheiten 
— Registriernummer des Ministeriums 
für Gesundheitswesen. 
D. können mit dem Zeichen für opti- 
mierte Nahrung als «ON®-Sucrosin» ge- 
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kennzeichnet werden, wenn die Genehmi- 
gung des Warenzeichenverbandes Diäteti- 
sche Erzeugnisse vorliegt. 

Diabetiker-Johannisbeer-Süßmost: alko- 
holfreies Erfrischungsgetränk, das speziell 
für Diabetiker mit Sorbit und Süßungs- 
mittel zubereitet wird. D. hat einen vollen, 
reinen, arteigenen Johannisbeerge- 
schmack mit arteigener Note, die Abfül- 
lung erfolgt in Flaschen zu 0,25 1. Die Zu- 
bereitung erfolgt aus roten oder schwarzen 
Johannisbeeren. Der Gehalt an verdauli- 
chen Kohlenhydraten beträgt 1,36 %, der 
physiologische Brennwert 314 kJ 
(75 kcal), der Sorbitgehalt 12,5 g, je Fla- 
sche sind etwa 0,4 KHE enthalten. Als Sü- 


Bungsmittel wird außerdem Saccharin 
verwendet. Günstige Trinktemperatur 
1.219256 


Diabetiker-Kirsch-Süßmost: alkohol- 
freies Erfrischungsgetränk, das speziell für 
Diabetiker mit Sorbit und Saccharin zu- 
bereitet wird. D. hat vollen, säuerlichen 
Kirschgeschmack, tiefrote Farbe, die Ab- 
füllung erfolgt in Flaschen von 0,25 1. Je 
Flasche sind enthalten 4,0 % verdauliche 
Kohlenhydrate, 418 kJ (100 kcal), 12,5 g 
Sorbit, etwa 1,2 KHE. Als Süßungsmnittel 
wird Saccharin verwendet. Günstige 
Trinktemperatur 10... 12°C. 

Diabetiker-Pils: in der DDR nach TGL 
7764 speziell für Diabetiker nach Pilsner 
Art gebrautes helles Vollbier mit würzig- 
bitterem Geschmack und strohgelber 
Farbe. Zur Gewährleistung einer guten 
Haltbarkeit wird D. eiweißstabilisiert und 
pasteurisiert, die Mindesthaltbarkeit be- 
trägt 30 Tage. Der Stammwürzegehalt 
liegt bei 11,0...11,5 %, dabei darf der 
Anteil der verdaulichen Kohlenhydrate 
höchstens 1 % erreichen. Eine Flasche D. 
von 0,5 Il enthält höchstens 5 g Kohlenhy- 
drate, 942kJ (225kcal) und etwa 
0,5 KHE, eine 0,33-l-Flasche 627kJ 
(150 kcal) und etwa 0,4 KHE. Die Kenn- 
zeichnung erfolgt durch Etikett mit wei- 
ßer Hauptfarbe und hellgrünem Schrift- 


Diabetiker-Wermutwein 


druck. Günstige Trinktemperatur 
SER105G 

Diabetiker-Rotwein: speziell für Diabeti- 
ker in der DDR unter Verwendung von 
Zyklamat mit Genehmigung des Ministe- 
riums für Gesundheitswesen produzierter 
Rotwein. — Fabuleux 


Diabetiker-Sekt (Bild 19): in der DDR 
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speziell für Diabetiker hergestellter Sekt 
mit extrem niedrigem Kohlenhydratge- 
halt. Er wird vom VEB Rotkäppchen-Sekt- 
kellerei Freyburg/U. in der Geschmacks- 
richtung «trocken» hergestellt. D. ist ein 
Erzeugnis, das höchstens 2 g/l Zucker ent- 
hält und dem zur Geschmacksabrundung 
zulässige Süßungsmittel zugesetzt sind. 
Der D. der Rotkäppchen-Sektkellerei wird 
in Flaschen zu 0,375 l abgefüllt. 1 Glas D. 
(100 ml) enthält höchstens 1,5 g Sorbit bei 
gleichzeitigem Zyklamatzusatz, 0,2g 
Kohlenhydrate und hat einen Energiewert 
von etwa 380 kJ (90 kcal). —> Sekt 
Diabetiker-Wein — Vino-vit — Sonnen- 
gold > Fabuleux 
Diabetiker-Wermutwein: unter Verwen- 
dung von Weißwein mit-geringem Rest- 
zucker, Primasprit, Zyklamat/Saccharin, 
Wermutextrakt und diversen Drogen spe- 
ziell für Diabetiker hergestellter Wermut- 
wein. Analytische Angaben für Diabeti- 
ker-Wermutwein: Alkoholgehalt 18 bis 
18,5 Vol.-%, Gesamtextrakt 40...50 g/l, 


ie, 


Diamant 


66 


ee wog: 


Gesamtsäure (berechnet als Weinsäure) 
4,5 g/l, Zucker 0,2 %, physiologischer 
Brennwert 4678 kJ/l (1118 kcal), etwa 0,15 
KHEI/l. D. kann wie anderer Wermut ge- 
trunken und zu Mischgetränken verwen- 
det werden. > Wermutwein — Gotano 
Diamant — Fruchtschaumwein 

Diamat: andere Bez. für > Dimiat. 
Diäser Riesling (ung. Diäsi Rizling): ung. 
Weißwein aus dem Weinbaugebiet am Ba- 
laton, der aus der Welschrieslingtraube ge- 
keltert wird. D, ist ein feuriger, körperrei- 
cher und harmonischer Wein, leicht süß- 
lich mit charakteristischem Duft und 
Aroma, von grünweißer Farbe. Alkoholge- 
haltetwa12...13 Vol.-%. Er ist ein guter 
Gesellschaftswein für Liebhaber körper- 
reicher, mildsüßer Weißweine. Als Beige- 
tränk zu Speisen eignet er sich zu gegrill- 
ten oder gebratenen Fischen, magerem 
Schweinebraten (z. B. Schweinerücken), 
hellen Ragouts und zu Pilzen (z. B. Krem- 
champignons). Günstige Trinktemperatur 
12...14 °C. — Welschriesling 

Digestif: Getränk, das nach der Mahlzeit 
getrunken wird, weil man ihm verdau- 
ungsfördernde Wirkung zuschreibt (Wort- 
ursprung vom lat. digestivum = Stoff, der 
die Verdauung der Speisen im Magen- 
Darm-Kanal fördert). Als D. werden wür- 
zige, kräftige Getränke gegeben, wie — 
Cognac und — Weinbrand, — Trink- 
branntweine mit Geschmackszusätzen 
(> Aquavit, > Enzian, — Steinhäger, — 
Wacholder), — Bitter-, Kräuter- und Ge- 
würzliköre (> Abtei-Likör, > Halb und 
Halb, — Kartäuser, gelb und grün, — Klo- 
sterlikör, > Magenbitter-Likör, > Stons- 
dorfer) oder gehaltvolle edle Weine, wie 
— Tokajer, — Sherry, > Portwein, — He- 
bros. 

Dimiat: 1.. Keltertraubensorte für Weiß- 
weine, die vor allem im Schwarzmeerge- 
biet und in Nordbulgarien angebaut wird 
und fruchtige, neutrale und leichte Weine 
mit kräftiger Säure ergibt. Dimiatweine 
dienen auch als Sektgrundweine. 


2. Weißwein, der in der VR Bulgarien aus 
der Dimiattraube gekeltert wird und häu- 
fig noch als Zusatznamen den des Anbau- 
gebiets (z. B. Varna-Dimiat, Preslav-Di- 
miat) trägt. Es handelt sich um einen 
leichten, grüngoldenen Wein mit ange- 
nehm säuerlichem Geschmack und typi- 
schem Traubenaroma. Der Alkoholgehalt 
beträgt 10,5... 12 Vol.-%. D. ist ein mitt- 
lerer, leichter Gesellschaftswein und kann 
im Zusammenhang mit Speisen zu leich- 
ten Fischgerichten, zu Braten aus Kalb- 
und Lammfleisch, zu geräuchertem Fisch, 
marinierten Pilzen und Käse gegeben wer- 
den. Günstige Trinktemperatur 9 bis 
12 °C. D. eignet sich auch für die Zube- 
reitung von Bowlen. — Klosterkeller 
Dimjat: andere Bez. für — Dimiat. 
Dimple Scotch — Whisky 

Dingac: schwerer Rotwein aus der SFR 
Jugoslawien, der im Anbaugebiet Dingac 
auf der Halbinsel Peljesac gekeltert wird 
D. weist einen milden, samtigen und vol- 
len Geschmack auf, ist von tiefroter Farbe 
und hat den für einen Rotwein sehr hohen 
Alkoholgehalt von 15...17,5 %. Er kann 
somit auch bereits den Dessertweinen (Li- 
körweinen) zugerechnet werden. D. ist eın 
guter Gesellschaftswein für Liebhaber 
schwerer, alkoholreicher Rotweine. Gün- 
stige Trinktemperatur 16... 18 °C. 


Diplomat: in der DDR erzeugter > Wein- 
brand-Verschnitt. 


Disco Cola — koffeinhaltige Lirnonade 
Discodrink: in der DDR erzeugtes — 
weinhaltiges Getränk. 

D.O.C.: ital. Abk. für — Denominazione 
di Origine Controllata, 

doce: port. für süß. —> Portwein 

Doina: sowj. Weinbrand, der in der Mol- 
dauischen SSR erzeugt wird. D. hat einen 
milden, leicht harzigen Geschmack, zar- 
tes Bukett, ist infolge achtjähriger Lage- 
rung gut ausgereift und hat Bernstein- 
farbe. Der Alkoholgehalt beträgt 
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Dosage 


45 Vol.-%. Günstige Trinktemperatur 
18...20°C. — Brandy 
Dolores-Cocktail: alkoholisches Misch- 
getränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 
indem in ein Becherglas mit Mundeis 1 
Teil poln. Wisniöwka-Cherry-Cordial, 1 
Teil Wodka Wyborowa, 1 Teil weißer, her- 
ber Wermutwein, 1 Schuß weißer Rum 
(Kuba-Rum) gegeben und gut durchge- 
rührt werden. Mit Orangen- oder Zitro- 
nenscheibe garnieren und mit Trinkröhr- 
chen servieren. 

Dominator Spezial: ein Bier der Sorte 
Deutsches Pilsner Spezial. — Bier 
Domino — Fruchtdessertwein 

Domherr — Meißner Domherr 
Domkeller > Rotkäppchen-Sekt 
Donauperle: Weißwein aus der VR Bulga- 
rien aus der Rebsorte Mädchentraube 
(bulg. Fetjaska). D. ist hellgelb, von guter 
Fülligkeit und frischem Geschmack und 
leichter Restsüße der Mädchentraube. Der 
Alkoholgehalt beträgt 11...12 Vol.-%. 
Er eignet sich als leichter und frischer Ge- 
sellschaftswein, als Beigetränk zu Speisen 
kann er zu gegrilltem oder gebratenem 
Fisch und zu Schnittkäse gegeben wer- 
den. Günstige Trinktemperatur 9 bis 
ID 

Don Pablo: in Spanien aus Rotwein und 
Fruchtkonzentraten hergestellte — San- 
gria. D. hat einen leicht säuerlichen Ge- 
schmack, der auf der harmonischen Ab- 
stimmung von Rotwein und Zitrusge- 
schmack beruht. Günstige Trinktempera- 
tur9,.. 12°C, D. kann auch etwas kühler 
mit Zugabe einiger Eiswürfel getrunken 
werden. 

Doppel: Bez. It. TGL für einige — Spiri- 
tuosen, wenn sie bestimmten Qualitätsfor- 
derungen entsprechen. 

Doppeldecker: alkoholisches Bargetränk 
(sog. gebautes Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem in ein hohes Likörglas zu- 
nächst zur Hälfte gekühlter — Cherry- 
Brandy und danach darauf vorsichtig 
Weinbrand gegeben wird, so daß sich die 


beiden Spirituosen in Schichten deutlich 
voneinander abheben. 
Doppel-Karamelbier: nach TGL 7764 
dunkles Vollbier mit arteigenem, würzi- 
gem, kräftig-süßem Geschmack mit aus- 
geprägter Malz-Karamel-Note. Es wird, 
um eine bessere Haltbarkeit zu erreichen, 
pasteurisiert. Die Mindesthaltbarkeit vom 
Tag der Abfüllung an gerechnet beträgt 30 
Tage, wobei leichte Trübungen und Bo- 
densatz zulässig sind. Der Stammwürze- 
gehalt liegt bei 11,7... 12,3 %, der Alko- 
holgehalt bei 0,5...1,8 Vol.-% Die 
Kennzeichnung von D. erfolgt durch Eti- 
ketten mit blauer Grundfarbe. Günstige 
Trinktemperatur 8... 10°C. 

Doppelkorn — Kornbrand 
Doppelkümmel — Rostocker Doppel- 
kümmel 

Doppellöwen-Aquavit — Aquavit 
Doppelwacholder — Wacholder 
Doppelwappen: in der DDR erzeugter > 
Weinbrand-Verschnitt. 

Doppelweizen Edelkorn: vom VEB Bä- 
rensiegel produzierter — Kornbrand der 
Spitzenklasse mit besonderer Milde und 
Reinheit. D. kann am besten pur gekühlt 
(4... 6°C) getrunken werden. 

Dosage (auch Likör, Dosierungslikör): 
fspr. Bez. für eine Lösung aus Zucker und 
Wein (evtl. auch noch mit anderen Bu- 
kettstoffen), die während des Herstel- 
lungsprozesses dem — Sekt zugesetzt 
wird, um ihm in der Süße den notwendi- 
gen Charakter zu geben. Herbe (trockene) 
Sekte enthalten einen geringen Zusatz 
von D., während dieser bei süßem Sekt er- 
heblich höher ist. Daraus ergeben sich von 
sehr herb bis sehr süß fspr. folgende Ab- 
stufungen, die auf den Flaschenetiketten 
angegeben sind: 

Brut, naturbelassen 

Extra dry, Extra sec 

Sec, dry, trocken 

Demi-sec, medium dry, 

halbtrocken, 


Demi Doux, halbsüß 


Doux 
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Doux, Cremant, süß 


Dessert 

Doux (spr. duh) > Dosage 
Drachenblut: alkoholhaltiges, kaltes 
Mischgeträink (Bargetränk) aus der 


Gruppe der Sektgetränke, das zubereitet 
wird, indem in einen Sektkelch zur Hälfte 
ein voller, körperreicher Rotwein (z. B. > 
Burgunder) gegeben und danach mit ge- 
kühltem, halbtrockenem weißem Sekt 
aufgefüllt wird. D. ist als BummiergeiränE 
für Herren beliebt. 

Draco-Mix: vom VEB Pharmazeutische 
Werke Halle produzierte Kräuterteemi- 
schung im Aufgußbeutel. 1 Beutel ergibt 2 
Tassen Tee mit typischer Kräuternote. 
dry (spr. drai): engl. für trocken. > Do- 
sage > Sekt > Wermutwein — trocken 
Dry Gin (spr. drai dschin) > Gin 

Dry Sack: trockener Sherry aus Spanien, 
der dem Haupttyp Ambotillado entspricht. 
— Sherry 

Dubonnet (spr. dübonneh): frz. inter- 
national bekannter — Aperitif, der in den 
beiden Sorten rot und weiß aus Trauben- 
saft, Alkohol und Gewürzen (vor allem 
Auszug aus Chinarinde) zubereitet wird. 
Wird gut gekühlt pur oder mit Wasser ver- 
mischt getrunken. 

Dubouche (spr. dübuscheh) > Cognac 
Dujardin (spr. Düjardan): > Weinbrand 
aus der BRD. 

Dukatlija Stara Sljivovica: Handelsname 
für einen Slivovitz aus Jugoslawien, der 
von Zupski Rubin, Kru$evac, produziert 
wird. D. hat einen Alkoholgehalt von 
40 Vol.-%. > Slivovitz 

Dunkel: Bez. für je eine Sorte Einfachbier 
und Vollbier, das in der DDR nach TGL 
7764 gebraut wird. D. als Einfachbier 
weist einen relativ niedrigen Bitterstoffan- 
teil (Richtwert 1,8 g/hl wirksame Bitter- 
stoffe) und als Vollbier einen mittleren 
Bitterstoffanteil (8,5 g/hl wirksame Bitter- 
stoffe) auf. Der Stammwürzegehalt be- 
trägt bei Einfachbier D. 5,8... 6,2 % und 
bei D. als Vollbier 10,5...11,0%. Die 


Mindesthaltbarkeit ohne Bodensatz und 
Trübungen bei einer Lagertemperatur von 
5...10°C und Vermeidung von Sonnen- 
einstrahlung oder Frost beträgt bei D. 
(Vollbier) 8 Tage vom Tage der Abfüllung 
an gerechnet und für D. (Einfachbier) mit 
zulässiger leichter Trübung oder Boden- 
satz von Hefe 9 Tage. Günstige Trinktem- 
peratur 10... 12 °C. — Bier 

Dupla: ung. für einen doppelten Kaffee, 
der als > Espresso aus besonders kräftig 
geröstetem Kaffee und wenig Wasser zu- 
bereitet und in der Ungarischen VR 
schwarz mit viel Zucker, meist aus Glä- 
sern, getrunken wird. D. zeichnet sich 
durch einen kräftig-vollen und würzigen 
Geschmack und anregende Wirkung aus. 
Er entspricht im Koffeingehalt etwa unse- 
rem —> Mokka 

Dürnsteiner Nußberg: Weißwein aus 
Österreich, der als Markenwein der DDR 
aus Importtraubenwein abgefüllt wird. D 
ist von grünlich-gelber bis hellgelber 
Farbe, hat einen angenehmen weinigen 
Duft und einen Jleicht-würzigen Ge- 
schmack mit ausgewogener Säure und 
leicht betonter Süße. D. ist ein milder Ge- 
sellschaftswein. Günstige Trinktempera- 
TURIEEREGH 


E 


Earl Grey (spr. öhrlgre') > aromatisierter 
Tee 

Eau de vie de marc — Tresterbranntwein 
Ebereschenkonzentrat: ° eingedickter 
Ebereschensaft, der zur individuellen Ge- 
tränkeherstellung verwendet werden 
kann. 

Ebereschenlikör: FErichtaromaliköf; der 
nach TGL 8247/04 hergestellt wird und 
dessen Geschmacksträger Ebereschen 
und Gewürze sind. Sein Alkoholgehalt be- 
trägt 32 Vol.-%, sein Geschmack ist bitter- 
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herb nach Ebereschen, die Farbe hellrot 
bis rot. E. wird leicht gekühlt 
(10...12°C) pur getrunken 
Ebereschensüßmost — Süßmost 

echt: It. TGL 8247/01 in Verbindung mit 
dem Produktionsort zugelassene Bez. für 
— Edelbrände und — Eierlikör sowie aus- 
ländische — Spirituosen, wenn diese 
durch Zusatz von Trinkwasser auf Trink- 
stärke herabgesetzt sind. 

Echte Kroatzbeere: Fruchtsaftlikör aus 
Waldbrombeeren aus der BRD. Günstige 
Trinktemperatur 12...15°C, kann aber 
auch auf Eis getrunken werden. > Brom- 
beerlikör 

Echter Nordhäuser Goldkorn: vom VEB 
Nordbrand Nordhausen hergestellter — 
Kornbrand mit goldgelbem Aussehen und 
einem Alkoholgehalt von 38 Vol.-%. G 
wird pur gut gekühlt (4... 6°C) getrun- 
ken. 

edel: 1. fspr. Bez. für einen Wein mit aus- 
erlesenem Aroma, also von hoher Ge- 
ruchs- und Geschmacksqualität. 

2. Qualitätsbezeichnung bei — Spirituo- 
sen 

3. Kurzbezeichnung für — Weinbrand 
Edel 

Edelbrand: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose), das als Destillat aus Wein oder aus 
solchen vergorenen Maischen, die dem 
daraus gewonnenen Destillat einen beson- 
ders wertvollen. eigentüumlichen Geruch 
und Geschmack verleihen, hergestellt 
wird. Lt. TGL 8247/03 werden in der DDR 
folgende Sorten E. produziert: — Deut- 
scher Rum — Kornbrand > Obstbrand — 
Übersee-Arrak — Übersee-Rum — Ver- 
schnitt aus Edelbrand — Weinbrand — 
Whisky. 

Edel-Bräu: nach TGL 7764 gebraute 
Sorte helles Vollbier mit mittlerem Bit- 
terstoffanteil (Richtwert 8,5 g/hl wirk- 
same Bitterstoffe) und Stammwürzegehalt 
von 10,5...11,0%. Die Mindesthaltbar- 
keit ohne .Bodensatz und Trübungen bei 
einer Lagertemperatur von 4...10°C 


und Vermeidung von Sonneneinstrahlung 
oder Frost beträgt vom Tage der Abfül- 
lung an gerechnet 18 Tage. Günstige 
Trinktemperatur 8... 10°C. > Bier 
Edelkirsch: Bez. für einen Kirsch-Frucht- 
saftlikör, der sich entsprechend den Fest- 
legungen der TGL durch eine besonders 
hohe Qualität auszeichnet. Alkoholgehalt 
25 Vol.-% oder 35 Vol.-%, aus Importen 
auch 26 Vol.-%. — Kirschlikör 

Edelkorn — Doppelweizen Edelkorn 
Edellikör — Spirituose 

edes: ung. für süß, z. B. Tokaji Szamo- 
rodni des. Bei Exporterzeugnissen aus 
der Ungarischen VR wird jedoch meist die 
engl. Bez. «sweet» verwendet. 

Edler Kadarka (ung. Nemes Kadarka): 
ung. Rotwein aus dem Weinbaugebiet der 
Großen Ungarischen Tiefebene (Alföld) 
aus der Traubensorte Kadarka. E. ist ein 
feuriger, würziger, angenehm süßlicher 
Wein mit leicht an Vanille erinnernder, 
typischer Geschmacksnote, samtig mit 
harmonischem Bukett. Der Alkoholgehalt 
beträgt etwa 12 Vol.-%. E. ist ein sehr gu- 
ter Gesellschaftswein für Liebhaber feuri- 
ger Rotweine, in Zusammenhang mit 
Speisen eignet er sich zu würzigen Steaks, 
Braten und Ragouts aus dunklem Fleisch. 
Günstige Trinktemperatur 16 °C. 
Egg-Mint: kremiger Emulsionslikör der 
Konsum Spirituosenfabrik «Hartenfels» 
Torgau. E. ist ein Eierlikör mit 20 Vol.-% 
Alkohol, der sich durch vollen Ge- 
schmack mit kräftiger Pfefferminznote 
auszeichnet. Günstige Trinktemperatur 
18m2 05 

Egg-Nogg (auch Egg nogg, Eierkrügel- 
chen): kaltes oder warmes, flipähnliches 
Milchmischgetränk (Longdrink) in ver- 
schiedenen Geschmacksrichtungen aus 
Milch, Ei, Spirituosen oder Wein und an- 
deren Geschmacksträgern zubereitet. 
Grundzubereitung für E., kalt: Trinkvoll- 
milch, Zuckersirup (Läuterzucker), Wein- 
brand (oder andere Spirituosen, wie 
Whisky, Rum, Curagao, Cherry-Brandy 
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oder Dessertwein), Eigelb im Mischbe- 
cher durchschütteln und durch das Bar- 
sieb in das Trinkglas abseihen. Leicht ge- 
kühlt mit Trinkröhrchen servieren. Eine 
Zubereitungsvariante besteht darin, das 
Eiklar zu schlagen und unter das Getränk 
zu mengen. 
Grundzubereitung E., warm: Zutaten wie 
vorstehend im Wasserbad warm aufschla- 
gen, bis ein gebundenes, dickflüssiges Ge- 
tränk entsteht. E. kann sowohl als nahr- 
haftes Sommergetränk (kalt) wie als Win- 
tergetränk (warm) zubereitet werden. — 
Cherry-Egg-Nogg — Curagao-Egg-Nogg 
— Gin-Egg-Nogg — Himbeer-Egg-Nogg 
— Rum-Egg-Nogg — Weinbrand-Egg- 
Nogg 
Egri Bikaver > Erlauer Stierblut 
Egri Leanyka —Erlauer Mädchentraube 
Egri Medoc Noir > Erlauer Medoc Noir 
Eierbier: warmes Biermischgetränk, das 
zubereitet wird, indem '/, I Bier fast bis 
zum Kochen erhitzt, 2 Eßlöffel Staubzuk- 
ker mit 2 Eigelb schaumig verquirlt wer- 
den und das heiße Bier nach und nach da- 
mit verrührt wird. Warm aufschlagen, bis 
das Getränk schaumig und dickflüssig 
wird. Im feuerfesten Glas heiß mit klei- 
nem Löffel servieren. E. ist ein nahrhaftes 
Wintergetränk. 
Eierglühwein: heißes alkoholisches Ge- 
tränk, das zubereitet wird, indem mit we- 
nig Wasser ein Sud aus Zucker, Nelken 
Zimt und gut gereinigter Zitronenschale 
hergestellt wird. Danach Rotwein mit Ei- 
gelb und wenig Zucker verrühren, zu dem 
Würzsud geben und alles im Wasserbad 
schaumig aufschlagen. In feuerfestes Glas 
geben und mit kleinem Löffel servieren. 
Als Wintergetränk zu empfehlen. 
Eierkrügelchen > Egg-Nogg 
Eierlikör: Likör, der durch Emulgieren 
der Zutaten, bei denen Hühnereier (Min- 
destgehalt 240 g Eigelb/l), Zuckerlösung, 
Vanillin, Essenzen und Primasprit ge- 
schmacksbestimmend sind, zubereitet 
- wird und zur Gruppe der > Emulsionsli- 


köre zählt. Der Geschmack ist angenehm 
süß (E. enthält 300 g Zucker/l) und nach 
Ei, das Aussehen ist eigelb, gut emulgiert 
und dickflüssig. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 20 Vol.-%. E. ist als Damengetränk 
beliebt. Günstige Trinktemperatur 
10...12°C, vorwiegend aus breiten Li- 
körschalen oder aus Waffel- bzw. Schoko- 
ladenbechern. Eine Variante des E. ist der 
sog. Wachteleierlikör, für dessen Zuberei- 
tung Wachteleier verwendet werden. E. 
eignet sich auch zum Mixen. 
Eierlikör-Milch: alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Milchmischgetränk, das zube- 
reitet wird, indem im Mischbecher ge- 
kühlte Trinkvollmilch mit Eierlikör, eini- 
gen Spritzern Zuckersirup, wenig Vanil- 
linzucker sowie einigen Spritzern Zitro- 
nensaft verquirlt wird. Anstelle von Eierli- 
kör und Zitronensaft kann auch Zitronen- 
Eierlikör «Lemon-Egg» verwendet wer- 
den. In Stengelglas oder Becherglas geben 
und mit Trinkröhrchen servieren. 
Eierlikör mit Geschmackszusätzen: 


Emulsionslikör, dessen Herstellung wie 


Eierlikör erfolgt, der jedoch noch weitere 
Geschmackszusätze enthält, die seine ty- 
pische Geschmacksnote ergeben. Bei- 
spielsweise weist E. mit Zitrone (Handels- 
name Lemon-Egg) einen Geschmack 
nach frischem Eigelb mit harmonisch ab- 
gerundeter Zitrusnote auf. Das Aussehen 
ist eigelb und gut emulgiert. Der Alkohol- 
gehalt beträgt 20 Vol.-%. Die Kennzeich- 
nung erfolgt zusätzlich nach dem jeweili- 
gen Geschmacksträger. Günstige Trink- 
temperatur 10... 12°C. E. ist infolge sei- 
nes milden, aromatischen Geschmacks 
ein beliebter Damenlikör. > Emulsionsli- 
kör 

Einfachbier: Bierart, die in der DDR nach 
TGL 7764 in der Sorte Dunkel produziert 
wird. —> Bier 

Einspänner: Kaffeespezialität, die zube- 
reitet wird, indem gekühlter und leicht ge- 
süßter schwarzer Kaffee in ein hohes Sten- 
gelglas gegeben und mit einem Tupfer 
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Schlagsahne garniert wird. Mit Trinkröhr- 
chen und kleinem Löffel servieren. 
Eisensäuerling: Bez. für ein eisen- und 
kohlensäurehaltiges Heilwasser. 
Eiskaffee: Erfrischungsgetränk (Kaffee- 
spezialität) mit Speiseeis, das in verschie- 
denen Varianten zubereitet wird. Häufig- 
ste Grundzubereitung: Gut gekühlten 
schwarzen Kaffeeaufguß in ein Kelchglas 
oder einen Eiskelch geben, mit 1 Kugel 
Vanilleeis ergänzen und obenauf mit ge- 
süßter Schlagsahne garnieren. Mit Trink- 
röhrchen und kleinem Löffel servieren. 
Eine Abart davon ist der E. «Wiener Art», 
bei dem Vanilleeis mit gekühltem schwar- 
zem Kaffeesud schaumig verquirlt und in 
ein Kelchglas gegeben wird. Obenauf mit 
einem Tupfer Schlagsahne garnieren. Der 
gleichen Zubereitung entspricht der E. 
«brasilianisch», bei dem die Schlagsahne 
entfällt (kann auch von Pulverkaffee zube- 
reitet werden). Ein mit besonders starkem 
Kaffee zubereiteter E. wird auch als Eis- 
mokka bezeichnet. — Kaffee Mazagran 
— Orangen-Eiskaffee — Portwein-Eiskaf- 
fee — Schottischer Eiskaffee —> Vanille- 
Eiskaffee > Zitronen-Eiskaffee 
Eiskakao — Trinkkakao 

Eisklarer: vom VEB Bärensiegel Berlin 
hergestellter — Klarer mit einem Alkohol- 
gehalt von 32 Vol.-%. E. kann pur gekühlt 
bei einer Temperatur von 4...6°C ge- 
trunken werden und eignet sich zum Mi- 
xen. “ 

Eiskrem-Cocktail > Rum-Cocktail 
Eiskrem-Soda: alkoholfreies Erfri- 
schungsgetränk mit Speiseeis, das zube- 
reitet wird, indem in ein Limonadenglas 1 
Glas Fruchtsirup gegeben, mit 1 oder 2 
Kugeln Vanilleeis oder einem anderen 
Speiseeis und zuletzt mit gekühltem So- 
dawasser ergänzt wird. Eine Zubereitungs- 
variante besteht darin, zu dem Fruchtsi- 
rup noch Kondensmilch zu geben und 
beides vor der weiteren Verarbeitung zu 
verrühren. E. wird nach dem geschmacks- 
gebenden Fruchtsirup bezeichnet. Be- 


kannte Arten sind: — Erdbeer-Eiskrem- 
Soda, — Himbeer-Eiskrem-Soda, — Joh- 
annisbeer-Eiskrem-Soda, — .Kirsch-Eis- 
krem-Soda. 

Eislimonade: alkoholfreies, kaltes Ge- 
tränk, das in verschiedenen Variationen 
mit Speiseeis zubereitet wird. — Africana 
— Cola-Eislimonade — Jeanny-Eislimo- 
nade — Johannisbeer-Eislimonade — 
Polo-Eislimonade > Ronny-Eislimonade 
Eis-Rum-Cocktail (engl. Frozen Dai- 
quiri): alkoholisches Mischgetränk (Bar- 
getränk), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher 1 Löffel Zitronensaft, 1 Löf- 
fel Zuckersirup (Läuterzucker), 1 Spritzer 
Curagao und 1 Glas weißer Rum (Kuba- 
Rum) vermischt und in eine breite Cock- 
tailschale mit feingestoßenem Mundeis 
gegeben werden. Mit Trinkröhrchen ser- 
vieren. E. ist ein herbes Sommergetränk, 
das von Herren gern getrunken wird. 
Eisschokolade — Trinkkakao 

Eiswein: Wein, der aus erst nach Frostein 
wirkung (somit gefrorenen) gelesenen 
Weinbeeren hergestellt wird. Durch die 
Frosteinwirkung entsteht unter günstigen 
Voraussetzungen (gute Weinjahre) eine 
Konzentration von Zucker und Bukett- 
stoffen in den Trauben, die dem daraus 
gekelterten Wein eine besondere Note ge- 
ben. E. sind Qualitätsweine. 

Elbtalwein (Elbwein) (siehe Bilder 20 bis 
22): Wein der DDR, der aus dem Weinan- 
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baugebiet entlang der Elbe zw. Pillnitz 
über die Lößnitz und Meißen bis nach 
Seußlitz (insgesamt etwa 200 ha Anbau- 
fläche) stammt. E. werden in Kooperation 
von dem VEG (Z) Weinbau Radebeul und 
der Sächsischen Winzergenossenschaft 
erzeugt. Sie stellen einen eigenen Typ dar, 
der durch reintönige Note und ihr würzi- 
ges Bukett geprägt wird. Das Angebot ent- 
hält u.a. folgende Handelssorten: Müller- 
Thurgau, duftig, frisch mit feiner, dezenter 
Muskatnote. Als Gesellschaftswein für 
Bild 21 Kenner und in Zusammenhang mit Spei- 

sen zu gebratenem oder gegrilltem hellem 
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Bild 22 Fleisch zu empfehlen. Silvaner, harmo- 


nisch, fruchtig, angenehm im Geschmack, 
abgerundetes Bukett. Für Liebhaber fri- 
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scher Weine geeignet, in Zusammenhang 
mit Speisen zu hellen Geflügelgerichten 
und leichten Fischgerichten zu empfeh- 
len. Weißburgunder, Qualitätswein mit 
lieblichem Charakter, zartblumigem Bu- 
kett, abgerundetem und fülligem Ge- 
schmack. Wird auch für die Interhotels als 
Hausmarke mit der Bez. «Meißner Rats- 
weinberg» abgefüllt. Guter Gesellschafts- 
wein, zu hellen Geflügelgerichten zu emp- 
fehlen. Gutedel, leichter Tischwein, der 
mild, süffig und sehr bekömmlich ist. 
Schmeckt, wie alle leichten Weine, jung 
getrunken, am besten. Riesling, feine ras- 
sige Eleganz mit zart an Pfirsich erinnern- 
dem blumigem Bukett. In mittleren Jah- 
ren anregender, rassiger Tischwein, in gu- 
ten Jahren sehr harmonischer, eleganter 
und blumiger Wein, in großen Jahren ein 
Spitzenwein. Traminer, einer der quali- 
tativ besten Weine des Elbtals mit würzi- 
ger, an Rosenduft erinnernder Art. Je 
nach Jahrgang rassig bis kräftig, von an- 
haltender Geschmacksnote und ausge- 
prägter Blume. Ruländer, vollmundiger 
Wein, mit vollem, an Honig erinnerndem 
Bukett. Für Kenner einer der besten EIb- 
talweine, auch zu kalten Fleischspeisen 
sehr zu empfehlen. Morio Muskat, neue 
Weißweinsorte mit feiner bis kräftiger 
Muskatnote und Fülle, mit trockener 
Note. Ein guter Gesellschaftswein für 
Liebhaber trockener, würziger Weiß- 
weine. Seußlitzer Rotwein, Typenwein, der 
aus mehreren Rotweinsorten (Blauer Por- 
tugieser, Spätburgunder, St. Laurent u.a.) 
gekeltert wird und feines Bordeauxbukett, 
abgerundeten, samtig-frischen Ge- 
schmack und schöne, tiefrote Farbe hat. 
Besonders als Getränk zu Rinder- und 
Wildbraten sowie zu würzigem Schnitt- 
käse zu empfehlen. Schillerwein, rosefarbe- 
ner, aus blauen Trauben nach Art des 
Weißweins gekelterter Wein, der leicht 
und bekömmlich, frisch im Geschmack 
und süffig ist. Außerdem werden die 
Standardmarkenweine > Meißner Dom- 


EI Tinto 


keller und — Meißner Domherr produ- 
ziert. 

Eine Spezialität in guten Weinjahren sind 
die — Spätlesen ausgewählter Lagen und 
Sorten, die erst von Anfang bis Mitte No- 
vember gelesen werden. Sie sind Spitzen- 
qualitäten, die eine deutliche, natürliche 
Restsüße auszeichnet. Dazu gehören: 
Müller-Thurgau-Spätlese, voller, weicher 
Wein mit leicht würziger Note. Sehr guter 
Gesellschaftswein und in Zusammenhang 
mit Speisen zu hellen Geflügelgerichten, 
Kalbsbraten, Ragout fin, Zander und ähn- 
lichem Fisch zu empfehlen. Huxelrebe 
Spätlese, reifer, rassiger Wein mit dezent 
duftigem Bukett. Gesellschaftswein für 
Liebhaber rassiger Weißweine und in Zu- 
sammenhang mit Speisen zu gegrilltem 
oder gebratenem Kalbfleisch zu empfeh- 
len. Jakobsteiner Spätlese, stoffreicher, fül- 
liger Weißwein mit sehr schönem Ausle- 
seton und ausgeprägtem, nuancenreichem 
Sortenbukett. J. ist ein vorzüglicher, reifer 
Naturwein, der als Gesellschaftswein für 
festliche Gelegenheiten und zum Kalten 
Büfett empfohlen wird. Riesling Spätlese, 
blumiger, rassiger Weißwein mit zartem, 
duftigem Bukett, körperreich und saftig 
im Geschmack. Wird als Wein für beson- 
dere Gelegenheiten empfohlen. Traminer 
Spätlese, ein Weißwein mit kräftiger, wür- 
ziger Note, mit einem an Rosenduft erin- 
nernden, ausgeprägten, anhaltenden Bu- 
kett und feiner, rassiger Art. Ein Wein, der 
für besondere Anlässe empfohlen wird. 
Für alle E. gilt bei Weißweinen 
10...12°C und bei Rotwein 18°C als 
günstige Trinktemperatur (siehe auch Ta- 
fel 6) 

Elstertal-Riesling > DDR-Wein 

El Tinto: weinhaltiges Getränk auf Rot- 
weinbasis, das vom VEB Bärensiegel Ber- 
lin hergestellt wird. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 15 Vol.-%, die Farbe ist rubinrot, der 
Geruch weinig mit Zitrusfruchtnote, der 
Geschmack würzig nach Zitrusfrüchten 
mit typischer Gerbstoffnote des Rotwei- 
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nes und kräftiger Süße. E. ist ein süffiges 
Getränk, das sich gekühlt als Aperitif eig- 
net, es kann auch wie ein Rotwein-Cock- 
tail pur oder auf Eis oder mit Soda- oder 
Selterswasser verdünnt getrunken werden. 
Günstige Trinktemperatur 4...6°C. 
Empfangssekt: fspr. für einen zur Begrü- 
Bung bei festlichen Anlässen gereichten 
Sekt, von dem zum Beginn der Veranstal- 
tung ein Glas gereicht wird. Die Art desE. 
richtet sich nach dem Gästekreis und dem 
sich evtl. anschließenden Menü oder dem 
Sortiment des Kalten Büfetts. Vorwiegend 
wird als E. trockener (dry), mitunter auch 
extra trockener (extra dry) Sekt verwen- 
det. 

Empfangswein: fspr. für Wein, der zu 
festlichen Anlässen (z. B. zum Cocktail- 
empfang) gereicht wird. Der Charakter des 
Weines richtet sich nach dem Gästekreis, 
meist wird aufeinen milden, angenehmen 
Weißwein zurückgegriffen. — Balatonfü- 
reder Muskateller > Erlauer Mädchen- 
traube — Salvador — Tokajer Szamorod- 
ner trocken (szaraz) — Tokajer Ausbruch 
Emulsionslikör: Likör, der als emulgierte 
Mischung von Äthanol, Zucker, Trinkwas- 
ser und Geschmacksstoffen (tierischen 
und pflanzlichen Ursprungs) hergestellt 
wird. Die Emulsion muß so stabil sein, 
daß eine Entmischung bei sachgemäßer 
Lagerung (zw. 8...10°C) innerhalb 
eines halben Jahres nicht eintritt. Die 
Haltbarkeit beträgt demnach 6 Monate. E. 
sind nach TGL 8247/05 eine Gruppe der 
Liköre, die sich in mehrere Sorten unter- 
teilt. Der Alkoholgehalt aller Sorten E. be- 
trägt 15...20 Vol.-%. E. werden meist 
pur getrunken und sind ob ihres milden 
Geschmacks bei Damen beliebt. Günstige 
Trinktemperatur zw. 10...12°C,. E. eig- 
net sich auch gut zum Mixen (Hinweise 
dazu bei den einzelnen Sorten). — Eierli- 
kör — Eierlikör mit Geschmackszusätzen 
— Kakao-Milch-Likör — Kakao mit Ei — 
milchhaltige Emulsionsliköre — Mokka 
mit Ei Mokka mit Sahne > sonstige ei- 


oder sahnehaltige Emulsionsliköre — 
Wachteleierlikör 

Energiereduziertes Fruchtgetränk — 
Zuckerreduziertes Fruchtgetränk 
Energiereduziertes Kolagetränk — Zuk- 
kerreduziertes Kolagetränk 

Entrahmte Frischmilch: pasteurisierte, in 
den Molkereien aus roher Kuhmilch zu- 
bereitete Trinkmilch, der das Milchfett 
entzogen wurde (höchstens noch 
0...0,3% Fettgehalt). E. ist von weißer 
Farbe, reinem Geruch und leicht süßli- 
chem, reinem Geschmack. Sie wird in 
Verkaufspackungen in Form von Mehr- 
wegverpackungen als Flasche mit einer 
Füllmenge von 250 ml, 500 ml und 
1000 ml, mit blauer Aluminiumkappe ver- 
schlossen, oder in Einwegverpackung (Te- 
traeder, Schlauchbeutel) ausgeliefert. Die 
Verpackung muß neben der Bez. des Er- 
zeugnisses Namen und Ort des Abfüllbe- 
triebes, Wochentag oder Tag der Ausliefe- 
rung und den EVP angeben. Die Lagerung 
von E. hat so zu erfolgen, daß eine stän- 
dige Temperatur unter 12 °C gewährleistet 
ist und keine nachteilige Beeinflussung 
durch Staub, Schmutz, Gerüche, Krank- 
heitserreger und Witterung eintreten 
kann. E. ist ein erfrischendes, wohl- 
schmeckendes Getränk, das leicht gekühlt 
pur oder auch leicht angewärmt im Winter 
getrunken werden kann. Mit Zusatz von 
Geschmacksstoffen ist die Verarbeitung 
zu > Milchmischgetränken möglich. Die 
Lagerfähigkeit beträgt 12 Stunden bei 
Einhaltung der Lagerklimate. 

Enzian: Spirituose, die It. TGL 8247/02 
aus Primasprit und Enziandestillat oder 
Enzianlutter (vergorene Enzianwurzel- 
maische) hergestellt wird und einen Alko- 
holgehalt von 40 Vol.-% hat. Der Ge- 
schmack ist deutlich nach Enzian, erdig, 
herb, Das Aussehen ist wasserhell. E. wird 
gut gekühlt (4...6°C) pur getrunken. 
Handelsbezeichnung auch Gebirgsen- 
zian. 

Erdbeerbowle: alkoholhaltiges, kaltes, er- 
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frischendes Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem frische, gewaschene und ab- 
getropfte Erdbeeren in einem Bowlenge- 
fäß vorsichtig mit Staubzucker vermengt 
und 1 bis 2 Stunden zum Durchziehen 
kaltgestellt werden. Neben dem Staubzuk- 
ker kann wenig Weinbrand oder Mara- 
schino zu den Erdbeeren gegeben werden; 
es ist auch möglich, anstelle des Staub- 
zuckers Zuckersirup (Läuterzucker) zu 
verwenden. Danach mit gekühltem Weiß- 
wein (— Bowlenwein), Sekt oder/und So- 
dawasser auffüllen und durchrühren. 
Nach Bedarf mit Zuckersirup nachsüßen 
und evtl. mit Zitronensaft im Geschmack 
abrunden. E. kann auch aus konservierten 
Erdbeeren zubereitet werden. Der Weiß- 
wein kann durch Rotwein ausgetauscht 
werden. Eine Variante ist die alkoholfreie 
E., bei der die alkoholhaltigen Bestand- 
teile weggelassen und durch Fruchtsaft er- 
setzt werden. Grundzubereitung für etwa 
11 alkoholfreie E.: frische, gesäuberte 
Erdbeeren mit Staubzucker oder Zucker- 
sirup im Bowlengefäß ansetzen und 
durchziehen lassen, 0,51 gekühlten Apfel- 
saft mit 0,251 Zitronensaft oder Grape- 
fruitsaft vermischen, über die angesetz- 
ten Erdbeeren geben und mit 0,25 | Soda- 
wasser auffüllen. Nach Geschmack 
nachsüßen. Der Apfelsaft kann zur Hälfte 
durch Erdbeersaft ersetzt werden. E. wird 
gut gekühlt (um 10 °C) getrunken. 
Erdbeerbuttermilch: alkoholfreies Sauer- 
milch-Mischgetränk, das zubereitet wird, 
indem gekühlte Buttermilch mit Erdbeer- 
sirup nach Geschmack (empfehlenswert 
etwa 6 cl Erdbeersirup auf 0,2 | Butter- 
milch) verrührt wird. Anstelle Erdbeersi- 
rup kann gesüßtes Erdbeermark verwen- 
det werden. E. in Limonadenglas füllen 
und mit Trinkröhrchen servieren. E. ist 
ein angenehm säuerliches, erfrischendes 
Sommergetränk. Günstige Trinktempera- 
tur 12 °C. 

Erdbeerdessertwein — Fruchtdessert- 
wein 


Erdbeer-Eiskrem-Soda — Eiskrem-Soda 
Erdbeer-Fizz (spr. Erdbeerfiß): alkohol- 
haltiges Mischgetränk (Bargetränk). das 
zubereitet wird, indem im Mischbecher I 
Glas Erdbeersaft, 1 Glas Erdbeerlikör, '/, 
Glas Zitronensirup mit feingestoßenem 
Mundeis gut vermengt und durch das Bar- 
sieb in ein Kelchglas abgeseiht werden. 
Danach mit gekühltem Sodawasser auffül- 
len und mit Trinkröhrchen servieren. E. 
ist ein mildes, angenehmes Sommerge- 


tränk, das von Damen gern getrunken 


wird. 

Erdbeerfruchtschaumwein: aus Erdbeer- 
tischwein durch Zusatz von Kohlendioxid 
hergestellter Fruchtschaumwein. Für E. 
sind auch Phantasienamen (z.B. Frauen- 
liebling) für die Handelssorten möglich. 
Günstige Trinktemperatur 6...8°C, die 
Zugabe von frischen oder Konservierten 
Erdbeeren ist beim Ausschank möglich. 
Erdbeerlikör: Fruchtsaftlikör, der nach 
TGL 8247/04 mindestens 251 Erdbeersaft 
auf 100] Likör enthalten muß und einen 
Alkoholgehalt von 25 Vol.-% aufweist. E. 
hat einen fruchtig abgerundeten Ge- 
schmack nach Erdbeeren mit dezenter 
Säure, sein Aussehen ist hellrot. Er wird 
pur leicht gekühlt (10...12 °C) getrun- 
ken und eignet sich zum Mixen. 
Erdbeer-Malzmilch — Malzmilch 
Erdbeermilch: alkoholfreies Erfri- 
schungsgetränk (Milchmischgetränk), das 
zubereitet wird, indem gut gekühlte 
Trinkvollmilch mit Erdbeersirup nach Ge- 
schmack oder mit gesüßtem Erdbeermark 
vermischt wird. E. wird gekühlt (um 
12 °C) mit dem Trinkröhrchen getrunken. 
Erdbeer-Ratafia — Ratafia-Fruchtsaftli- 
kör 

Erdbeersaft: aus der VR Bulgarien impor- 
tierter pasteurisierter Naturfruchtsaft mit 
Zusatz von 10 % Zucker, der aus frischen. 
gut ausgereiften Erdbeeren zubereitet 
wird. E. hat aromatischen Erdbeerge- 
schmack, hohen Anteil an Vitaminen, 
Fruchtsäuren und Mineralstoffen (insbes. 


Erdbeer-Sekt 
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Kalium, Kalzium, Magnesium) und gilt 
neben seiner erfrischenden Wirkung als 
stoffwechselfördernd. E. kommt in Fla- 
schen und Dosen zu 0,5 I Inhalt in den 
Handel. Er kann gut gekühlt pur oder mit 
Tafel- bzw. Sodawasser vermischt getrun- 
ken werden. Günstige Trinktemperatur 
391012.°C, 

Erdbeer-Sekt (besser Sekt mit Erdbee- 
ren): alkoholisches, erfrischendes Barge- 
tränk aus der Gruppe der Sektgetränke, 
das zubereitet wird, indem in eine Sekt- 
schale gesäuberte, eingezuckerte, frische, 
‚kleine Erdbeeren gegeben werden und mit 
gut gekühltem, halbtrockenem weißem 
oder rotem Sekt aufgefüllt wird. Anstelle 
frischer Erdbeeren können auch konser- 
vierte verwendet werden. E. ist als Damen- 
getränk beliebt. Mit Fruchtspieß servie- 
ren. > Erdbeerfruchtschaumwein 
Erdbeersirup — Fruchtsirup 
Erdbeer-Smash — Smash 
Erdbeer-Sorbet: erfrischendes alkohol- 
haltiges Mischgetränk mit Speiseeis, das 
zubereitet wird, indem Erdbeerfruchteis 
mit gut gekühltem, leichtem Weißwein 
(> Bowlenwein — Gutedel — Silvaner) 
dickflüssig verrührt und im Kelchglas an- 
gerichtet wird. Danach kann noch mit et- 
was feinem Gebäck oder einer Erdbeere 
garniert werden. Mit Trinkröhrchen und 
kleinem Löffel servieren. 
Erdbeersüßmost > Süßmost 
Erfrischungsgetränk — alkoholfreies Er- 
frischungsgeiränk 

Erlauer Mädchentraube (ung. Egri Le- 
änyka oder nur Leänyka): ung. Weißwein 
aus dem Erlauer Weinbaugebiet am Fuße 
des Bükkgebirges, der aus der Mädchen- 
traube gekeltert wird. E. ist ein weicher, 
harmonischer, vollmundiger, leicht nach 
Honig schmeckender Wein, mit süßli- 
chem Bukett, feurig und von grünlich-gel- 
bem Aussehen, Der Alkoholgehalt beträgt 
etwa 13 Vol.-%. E. ist ein guter Gesell- 
schaftswein für Liebhaber weicher und 
feuriger Weißweine, er kann zu süßen 


Speisen getrunken werden und wird auch 
zu Hähnchen sowie Kalbs- und magerem 


Schweinebraten empfohlen. Günstige 
Trinktemperatur 12... 14 °C. 
Erlauer Medoc Noir (spr. Medoknoa): 


ung. Rotwein aus dem Erlauer Weinbau- 
gebiet am Fuße des Bükkgebirges. E. ist 
ein samtiger, blumiger und milder Rot- 
wein mit charakteristischer Rotweinnote 
und lebhafter Säure, sein Aussehen ist tief 
granatrot. Der Alkoholgehalt beträgt 13 
Vol.-%. E. ist ein Gesellschaftswein für 
Liebhaber weicher Rotweine und wird 
gern von Damen getrunken, er kann zum 
— allerdings nicht sehr süßen — Dessert 
oder nach dem Essen gegeben werden. 
Günstige Trinktemperatur 16 °C. 

Erlauer Stierblut (ung. Egri Bikaver): 
ung. Typenrotwein aus dem Weinbauge- 
biet von Eger, der aus den besten Qualitä- 
ten von Kadarka, Medoc Noir, Burgunder 
und von Blaufränkisch gekeltert wird. E. 
ist ein schwerer und feuriger Rotwein mit 
vollem Körper, harmonisch mit milder 
Herbe und feinem, würzigem Duft. Er hat 
eine dunkle, granatrote Farbe und einen 
Alkoholgehalt von etwa 13 Vol.-%. E. ist 
ein Qualitätsrotwein und als Gesell- 
schaftswein besonders für Liebhaber kör- 
perreicher und feuriger Rotweine zu emp- 
fehlen. Als Getränk zu Speisen ist er zu 
gegrilltem oder gebratenem Rindfleisch 
(z. B. Filetsteak, Rumpsteak, Chateau- 
briand, Entrecöte, Roastbeef), Braten aus 
dunklem Geflügelfleisch und gebratenem 
Wildbret (spez. Hirsch und Wildschwein) 
geeignet. Günstige Trinktemperatur 16 
bis 18 °C. 

Erzeugerabfüllung: fspr. Bez. für Wein, 
der durch den Erzeuger. (im Weinbauge- 
biet) auf Flaschen abgezogen wurde. Die 
Bez. E. als Angabe auf dem Flascheneti- 
kett ist als Garantieversprechen des Er- 
zeugers zu betrachten. > Mis en bouteille 
par les producteurs 

Eselsmilch > Targowischter Eselsmilch 
Espresso: aus einer etwas stärker geröste- 
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ten Kaffeemischung mit einer sog. Espres- 
somaschine zubereiteter Kaffee (auch 
Espressokaffee). Durch das Espressover- 
fahren wird der gemahlene Röstkaffee 
stärker ausgelaugt, als das beim — Filter- 
kaffee der Fall ist, da das Wasser unter 
Druck durch das Mahlgut gepreßt wird. E. 
hat deshalb einen kräftigeren Geschmack 
als Filterkaffee und ist besonders für Lieb- 
haber eines kräftigen, würzigen Kaffees zu 
empfehlen. Er wird häufig in Mokkatas- 
sen oder auch in Gläsern (z.B. in der Un- 
garischen VR — Dupla) ausgeschenkt 
und schwarz mit viel Zucker getrunken. 
Excellent — Weinbrand 

Exportbier: in der DDR It. TGL zugelas- 
sene Bez. für > Deutsches Pilsner Spe- 
zial, die dann zulässig ist, wenn dieses 
Bier in einer Produktionsstätte gebraut 
wird, die für den Export produziert 
Extra: in der DDR nach TGL 7764 ge- 
braute Sorte helles Vollbier mit mittlerem 
Bitterstoffanteil (Richtwert 9,7 g/hl wirk- 
same Bitterstoffe) und einem Stammwür- 
zegehalt von 8,5...9,3 %. Die Mindest- 
haltbarkeit ohne Bodensatz und Trübun- 
gen bei einer Lagertemperatur von 
5...10°C und Vermeidung von direkter 
Sonneneinstrahlung oder Frost beträgt 
vom Tage der Abfüllung an gerechnet 25 
Tage. E. darf nur als Flaschenware gehan- 
delt werden, die Abfüllung als Faß- oder 
Tankbier ist nicht zulässig. Günstige 
Trinktemperatur 8... 10°C. — Bier 
extra dry (spr. extradrei): 1. engl. für extra 
trocken (besonders herb) bei der Charak- 
terisierung von Sekt. > Dosage — Hun- 
garıia — Pannonia — Rotkäppchen-Sekt 
— Schloßberg-Sekt —> Sekt 

2. Bez. für die herbbittere Geschmacks- 
note eines Getränks (z.B. bei > Wermut 
oder Weincocktail bzw. Aperitif). 

extra sec (spr. extraßäk): frz. für extra 
trocken bei der Charakterisierung von 
Sekt. > Dosage 

Extra Zytnia Wodka — Zytnia 

Ezerjö — Mörer Tausendgut 


F 


Fabrikdessertwein — Dessertwein 
Fabuleux: Handelsname für einen für 
Diabetiker in der DDR hergestellten Rot- 
wein. F. enthält Zyklamat und hat einen 
Energiewert von 300 kJ (72 kcal)/100 ml. 
Bis zu einer Menge von 100g braucht F. 
nicht auf Kohlenhydrateinheiten ange- 
rechnet zu werden. F. ist von tiefroter 
Farbe, hat angenehmen Rotweingeruch 
und ist angenehm abgerundet, feurig im 
Geschmack. Günstige Trinktemperatur 
Ems 05 

Falcken-Kamp: in der DDR hergestellte 
Sorte > Boonekamp. 

Falckenthal Zinnaer Klosterbruder: in 
der DDR hergestellter — Kräuterlikör mit 
einem Alkoholgehalt von 35 Vol.-%. 
Falckner (Der): Handelsname für einen 
in der DDR hergestellten Deutschen 
Whisky mit einem Alkoholgehalt von 
43 Vol.-%. > Whisky 

Fälinger: > Kornbrand aus der BRD, der 
aus Roggen und Weizen gebrannt wird. 
Fancy Drink (spr. fänsidrink): fspr. Bez. 
der Barmixer für ein Getränk, das in keine 
der konventionellen Gruppen der — Bar- 
getränke einzuordnen ist, da es nicht de- 
ren Charakter entspricht. F. sind beisp. — 
Irish Coffee, > Nikolaschka. 

Faßbier: fspr. Bez. für verschiedene Arten 
Bier, die vom Hersteller in Fässer aus 
Holz bzw. heute zunehmend aus Alumi- 
nium abgefüllt werden. In großen gastro- 
nomischen Einrichtungen mit starkem 
Bierumsatz wird das F. seit einigen Jahren 
durch das rationellere Tankbier-Verfah- 
ren ersetzt. Faßbier muß nach TGL 7764 
gegenüber Flaschenbier eine um 4 Tage 
verlängerte Mindesthaltbarkeit, gerechnet 
vom Tage der Abfüllung an, aufweisen. — 
Bier 

Faßbrause: umg. für in Fässer oder Tanks 
vom Hersteller abgefüllte — Brause. 

Faß 17 > Weinbrand-Verschnitt 
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Favorit: in den DDR hergestellter Trink- 
branntwein mit Geschmackszusätzen, F. 
hat deutlichen Geruch und kräftigen Ge- 
schmack nach Pfefferminz. Der Alkohol- 
gehalt beträgt 32 Vol.-%. F. kann pur ge- 
kühlt (4... 6°C) getrunken werden und 
eignet sich auch zum Mixen. 

Favraud Selection Cognac (spr. fawroh): 
— Cognac. 

Federweißer: fspr. für einen jungen, noch 
hefetrüben Wein, der durch seinen hohen 
Kohlendioxidgehalt noch leicht moussie- 
rend und nur kurze Zeit haltbar ist. F. 
wird vor allem in Weinbaugebieten ge- 
trunken und eignet sich speziell zu kräfti- 
gen, deftigen Speisen, wie geräucherte 
Wurst oder Fleisch mit Bauernbrot, 
Speck- oder Zwiebelkuchen. 

Feher (spr. fehehr): ung. für weiß, z. B. als 
Bez. auf Dessertwein- oder Weißweineti- 
ketten. 

Feiner alter Korn: — Kornbrand, der 
vom VEB Nordbrand Nordhausen produ- 
ziert wird. Alkoholgehalt 38 Vol.-%. Gün- 
stige Trinktemperatur 4...6°C. 

Feiner Alter Wilthener Weinbrand 1842: 
vom VEB Weinbrand Wilthen hergestell- 
ter Weinbrand der Spitzenqualität. Zu sei- 
ner Herstellung werden ausgewählte De- 
stillate verwendet, die in Zusammenhang 
mit seiner langen Lagerung in Limousin- 
eichenfässern seinen abgerundeten, edlen 
Geschmack ergeben, F. ist ein sehr guter 
Weinbrand mit einem Alkoholgehalt von 
38 Vol.-%, seine günstige Trinktemperatur 
liegt bei 18... 20°C. 

Feledes Pezsgö: ung. für — halbsüßer 
Sekt auf Etiketten von ung. Importsekt. 
Felszäraz Pezsgö: ung. für > halbtrocke- 
ner Sekt auf Etiketten von ung. Import- 
sekt. 

Fenchel: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus-der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen. F. hat 
einen ausgeprägten Fenchelgeschmack, 
ein wasserhelles Aussehen und nach TGL 
8247/02 einen Alkoholgehalt von 


32 Vol.-%. Er wird pur gekühlt (4. 
getrunken. 

Fenchelmilch: alkoholfreies, erfrischen- 
des Milchmischgetränk, das aus Trink- 
vollmilch und Fenchelsirup, die mitein- 
ander verrührt werden, zubereitet wird. In 
Limonadenglas oder anderes hohes Glas 
füllen und mit Trinkröhrchen servieren. 
F. kann auch heiß als Wintergetränk, 
dann meist in Verbindung mit Honig, zu- 
bereitet werden. 

Feteasca: rum. für— Mädchentraube. — 
Donauperle — Kokeltaler Mädchen- 
traube > Mönchstaler Mädchentraube 
Feteasca Valea Calugareasca: rum. für 
— Mönchstaler Mädchentraube. 
Fetjaska: sowj. Weißwein aus der Mol- 
dauischen SSR, der aus der Mädchen- 
traube gekeltert wird. F. ist ein milder, an- 
genehmer, duftiger Weißwein mit hellem, 
strohfarbenem Aussehen und einem Al- 
koholgehalt von 10... 12 Vol.-%. Er eig- 
net sich als Gesellschaftswein für Liebha- 
ber milder Weißweine und kann in Zu- 
sammenhang mit Speisen zu gegrilltem 
oder gebratenem hellem Geflügel und zu 
Fischgerichten gegeben werden. Günstige 
Trinktemperatur 10... 12°C. 

Feuertanz: vollmundiger bulg. Typenrot- 
wein mit Restsüße aus dem Donaugebiet. 
F. ist ein milder, feuriger Rotwein mit gu- 
tem Bukett, tiefroter Farbe und angeneh- 
mer, dem Publikumsgeschmack entgegen- 
kommender Süße. Er wird von Damen 
gern getrunken. Günstige Temperatur 
O8 C4 

Feuerzangenbowle (auch Krambambuli): 
heißes alkoholisches Mischgetränk, das 
zubereitet wird, indem | Teil Rum oder 
Arrak sowie 2 Teile eines vollen, körper- 
reichen Rotweines in einem feuerfesten 
Gefäß (meist wird dazu der spezielle 
Feuerzangenbowle-Kessel verwendet) mit 
geschälten und entkernten Zitronenschei- 
ben bis kurz vor dem Siedepunkt erhitzt 
werden. Dann wird auf das Gefäß die 
Feuerzangenbowle-Zange gelegt, darauf 


.6°C) 
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ein Zuckerhut gegeben, mit Rum getränkt 
und angezündet. Durch die Hitze zerläuft 
der Zucker, tropft in die Bowle und ver- 
leiht ihr den speziellen Geschmack. Gut 
umrühren und sehr heiß in feuerfesten 
Gläsern servieren. F. wird immer in einem 
größeren Gefäß für mehrere Personen zu- 
bereitet. Neben dem typischen Ge- 
schmack hat die F. durch die Prozedur bei 
der Zubereitung — besonders durch den 
brennenden Zuckerhut — Schauwert und 
ist deshalb gerade im Winter als Gesell- 
schaftsgetränk für viele festliche Anlässe 
beliebt. : 

feurig: fspr. für einen Rot-, Weiß- oder 
Dessertwein, der viel Alkohol enthält so- 
wie kräftig und zugleich fein harmonisch 
schmeckt. 

Feuriger Elias: heißes alkoholisches 
Mischgetränk, das zubereitet wird, indem 
Orangenspalten, 2 cl Gin in ein Glas gege- 
ben werden und mit heißem Kirschsaft 
aufgefüllt wird. Gut umrühren. 

Fiaker (heißer): österr. für einen schwar- 
zen Kaffeeaufguß, der im Glas serviert 
wird. Meist wird dazu noch | Glas kaltes 
Trinkwasser serviert, da angenommen 
wird, daß durch das kalte Wasser der 
durch das Koffein verstärkten Magensäu- 
reabsonderung entgegengewirkt wird. 
Fiasco: fspr. für die bauchige, mit Stroh 
oder Bast umflochtene Flasche für — 
Chianti. 

Fichtel-Wichtel: in der DDR hergestellter 
Kräuterlikör. F. zeichnet sich aus durch 
einen vollen, würzigen Geschmack wegen 
der für seine Herstellung verwendeten 
Kräuter und Gewürze sowie eine fruchtige 
Note, die durch die zugesetzten Frucht- 
säfte entsteht. Der Alkoholgehalt beträgt 
35 Vol.-%. F. wird gekühlt bei einer Tem- 
peratur von etwa 10... 15°C getrunken 
und ist auch als sog. Magen- oder Verdau- 
ungslikör nach dem Essen beliebt. 
Fideler Bacchus: — Perlwein aus der 
BRD. 

Filterkaffee: Kaffeeaufguß, der zubereitet 


wird, indem der gemahlene Röstkaffee in 
einen Filter gegeben und danach durch 
kochendes Wasser ausgelaugt wird. Da- 
durch ist der Kaffeeaufguß frei vom Mahl- 
gut. F. ist im Geschmack milder als der 
sog. — Espresso und wird von Kaffeetrin- 
kern, die einen milderen, vollmundigen 
Kaffee lieben, bevorzugt. > Kaffee 
Fino: Sherrytyp von strohgelber, blasser 
Farbe mit wenig Säure, leicht, trocken 
und mit zartem Mandelbukett, Alkohol- 
gehalt von 15,5... 17 Vol.-%. F. wird als 
Aperitifsherry mit Beigabe von Oliven, 
Kartoffelchips oder Kräckern leicht ge- 
kühlt oder bei Zimmertemperatur und zu 
Speisen aus Krebsen und einigen Fischge- 
richten empfohlen. — Sherry 

Fix (pl. Fixes) (engl. für Verlegenheit): 
fspr. Bez. für eine Gruppe der Barge- 
tränke, die sich rasch zubereiten lassen. 
Die Grundzubereitung besteht darin, daß 
die Zutaten im Mischbecher verrührt und 
in ein teilweise mit fein gestoßenem 
Mundeis gefülltes hohes Glas gegeben 
werden. Mit Trinkröhrchen und. sofern 
mit Obstgarnitur versehen. mit kleinem 
Löffel oder Fruchtspieß servieren. F. sind 
den — Cobblers ähnlich und werden 
meist nach dem geschmackgebenden Be- 
standteil benannt. — Ananas-Fix — 
Brandy-Fix — Gin-Fix — Kirsch-Fix — 
Rotwein-Fix 

fix + frisch (Bild 23): ein Getränkepulver 
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aus Österreich in verschiedenen Ge- 
schmacksrichtungen (z. B. Orange, Grape- 
fruit, Kirsche). F. Orange enthält beisp. 
Zucker, Traubenzucker, Zitronensäure, 
Orangensaftpulver, Orangenaroma. 
3...4 Teelöffel ergeben mit 0,25 | Trink- 
wasser verrührt ein wohlschmeckendes, 
aromatisches Orangensaftgetränk. F. ist 
ein sog. Instantgetränkepulver, das stark 
hygroskopisch ist und deshalb trocken 
und gut verschlossen aufbewahrt werden 
muß. 

Fizz (spr. fiß) (pl. Fizzes): engl. für Zi- 
schen; Bez. für eine Gruppe alkoholhalti- 
ger und alkoholfreier Mischgetränke (Bar- 
getränke, Longdrinks). Die Grundzuberei- 
tung besteht darin, daß Spirituosen, Zitro- 
nensaft, Zuckersirup und Mundeis im 
Mischbecher verrührt, durch das Barsieb 
in ein Becherglas abgeseiht werden und 
zuletzt mit gekühltem Sekt oder Sodawas- 
ser aufgefüllt wird. Mit Trinkröhrchen ser- 
vieren. Neben Namen, die sich aus dem 
dominierenden -geschmacklichen Be- 
standteil ableiten, bestehen für F. auch 
Phantasiebezeichnungen. — American 
Fizz — Aprikosen-Fizz — Brandy-Fizz 
— Erdbeer-Fizz > Gin-Fizz > Robin- 
Hood-Fizz — Silber-Fizz 
Flambierspirituose: fspr. Bez. für Spiri- 
tuosen, die sich besonders zum Flambie- 
ren von Speisen oder Getränken eignen. 
F. müssen einen Alkoholgehalt von 
40 Vol.-% und mehr sowie einen kräftigen, 
arteigenen Geschmack haben, der beim 
Flambieren den Speisen geschmackliche 
Vollendung gibt. Deshalb eignen sich nur 
bestimmte Spirituosen für bestimmte 
Speisen. Das sind z. B. Gin, Aquavit (für 
Wildbretgerichte), Obstgeist (für 
Früchte), Apricot-Brandy, Grand Marnier 


Aperitif, Weincocktail 
Weißwein 


(für Cr&pes, Obstsalate), Weinbrand (für 
Komponenten aus Schlachtfleisch, 
Früchte), Rum (für Cr&pes, Früchte, auch 
für Mokka oder Kaffee), Whisky (für 
Komponenten aus Schlachtfleisch oder 
Wildbret, auch für Kaffee > Irish Coffee), 
Slivovitz (für Komponenten aus Schlacht- 
fleisch, Steaks oder Spieße aus Hammel- 
fleisch). 

Flammender Kaffee: heißes Kaffeege- 
tränk (Kaffeespezialität) mit Alkohol, das 
zubereitet wird, indem in eine vorge- 
wärmte Tasse oder ein feuerfestes Glas 
zur Hälfte ein starker, heißer Kaffeeauf- 
guß (Mokka) sowie 3 Stück Würfelzucker 
gegeben werden. Dann wird in einer klei- 
nen Kelle oder einem Löffel vorgewärmter 
Weinbrand (mindestens 40 Vol.-%) ange- 
zündet und brennend auf den Kaffee ge- 
gossen. 

Flaschenbier: fspr. Bez. für Bier, das in 
Flaschen zu 0,33 I oder 0,5 | Inhalt abge- 
füllt ist. Nach TGL 7764 dürfen die Bier- 
sorten Diabetiker-Pils, Deutsches Pilsner 
Spezial, Märzen, Aubi, Extra, Weizenbier 
und Deutscher Porter nur als Flaschen- 
ware gehandelt werden. Die Mindesthalt- 
barkeit ist sortenabhängig. — Bier 
Flaschenformen: unterschiedliche Form- 
gebung der Getränkeflaschen, die meist 
traditionell und vom Schauwert her be- 
gründet ist. > Bocksbeutel 
Flaschengärung > Champagnermethode 
Flaschengrößen — Flascheninhalt 
Flascheninhalt: Füllinhalt der Getränke- 
flaschen, der sowohl nach Getränkearten 
und -sorten wie auch in den verschiede- 
nen Ländern unterschiedlich ist. In der 
DDR sind aus Inlandprodukten und aus 
den häufigsten Importen folgende Fla- 
scheninhalte üblich: 


0,35 1,0,7lund 1,0 1 
0,71,0,75 | (spez. port. Weine, > z.B. Grü- 


ner Wein) 


Perlwein 


0,7 1,0,75 | (spez. ital. Perlwein, wie — Ca- 
nei) 


81 Frappe 
Rotwein 0,71,0,75 lund 1,0 I (z. B. Gamza) 
Dessertwein 0,35 1 (z. B. Muskatel aus Österreich), 0,6 I 
(z. B. Murfatlar, Cotnar) und 0,7 1 
Tokajer Aszu und Szamorodner 0,51 
Wermutwein 0,35 1,0,71und 1,01 
Fruchtwein 0,351 
Pepsinwein 0,35 1 
Sekt 0,2 1,0,375 1, 0,7 1 (Frankreich), 0,75 lund 


Fruchtschaumwein 


0,8 1 (sowjetischer Sekt) 
0,751] 


Spirituosen 0,05 1,0,1 1, 0,2 1, 0,35 1, 0,5 1,0,7 lund 1,01, 
1,5 1 (Doppelkorn) 

alkoholfreie Getränke 0,25 1,0,33 1,0,5 1 
0,33 1,0,5 1 


Bei Sekt sind fspr. entsprechend dem unterschiedlichen Inhalt für die verschiedenen 


Flaschen noch folgende Bez. üblich: 


Piccolo, Baby 
halbe Flasche 
Normalflasche 


0,21 
0,375 1 
0,75 | (in einigen Ländern hat die Normal- 


flasche 0,7 1 - z.B. in Frankreich - oder 
0,81- z.B. in der Sowjetunion) 


Magnumflasche 


Inhalt wie 2 Normal- 


flaschen 


Jeroboam 


Rehoboam 


Inhalt wie 4 Normal- 
flaschen 
Inhalt wie 6 Normal- 


inder DDR 
z. Z. nicht im 


Angebot 


flaschen 


Flaschenwein: fspr. Bez. für Wein, der in 
Flaschen abgefüllt wird, im Gegensatz 
zum sog. offenen oder losen Wein, der im 
Faß oder Tank geliefert wird... 

Flip: nahrhaftes, kaltes oder warmes alko- 
holisches oder alkoholfreies Mischgetränk 
(Bargetränk) auf Eierbasis, das zubereitet 
wird, indem Eigelb mit etwas gestoßenem 
Mundeis und den geschmacksgebenden 
Zutaten (z. B. Likör, Weinbrand, Frucht- 
‚saft und -sirup) gut verrührt und in ein 
Kelchglas abgeseiht wird. Es ist auch üb- 
lich, noch mit etwas geriebenem Muskat 
zu vollenden. F. warm wird ohne Mundeis 
im Wasserbad warm aufgeschlagen. Mit 
Trinkröhrchen servieren. Infolge seines 
milden Geschmacks ist F. auch ein be- 


liebtes Damengetränk. — Brandy-Flip — 
Kaffee-Flip — Krem-Flip — Milch-Flip 
— Rum-Flip— Tee-Flip — Zitronen-Flip 
Format — Weinbrand 

Frankental — Vernatsch 

Frankenwein — Wein, BRD 
Französische Weine — Wein, Frankreich 
— Qualitätseinstufung, frz. Wein 
Frappe&: alkoholfreies oder alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk), das nach zwei 
unterschiedlichen Grundvarianten herge- 
stellt werden kann. Sie werden danach in 
die Arten Likörfrappe und Milchfrappe ein- 
geteilt. Die Zutaten werden mit feingesto- 
Benem Mundeis durchgerührt, in einer 
Schale oder einem Dessertweinglas ange- 
richtet und mit Trinkröhrchen serviert. 


Frauenliebling 
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Eine Variante besteht darin, das Mundeis 
vorher abzuseihen. Die Bezeichnung des 
F. erfolgt nach dem geschmacklich domi- 
nierenden Bestandteil. > Cherry-Frappe 
— Kaffee-Frapp& > Milch-Frappe 
Frauenliebling — Erdbeerfruchtschaum- 
wein 
French-Brandy (spr. frenschbrändi): engl. 
für frz. Weinbrand; Bez. für manchen 
Weinbrand aus Frankreich im Export, 
wenn dieser nicht aus dem Cognacgebiet 
kommt und deshalb nicht als Cognac be- 
zeichnet werden darf. 
Freyburg 1856 — Rotkäppchensekt 
Freyburger Herrenberg: Weißwein aus 
der Weinberglage Herrenberg von der 
Winzergenossenschaft Freyburg-Unstrut 
aus Weißburgundertrauben. F. hat feinen 
lieblichen Geschmack und feine Säure, er 
ist alkoholreich. F. ist als Gesellschafts- 
wein für Liebhaber von Weißweinen mit 
dem typischen Charakter der nördlichen 
Anbaugebiete zu empfehlen, als Getränk 
zu Speisen eignet er sich für gebratenen 
dder gegrillten Fisch, zu Forelle blau so- 
wie Steaks aus hellem Fleisch. Günstige 
Trinktemperatur 12...14°C. — Saale- 
Unstrut-Wein 
Freyburger Schloßkeller: Weißwein aus 
dem Saale-Unstrut-Gebiet, der als Spe- 
zialabfüllung für die Interhotels (Interho- 
tel-Spezialabfüllung, Interhotel-Haus- 
marke) von der Winzergenossenschaft 
Freyburg/U. abgefüllt wird. F. ist ein — 
Typenwein mit vollem, würzigem Ge- 
schmack und abgestimmter Säure, der 
sich als Gesellschaftswein eignet. Gün- 
stige Trinktemperatur 9... 12°C. 
Freyburger Winzerkeller: Weißwein, der 
als Typenwein (sog. > Standardmarke) 
von der Winzergenossenschaft Freyburg- 
Unstrut aus den heimischen Weinsorten 
Müller-Thurgau und Gutedel erzeugt wird 
und durch seinen Charakter dem Publi- 
kumsgeschmack entgegenkommt. F. ist 
ein leichter, würziger Weißwein, der als 
Gesellschaftswein auch von Damen gern 


getrunken wird. Günstige Trinktempera- 
tur um 12 °C. — Saale-Unstrut-Wein 
Friesenkreuz: — Kornbrand- aus der 
BRD, bei dem jede Flasche einen Halm 
Mariengras enthält. 

Frozen Daiquiri (spr. frohßndaikiri): — 
Eis-Rum-Cocktail 

Fruchtaromalikör: Likör, der It. TGL 
8247/04 aus Aprikosen, Ebereschen (Vo- 
gelbeeren), Pfirsichen, Pflaumen, Preisel- 
beeren, Schlehen, Zitrusfrüchten (Zitro- 
nen, Orangen, Blutorangen) sowie ande- 
ren Früchten, die nicht ausschließlich für 
— Fruchtsaftlikör bestimmt sind, zuberei- 
tet wird und bei dem der Zusatz natürli- 
cher Aromastoffe zugelassen ist. Früchte, 
die It. TGL nur für Fruchtsaftliköre vorge- 
sehen sind, dürfen nicht zu F. verarbeitet 
werden. Der Alkoholgehalt von F. kann 
30...38 Vol.-% betragen, der Geschmack 
muß typisch nach der Fruchtart sein, die 
dem F. den Namen gibt. F. wird meist pur 
leicht gekühlt (um 12 °C) getrunken und 
eignet sich auch zum Mixen. — Apricot- 
Brandy — Aprikose mit Rum — Apriko- 
senlikör — Blutorangenlikör — Curacao 
— Curacao-Orange — Curacao sec > Cu- 
racao Triple sec — Ebereschenlikör — 
Mandarinenlikör — Maraschino — Oran- 
gen- oder Apfelsinenlikör — Pampelmu- 
senlikör — Pfirsichlikör — Pflaumenlikör 
—Pomeranzenlikör — Prünellenlikör — 
Wildfruchtlikör — Zitronenlikör 
Fruchtbowle: Gruppe der Bowlen, bei de- 
nen Früchte der geschmacklich hervortre- 
tende Bestandteil sind. F. können alkoho- 
lisch, aber auch alkoholfrei zubereitet 
werden. Die häufigsten und beliebtesten 
F. sind — Ananasbowle, — Erdbeer- 
bowle, — Pfirsichbowle, > Rotwein-F. 
Bei alkoholfreien F, ist folgende Grundzu- 
bereitung (Angaben für 1 | Bowle) üblich: 
0,51 Apfelsaft und 0,10 I Zitronensaft ver- 
mischen, in das Bowlengefäß über die ein- 
gezuckerten (mit Staubzucker) Früchte 
geben, etwa 1 bis 2 Stunden ziehen lassen 
und dann mit 0,25 | gekühltem Sodawas- 
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ser auffüllen. Umrühren und nach Ge- 
schmack mit Zuckersirup (Läuterzucker) 
nachsüßen. Gut gekühlt (um 10 °C) trin- 
ken. Anstelle des Apfelsaftes kann auch 
ein anderer, mit den verwendeten Früch- 
ten geschmacklich harmonierender 
Fruchtsaft verwendet werden. 
Fruchtdessertwein: aus Fruchtrohsäften 
durch natürliche Gärung zubereitetes Ge- 
tränk, das gegenüber den Fruchttischwei- 
nen einen höheren Alkohol- und Säurege- 
halt aufweist und zur Gruppe der Frucht- 
weine zählt. F. muß eine arteigene, natür- 
liche Farbe, einen lieblichen, vollaromati- 
schen Geruch, einen vollmundigen, rei- 
fen, würzigen Geschmack haben und 
glanzhell sein. Der Alkoholgehalt ist sor- 
tenbedingt zw. 12,5 Vol.-% und 13 Vol.-% 
(Johannisbeer-, Stachelbeer- und Brom- 
beerdessertwein 13 Vol.-%, Heidelbeer- 
dessertwein 12,5 Vol.-%, Erdbeer-, 
Kirsch-, Apfel-, Hagebutten-, Rhabarber- 
und Mehrfruchtdessertwein 13 Vol.-%). 
Die Abfüllung von F. erfolgt für Kleinver- 
braucher in Flaschen zu 0,71 und für 
Großverbraucher in Korbflaschen zu 101, 
151 und 251. Phantasiebezeichnungen 
sind nur für Mehrfruchtdessertwein zuläs- 
sig (z. B. Bluto, Domino), jedoch muß 
gleichzeitig die Sorte angegeben werden. 
Die Lagerung von F. hat vor Frost und 
Sonneneinstrahlung geschützt, möglichst 
liegend bei Temperaturen von 8... 12°C 
zu erfolgen. F. kann pur oder mit Soda- 
wasser vermischt (gespritzt) leicht gekühlt 
(13...15 °C) getrunken werden und eig- 
net sich für die Zubereitung von Mischge- 
tränken. 

Früchte-Mix: vom VEB Pharmazeuti- 
sches Werk Halle auf der Basis von Apfel 
und Hagebutte erzeugtes, in Teebeutel ab- 
gefülltes Teegetränk. 1 Beutel ergibt 
2 Tassen wohlschmeckendes Getränk. 
Früchte-Teegetränk: vom VEB Pharma- 
zeutisches Werk Halle hergestelltes Le- 
bensmittelgranulat für die Zubereitung 
eines Teegetränks. Das Granulat wird un- 


ter Verwendung von Äpfeln, Frucht- 
aroma, Vitamin C, Traubenzucker und 
Zucker produziert. Durch Übergießen mit 
heißem oder kaltem Wasser und Umrüh- 
ren löst sich das Granulat rückstandslos 
auf. Man rechnet etwa 1 bis 2 Teelöffel 
des Granulats auf 200 ml Wasser und er- 
hält ein aromatisches und erfrischendes 
Getränk mit angenehmem Fruchtge- 
schmack und guter Süße. Bei der Zuberei- 
tung als kaltes Getränk ist die Zugabe von 
Eiswürfeln möglich. Da das Granulat 
stark hygroskopisch ist, muß die Lagerung 
trocken erfolgen und das Gefäß gut ver- 
schlossen gehalten werden. Unter diesen 


bar. 

Fruchtmilch: alkoholfreies, erfrischendes 
Milchmischgetränk, das aus Trinkmilch 
sowie Fruchtsirup, Fruchtsaft, Frucht- 
mark oder pürierten Früchten und evtl. 
noch weiteren Zutaten durch Vermischen 
zubereitet wird. F. wird leicht gekühlt (um 
12 °C) getrunken. Die Bez. F. wird als 
Sammelbezeichnung verwendet, die ein- 
zelnen Getränke werden meist mit dem 
Namen der geschmacksgebenden Frucht- 
art bezeichnet. > Ananasmilch — Bana- 
nenmilch > Brombeermilch — Erdbeer- 
milch — Heidelbeermilch — Himbeer- 
milch — Holundermilch — Johannis- 
beermilch > Kirschmilch — Orangen- 
milch — Zitronenmilch 
Fruchtmilch-Soda: erfrischendes, alko- 
holfreies Milchmischgetränk, das zuberei- 
tet wird, indem — Fruchtmilch und Soda- 
wasser gut miteinander vermischt werden. 
Der Fruchtmilchanteil sollte aus ge- 
schmacklichen Gründen wenigstens 50 % 
betragen. F. wird aus dem Limonadenglas 
gekühlt (10... 12 °C) mit dem Trinkröhr- 
chen getrunken. Der Name des F. wird 
meist von der geschmacksgebenden 
Fruchtmilch abgeleitet (z. B. Kirsch- 
milch-Soda). 

Fruchtnektar — Obstnektar 
Fruchtperlwein: aus Apfelwein, herb, zu- 


Lagerbedingungen ist F. 18 Monate halt- 


a 
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"bereitetes alkoholisches Getränk, dessen 


artbestimmendes Merkmal Kohlendioxid 
ist, das durch natürliche Gärung oder 
durch Imprägnierung im Getränk vorhan- 
den ist. F. hat einen Alkoholgehalt von 5 
bis 6 Vol.-% und einen Kohlendioxidge- 
halt von 2...4g/l. Er soll natürliche 
Fruchtfarbe haben, blank und glänzend, 
feinperlig und von feinem, weinigem Ge- 
schmack sein. Sein Geruch muß duftig 
und blumig sein. Die Lagerung hat vor 
Sonneneinwirkung und Frost geschützt 
im Temperaturbereich von 8... 12°C lie- 
gend zu erfolgen. F. ist ein erfrischendes 
Getränk. Es wird gut gekühlt (6... 8°C) 
pur getrunken, die Zugabe von Früchten 
ist möglich. 

Fruchtrohsaft: nicht zum unmittelbaren 
Genuß, sondern zur weiteren Verarbei- 
tung (z. B. zu — Fruchtsüßmost, — 
Fruchtsaftlikören, > Fruchtsaftsirup) be- 
stimmter Saft, der durch Pressen aus ge- 
sundem, reifem Obst einer Obst- oder 
Wildfruchtart sowie Rhabarber gewon- 
nen, anschließend behandelt und haltbar 
gemacht wird. In der DDR können nach 
TGL folgende Arten hergestellt werden: 
Steinobst-Rohsaft (Sauerkirsch-, Süß- 
kirsch-, Pflaumensaft), Kernobst-Rohsaft 
(Apfel-, Birnen-, Quittensaft), Beeren- 
obst-Rohsaft (Erdbeer-, Himbeer-, Johan- 
nisbeer-, Brombeer-, Heidelbeer-, Preisel- 
beer-, Stachelbeer-, Traubensaft), Wild- 
frucht-Rohsaft (Edelebereschen-, Holun- 
der-, Hagebutten-, Sanddorn-, Schlehen- 
saft), Rhabarber-F. 

Fruchtsaft, Fruchtmuttersaft, Mutter- 
saft, Obstsaft, Obstmuttersaft: zum un- 
mittelbaren Genuß bestimmter, geklärter 
oder keltertrüber Saft. In der Lebensmit- 
telindustrie hergestellter F. ist durch scho- 
nende Verfahren, ohne chemische Kon- 
servierungsmittel haltbar gemacht. F. 
kann auch im Haushalt, in Gaststätten 
oder der Gemeinschaftsverpflegung durch 
Auspressen frischer Früchte (z. B. Oran- 
gen, Grapefruit) oder durch andere Ver- 


fahren, wie Dampfentsaften (z. B. von Kir- 
schen, Rhabarber, Stachelbeeren), herge- 
stellt werden. Nach der Art der zu verwen- 
denden Früchte kann man unterscheiden 
zw. a) Steinobstsaft, b) Kernobstsaft, c) 
Beerenobstsaft, d) Südfruchtsaft und e) 
Wildfruchtsaft. Es werden vor allem fol- 
gende Obstarten verwendet: Ananas, Ap- 
fel, Birne, Brombeere, Edeleberesche, 
Erdbeere, Grapefruit, Hagebutte, Heidel- 
beere, Himbeere, Holunderbeere, Johan- 
nisbeere, rot, schwarz, weiß, Orange, 
Pflaume, Preiselbeere, Quitte, Rhabarber, 
Sanddorn, Sauerkirsche, Stachelbeere, 
Süßkirsche, Weinbeere, Zitrone. Die F. 
von Apfel, Birne, Quitte und Weintraube 
sind ohne weiteren Zusatz, die übrigen 
werden vor dem Pasteurisieren gesüßt 
oder verdünnt. F. können weitere Obst- 
saftzubereitungen zur Geschmacksabrun- 
dung zugegeben werden, dann sind sie mit 
Doppelnamen gekennzeichnet (> Apfel- 
Orange, — Birne-Orange). Aus Importen 
stammende Fruchtsäfte werden auch frz. 
als Jus (spr. schüh) oder engl. als Juice 
(spr. dschuhs) — eigentlich Fruit-Juice 
(z. B. Orangen-Juice, Grapefruit-Juice) — 
bezeichnet. F. sind wohlschmeckende Er- 
frischungsgetränke, die gekühlt pur, auch 
mit Mundeis und/oder mit Sodawasser 
vermischt, getrunken werden. Sie eignen 
sich zur Zubereitung alkoholischer 
Mischgetränke durch Zusatz von Spirituo- 
sen (z. B. Wodka-Juice). Günstige Trink- 
temperatur 8 .... 10 °C. — Aprikosennek- 
tar —> Erdbeersaft > Himbeersaft > Pfir- 
sichnektar — Sauerkirschsaft — Zwetsch- 
gennektar 

Fruchtsaftgetränk mit Kohlendioxid: al- 
koholfreies Erfrischungsgetränk der 
Gruppe fruchtsafthaltige Getränke mit 
Kohlendioxid (lt. TGL 6801/02), das aus 
Trinkwasser, Mineral- oder Tafelbrunnen, 
Fruchtsäften oder deren Konzentraten, 
Zucker, Kohlendioxid, Genußsäuren und 
entsprechenden geschmacksgebenden 
Stoffen besteht. F. enthalten 7,6 kg Zuk- 
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ker/hl und energiereduzierte F. 5,2 kg 
Zucker/hl. Der Saftanteil beträgt bei Ge- 
tränken auf Zitrusbasis 6 kg Fruchtsaft/hl 
und bei F. auf Apfelbasis 10 kg/hl. 

Die Abfüllung der F. erfolgt in Flaschen 
zu 0,251, 0,331 und 0,51 Inhalt. Zur 
Kennzeichnung auf den Etiketten sind 
u. a. vorgeschrieben: Saftart oder -sorte, 
mit Kohlendioxid, naturtrüb (wenn Säfte 
mit Fruchtbestandteilen verwendet wur- 
den), Abfülldatum, Herstellerdatum, Her- 
stellerbetrieb, Füllmenge, EVP, Bez. des 
Getränks. Für F. sind Phantasiebezeich- 
nungen zulässig. Die Haltbarkeit beträgt 
14 Tage bei 20°C + 2°C. Die günstige 
Trinktemperatur beträgt 8... 12°C. Zum 
„ Handelssortiment gehören u. a.: Astoria, 
Atri, Azuro, Bitter-Lemon, Capri, F. Ap- 
fel, F. Apfel mit Aprikosengeschmack, 
Karena, Limette-Orange, Mandora, Mar- 
gon-Grape, Orange, Orangenperle, Oravit, 
Spreequell Citrus. 

Fruchtsaftgetränk ohne Kohlendioxid: 
alkoholfreies Erfrischungsgetränk, das 
ohne Kohlendioxid geklärt oder naturtrüb 
aus Trinkwasser, Fruchtsäften, Zucker, 
Na-Saccharin, Genußsäuren und entspre- 
chenden geschmacksgebenden Stoffen 
hergestellt wird. Es wird durch Wärmebe- 
handlung haltbar gemacht. Es kann unter- 
schieden werden zw.: 

1. Fruchtsaftgetränk aus Kern- oder Steinobst 
(20 ... 40 kg Fruchtsäfte je hl, 6,6 kg Zuk- 
ker je hl), 2. Fruchtsaftgetränk aus Beeren- 
obst (20 ... 40 kg Fruchtsäfte je hl, 7,2 kg 
Zucker je hl), 3. Fruchtsaftgetränk aus Ana- 
nas (10 bis 20 kg Fruchtsaft je hl, 7,5 kg 
Zucker je hl), 4. Fruchtsaftgetränk aus Zi- 
trus (8,0 kg Fruchtsaft je hl, 10 kg Zucker 
je hl), 5. Fruchtsaftgetränk aus Saftmischung 
(Einsatz der Saftkomponenten prozentual 
bezogen auf den zulässigen Safteinsatz 
der ungemischten Fruchtsaftgetränke der 
betreffenden Saftarten, 7,2 kg Zucker je 
hl). Die Abfüllung erfolgt in Flaschen zu 
0,251, 0,331 und 0,51 Inhalt sowie in 
- Glasballons, Fässer und Tanks. Die Halt- 


barkeit beträgt bei F. in Flaschen und 
Glasballons 6 Monate, bei in Fässern und 
Tanks abgefüllten F. 14 Tage. Die Lage- 
rung hat frostfrei in Räumen mit höch- 
stens 15 °C, vor Sonneneinstrahlung ge- 
schützt, zu erfolgen. Die Handelsbezeich- 
nung erfolgt meist nach dem eingesetzten 
Fruchtsaft. Ein bildlicher Hinweis auf die 
Frucht ist zulässig, bei Verwendung von 
Fruchtsäften mit Fruchtfleischanteil ist 
die Bez. «naturtrüb» üblich. Werden min- 
destens 150 mg Vitamin C je Liter zuge- 
setzt, ist die Bez. «Mit Vitamin C» zuläs- 
sig. Bei Verwendung künstlich verstärkter 
Essenzen ist die Kennzeichnung «aroma- 
tisiert» vorgeschrieben. Phantasiebezeich- 
nungen können verwendet werden, wenn 
die Artenbezeichnung eindeutig bleibt. F. 
sind durststillende, erfrischende Ge- 
tränke. Die günstige Trinktemperatur be- 
trägt 11... 13°C. Zum Handelssortiment 
der F. gehören u. a. Joki, Apfel-Orange, 
Ananas-Fips, Apfel-Fips, Vinora. 
Fruchtsafthaltiges Getränk mit Kohlen- 
dioxid: Gruppenbezeichnung für gesüßte 
alkoholfreie Erfrischungsgetränke, die aus 
Trinkwasser, Mineral- oder Tafelbrunnen, 
Fruchtsäften oder deren Konzentraten, 
Zucker, Süßungsmittel, Kohlendioxid, 
Genußsäuren und den entsprechenden ge- 
schmacksgebenden Stoffen hergestellt 
werden. Diese Gruppe gliedert sich in die 
Arten — Fruchtsaftgetränk mit Kohlen- 
dioxid, — Fruchtsaftlimonade, — Frucht- 
saftlimonade Orancia. 

Fruchtsaftlikör: Likör, der It. TGL 
8247/04 den Saft der Fruchtart, nach der 
er benannt ist, als geruchlich und ge- 
schmacklich deutlich wahrnehmbaren 
Anteil enthält. Die Mindestmenge an 
Fruchtsaft beträgt 251 auf 1001 F. (Aus- 
nahme Ananaslikör), bei «Ratafia» muß 
die Menge Fruchtsaft 40 1 betragen. Der 
Alkoholgehalt beträgt 25 bis 35 Vol.-%. 
Nach TGL dürfen folgende Fruchtarten 
nur zu F. verarbeitet werden und nicht zu 
— Fruchtaromalikör: Ananas, Äpfel, 
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Brombeeren, Erdbeeren, Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen. Eine Färbung 
von F. ist nicht zulässig, lediglich Ana- 
naslikör darf mit Zuckerkulör gefärbt 
werden. — Ananaslikör — Apfellikör > 
Blackberry Brandy — Brombeerlikör 
(Kroatzbeerlikör) — Cherry Brandy — 
Himbeerlikör — Johannisbeerlikör — 
Johannisbeerlikör, schwarz (Cassis) — 
Kirschlikör > Kirsch mit Rum — Kirsch 
mit Whisky — Mehrfruchtsaftlikör — 
Pflaumenlikör — Preiselbeerlikör — Ra- 
tafia-Fruchtsaftlikör > Schwarze Johan- 
nisbeere mit Whisky 
Fruchtsaftlimonade: alkoholfreies Erfri- 
schungsgetränk aus der Gruppe fruchtsaft- 
haltige Getränke mit Kohlendioxid (It. 
TGL 6801), das aus Trinkwasser, Mineral- 
oder Tafelbrunnen, Fruchtsäften oder de- 
ren Konzentraten, Zucker und Süßungs- 
mitteln, Kohlendioxid und entsprechen- 
den geschmacksgebenden Stoffen herge- 
stellt wird. F. enthalten mindestens 3 kg 
Zitrussaft oder 10 kg Kernobst je hl und 
48 Kohlendioxid je Liter, 6,0 kg Zucker je 
hl sowie 1,5 g Gesamtsäure je Liter. Die 
Abfüllung kann in Flaschen von 0,251, 
0,33 1 und 0,5 I Inhalt erfolgen. Die Lage- 
rung hat frostfrei in Räumen mit einer 
Temperatur von höchstens 15 °C und vor 
Sonneneinstrahlung geschützt zu erfol- 
gen. 

Werden für F. Fruchtsäfte mit Frucht- 
fleischbestandteilen verwendet, werden 
diese als «naturtrüb» bezeichnet. Die 
Kennzeichnung «mit Vitamin C» kann er- 
folgen, wenn mindestens 150 mg Vitamin 
je Liter zugesetzt sind. Als «aromatisiert» 
sind F. zu kennzeichnen, wenn künstlich 
verstärkte Essenzen verwendet wurden. 
Die Handelsbezeichnung von F. erfolgt 
meist nach der verwendeten Fruchtart. 
Phantasiebezeichnungen sind zulässig, 
wenn die Artenbezeichnung eindeutig 
bleibt. F. sind erfrischende Getränke mit 
angenehm vollem, leicht säuerlichem Ge- 
schmack. Günstige Trinktemperatur 11 


bis 13 °C. Sie werden fast ausschließlich 
pur getrunken, Zugabe von Mundeis zur 
Kühlung ist möglich. F. können auch für 
die Zubereitung alkoholarmer Mischge- 
tränke (z. B: durch Vermischen mit Bier 
— Potsdamer) verwendet werden. 
Fruchtsaftlimonade Orancia: alkohol- 
freies Erfrischungsgetränk, das aus Trink- 
wasser, Zucker, Zitrussäften und Kohlen- 
dioxid sowie entsprechenden geschmacks- 
gebenden Stoffen besteht. Der Zitrus- 
fruchtanteil beträgt mindestens 2 kg und 
der Zuckeranteil 7,6 kg je hl, der Kohlen- 
dioxidgehalt ist mit 4g und die Gesamt- 
säure mit 1,3g je Liter vorgeschrieben. 
Die Abfüllung erfolgt in Flaschen zu 
0,25 1, 0,33 1 und 0,5 1. Die Haltbarkeit be- 
trägt mindestens 14 Tage bei frostfreier 
Lagerung in Räumen bis höchstens 15 °C 
Temperatur. F. ist ein erfrischendes, mild- 
süßes Getränk mit harmonischer Säure 
und typischem Zitrusgeschmack. Die gün- 
stige Trinktemperatur beträgt 11... 13 °C. 
F. wird fast ausschließlich pur getrunken, 
kann jedoch auch für die Zubereitung al- 
koholarmer Mischgetränke durch einen 
geringen Zusatz von Weinbrand, Wodka 
oder einer anderen Spirituose verwendet 
werden. 

Fruchtschaumwein (Bild 24): aus Frucht- 
tischwein hergestelltes alkoholisches Ge- 
tränk, dessen artbestimmendes Merkmal 
Kohlendioxid ist, das durch natürliche 
Gärung oder durch Imprägnierung im Er- 
zeugnis vorhanden ist. F. wird als weißer, 
roter oder Roseschaumwein produziert, 
der Alkoholgehalt beträgt 8... 11 Vol.-% 
und der Kohlendioxidgehalt mindestens 
5 gje Liter. Das Aussehen soll von kräfti- 
ger Fruchtfarbe, hell- bzw. strohgelb, dun- 
kelrot oder rosafarben und sein Geruch 
feinweinig, duftig und elegant sowie sein 
Geschmack harmonisch, spritzig und ras- 
sig sein. F. muß kristallklar und feinperlig 
sein. Die Abfüllung erfolgt in Flaschen 
von 0,3751 und 0,75 1 Inhalt, die Kenn- 
zeichnung hat eindeutig als Frucht- 
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FRUCHTSCHAUMWEIN 
MIT ZUSATZ VON KOHLENSAURE 


Bild 24 


schaumwein zu erfolgen. Bei F., dem 
Kohlendioxid zugesetzt wurde, ist die An- 
gabe «mit Zusatz von Kohlendioxid» vor- 
geschrieben. Die Lagerung hat vor Son- 
neneinstrahlung sowie Frost geschützt bei 
8...12 °C liegend zu erfolgen. F. wird gut 
gekühlt pur (6 ... 8 °C), evtl. auch mit Zu- 
gabe von Früchten, getrunken und eignet 
sich ebenfalls für die Zubereitung bzw. als 
Bestandteil von Mischgetränken (z. B. 
Fruchtbowlen). Für F. sind Phantasiebe- 
zeichnungen üblich (z. B. Arabella, 
Schloß Neuenburg, Schwärmer Gold, Dia- 
mant, Rubin, Medaillon, Frauenliebling, 
Juwel, Saxa). — Frucht-Sorbet 

Fruchtsirup: durch Aufkochen oder auf 
kaltem Wege aus Fruchtsäften und Weiß- 
zucker hergestelltes dickflüssiges Ein- 
fruchterzeugnis. Nach TGL 7662 werden 
in der DDR folgende Sorten hergestellt: 
Sauerkirschsirup, Erdbeersirup. Himbeer- 
sirup. Johannisbeersirup (rot und 
schwarz), Brombeersirup. Heidelbeersi- 
rup. Preiselbeersirup. Holundersirup, Ha- 
gebuttensirup. Sanddornsirup, Schlehen- 
sirup. Ebereschensirup. F. ist vor Frost 
und Temperatur über 25 °C geschützt - 
wenn in Flaschen. stehend — zu lagern. 
Günstige Lagertemperatur 6°C. F. ist 
Grundstoff für die Zubereitung von Erfri- 
schungsgetränken, die durch das Vermi- 
schen von F. mit Tafelwasser, Tafelbrun- 
nen. Soda- oder Selterswasser oder Milch 
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hergestellt werden. F. dient ferner zum 
Aromatisieren oder zur geschmacklichen 
Abrundung anderer Getränke (z. B. der 
Berliner Weiße mit Schuß Himbeersirup). 
Frucht-Sorbet: erfrischendes alkoholi- 
sches Mischgetränk mit Speiseeis, das zu- 
bereitet wird, indem Fruchteis mit Frucht- 
schaumwein (gut gekühlt) dickflüssig ver- 
rührt und in ein Kelchglas gegeben wird. 
Zugabe von kleinem Gebäck und/oder 
einer kleinen Fruchtgarnitur ist möglich, 
vor allem wenn der F. als Nachtisch gege- 
ben wird. Mit Trinkröhrchen und, falls 
mit Fruchtgarnitur versehen, Fruchtspie- 
Ber oder kleinem Löffel servieren. 
Frucht-Süßmost: alkoholfreies, geklärtes 
oder ungeklärtes (keltertrübes, naturtrü- 
bes) Getränk, das aus nicht chemisch kon- 
servierten — Fruchtrohsäften, Zucker und 
Trinkwasser hergestellt wird und durch 
Pasteurisieren oder Entkeimungsfiltration 
haltbar gemacht ist. Für Diabetiker wird 
F. mit Sorbit als Diabetiker-F. hergestellt. 
Lt. TGL werden folgende Arten F. produ- 
ziert: Steinobst-F. (Sauerkirsch-, Pflau- 
mensüßmost), Beerenobst-F, (Erdbeer-, 
Johannisbeer-, Brombeer-, Heidelbeer-, 
Stachelbeersüßmost), Wildfruchtsüßmost 
(Holunder-, Hagebutten-, Sanddorn-, 
Schlehen-, Ebereschensüßmost), Rhabar- 
bersüßmost. F. muß ein arteigenes, natür- 
liches, blankes oder keltertrübes Ausse- 
hen haben und arteigen, fruchtaromatisch 
und rein schmecken. Die Lagerung hat 
bei 6... 15 °C und vor Frost sowie bei Fla- 
scheneinfüllung vor Sonneneinstrahlung 
geschützt zu erfolgen. F. sind angenehm 
säuerliche Fruchtgetränke, die gekühlt ge- 
trunken werden. Günstige Trinktempera- 
tun 82.1006 

Fruchttee: erfrischendes, durststillendes 
alkoholfreies Getränk, das zubereitet 
wird, indem gut gekühlter schwarzer Tee- 
aufguß mit Fruchtsaft (z. B. Kirsch-oder 
Johannisbeersaft) nach Geschmack 
(Faustregel '% Fruchtsaft, 4 Teeaufguß) 
vermischt und nach Bedarf leicht gesüßt 
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wird. F. hat einen angenehm säuerlichen, 
herbbitteren, fruchtigen Geschmack und 
ist gekühlt besonders als Getränk._für 
heiße Sommertage und bei Hitzearbeit zu 
empfehlen. Durch den Koffeingehalt im 
schwarzen Tee hat es ebenfalls anregende 
Wirkung. — Ananastee > Apfel-Eis-Tee 
— Tee-Frucht-Punsch > Teelimonade 
Fruchttischwein: aus Fruchtrohsäften 
durch natürliche Gärung hergestelltes al- 
koholisches Getränk aus der Gruppe der 
Fruchtweine, F. muß einen arteigenen, ge- 
fälligen, lieblichen, fruchtigen und würzi- 
gen Geruch und arteigenen, vollmundi- 
gen, harmonischen Geschmack aufweisen 
sowie glanzhell und blank sein. F. hat sor- 
tenbedingt einen Alkoholgehalt von 
8... 11 Vol.-% und wird in den Sorten 
Johannisbeer-Tischwein (rot, schwarz 
oder weiß), Stachelbeer-Tischwein, Brom- 
beer-Tischwein, Heidelbeer-Tischwein, 
Kirsch-Tischwein, Apfel-Tischwein, Bir- 
nen-Tischwein, Mehrfruchttischwein pro- 
duziert. F. wird in Flaschen zu 0,7 | oder 
in Korbflaschen zu 101, 15 1 und 25 | In- 
halt abgefüllt. Die Kennzeichnung hat 
mit der Sortenbezeichnung, Namen und 
Ort des Herstellers oder Abfüllbetriebes, 
Abfülldatum, Inhalt in Liter und EVP zu 
erfolgen. Phantasienamen (z.,B. «Liebes- 
zauber») sind bei Mehrfruchttischwein 
zulässig. Die Lagerung hat, vor Frost- oder 
Sonneneinwirkung geschützt, bei Tempe- 
raturen von 8... 12°C zu erfolgen. Bei 
Flaschenabfüllung ist liegend zu lagern. 
F. kann pur leicht gekühlt (um 10 °C) ge- 
trunken werden, eignet sich jedoch auch 
für die Zubereitung von Mischgetränken 
(z. B. Bowlen). 

Fruchtwein: alkoholhaltiges Getränk, das 
aus Fruchtrohsäften durch natürliche Gä- 
rung zubereitet wird. F. ist somit eine 
Sammelbezeichnung. Nach TGL 83-6.6 
wird F. in die Arten — Apfel-, Birnen- 
und Obstwein, herb, > Fruchtdessert- 
wein, — Fruchttischwein, > Wermut- 
fruchtdessertwein eingeteilt. \ 


Frühstücks- oder Gesundheitstee: Han- 
delsbezeichnung für Zusammenstellung 
verschiedener getrockneter Kräuter, die in 
entsprechender Menge dosiert, mit Was- 
ser aufgekocht ein wohlschmeckendes, 
aromatisches Getränk ergeben 

Fryske Graen Jenever: in Dänemark pro- 
duzierter > Genever mit einem Alkohol- 
gehalt von 35 Vol.-%. Günstige Trinktem- 
peratur 4 ...6°C. 

full — Portwein 

Furmint (auch gelber Furmint, Luttenber- 
ger): 1. Weißweinrebe, die vor allem in 
den wärmeren Weinanbaugebieten vor- 
kommt und edle, große Weine mit gutem 
Körper, rassiger Eleganz und fruchtiger 
Note ergibt. In der Ungarischen VR bildet 
F. die Grundlage für die Tokajer Spitzen- 
weine — Tokajer Ausbruch, — Tokajer 
Furmint, — Tokajer Szamorodner 

2. Bez. für einen rum. Weißwein aus der 
Furminttraube aus den Weinbaugebieten 
von Alba Julia und Dealul Mare. Er ist 
halbtrocken, mild, spritzig, mit angenehm 
zartem Aroma und grünlich-gelbem Aus- 
sehen. F. ist ein sehr guter Gesellschafts- 
wein für Liebhaber milder, fülliger Weiß- 
weine, im Zusammenhang mit Speisen ist 
er zu warmen oder kalten, nicht zu fetten 
Zubereitungen aus gebratenem oder ge- 
grilltem Broiler, Brathuhn, Kalbsbraten, 
Kalbssteak und -schnitzel ein hervorra- 
gender Begleitwein. Günstige Trinktem- 
peratur 12...14 °C. 
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Gaensefurter Tafelbrunnen — Tafel- 
brunnen 

Galan: andere Bez. für > Dimiat. 
Gamay (auch Gamay-Beaujolais, Grosse 
Döle, Nagyburgundy kek): Keltertraube 
für Rotweine, die in vielen Varianten ver- 
breitet ist und vor allem in Frankreich 
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und in geringerem: Umfang auch in der 
Sowjetunion, der SR Rumänien, der Un- 
garischen VR, der Schweiz und Österreich 
angebaut wird. Rotweine aus der Gamay- 
traube sind frische, volle Weine, die vor 
allem jung getrunken werden. — Beaujo- 
lais 

Gamza (auch Gamsa): 1. Keltertrauben- 
sorte, für Rotweine, die vor allem in der 
VR Bulgarien angebaut wird. Weine aus 
G. sind leichte, samtige, tiefrote Weine, 
angenehm herb, mit typischer Rotwein- 
blume, die durch längere Lagerung an 
Qualität gewinnen. 

2. Rotwein aus der VR Bulgarien, der 
auch häufig die Bez. nach den Anbauge- 
bieten (z. B. Pavikeni, Vidin, Pleven) er- 
hält. G. hat einen vollen, mild-herben Ge- 
schmack mit angenehmem Rotweintrau- 
benaroma, sein Aussehen ist rubinrot, der 
Alkoholgehalt beträgt 11... 13,5 Vol.-%. 
Er ist ein mittlerer Gesellschaftswein, der 
als Beigetränk zu gebratenen oder ge- 
schmorten Gerichten aus Rind-, Ham- 
mel- und Schweinefleisch zu empfehlen 
ist. Er eignet sich ebenfalls für die Zube- 
reitung von Rotweingetränken, wie Rot- 
weinbowle, Glühwein. Günstige Trink- 
temperatur 16 °C 

Gärungssekt — Sekt 

Gebirgsbitter: Spirituose aus der Gruppe 
der Trinkbranntweine mit Geschmackszu- 
sätzen, deren Geschmacksträger verschie- 
denartig zusammengestellte Kräuter und 
Würzmittel sind. Der Geschmack ist aro- 
matisch, bitter, deutlich nach Kräutern, 
das Aussehen ist nach den verschiedenen 
Handelssorten rotbraun, braun oder grün. 
Der Alkoholgehalt beträgt nach TGL 
8247/02 40 Vol.-%. G. wird leicht gekühlt 
vor allem als verdauungsförderndes Ge- 
tränk (sog. Magen- oder Verdauungs- 
schnaps) getrunken. — Bitter 
Gebirgsenzian — Enzian 

Geist — Obstgeist — Spirituosen 
Gemüsesaft: durch Pressen, Passieren 
bzw. Homogenisieren oder enzymatische 


Behandlung aus frischen, gereinigten, 
blanchierten Gemüsen hergestellte und 
durch Wärmebehandlung haltbar ge- 
machte Säfte. Bekannt sind Tomatensaft, 
Möhrensaft, Selleriesaft, Rote-Bete-Saft 
sowie durch Milchsäuregärung erzeugte 
Säfte: Sauerkrautsaft, Möhrensaft, milch- 
sauer, und Rote-Bete-Saft, milchsauer. G. 
zeichnen sich durch arteigenen, aromati- 
schen und vollen Geschmack und hohen 
Gehalt an Vitaminen und Mineralstoffen 
aus. Sie können als Erfrischungsgetränk, 
als Aperitif vor dem Essen oder auch an- 
stelle einer Vorspeise oder Suppe bei einer 
Speisenfolge getrunken werden. Sie eig- 
nen sich zum Mixen (z. B. Tomatensaft 
mit Wodka — Bloody Mary). Günstige 
Trinktemperatur 8... 12°C. 

Genever: Spirituose, die nach TGL 
8247/02 aus Kornfeindestillat und sog. 
Geneverdestillat (einer Maische aus Ge- 
treide, Darrmalz und Wacholderbeeren) 
hergestellt wird und einen Alkoholgehalt 
von 38 Vol.-% hat. Ursprungsland des G. 
sind die Niederlande. Der Geschmack ist 
zart und rein nach Wacholder, das Ausse- 
hen ist wasserhell, mitunter mit leicht 
gelblichem Schimmer. G. wird pur gut ge- 
kühlt (4...6°C) getrunken, eignet sich 
auch als Getränk zu kräftigem, fettrei- 
chem Essen und ebenfalls zum Mixen (> 
Silber-Fizz). 

Genüßl (auch Hoflößnitzer Genüßl): vom 
VEG (Z) Weinbau Radebeul durch natür- 
liche Gärung produziertes Schaumwein- 
getränk mit Fruchtsaft. Günstige Trink- 
temperatur 8... 10°C. 

German Pils > Deutsches Pilsner Spezial 
— Bier 

Geschlagene Buttermilch: Milchgetränk, 
das durch Säuern mit Buttereikultur aus 
entrahmter Frischmilch, Süßrahmbutter- 
milch oder einem Gemisch aus entrahm- 
ter Frischmilch und Buttermilch zuberei- 
tet und nach der Säuerung geschlagen, ge- 
rührt oder homogenisiert wird. Die Quali- 
tätsanforderungen und Lagerbedingungen 
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entsprechen denen der — Buttermilch. 
Kennzeichnung von G. erfolgt durch 
grüne Aluminiumkappe, mit der die Fla- 
sche verschlossen ist. G. hat angenehm 
säuerlichen Geschmack, ist durststillend. 
Günstige Trinktemperatur 10... 12°C. 
Gesellschaftssekt: fspr. für einen Sekt, 
der infolge seiner Geschmackseigenschaf- 
ten gern in Gesellschaft bei verschiedenen 
Anlässen getrunken wird. Bevorzugt wird 
vor allem halbtrockener Sekt und Sekt mit 
hervortretendem Eigengeschmack, wie 
Muskatsekt (> Pompadour Muskotä- 
lyos). Andere Sekte werden entsprechend 
ihrer Eignung als Aperitifsekt, — Emp- 
fangssekt oder Dessertsekt bezeichnet. 
Gesellschaftswein: fspr. für einen Wein, 
der sich durch seinen Charakter als Ge- 
tränk in angenehmer Gesellschaft zu ver- 
schiedenen Anlässen eignet. Es kann sich 
sowohl um Weiß- wie Rotweine handeln, 
die in ihrer Art nach dem Gästekreis sehr 
unterschiedlich sein können, da die ge- 
wünschte Geschmacksrichtung verschie- 
den ist. > Empfangswein 

Gespriteter Dessertwein: Dessertwein, 
bei dessen Herstellung Alkohol (z. B. in 
Form gespriteten Mosts) zugesetzt wurde. 
Bekannte G. sind Portwein, Madeira, 
Sherry. Bei Naturdessertweinen hingegen 
werden Süße und Alkoholgehalt durch na- 
türliche Gärung erreicht. — Dessertwein 
Gespritzter: alkoholhaltiges Erfrischungs- 
getränk, das aus gut gekühltem Weißwein, 
dem nach Geschmack Soda-, Selters- oder 
ein Mineralwasser zugegeben wird, be- 
steht. Um einen guten Geschmack und 
die angestrebte durstlöschende Wirkung 
zu erzielen, empfiehlt sich dafür Weiß- 
wein mit fruchtigem Charakter und guter 
Säure (z.B. Riesling, Traminer, Ruländer, 
Dimiat). Günstige Trinktemperatur leicht 
gekühlt (um 12 °C). — Sauer Gespritzter 
Getränk: Lebensmittel, das vorwiegend 
zur Deckung des Flüssigkeitsbedarfs bei 
der Ernährung aufgenommen wird. Ge- 
tränke können nach der Temperatur in 


warme (heiße) und kalte G. und nach dem 
Alkoholgehalt in alkoholfreie und alkoho- 
lische sowie nach der Menge in kurze und 
lange (Longdrink) G. eingeteilt werden. 
Im Gaststättenwesen sind nach dem Zu- 
bereitungsort weiterhin Einteilungen 
nach Küchengetränken, Bargetränken, 
Schankgetränken üblich. 

Getränk, alkoholfreies — alkoholfreies 
Getränk 

Getränk, alkoholisches — alkoholisches 
Getränk 

Getränkekühlung — Trinktemperatur 
Getränkepulver, Instantpulver: Lebens- 
mittelpulver, das als getrocknetes Lebens- 
mittel in Pulverform aus verschiedenen 
Zutaten hergestellt wird und bei Zugabe 
von Flüssigkeit (meist Trinkwasser oder 
Milch) sich vollständig auflöst. Mit Hilfe 
von G. lassen sich so sehr rasch wohl- 
schmeckende Getränke zubereiten. — 
Anona-Fix — Combo — fix + frisch — 
Instantkaffee — Trink fix 

Getränk, weinähnliches — weinähnli- 
ches Getränk 

Getränk, weinhaltiges — weinhaltiges 
Getränk 

Getränk zu Speisen — Anhang 
Getreide-Kümmel-Likör: Gewürzlikör, 
dessen Geschmacksträger nach TGL 
8247/04 Kornfeindestillat und Kümmel- 
destillat sind. Seine Geschmacksnote ist 
deutlich nach Kümmel mit dezenter bro- 
tiger Kornnote, der Alkoholgehalt beträgt 
38 Vol.-%, das Aussehen ist wasserhell 
oder leicht gelblich. G. wird pur gekühlt 
(10...12 °C) getrunken. 

Gewürzbitter: - alkoholisches Getränk 
(Spirituose) aus der Gruppe der Trink- 
branntweine mit Geschmackszusätzen, 
dessen Geschmacksträger It TGL 
8247/02 Drogen (Kräuter und Gewürze) 
sind. G. hat einen aromatischen, bitteren 
Geschmack mit unterschiedlicher Note 
nach Kräutern und Gewürzen. Seine 
Farbe ist nach den verschiedenen Han- 
delssorten unterschiedlich, entweder rot- 
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braun, braun oder grün. Der Alkoholge- 
halt beträgt 40 Vol.-%. G. wird leicht ge- 
kühlt pur getrunken und ist auch als Dige- 
stif (verdauungsförderndes Getränk nach 
dem Essen) beliebt. 

Gewürzlikör: Likör mit aromatischem, 
würzigem Geschmack, der durch unter- 
schiedliche Gewürze und Gewürzmi- 
schungen entsteht. Der Alkoholgehalt be- 
trägt It. TGL 8247/04 35 Vol.-%, das Aus- 
sehen kann nach den verschiedenen Han- 
delssorten für — Destillatlikör wasserhell 
und für > Auszugslikör braun oder grün 
sein. Der Geschmack ist aromatisch nach 
Würzmitteln. G. wird pur leicht gekühlt 
(10... 12 °C) getrunken. Zu den Handels- 
sorten in der DDR gehört u. a. Wilde Sau. 
Gewürztraminer — Traminer 

Gilka Kaiserkümmel: — Kümmellikör 
mit 38 Vol.-% Alkoholgehalt aus der BRD. 
Gin (spr. dschin): Spirituose aus der 
Gruppe der Trinkbränntweine, die aus 
Primasprit oder Kornfeindestillat unter 
Verwendung von Destillaten aus Wachol- 
derbeeren und Gewürzen hergestellt wird. 
Der Alkoholgehalt beträgt It. TGL 
8247/03 40 Vol.-%, für Dry Gin 45 Vol.-% 
(bei Importerzeugnissen auch 43 Vol.-%). 
Gewürze bei der Herstellung von G. sind 
u.a. Wacholderbeeren, Zitronenschale, 
Angelikawurzel, Koriander, Hopfenblüte, 
Zimt. Der Geschmack ist nach Wacholder 
mit lieblicher Gewürznote und dezent zu- 
rücktretender Kornnote. G. wird pur bei 
4...6°C Trinktemperatur getrunken, ist 
zur Geschmacksabrundung bei der Zube- 
reitung von Mischgetränken (Bargeträn- 
ken) beliebt und eignet sich zum Flambie- 
ren (z.B. von Wildbretkomponenten). 
Wilthens Dry Gin ist Handelsname für 
einen in der DDR hergestellten G.— Gin 
Cooler > Gin-Egg-Nogg — Gin-Fix — 
Gin-Fizz > Gin-Juice > Gin-Oyster — 
Gin-Tee > Gin-Tonic > Gin-Wermut > 
Martini-Cocktail 
Gin-Cooler (spr. dschinkuhler): alkoholi- 
sches Mischgetränk (Bargetränk), das zu- 


Gin-Juice 


bereitet wird, indem im 'Mischbecher I 
Glas Zitronensaft, 1 Glas Dry Gin, % Glas 
Cassislikör gut vermischt in ein hohes 
Trinkglas gegeben werden. Dann mit gut 
gekühltem Sodawasser auffüllen und mit 
Trinkröhrchen servieren. y 
Gin-Egg-Nogg (spr. dschin&gnok): kaltes 
alkoholisches Mischgetränk (Bargetränk), 
das zubereitet wird, indem im Rührglas 
oder Mischbecher 2 Barlöffel Zuckersirup 
(Läuterzucker), 1 Glas Gin, 1 Glas Milch 
und 1 Eigelb gut miteinander vermischt 
und durch das Barsieb in ein großes Be- 
cher- oder Kelchglas abgeseiht werden. 
Dann mit gut gekühlter Trinkvollmilch 
auffüllen. Es ist auch üblich, zur Vollen- 
dung noch wenig geriebene Muskatnuß 
über den G. zu geben. Mit Trinkröhrchen 
servieren. 

Gin-Fix (spr. dschinfix): alkoholisches, 
erfrischendes Mischgetränk (Bargetränk), 
das zubereitet wird, indem im Mischbe- 
cher 1 Glas Dry Gin, 1 Glas Zitronensi- 
rup, 1 Glas Zitronensaft und 1 Glas leich- 
ter, fruchtiger Weißwein (Dimiat, Silvaner, 
Gutedel) vermischt und in ein hohes Glas 
mit sehr fein gestoßenem Mundeis 
(Schnee-Eis) gegeben werden. Danach 
wird mit Kompottfrüchten garniert. Mit 
Trinkröhrchen und Fruchtspieß oder klei- 
nem Löffel servieren. G. ist ein Sommer- 
getränk 

Gin-Fizz (spr. dschinfiß): alkoholhalti- 
ges, erfrischendes Mischgetränk (Barge- 
tränk), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher 1 Glas Dry Gin, 1 Glas Zi- 
tronensaft und 1 Glas Zitronensirup ver- 
mischt und in ein Kelchglas gegeben wer- 
den. Mit gekühltem Sodawasser oder wei- 
Bem, trockenem Sekt auffüllen. Garnie- 
rung mit einer halben Scheibe Zitrone ist 
üblich. Mit Trinkröhrchen servieren. 
Gin-Juice (spr. dschinschüs): alkoholhal- 
tiges, kaltes Mischgetränk (Bargetränk. 
Longdrink, Erfrischungsgetränk), das zu- 
bereitet wird, indem in ein Becherglas 1 
Glas Gin gegeben, mit gekühltem Oran- 


Gin-Oyster 
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gen- oder Graßefruitsaft aufgefüllt und 
mit Mundeisstücken ergänzt wird. Mit 
Trinkröhrchen servieren. G. ist als durst- 
löschendes Sommergetränk beliebt. 
Gin-Oyster (spr. dschin£uster): scharfes, 
würziges alkoholhaltiges Mischgetränk 
(kurzes Getränk), das zubereitet wird, in- 
dem in eine Cocktailschale einige Spritzer 
Gin und darauf 1 rohes Eigelb gegeben 
werden. Danach wird das Eigelb mit To- 
matenketchup umkränzt und mit einigen 
Tropfen Worcester- und Pepper-Sauce 
vollendet. Die G. wird gut gekühlt mit 
einem Schluck getrunken und soll anre- 
gend wirken. 

Gin-Tee: alkoholisches, heißes Mischge- 
tränk, das zubereitet wird, indem in ein 
feuerfestes Glas 1 Glas Zitronensaft (2 cl) 
gegeben und mit starkem, heißem, gesüß- 
tem Teeaufguß aufgefüllt wird. Dann Gin 
nach Geschmack zugeben. G. ist beson- 
ders als Wintergetränk geeignet. 
Gin-Tonic: alkoholisches, kaltes Mischge- 
tränk (Bargetränk, Longdrink), das zube- 
reitet wird, indem in ein Becherglas 1 Glas 
Gin (2 cl) gegeben und mit gekühltem To- 
nic Water aufgefüllt wird. Es ist in Bars 
üblich, Gin und Tonic Water getrennt zu 
servieren und dem Gast das Mischen nach 
seinem Geschmack zu überlassen. 
Gin-Wermut: alkoholisches Mischge- 
tränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher 1 Teil Dry Gin mit 
2 Teilen gut gekühltem weißem Wermut 
vermischt und in ein Becherglas mit etwas 
Mundeis gegeben werden. Zuletzt wird 
mit einer Zitronenscheibe oder einem Zi- 
tronenabschnitt garniert und mit Trink- 
röhrchen serviert. 


GL (eigentlich °GL): Gay-Lussac-Grad. 
Auf Etiketten von Importspirituosen an- 
zutreffende Maßeinheit für den Alkohol- 
gehalt (z.B. bei Kuba-Rum). GL ist je- 
doch auch in Frankreich verbreitet. 
40 °GL entsprechen 40,08 Vol.-%. 

glanzhell: fspr. Bez. für einen Wein oder 


Sekt, der kristallklar ist und keinerlei Trü- 
bung enthält. 

Glashäger Brunnen — Tafelbrunnen 
glatt: fspr. Bez. für einen Wein, der mild 
und harmonisch, häufig auch etwas aus- 
druckslos ist. 

Glühfrucht — Punsch 

Glühwein: heißes Mischgetränk aus Wein 
(meist Rotwein) aus der Gruppe der Pun- 
sche, das in mehreren Varianten zuberei- 
tet werden kann. Grundzubereitung für L| 
G.: 75 g Zucker, 2 Nelken, 1 kleines Stück 
Zimtrinde und “% geschälte und in Schei- 
ben geschnittene Zitrone mit % 1 Wasser 
aufkochen, durch ein Sieb gießen und mit 
1 Flasche Rotwein (0,7 1) — gut geeignet 
sind Vin Rouge, Gamza, Mavrud, Trakia 
— bis kurz vor dem Siedepunkt erhitzen 
(an der Oberfläche zeigt sich dann weiß- 
grauer Schaum). In feuerfestes Trinkglas 
oder einen Becher geben und mit kleinem 
Löffel servieren. Es ist auch möglich, die 
Zitronenscheiben mit in dem Trinkgefäß 
anzurichten. G. ist ein wärmendes Win- 
tergetränk. 

Goldbrand: Weinbrandverschnitt, der It. 
TGL 8247/03 einen Alkoholgehalt von 32 
Vol.-% hat, von denen wenigstens 20% aus 
Weindestillaten stammen müssen. Wein- 
destillate, Auszüge, Dessertwein und Zuk- 
ker sind Geschmacksträger. Der Ge- 
schmack ist harmonisch nach Weinbu- 
kettstoffen und das Aussehen goldgelb. G. 
wird leicht gekühlt pur getrunken. — Ver- 
schnitt aus Edelbrand — Weinbrandver- 
schnitt 

Goldener Herbst: von der Weinindustrie 
der DDR aus ung. Importweinen herge- 
stellter weißer Markenwein ( — Typen- 
wein). G. hat kräftig gelbe Farbe, würzi- 
gen Geruch und angenehmen Geschmack 
mit leichter Säure und deutlicher Süße 
(30 g Zucker/l). G. ist ein empfehlenswer- 
ter Gesellschaftswein für Liebhaber mil- 
der, lieblicher Weißweine mit deutlicher 
Restsüße. Günstige Trinktemperatur 
912, 212/°C: 


93 


Grand Mousseux 


Goldene Traube — Zlaty hrozen 
Goldkorn — Echter Nordhäuser Gold- 
korn 
Goldmalaga — Malaga 
Goldperle (auch Uhle-Goldperle) > Im- 
prägniersekt 
Goldrebe: vom VEB Stadtkellerei Leipzig 
abgefüllter Weißwein. G. eignet sich in- 
folge seines Charakters speziell für > 
Bowle. > Bowlenwein 
Goldstrand Cocktail: alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem 1 Teil Vermouth > Orpheus, 
1 Teil trockener, weißer Wermutwein, 2 
Teile Weinbrand «Pliska» im Mischbe- 
cher mit Mundeis vermischt und dann mit 
1 Zitronenscheibe in großer Cocktail- 
schale mit Trinkröhrchen serviert werden. 
Goldtröpfchen — Rebentaler Goldtröpf- 
chen 
Goldwasser: Gewürzlikör, dessen Ge- 
schmacksträger nach TGL 8247/04 Zitro- 
nenschale, Wacholderbeeren, Anis, 
Nelke, süße Pomeranzenschalen, Zimt, 
„Koriander, Kardamom und Muskatnuß 
sind. Sein Alkoholgehalt beträgt It. TGL 
40 Vol.-%, der Geschmack ist aromatisch, 
würzig und kräftig süß, evtl. auch mit 
leichter Korn- oder Kirschwassernote. Das 
Aussehen ist wasserhell, und als Charakte- 
ristikum sind ihm Flitter aus Blattgold in 
ausreichender Menge beigegeben. Des- 
halb muß der Likör vor dem Ausschenken 
geschüttelt werden. G. wird leicht gekühlt 
(10...12 °C) pur getrunken. 
Gosecker Dechantenberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weine aus den Keltertraubensorten Mül- 
ler-Thurgau, Silvaner, Traminer, Weißbur- 
gunder. > Saale-Unstrut-Wein 
Gotano: Markenbezeichnung für Wer- 
mutwein des VEB Thüringer Weinkelle- 
reien Gotha.’G.-Wermutwein wird in fol- 
genden Sorten hergestellt: weiß-süß, domi- 
nierende Süße mit entsprechend abge- 
stimmter Wermutnote, aromatisch; weiß- 
halbtrocken, dezente Süße, harmonische 


Wermutnote, spritzige Säure; weiß-bitter, 
süß, geruchlich und geschmacklich gut 
abgerundet, charakteristische Bitternote; 
rot-süß, dominierende Süße, feurig, kräf- 
tig, harmonisch, angenehme, leichte 
Gerbstoffnote; rot-bitter, süß, angenehme 
leichte Gerbstoffnote, feurig, mit ausge* 
prägter Bitternote; Diabetiker-Wermutwein, 
herb, betonte Säure, angenehm harmoni- 
sche Kräuternote. Günstige Trinktempe- 
ratur von 8... 12 °C. G. kann pur getrun- 
ken werden und eignet sich auch zur Her- 
stellung von Mischgetränken ( — Gin- 
Wermut, — Cherry Flavour, — Gran- 
dezza-Cocktail). > Wermutwein 


Gralsquelle > Tafelbrunnen 
Grand Cru — Premier Cru 


Grande Cuvee (spr. grankühweh) > Hun- 
garia Grande Cuvee — Schloß Wacker- 
barth 

Grandezza-Cocktail: alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem 2 Teile weißer Wermut, süß, 
mit 1 Teil Gin und 1 Schuß Himbeergeist 
im Mischbecher mit Mundeis gut geschüt- 
telt und dann in eine Cocktailschale abge: 
seiht werden. G. ist ein angenehm milder 
Cocktail. 

Grand Marnier (spr. granmarnje): frz.; in- 
ternational bekannter Likör, der aus Co- 
gnac durch Destillation mit Schalen aus- 
gereifter Curagaoorangen hergestellt wird. 
G.M. hat einen feinen, aromatischen Ge- 
schmack mit Cognacnote und ausgepräg- 
ten Duft, das Aussehen kann grün, gelb 
oder rot sein. Er eignet sich als Aperitif, 
Digestif und zum Flambieren, ist als Da- 
menlikör beliebt und bildet die Grund- 
lage für einige Cocktails und Longdrinks. 
G.M. wird ebenfalls zur geschmacklichen 
Abrundung von Fruchtsalaten und Süß- 
speisen verwendet. 


Grand Meerane: in der DDR hergestellter 
— Weinbrand der Qualitätsklasse Edel. 
Grand Mousseux (spr. granmussöh) — 
Rotkäppchensekt 


Grand Reserve 94 
Grand Reserve > Weinbrand Zuckersirup (Läuterzucker), Speiseeis 
Grand Vin (spr. granwin): frz. für Spitzen- (Zitroneneis, Vanilleeis), Eigelb und 
wein, für den in Frankreich gesetzlich Trinkvollmilch verquirlt werden. In Be- 


festgelegte Qualitätsbestimmungen beste- 
hen (auch Grand Vin Sup£rieur, dessen 
Alkoholgehalt höher sein muß). Die Bez. 
G.’V. wird auch von anderen Ländern für 
gute Weine auf den Exportweinetiketten 
verwendet. — Qualitätseinteilung der 
Weine 


Granita — Kaffee Granita 


Gran Vino Spumante (Bild 25): weißer, 
süßer — Imprägniersekt (mit Zusatz von 


GRAN VINO 


GRAN VINO 


SPUMANTE 


Veing= 3\.keilere; wer.;, 


Bild 25 


Kohlensäure) aus dem VEB Weingroßkel- 
lerei Berlin. G. ist von weingelber bis 
leicht grünlicher Farbe, feinperlig, mit 
weinigem, zart würzigem Geruch und fei- 
ner Blume sowie von feinwürzigem, ange- 
nehm weinigem Geschmack mit harmoni- 
scher Süße, G. ist ein Gesellschaftssekt 
für viele Anlässe und eignet sich für > 
Sektgetränke. Günstige Trinktemperatur 
BERF0GG: 

Grapefruit-Milch-Flip: alkoholfreies, er- 
frischendes Mischgetränk mit Speiseeis, 
das zubereitet wird. indem Grapefruitsaft. 


cherglas oder hohes Kelchglas geben und 
mit Trinkröhrchen servieren. 
Grapefruit-Milch-Frappe: alkoholfreies, 
erfrischendes Mischgetränk, das wie — 
Grapefruit-Milch-Flip, jedoch ohne Ei- 
gelb, zubereitet wird 

Grapefruit-Saft — Fruchtsaft 

Grapini, Grapefruit-Wodka: Spirituose, 
die vom VEB Bärensiegel Berlin aus Gra- 
pefruitkonzentrat, Likörgrundstoffen und 
Wodka hergestellt wird. G. ist eine Sog. 
«weiche» Spirituose mit einem relativ 
niedrigen Alkoholgehalt von 25 Vol.-%. 
Das Aussehen ist naturtrüb. G. kann pur 
gekühlt (10 15 °C), aber auch auf Eis 
oder mit Soda- bzw. Selterswasser ver- 
dünnt, getrunken werden. Ähnlich im Ge- 
schmack ist > Pedro 
Grappa: Handelsname für ital 
branntwein. 

Grasevina: serb. für Welschriesling auf ju- 
goslawischen Weinetiketten 

Gratiesti: sowj. weißer Dessertwein, der in 
der Moldauischen SSR aus der Rkazi- 
telitraube hergestellt wird. G. hat ein blu- 
miges Bukett, betonte Süße, und sein Aus- 
sehen ist bernsteingelb. Günstige Trink- 
temperatur 14... 16°C 

Grauer Burgunder — Ruländer 

Grauer Mönch (ung. Badacsonyi Szürke- 
barät), auch nur Graumönch: Weißwein, 
der in der Ungarischen VR aus — Rulän- 
dertrauben (Pinot Gris) gekeltert wird. G. 
hat ein liebliches Aroma mit angeneh- 
mem Körper, leichter Restsüße und 
prächtigem Bukett. Sein Aussehen ist 
goldgelb, der Alkoholgehalt beträgt etwa 
13 Vol.-%. G. ist ein ausgezeichneter Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber schwerer 
Weißweine und gilt ebenfalls als guter 
Bratenwein (z. B. zu Kalbs- und Geflügel- 
braten, Steaks, auch zu Edelfischen, wie 
Forelle und Lachs). Günstige Trinktempe- 
ratur 12... 14°C. N 
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Grünsilvaner 
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Graves > Wein, Frankreich, Bordeaux- 
Weingebiet 

Great Master (spr. gretmast>): in der 
DDR produzierter Whisky, der unter Ver- 
wendung von schottischem Whisky herge- 
stellt wird. Alkoholgehalt 43 Vol.-% — 
Whisky 

Greizer Schloßbitter > Magenbitter 
Grenadine: fspr. für Granatapfelsirup, der 
vor allem zur Geschmacksabrundung bei 
Mischgetränken verwendet wird. 
Grodzik Beer: polnisches helles Stark- 
bier, das auch exportiert wird. 

Grog: heißes alkoholisches Mischgetränk 
(Toddy), dessen Grundzubereitung er- 
folgt, indem in einem feuerfesten Glas 
(Grogglas) mit heißem Wasser Zucker 
nach Geschmack aufgelöst und mit einer 
Spirituose (z. B. Weinbrand, Rum, Arrak, 
Whisky, Korn) aufgefüllt und gut umge- 
rührt wird. In Gaststätten werden aus 
Gründen der Kontrolle für den Gast Was- 
ser, Zucker und die Spirituose getrennt 
serviert, und der Gast bereitet sich den G. 
selbst zu. G. ist ein wärmendes Winterge- 
tränk und zählt zur Gruppe der sog. Auf- 
gußgetränke 

Grogy — Übersee-Rum-Verschnitt 


groß: fspr. Bez. für einen wertvollen Wein, 
der sich durch besonders gute Harmonie 
seiner Inhaltsstoffe auszeichnet, er er- 
reicht aber noch nicht die Qualität der als 
«edel» bezeichneten Weine. 

Grosse Döle > Gamay 

Große Marke: > Pomeranzenlikör, der 
vom VEB Weinbrand Wilthen hergestellt 
wird. 

Großheringer Sonnenberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weißwein aus der Keltertraubensorte 
Weißburgunder. — Saale-Unstrut-Wein 
Großjenaer Blütengrund: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weine aus den Keltertraubensorten — 
Gutedel,—> Müller-Thurgau, > Silvaner, > 
Traminer. — Saale-Unstrut-Wein 


Groß-Vernatsch — Vernatsch 

Grüner Silvaner > Grünsilvaner 
Grüner Veltliner (ung. Zöldveltelini): 
ung. Weißwein aus dem Anbaugebiet Kis- 
kunhalas in der Ungarischen Tiefebene 
(Alföld), der als > Typenwein nach dem 
in der DDR gewünschten Geschmack zu- 
sammengestellt wird (G. V. wird auch in 
anderen Ländern gekeltert, z. B. in Öster- 
reich, allerdings mit etwas anderen Ge- 
schmacksnuancen.). G. V. ist ein süffiger, 
weicher, dem Publikumsgeschmack ent- 
gegenkommender Weißwein mit Restsüße 
(25...35 g/l) und ausgeglichener Säure. 
Er ist ein Gesellschaftswein für diejeni- 
gen, die milde, süffige Weißweine bevor- 
zugen, und wird von Damen gern getrun- 
ken. Günstige Trinktemperatur 9 bis 
IR 

Grüner Wein (port. Vinho verde): port. 
Weinspezialität der nördlichen Grenzpro- 
vinz Minhos. G, kann weißer oder roter 
Wein sein, dessen Spezifik darin besteht, 
daß er aus jungen (grünen) Trauben gekel- 
tert wird. Daraus erhält er sein typisches 
herbzartes Aroma, frische Säure und aus- 
geglichene Süße sowie seine zarte Perlung 
(Mousseux). G. ist ein Qualitätswein für 
Kenner, die Flaschen müssen ein Quali- 
tätszertifikat (Selo de Garantia) der Co- 
missäo de Viticultura de regiäo dos Vin- 
hos verdes mit einer Prüfnummer aufwei- 
sen. Die Abfüllung erfolgt in flachbauchi- 
gen Flaschen (ähnlich dem Boxbeutel) 
mit 0,750 I Inhalt. Günstige Trinktempe- 
Tat IORESNG 

Grünsilvaner (auch Grüner Silvaner): 
rum. Weißwein aus dem Weinbaugebiet 
Tirnovo, der als — Tvpenwein aus Silva- 
ner- und Rieslingtrauben gekeltert wird. 
Er hat einen ansprechenden Geschmack 
mit betonter Frische, ist trocken und 
leicht und hat eine ausgeprägte Blume. G. 
ist als Gesellschaftswein Liebhabern 
leichter, trockener Weißweine zu empfeh- 
len. Im Zusammenhang mit Speisen eig- 
net er sich zu Gerichten aus Huhn, Kalb- 


Grusinischer Brandy 
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fleisch und zu gebratenen oder gedünste- 
ten Edelfischen. Günstige Trinktempera- 
tur 9...12°C. 

Grusinischer Brandy: sowj. Weinbrand, 
der in der Georgischen SSR in den drei 
Handelssorten a) Dreistern (Kennzeich- 
nung durch 3 Sterne), 40 Vol.- %, minde- 
stens 3 Jahre abgelagert, b) Vierstern 
(Kennzeichnung durch 4 Sterne), 41 
Vol.-%, mindestens 4 Jahre abgelagert, c) 
Fünfstern (Kennzeichnung durch 5 
Sterne), 42 Vol.- %, mindestens 5 Jahre 
abgelagert, hergestellt wird. G. hat einen 
vollen. aromatischen Geschmack und ein 
"edles Bukett, leicht nach getrockneten 
Weinbeeren. Die Farbe ist bernsteingelb. 
G. ist ein hervorragender Weinbrand mit 
ausgeprägtem Geschmacksbild für Ken- 
ner. Günstige Trinktemperatur 
18...20 °C. — Brandy — Weinbrand 
Gumpoldskirchner: weißer Markenwein 
aus Österreich mit gelblich-grüner Farbe 
und leicht würzigem, arteigenem Geruch. 
Der Geschmack ist voll, leicht würzig mit 
ausgeglichener Säure und guter Süße. G. 
ist ein Gesellschaftswein speziell für Lieb- 
haber milder, lieblicher Weißweine. Gün- 
stige Trinktemperatur 9... 12°C. 
Gumpoldskirchner Spätlese: österr. — 
Qualitätswein besonderer Reife und Lese- 
art aus dem Weinbaugebiet Gumpoldskir- 
chen. G. hat eine leichte, weinige Blume 
und einen fruchtigen Geschmack mit an- 
genehmer Säure. Günstige Trinktempera- 
tursl2222314°G% 

Gumpoldskirchner Spätrot Rotgipfler: 
österr. — Qualitätswein aus dem Wein- 
baugebiet Gumpoldskirchen, hellwein- 
gelb. Er hat eine feine weinige Blume und 
einen harmonisch-weinigen Geschmack 
mit guter Säure. Im Zusammenhang mit 
Speisen eignet er sich zu Gerichten aus 
Broiler und Huhn, Kalbfleisch sowie aus 
solchen Edelfischen, wie Forelle. Gün- 
stige Trinktemperatur 9... 12°C. 
Gumpoldskirchner Zierfandler: österr. 
Qualitätswein, der als > Rebsortenwein 
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aus der Keltertraubensorte Zierfandler in 
der Weinbauregion Niederösterreich 
(Weinbaugebiet Gumpoldskirchen) gekel- 
tert wird. G. ist ein angenehmer, lieblicher 
Weißwein mit zartem Duft. Er eignet sich 
als Gesellschaftswein. Günstige Trink- 
temperatur 9... 12°C. 

Guntramskirchner Goldkäferl (Bild 26): 


O3 


1978er 
Guntramskirchner Goldkäferl 
Qualitatlswein 


Wachau - Osterreich 


EVP Mi 19,50 
Bild 26 


weißer Markenwein aus Österreich mit 
hellgrüner bis gelblicher Farbe und leicht 
würzigem, zartem Weingeruch. Der Ge- 
schmack ist lieblich, leicht würzig mit an- 
genehmer Säure und deutlicher, harmoni- 
scher Süße (etwa 30 g Zucker/l). G. ist 
Liebhabern mildsüßer Weißweine als Ge- 
sellschaftswein zu empfehlen. Günstige 
Trinktemperatur 9... 12 °C 

Gurkenbowle: erfrischendes alkoholi- 
sches Mischgetränk, das zubereitet wird, 
indem geschälte und von den Kernen be- 
freite Salatgurke in feine Würfel geschnit- 
ten oder fein geraspelt in das Bowlengefäß 
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Halaser Veltliner 


gegeben, mit Staubzucker oder Zuckersi- 
rup (Läuterzucker) vermengt und einige 
"Stunden zum Durchziehen kühl gestellt 
wird. Es ist auch üblich, diesem Bowlen- 
ansatz eine kleine Menge Weinbrand zum 
Aromatisieren beizugeben. Danach mit 
gekühltem schwarzem Teeaufguß, gekühl- 
tem Dessertwein und leichtem Weißwein 
(Bowlenwein, Silvaner, Gutedel, Misket, Di- 
miat) — jeweils ein Drittel im Verhältnis 
zueinander — auffüllen und umrühren. 
Gut gekühlt (10... 12°C) trinken. 


Gutedel (auch Weißer Gutedel. frz. Chas- 
selas blanc) (Bild 27): Keltertraubensorte. 


Ihr? 


sE # 


m. 


Ei RAR: ER 


ki 
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nem EVP4B0M 


Bild 27 


die mittlere, leichte Weißweine ergibt. die 
ansprechend, aromatisch. mit geringer 
Säure (bei guten Jahrgängen auch voll- 
mundig) sind. G. eignet sich als leichter 
Schoppenwein oder für die Zubereitung 
von Mischgetränken ( — Bowle, — 
Schorle-Morle, mit Kolagetränk ver- 
mischt) und soll jung getrunken werden 
In Zusammenhang mit Speisen eignet er 
sich zu leichten Fisch- und Geflügelge- 
richten. In der DDR wird G. sowohl im 
Saale-Unstrut-Gebiet wıe im Elbtal ange- 
baut. — Balatonboglärer Chasselas — 
Elbtalwein — Saale-Unstrut-Wein — 
Großheringer Sonnenberg 


GV — Grand Vin 


H 


Hagebutten-Mix: vom VEB Pharmazeuti- 
sche Werke Halle aus Hagebutten und Hi- 
biskusblüten erzeugtes, in Teebeutel ab- 
gefülltes Teegetränk. Ein Beutel ergibt 2 
Tassen aromatischen, angenehm säuerli- 
chen Tee. Kalt getrunken ist H. ein erfri- 
schendes Sommergetränk. 
Hagebuttenteegetränk: vom VEB Phar- 
mazeutische Werke Halle aus Hagebut- 
ten, Hibiskusblütenextrakt, Zucker, Trau- 
benzucker und Vitamin C hergestelltes 
Teegranulat. H. ergibt mit kaltem oder 
heißem Wasser (2 bis 3 Teelöffel je Glas) 
ein aromatisches, wohlschmeckendes 
Teegetränk. 

Hagebuttenwein — Fruchtdessertwein 


‚Haig Blended Scotch Whisky: schotti- 


scher — Whisky mit geschützter Her- 
kunftsbezeichnung. H. kann pur wie auch 
auf Eis oder mit Soda- bzw. Selterswasser 
verdünnt (Whisky-Soda) getrunken wer- 
den. 

Hajöser Cabernet (ung. Hajösi Cabernet): 
ung. Rotwein, der im Weinbaugebiet der 
Ungarischen Tiefebene (Alföld) aus der 
Cabernettraube gekeltert wird. Er ist ein 
feuriger. frischer Rotwein mit aromati- 
schem Duft und rubinroter Farbe. Der Al- 
koholgehalt beträgt 12 Vol.- %. H. ist ein 
guter Schoppenwein für Liebhaber fri- 
scher Rotweine und eignet sich im Zu- 
sammenhang mit Speisen zu gebratenen 
oder geschmorten Geflügel-. Lamm- und 
Hammelfleischgerichten. Günstige Trink- 
temperatur 16 °C. 

Halaser Veltliner (ung. Halasi Veltelini): 
ung. Weißwein aus dem Weinbaugebiet 
der Ungarischen Tiefebene (Alföld). H. ist 
aromatisch, mild, mit dem charakteristi- 
schen Geschmack der sog. — Sandweine 
und mit klarer. sauberer Duftnote. Der Al- 
koholgehalt beträgt etwa 12 Vol.- %. H. ist 
ein guter Gesellschaftswein für Liebhaber 
milder Weißweine und wird von Damen 


Halbbitter 
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III 


gern getrunken. Als Beigetränk kann er zu 
süßen Desserts, Obst und mildem Schnitt- 
käse gegeben werden. Günstige Trinktem- 
peratur 10...12°C. 

Halbbitter: Spirituose aus der Gruppe der 
Trinkbranntweine mit Geschmackszusät- 
zen, deren Geschmack durch Drogen in je 
nach Handelssorte unterschiedlicher Zu- 
sammenstellung bestimmt wird. Der Ge- 
schmack ist zartbitter, harmonisch mit 
Gewürz- und Kräuternote, das Aussehen 
blaß bis goldgelb. Der Alkoholgehalt be- 
trägt nach TGL 8247/02 38 Vol.-%. H. 
wird leicht gekühlt vor allem als sog. Ma- 
gen- oder Verdauungsschnaps getrunken. 
— Bitter > Trinkbranntwein 
Halbbitterlikör: Likör, dessen Ge- 
schmacksträger nach TGL 8247/04 bittere 
und aromatische Fflanzen- oder Frucht- 
auszüge oder -destillate, Fruchtsäfte und 
ätherische Öle oder natürliche Essenzen 
sind. Der Geschmack ist aromatisch und 
bitter. Der Alkoholgehalt kann 35 Vol.- % 
oder 40 Vol.- % betragen. H. wird leicht 
gekühlt (10...12°C) pur getrunken. 
Handelssorten mit Phantasienamen sind 
in der DDR u.a.: Altmeister, Hobusch, 
Klostermarke, Tönende Klosterglocke. 
Halblimonade: fspr. Bez. für eine Limo- 
nade, die mit Verwendung von Wein zu- 
bereitet wird. > Limonade 

halbsüß > Dosage — Sekt 

halbtrocken > Dosage — Sekt 

Halb und Halb: — Kräutergewürzlikör, 
dessen Geschmacksträger u. a. Curagao- 
und Pomeranzenschalen sowie Ingwer, 
Enzianwurzel und Kardamom sind. Der 
Alkoholgehalt beträgt 40 Vol.- %, der Ge- 
schmack ist fruchtig nach Orangen und 
Curagaoschalen mit harmonischer Bitter- 
und Gewürznote, das Aussehen ist rot- 
braun. H. wird leicht gekühlt (10 bis 
12°C) pur getrunken. > Gewürzlikör 
Hardy, Vin Champagne Cognac: Han- 
delsname für einen > Cognac. 
harmonisch: fspr. Bez. für einen Wein, 
bei dem keine Geschmackskomponente 


aufdringlich hervortritt, sondern alle In- 
haltsstoffe im Einklang stehen. 
Härslevelü: ung. für Lindenblättriger. > 
Debröer Lindenblättriger > Kunbajaer 
Lindenblättriger > Lindenblättriger — 
Villanyer Lindenblättriger 

Harzer Mineralbrunnen — Mineralbrun- 
nen 

Harzwein: griechischer Wein, dem zum 
Erhöhen der Haltbarkeit Harz der See- 
strandkiefer zugesetzt wurde, wodurch 
eine besondere Geschmacksnote entsteht. 
Hauskaffee (auch Malzkaffee): fspr. Bez. 
für ein heißes Aufgußgetränk, das durch 
Überbrühen von Kaffee-Ersatz mit hei- 
Bem Wasser zubereitet wird. > Malzkaf- 
fee 

Havanna-Club (eigentlich Ron Havanna 
Club): umg. auch Kuba-Rum; heller, trok- 
kener Rum aus Kuba. H. ist ein milder, 
wasserheller bis leicht gelblicher Rum mit 
einem Alkoholgehalt von 40 Vol.- % (70° 
Proof), der sich sehr gut zum Mixen eig- 
net. — Rum > Rum-Cocktail 

Hebros: bulg. weißer Dessertwein, der 
ausschließlich aus Lagerweinen herge- 
stellt wird und durch oxydative Behand- 
lung unter reichlichem Luft- und Wärme- 
zutritt seinen Charakter erhält. H. ist ein 
halbtrockener Dessertwein vom Sherrytyp 
mit betont würziger Note und typischem 
Geschmack, sein Aussehen ist goldgelb 
bis bernsteinfarben. Der Alkoholgehalt 
beträgt 19...20 Vol.-%, er enthält 
25...30 g Zucker je Liter. H. hat also 
nicht die bei Dessertweinen meist vermu- 
tete Süße. Deshalb wird er wie Sherry nur 
glasweise (am besten 0,1 I) getrunken und 
eignet sich gut als Aperitif, Empfangswein 
undals Abschluß eines Essens. In Zusam- 
menhang mit Speisen ist er zu würzigen 
Vorspeisen und anderen kräftig abge- 
schmeckten kalten Speisen zu empfehlen. 
Günstige Trinktemperatur 14...16°C. 
— Digestif 

Heidelbeerdessertwein > Fruchtdessert- 
wein 
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Herrengedeck 


Heidelbeerfruchtsirup > Fruchtsirup 
Heidelbeerlikör: Fruchtsaftlikör, der It. 
TGL 8247 mindestens 25 | Heidelbeersaft 
auf 100 1 Likör enthält und einen Alkohol- 
gehalt von 30 Vol.-% hat. Sein Ge- 
schmack ist fruchtig nach Heidelbeeren 
mit dezenter Säure, die Farbe ist dunkel- 
violettrot. Er wird leicht pur gekühlt 
(10...12 °C) getrunken. 
Heidelbeermilch: erfrischendes alkohol- 
freies Milchmischgetränk, das zubereitet 
wird, indem gut gekühlte Trinkvollmilch 
und Heidelbeersirup verrührt werden. An- 
stelle von Heidelbeersirup können auch 
gesüßte und pürierte frische Heidelbeeren 
verwendet werden. Gleichfalls ist die Zu- 
bereitung mit Buttermilch oder entrahm- 
ter Trinkmilch möglich. Eine Variante ist 
Heidelbeerjoghurt, indem Trinkjoghurt in 
gleicher Weise mit Heidelbeersirup oder 
frischen Heidelbeeren abgeschmeckt 
wird. In ein Limonadenglas oder hohes 
Becherglas geben und gekühlt (um 12 °C) 
mit Trinkröhrchen servieren. 


Heidelbeersüßmost — Süßmost 
Heidelbeertischwein — Fruchttischwein 


Heidensteiner Burggarten: weißer Mar- 
kenwein aus Österreich mit grüngelber bis 
weinig-gelber Farbe und zartem, weini- 
gem Geruch, fruchtig. Der Geschmack ist 
gut weinig mit frischer Säure und harmo- 
nischer Süße (etwa 25 g/l). H. ist ein ange- 
nehmer Gesellschaftswein und eignet sich 
auch als Begleitgetränk zu Speisen aus 
hellem Fleisch (Kalbfleisch, Broiler, Ka- 
ninchen) oder gebratenen sowie gedünste- 
ten Fischgerichten. Günstige Trinktempe- 
ratur 9...12 °C, 

Heidsieck > Champagner 

Heilquellen, Heilbrunnen und -wässer: 
Quellwässer mit Heilwirkung, die über 
längeren Zeitraum bei sog. Trinkkuren ge- 
trunken werden. Ihre Wirkung beruht auf 
ihrer chemischen Zusammensetzung, die 
auf dem Etikett mit der Trinkvorschrift 
angegeben ist. Bekanntester Vertreter die- 


ser Gruppe in der DDR ist > Lauchstäd- 
ter Brunnen. 

Heimliche Liebe: erfrischendes alkoholi- 
sches Mischgetränk (Biermischgetränk). 
H. wird zubereitet, indem in einen Pokal 
2/, Berliner Weiße (gut gekühlt) gefüllt 
und mit '/, weißem Sekt aufgefüllt wird. 
Helios: Brandy (— Weinbrand) aus Grie- 
chenland mit einem Alkoholgehalt von 40 
Vol.- %. H. ist ein kräftiger, voller Wein- 
brand. Günstige Trinktemperatur 18 bis 
20 °C. 

Hell — Vollbier Hell 

Hemus: bulg. Weißwein mit Restzucker 
aus der Traubensorte roter Misket. H. hat 
einen mildwürzigen Geschmack, ist voll- 
mundig mit leichter Muskatnote und hat 
ein gutes Bukett. Sein Alkoholgehalt be- 
trägt 10...12 Vol.-%, der Zuckergehalt 
15...20 gje Liter. Das Aussehen ist hell- 
gelb bis grünlich. Er kommt dem Publi- 
kumsgeschmack nach milden Weißwei- 
nen entgegen und ist Liebhabern dieser 
Geschmacksrichtung als Gesellschafts- 
wein zu empfehlen. In Zusammenhang 
mit Speisen eignet er sich zu leichtem 
Aufschnitt, mildem Käse, Pasteten (z.B. 
mit Ragout fin), gedünsteten Champi- 
gnons und gebackenem oder gebratenem 
Hirn. Günstige Trinktemperatur 
9548125 

Hennessy —> Cognac 

Henriot > Champagner 

herb: fspr. Bez. für einen Wein, bei dem 
die Süße und die Säure gegenüber der 
Gerbstoffnote im Geschmack zurücktre- 
ten. Als «herb» bezeichnet man trockene 
Weine (ohne Zucker) mit kräftiger Säure. 
Das trifft auf Weiß- und Rotweine zu. 
Herrengedeck (auch Herrengetränk): 
fspr. Bez. für ein — Sektgetränk, das aus 
Pilsner und halbtrockenem oder trocke- 
nem weißem Sekt besteht. In der Gastro- 
nomie wird als H. dem Gast 1 Piccolofla- 
sche ( — Flascheninhalte) Sekt, gut ge- 
kühlt, und 1 Flasche Pilsner serviert, da- 
mit er das Getränk nach Geschmack mi- 


Herrengetränk 


Re up 


schen kann. > Schwärmer Pilsner > Sekt 
mit Pilsner > Sektpils > Damengedeck 
Herrengetränk: fspr. Bez. für ein Ge- 
tränk, das besonders — entsprechend sei- 
nem Charakter — von Herren bevorzugt 
wird. Man versteht darunter vor allem 
trockene und würzige Weißweine, voll- 
mundige, samtige Rotweine mit Burgun- 
dercharakter und kräftige, würzige Misch- 
getränke ( —> Bloody Mary, — Drachen- 
blut, — Herrengedeck, —> Sekt mit Pils- 
ner, — Sekt Velvet, > Wodka-Kaffee). 
Herrenkirsch: vom VEB Bärensiegel Ber- 
lin hergestellter —> Kirschlikör, der sich 
durch seine fruchtige Fülle und würzigen 
Geschmack mit leicht hervorschmecken- 
der Bittermandelnote auszeichnet. Alko- 
holgehalt 15 Vol.- %. Günstige Trinktem- 
peratur 10... 15°C. 

Herrensekt: fspr. Bez. für einen Sekt, der 
entsprechend seiner Geschmacksnote — 
meist trocken oder brut — vor allem von 
Herren gern getrunken wird. — Hungaria 
Brut — Hungaria Grand Cuv&ee — Iskra 
trocken — Lindenpalais trocken — Pan- 
nonia Dry — Pannonia extra dry — Pom- 
padour Pezsgö (Dry) > Rotkäppchen Brut 
— Rotkäppchen Cabinet > Rotkäppchen 
Diabetikersekt — Rotkäppchen trocken 
— Schloßberg extra dry — Törley extra 
dry — Zarea trocken 

Herrenwein: fspr. Bez. für Wein, der in- 
folge seiner charakteristischen Ge- 
schmacks- und Bukettnote besonders von 
Herren bevorzugt wird und dessen Eigen- 
schaften bei der Kunden- bzw. Gästebera- 
tung zu beachten sind. Es handelt sich im 
Prinzip um kräftige, würzige und gehalt- 
volle Weiß- oder Rotweine mit harmoni- 


scher Säure (Gegenteil > Damenwein)., 


Beispiel für H. sind — Elbtalwein, > Er- 
lauer Stierblut, — Riesling, — Saale-Un- 
strut-Wein, — Spätburgunder (Pinot 
noir), — Traminer, > Weißburgunder. 
Herzdame: Markenname für einen in der 
Getränkeindustrie erzeugten Rotwein- 
cocktail. — weinhaltiges Getränk 
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herzhaft: fspr. Bez. für einen angenehm 
schmeckenden Wein mit kräftigem Alko- 
holgehalt und betonter Säure. 

Heuriger: österr. für Jungwein. 

Highball (spr. haiboal): alkoholisches, er- 
frischendes Mischgetränk (Bargetränk, 
Longdrink), das zubereitet wird, indem in 
ein hohes Becherglas Mundeis, 1 Glas 
einer Spirituose und nach Geschmack Zi- 
tronensaft gegeben werden und mit ge- 
kühltem Soda- oder Selterswasser aufge- 
füllt wird. Nach der Spirituose erhält der 
H. seinen Namen (z.B. Whisky- 
Highball). Es ist auch üblich, dem H. 
1 Spirale Zitronenschale als typisches 
Merkmal beizugeben. Zwischen den H. 
und den sog. — Sodas besteht kein bemer- 
kenswerter Unterschied. 
Himbeer-Egg-Nogg: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Bargetränk), das 
zubereitet wird, indem 1 Glas Himbeersi- 
rup, '/, Glas Weinbrand, 1 Glas Milch und 
1 Eigelb schaumig verquirlt und dann 
durch das Barsieb gegeben werden. Zu- 
letzt Eierschnee von 1 Ei vorsichtig unter- 
mengen.H. wird gekühlt (11... 12 °C) ge- 
trunken und kann auch mit Himbeermark 
zubereitet werden. 


Himbeer-Eiskrem-Soda — Eiskrem- 
Soda 

Himbeergeist — Obstgeist 
Himbeerlikör: Fruchtsaftlikör, der It. 


TGL 8247 mindestens 25 I Himbeersaft 
auf 100 I Likör enthalten muß und einen 
Alkoholgehalt von 25 Vol.- % hat. H. hat 
abgerundeten, fruchtigen und lieblichen 
Geschmack nach Himbeeren mit dezenter 
Säurenote. Das Aussehen ist himbeerrot. 
Er wird pur leicht gekühlt (10... 12°C) 
getrunken und eignet sich zum Mixen. 
Himbeermalzmilch — Malzmilch 
Himbeermilch: alkoholfreies, erfrischen- 
des Milchmischgetränk, das aus Trink- 
vollmilch und Himbeersirup, die verrührt 
werden, zubereitet wird. Anstelle von 
Himbeersirup können gesüßtes Himbeer- 
mark, frische pürierte und gesüßte Him- 
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Honigbier 


beeren oder durch das Sieb gestrichene 
Himbeerkonfitüre für die Zubereitung 
verwendet werden. H. wird gekühlt (um 
12 °C) mit Trinkröhrchen aus dem Limo- 
nadenglas getrunken. 


Himbeer-Milch-Frappe: 
erfrischendes Milchmischgetränk mit 
Speiseeis, das zubereitet wird, indem 
Trinkvollmilch, Himbeersirup und Spei- 
seeis (Vanilleeis) schaumig verquirlt wer- 
den. Es ist auch möglich, — Himbeer- 
milch mit Speiseeis zu verquirlen. In ho- 
hem Kelchglas anrichten, mit Sahnehäuf- 
chen und einer Himbeere garnieren. Mit 
Trinkröhrchen und kleinem Löffel servie- 
ren. 


Himbeer mit Ei: in der DDR hergestellter 
— Eierlikör mit Geschmackszusätzen. 
Um den typischen Geschmack zu errei- 
chen, werden Himbeerfruchtsaft, Him- 
beerdestillat bzw. Himbeergeist und an- 
dere Abrundungsmittel zugegeben. H. ist 
eine sog. «weiche» Spirituose mit niedri- 
gem Alkoholgehalt (15 Vol.- %), sein Ge- 
schmack ist voll und lieblich mit ausge- 
prägter Himbeernote. H. kann pur bei 18 
bis 20°C getrunken werden und eignet 
sich auch zur Geschmacksabrundung auf 
Vanille- oder Mandeleis oder anderes 
Speiseeis oder zu Kremspeisen. 
Himbeersaft: aus der VR Bulgarien im- 
portierter Süßmost aus frischen Himbee- 
ren, H. weist einen arteigenen, vollen, 
durch den hohen Zucker- und Säureanteil 
geprägten Geschmack auf (Zuckerzusatz 
10 %). Sein hoher Anteil an Mineralstof- 
fen, Vitaminen und Fruchtsäuren soll ne- 
ben den erfrischenden Eigenschaften eine 
stoffwechselfördernde Wirkung haben. H. 
kommt mit der Markenbezeichnung Bal- 
kan in Flaschen zu 0,5 l in den Handel. Er 
kann gut gekühlt pur oder mit Soda- oder 
Selterswasser vermischt getrunken wer- 
den. Günstige Trinktemperatur 
BEER DEE 


Himbeersirup — Fruchtsirup 


alkoholfreies, 


Hobusch: Handelsname (Phantasiename) 
für einen — Halbbitterlikör. 

Hohburger Tafelbrunnen — Tafelbrun- 
nen 

Holder: in der DDR produzierter Weizen- 
wacholder mit einem Alkoholgehalt von 
38 Vol.- %. — Wacholder 

Holländischer Kaffee: alkoholisches, hei- 
Bes Mischgetränk (sog. Kaffeespezialität), 
das zubereitet wird, indem in eine große 
Kaffeetasse zu ‘/, starker, heißer Kaffee- 
aufguß gegeben und mit Eierlikör aufge- 
füllt wird. Mit einer Haube gesüßter 
Schlagsahne garnieren und diese leicht 
mit staubfein gemahlenem Kaffee und 
wenig Kakao pudern. Mit Kaffeelöffel ser- 
vieren 

Holunderfruchtsirup — Fruchtsirup 
Holundermilch: alkoholfreies, erfrischen- 
des Milchmischgetränk, das zubereitet 
wird, indem Holundersirup und gekühlte 
Trinkvollmilch vermischt werden. In Li- 
monadenglas oder hohes Becherglas fül- 
len und gekühlt (um 12 °C) mit Trinkröhr- 
chen servieren. 

Holundersaft — Fruchtrohsaft 
Holundersüßmost — Süßmost 

Honey Cherry Liqueur: Exportbezeich- 
nung für einen in der VR Polen produzier- 
ten, mit Bienenhonig gesüßten Kirschli- 
kör. H. hat einen vollen Kirschgeschmack 
mit kräftiger Süße und Honignote, der Al- 
koholgehalt beträgt 38 Vol.- %, das Ausse- 
hen ist rubinrot. H. wird gut gekühlt (um 
10 °C) pur getrunken. 

Honeylips (spr. honilips): alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk) aus der 
Gruppe der Cocktails, das zubereitet wird, 
indem im Rührbecher mit wenig Mundeis 
2 Teile Honig, 2 Teile Zitronensaft und 6 
Teile heller Rum (Havanna-Club) gut mit- 
einander verrührt werden. Danach in eine 
Cocktailschale abseihen. 

Honigbier: kaltes Biermischgetränk, das 
zubereitet wird, indem Bier mit Honig 
(Grundverhältnis '/, I helles Bier, 2 EBlöf- 
fel Honig) erhitzt, mit Stärkemehl leicht 
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abgezogen und danach abgekühlt wird. 
Zuletzt ein Glas Whisky dazugeben und 
gekühlt (10... 12 °C) im Bierpokal servie- 
ren. 


‚Honig-Ei-Milch: alkoholhaltiges, heißes 


Milchmischgetränk, das zubereitet wird, 
indem heiße Milch mit Honig, Eigelb und 
Weinbrand oder Rum verrührt wird 
(Grundverhältnis '/, 1 Milch, 1 Teelöffel 
Honig, 1 Eigelb, '/, Glas Weinbrand). 
Heiß im feuerfesten Glas oder im Becher 
mit kleinem Löffel servieren. H. ist ein 
wärmendes, nahrhaftes Wintergetränk. 
Honig-Fruchtmilch-Shake: alkohol- 
freies, erfrischendes und nahrhaftes 
Milchmischgetränk mit Speiseeis, das aus 
flüssigem Bienenhonig, Fruchtmilch und 
Speiseeis (Fruchteis), die verquirlt wer- 
den, zubereitet wird. In Kelchglas füllen 
und mit einem Sahnehäubchen und Waf- 
fel garnieren. Gut gekühlt (10... 12°C) 
mit Trinkröhrchen und kleinem Löffel 
servieren. 

Honiglikör: Likör, der nach TGL 8247/05 
zur Gruppe der Kaffee-, Mokka-, Tee-, 
Kakao- und Honigliköre gehört. Der Alko- 
holgehalt beträgt 35 Vol.-%. Geschmacks- 
träger ist Honig (Mindestanteil 300 g/l). 
Der Geschmack ist süß, deutlich nach Ho- 
nig, das Aussehen ist goldgelb. Günstige 
Trinktemperatur leicht gekühlt (10 bis 
12 °C). 

Honigmelange: alkoholhaltiges, heißes 
Mischgetränk (sog. Kaffeespezialität), das 
zubereitet wird, indem zunächst 1 Teelöf- 
fel flüssiger Bienenhonig, 1 Eigelb, 1 EBß- 
löffel Weinbrand und 2 Eßlöffel Kondens- 
milch gut verrührt und dann in ein vorge- 
wärmtes Glas gegeben werden. Danach 
mit starkem, heißem Kaffeeaufguß 
(Mokka) auffüllen und mit kleinem Löffel 
servieren. 

Honigmilch: alkoholfreies, heißes Milch- 
mischgetränk. das aus heißer Trinkvoll- 
mikch und Bienenhonig, die gut verrührt 
werden. zubereitet wird. Eine Zuberei- 


_  tungsvariante ist kalte Honigmilch, bei 
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der es sich allerdings empfiehlt, den Ho- 
nig zunächst mit heißer Milch aufzulösen, 
da er sich in kalter Milch schwer löst. 
Honigteegetränk: vom VEB Pharmazeu- 
tische Werke Halle aus Bienenhonig, Pu- 
derzucker, Traubenzucker, Fenchelöl und 
natürlichen Pflanzenextrakten produzier- 
tes Teegranulat. Mit heißem Wasser über- 
gossen ergibt H. (2 bis 3 Teelöffel je Glas) 
ein wohlschmeckendes Teegetränk. 
Honigwein, auch Met (poln. Miöd pitny): 
Getränkespezialität, die in der VR Polen 
aus Honig, Wasser und / oder Fruchtsäf- 
ten, Gewürzen und anderen geschmacks- 
gebenden Bestandteilen zubereitet wird. 
H. hat einen arteigenen, kräftigen Honig- 
geschmack mit hervortretender Süße, 
einen Alkoholgehalt von 8...9 Vol.-% 
und bernsteinfarbenes Aussehen. Eine 
Handelsmarke ist Maliniak. H. wird ge- 
kühlt (um 12 °C) pur getrunken, 
Honolulu-Cherry: alkoholisches Misch- 
getränk aus der Gruppe der Cocktails, das 
zubereitet wird, indem im Mischbecher 
mit wenig Mundeis 2 Teile poln. Wis- 
niowka-Cherry Cordial, 1 Teil Wodka Wy- 
borowa und 1 Teil trockener Wermut gut 
vermischt werden. Danach durch das Bar- 
sieb in eine Cocktailschale abseihen und 
mit einer Kirsche garnieren. 

Hubert: Markenname für Sekt aus der 
CSSR (Slowakei). H. gibt es als weißen 
Sekt in den Geschmacksrichtungen süß 
(sladke), halbsüß (polosladke), trocken 
(suche) und als roten (Cervene) Sekt. 
Hubertus: Kräuterlikör aus der Ungari- 
schen VR mit bittersüßem Geschmack 
mit leichter Orangennote und einem Al- 
koholgehalt von 40 Vol.-%. H. kann nach 
dem Essen zum Mokka oder schwarzen 
Kaffee getrunken werden und eignet sich 
als Aperitif sowie gleichfalls zum Mixen. 
Hubertusbrunnen — Tafelbrunnen 
Hügelrotwein — Trakia 

Hungaria: Markenname für ung. Sekt aus 
der Sektkellerei Budafok. Sorten: H. Brut, 
grünweißer Sekt mit typischen Duft- und 
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Aromastoffen, Zuckergehalt 0,5%, als 
Empfangssekt und Aperitifsekt sowie als 
ausgesprochener Herrensekt empfohlen, 
günstige Trinktemperatur 6...8°C; H. 
Extra dry, grünlich-weißer Sekt der Ge- 
schmacksrichtung extra trocken, harmo- 
nisch reiche Duft- und Geschmacksstoffe, 
anhaltendes Mousseux, 15 g Zucker je Li- 
ter, als Herrensekt und Aperitifsekt emp- 
fohlen, günstige Trinktemperatur 
6...8°C;, H. Grande Cuvee, silberweißer, 
gut ausgereifter trockener Sekt, Spitzen- 
qualität für Kenner, Trinktemperatur 6 bis 
8°C; H. halbtrocken, in Flaschengärung 
hergestellter weißer Sekt, mindestens 2 
Jahre lang gereift, feine Duft- und Bukett- 
stoffe, als guter Gesellschaftssekt empfoh- 
len, günstige Trinktemperatur 6... 8°C; 
H. Cremant Rose, halbsüßer Sekt mit kräf- 
tiger Rosafarbe, zarter, edler Geschmack, 
Zuckergehalt 4 %, als angenehmer Gesell- 
schaftssekt und Beigetränk zu Halbgefro- 
renem geeignet, günstige Trinktemperatur 
8...10°C; Hungaria Delicatesse, süßer 
Sekt von grünlich-weißer Farbe mit vol- 
lem, typischem, arteigenem Geschmack 
und Zuckergehalt von 6%, als Gesell- 
schaftssekt und Beigetränk zu süßem Des- 
sert und Halbgefrorenem sowie Eisbombe 
zu empfehlen, günstige Trinktemperatur 
I TC 

Hunters Wodka: engl. für Jäger-Wodka, 
poln. Wodka mit Wacholdernote, ange- 
nehm aromatisch, würzig mit sauberer 
Wodkanote, Alkoholgehalt 45 Vol.-%. H. 
ist geeignet als sog. kurzes Getränk, auch 
als Aperitif für Jagdmenüs oder rustikale 
Menüs und als Beigetränk zu Wildfleisch- 
gerichten sowie kaltem Wildfleisch (z. B. 
geräucherter Wildschweinschinken) sowie 
zu fettem und geräuchertem Schweine- 
fleisch. Günstige Trinktemperatur 
4ER6RE: . 
Husar (ung. Magyar Huszär): ung. Weiß- 
wein aus dem Weinbaugebiet der Großen 
Ungarischen Tiefebene (Alföld), der aus 
Welschrieslingtrauben gekeltert wird. H. 


weist eine typische Rieslingnote mit cha- 
rakteristischer Säure auf, der Alkoholge- 
halt beträgt etwa 11 %. H. ist besonders als 
Beigetränk zu kräftigen, würzigen Fleisch- 
gerichten zu empfehlen. Günstige Trink- 
temperatur 10... 12°C. 

Huxelrebe: Keltertraube für Weißwein, 
die durch Kreuzung aus Gutedel und Cour- 
tillier musque entwickelt wurde. H. ergibt 
rassige, volle Weißweine mit dezenter 
Muskatnote. In der DDR Anbau im Elbtal 
und im Saale-Unstrut-Gebiet. — Elbtal- 
wein 
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Importsekt — Sekt 

Importspirituosen — Bulgarien, Ge- 
tränke > CSSR, Getränke — Polen, Ge- 
tränke — Rumänien, Getränke — Spiri- 
tuosen — UdSSR, Getränke — Ungarn, 
Getränke 

Importwein — Bulgarien, Getränke — 
CSSR, Getränke — Jugoslawien, Ge- 
täinke — Rumänien, Getränke — 
UdSSR, Getränke — Ungarn, Getränke 
— Wein 

Imprägniersekt (auch Sekt mit Zusatz 
von Kohlendioxid): — Sekt, Handelssor- 
ten in der DDR sind u. a.: Albena, Jung- 
fernbrücke, Privat, Schloß Dryburg Haus- 
marke, D’Artagnan, Gran Vino Spu- 
mante, Schloß Neuenburg, Burgkeller. 
Indischer Milchtee: alkoholfreies, heißes 
Milchmischgetränk, das zubereitet wird, 
indem ein starker Teeaufguß mit Trink- 
vollmilch im Verhältnis 1:1 vermischt und 
aufgekocht wird. Heiß in feuerfestes Glas 
füllen und nach Bedarf süßen. Mit Unter- 
tasse und kleinem Löffel servieren. 
Ingwer: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen. I. hat 
einen deutlichen Ingwergeschmack, sein 


Ingwerlikör 
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Aussehen ist wasserhell oder handelsüb- 
lich gefärbt. Der Alkoholgehalt beträgt 
nach TGL 35 Vol.-%. I. wird pur gut ge- 
kühlt (4 ... 6°C) getrunken und auch als 
Verdauungsschnaps bezeichnet. 
Ingwerlikör: Likör, der nach TGL 
8247/04 aus Ingwerdestillat oder -extrakt 
hergestellt wird und eine brennend 
scharfe, typische Ingwernote bei ausgewo- 
gener Süße hat. Der Alkoholgehalt beträgt 
35 Vol.-%, das Aussehen ist wasserhell. 1. 
wird pur leicht gekühlt (10... 12 °C) als 
sog. Magenlikör getrunken. 
Ingwermilch: alkoholfreies, erfrischendes 
Milchmischgetränk, das aus gut gekühlter 
Trinkvollmilch und Ingwersirup, die ver- 
mischt werden, zubereitet wird. In Limo- 
nadenglas oder hohes Becherglas gießen 
und gekühlt (um 12°C) mit Trinkröhr- 
chen servieren. 

Ingwerpunsch: alkoholisches, heißes 
Milchmischgetränk, das zubereitet wird, 
indem Ingwer und Nelken mit Zucker und 
Wasser etwa lO min ausgekocht werden 
und man dann den Sud abseiht. Diesen 
Sud mit starkem, heißem Teeaufguß und 
im gleichen Verhältnis mit heißem Rot- 
wein vermischen, mit heißem Rum, Zitro- 
nensaft und Zuckersirup abschmecken, in 
feuerfestes Glas (Grogglas) geben und mit 
kleinem Löffel möglichst heiß servieren. 1. 
ist ein typisches Wintergetränk. 
Ingwersirup: Saft von kandierten Ingwer- 
stücken, der bei der Zubereitung verschie- 
dener Mischgetränke zur Geschmacksab- 
rundung verwendet wird. 
Initial-Weinbrand > Weinbrand 
Inka — Malzkaffee 

Inkerman Rkaziteli — Rkaziteli Inker- 
manskoje 

Inlandsekt — Sekt 

Inlandspirituose — Spirituose 
Inlandwein — DDR-Wein 

Insel Samos — Samos 
Instantgetränkepulver — Getränkepul- 
ver 

Instantkaffee — Kaffee 


Inter-Cola— koffeinhaltiges Kolagetränk 
Interhotel-Hausmarke: Markenname für 
speziell für die Interhotels abgefüllte 
Weine und auch für derartigen Sekt. — 
Freyburger Schloßkeller > Kronentau — 
Referenz > Romanze in Rouge — Son- 
nenhöfchen — Interhotel-Sondercuvee 

Interhotel-Sonder-Cuvee (Bild 28): wei- 
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HALBTROCKEN 


GARANTIERT FLASCHENGARUNG 


Bild 28 


Ber, halbtrockener Sekt der Spitzenklasse, 
der als Sondercuvee für die Interhotels 
durch den VEB Rotkäppchen-Sektkellerei 
Freyburg/U. hergestellt wird. I. zeichnet 
sich durch ein sehr gutes Lagerbukett aus 
und ist ein weinig-spritziger Sekt, der ho- 
hen Qualitätsanspüchen gerecht wird. Er 
eignet sich sehr gut als Gesellschaftssekt, 
als Aperitif oder nach dem Essen. Gün- 
stige Trinktemperatur 6 ... 8°C. — Sekt 

Irish coffee (spr. airischköffi): 1. alkoholi- 
sches, heißes Mischgetränk (Kaffeespezia- 
lität), die in mehreren Varianten zuberei- 
tet wird. Variante l: In vorgewärmtes, 
feuerfestes Glas sehr heißen, starken Kaf- 
feeaufguß (Mokka) zur Hälfte geben, in 
einer kleinen Kelle angewärmten Whisky 
anzünden, brennend langsam zu dem 
Kaffee geben und zuletzt vorsichtig über 
einen Löffelrücken 1 EBßlöffel angeschla- 
gene Sahne darauf träufeln, so daß sie sich 
nicht mit dem Kaffee und dem Whisky 
vermischt. Variante 2: In feuerfestes, vor- 
gewärmtes Glas oder Tasse 2 Stück Zuk- 
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ker geben, darüber 1 EBßlöffel vorgewärm- 
ten Whisky geben, anzünden, mit heißem, 
starkem Kaffeeaufguß (Mokka) ergänzen 
und mit einem Häubchen gesüßter 
Schlagsahne vollenden. Variante 3:In vor- 
gewärmtes Glas 3 cl Whisky geben, mit 
starkem, heißem Kaffeeaufguß (Mokka) 
bis zu drei Viertel ergänzen, Zucker nach 
Geschmack zufügen und rühren, bis sich 
der Zucker gelöst hat, dann vorsichtig 
halbsteif geschlagene Sahne (soll dickflüs- 
sig, schaumig sein) darübergeben. Wei- 
tere Zubereitungsvarianten, auch mit In- 
stantkaffee, sind möglien. I. wird mit dem 
Trinkröhrchen durch die kühle Sahne hin- 
durch getrunken und ist ein ansprechen- 
des Gesellschaftsgetränk im Winter. 

2. — Punschextrakt, der vom VEB Nord- 
brand Nordhausen auf der Basis von 
Whisky, Kaffee und Zucker hergestellt 
wird und einen Alkoholgehalt von 
40 Vol.-% hat. Dieses Konzentrat wird für 
die Zubereitung des gleichnamigen Ge- 
tränkes I. mit heißem Wasser aufgefüllt. 
Iskra: Sekt aus den Sektkellereien Tschir- 
pan, Ljaskovec und Peruschtschiza (nahe 
Plowdiw) in der VR Bulgarien. Sorten: /. 
rot, roter, halbtrockener Sekt aus den 
Traubensorten Cabernet, Mavrud und 
Gamza mit frischem, fülligem und ausge- 
glichenem Geschmack, süffig mit arteige- 
ner Note, gutes Mousseux, Alkoholgehalt 
11... 12 Vol.-%, Zuckergehalt 45...55g 
je Liter. Er ist ein Gesellschaftssekt, der 
auch von Damen gern getrunken wird, 
und eignet sich als Beigetränk zu Halbge- 
frorenem und Eisbomben. Günstige 
Trinktemperatur 8 .... 10 °C; I. weiß, hell- 
gelblicher Sekt mit grünlichem Einschlag 
aus den Traubensorten Riesling, Aligote, 
Dimiat und Pinot Chardonnay, von ausge- 
glichenem Geschmack mit feinem Aroma 
und gutem Mousseux, der in den Ge- 
schmacksstufen trocken (25 ....30 g Zuk- 
ker je Liter) und halbtrocken (45...55g 
Zucker je Liter) hergestellt wird. Der trok- 
kene Sekt eignet sich vor allem als Aperi- 


tif- und Empfangssekt sowie als typischer 
Herrensekt, der halbtrockene Sekt ist ein 
Gesellschaftssekt für viele Anlässe. Gün- 
stige Trinktemperatur 6... 8°C. 
Italienischer Riesling > Welschriesling 
Italienischer Wein — Wein, Italien 
Izzara: span. > Gewürzlikör, dessen Ge- 
schmacksstoffe Kräuter aus den Pyrenäen, 
aber auch verschiedene andere Gewürze 
und Fruchtkonzentrate in sorgfältig abge- 
stimmter Dosierung sind. Es wird zwi- 
schen den beiden Handelssorten /. gelb 
(auf der Basis von 32 verschiedenen Kräu- 
tern) und /. grün (auf der Basis von 48 ver- 
schiedenen Kräutern) unterschieden. Der 
Geschmack ist voll, aromatisch abgerun- 
det nach Kräutern und Gewürzen mit 
kräftiger Süße, der Alkoholgehalt beträgt 
für I. gelb 40 Vol.-% und für I. grün 
48 Vol.-%. I. kann pur gekühlt 
(10 ... 15 °C), auch auf Eis oder mit Soda- 
oder Selterswasser verdünnt getrunken 


“ werden. Er eignet sich auch zum Mixen, 


zum Flambieren von verschiedenen 
Früchten oder Crepes oder als Bestandteil 
von Süßspeisensoßen oder Obstsalaten. 


J 


Jägermeister: — Kräuterlikör aus der 
BRD. Günstige Trinktemperatur 
IM)... SITE, 

Jägerstolz: —> Kräuterbitter, der vom VEB 
Bärensiegel mit 32 Vol.-% Alkoholgehalt 
und einem Geschmack von harmonisch 
abgestimmter Kräuter- und Bitternote 
hergestellt wird. J. kann als appetitanre- 
gender > Aperitif vor dem Essen oder als 
verdauungsfördernder — Digestif nach 
dem Essen getrunken werden. Günstige 
Trinktemperatur 10 .... 12 °C. 
Jahrgangssekt: Sekt, als dessen Grund- 
weine ausschließlich Weine eines Jahr- 
gangs verwendet werden, die ihm speziel- 


Jahrgangswein 
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len Charakter verleihen. Auf dem Fla- 
schenetikett des J. wird der Jahrgang an- 
gegeben. 

Jahrgangswein: Wein, der aus Trauben 
eines Jahrgangs gekeltert wird. J. weist so- 
mit die charakteristischen Eigenschaften 
des Weines, die durch die klimatischen 
Bedingungen des betreffenden Jahres her- 
vorgerufen wurden, auf. Je nach dem Wet- 
ter gibt es gute und schlechte Weinjahr- 
gänge. Der Begriff J. wird mitunter auch 
nur für Weine besonders guter Jahrgänge 
(Spitzenjahrgänge) verwendet, für die 
auch der Begriff Jahrhundertweine als 
höchste Steigerungsform üblich ist. Bei 
Jahrgangsweinen wird der Jahrgang auf 
dem Flaschenetikett angegeben. Gegen- 
teil ist > Typenwein. 

Jakobsteiner: Keltertraubensorte für 
Weißweine, aus der qualitätsbetonte Na- 
turweine mit ausgeprägtem Sortenbukett 
und hoher Fülle und Reife gekeltert wer- 
den können. J. ist besonders für die klima- 
tischen Bedingungen nördlicher Anbau- 
gebiete geeignet und stellt eine Neuzüch- 
tung durch Kreuzung zw. Müller-Thurgau 
und Silvaner dar. J. wird mit gutem Erfolg 
im Elbtal angebaut. > Elbtalwein 
Jamaica-Rum: Spirituose (Edelbrand), 
die nach TGL 8247/03 im wesentlichen 
aus Zuckerrohr, Zuckerrohrmelasse oder 
sonstigen Rückständen der Zuckerrohrfa- 
brikation herzustellen ist und für die ein 
Alkoholgehalt von 45 Vol.-% vorgeschrie- 
ben ist. Der Geschmack ist nach Rum-Bu- 
kettstoffen mit der typischen ausgegliche- 
nen Juchten- oder Ananas- oder Ananas- 
Juchten-Note. Das Aussehen ist hellgelb 
bis braun. J. wird vor allem für die Zube- 
reitung heißer Mischgetränke verwendet. 
— Rum — Edelbrand > Grog > Punsch 
— Rum-Cocktail > Rumgetränk 
Jamaica-Rum-Verschnitt: Verschnitt von 
Edelbrand (Jamaica-Rum), der It. TGL 
8247/03 einen Alkoholgehalt von 


38 Vol.-% hat, von denen mindestens 5 % 


aus Jamaica-Rum stammen müssen. Ge- 


schmack, Aussehen und Verwendung wie 
— Jamaica-Rum. — Rum-Verschnitt > 
Verschnitt von Edelbrand — Old Juan 
Jarzebiak (Rowan Flavored Vodka): poln. 
aromatisierter, leicht bräunlicher Wodka 
mit einer dezenten FEbereschen-Ge- 
schmacksnote und angenehm herbem Ge- 
schmack. Der Alkoholgehalt beträgt 
40 Vol.-%. J. wird gut gekühlt pur als sog. 
kurzes Getränk getrunken und eignet sich 
auch als Aperitif. Günstige Trinktempera- 
tur 4... 6°C. 

Jasmintee — aromatisierter Tee 
Jäszberenyer Riesling (ung. Jäszberenyi 
Rizling): Weißwein, der im Weinbauge- 
biet der Großen Ungarischen Tiefebene 
(Alföld) aus Trauben des Welschriesling ge- 
keltert wird. J. ist ein lieblicher, duftiger, 
aromatischer und harmonischer Wein von 
grünlich-gelber Farbe mit einem Alkohol- 
gehalt von etwa 12 Vol.-%. Er ist als leich- 
ter Gesellschaftswein und als Beigetränk 
zu leichten, milden Fischgerichten, hel- 
lem Geflügel und Kalbfleisch zu empfeh- 
len. Günstige Trinktemperatur 12 °C. 
Jeanny-Limonade: alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Mischgetränk mit Wein (auch 
sog. Eislimonade), das zubereitet wird, in- 
dem in ein Limonadenglas mit wenig 
Mundeis Y% leichter Weißwein (Silvaner, 
Gutedel, Dimiat, Bowlenwein) und 4 — 
koffeinhaltiges Kolagetränk gegeben wer- 
den. J. wirkt durststillend und ist deshalb 
besonders als Sommergetränk zu empfeh- 
len. 

Jerez krepki: sowj. schwerer Dessertwein 
vom Sherrytyp mit leicht salziger Sherry- 
note, Altersfirne, betonter Süße und leicht 
an Pilze erinnernden Geruch. Der Alko- 
holgehalt beträgt 20 Vol.-%, der Zuckeran- 
teil 30 g/l. J. eignet sich als Aperitif oder 
als Getränk nach dem Essen. Günstige 
Trinktemperatur 14... 16 °C. i 
Jerez Moldava: sowj. trockener Dessert- 


wein vom Sherrytyp mit vollem, ausgereif- 5 


tem Sherrygeschmack, der in der Moldau- 
ischen SSR hergestellt wird. Das Ausse- 
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hen ist bernsteingelb, der Alkoholgehalt 
beträgt 14 ... 16 Vol.-% und der Zuckerge- 
halt 10 g/l. J. eignet sich als Aperitif oder 
als Getränk nach dem Essen. Günstige 
Trinktemperatur 14 ... 16 °C. > Sherry 
Joghurt: Sauermilchgetränk, das mit oder 
ohne Geschmackszusätze (z. B. Himbeer-, 
Erdbeergeschmack) mit unterschiedli- 
chem Fettgehalt als Vollmilch- oder Ma- 
germilchjoghurt zubereitet wird. J. ist 
leicht geronnen und dickflüssig mit saube- 
rem, säuerlich vollem Geschmack, ist 
leicht verdaulich und wirkt durstlöschend. 
Er wird leicht gekühlt (um 12 °C) getrun- 
ken. J. kann in vielfältiger Weise zu Sauer- 
milchgetränken unterschiedlicher Ge- 
schmacksrichtung verarbeitet werden. 
Joghurt-Cocktail: Mischgetränk aus Jo- 
ghurt, das zubereitet wird, indem gut ge- 
kühlter Joghurt mit verschiedenen Ge- 
schmacksträgern (z. B. Früchten oder Ka- 
kao, Kaffee und Zucker) abgeschmeckt 
und im Glas angerichtet wird. J. wird 
meist noch mit einer Frucht, Nüssen u.a. 
garniert. 

Johannisbeer-Buttermilch: alkoholfreies, 
erfrischendes Sauermilchmischgetränk, 
das zubereitet wird, indem Sirup von 
schwarzen Johannisbeeren und gekühlte 
Buttermilch vermischt und in ein Limo- 
nadenglas oder hohes Kelchglas gefüllt 
werden. Es ist ebenfalls möglich, bei der 
Zubereitung anstelle Johannisbeersirup 
frische, pürierte und gesüßte schwarze 
Johannisbeeren oder schwarze Johannis- 
beerkonfitüre, die vorher durch das Sieb 
gestrichen werden, zu verwenden. J. ist 
ein aromatisches, angenehm säuerliches 
Getränk und wird gekühlt (um 12 °C) mit 
dem Trinkröhrchen getrunken. 
Johannisbeerdessertwein — Fruchtdes- 
sertwein 

Johannisbeer-Eiskrem-Soda — Eiskrem- 
Soda 

Johannisbeer-Eislimonade: alkohol- 
freies, erfrischendes Mischgetränk (Long- 
drink) mit Speiseeis, das zubereitet wird, 


et : 
Johannisbeer-Milch-Fip 
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indem in ein Limonadenglas oder hohes 
Becherglas 1 Kugel Vanille- oder Frucht- 
eis bzw. die gleiche Menge Eiskrem gege- 
ben und zu gleichen Teilen mit gut ge- 
kühltem Schwarze-Johannisbeer-Saft und 
— Bitter-Lemon aufgefüllt wird. Mit 
Orangen- oder Zitronenscheibe garnieren 
und mit Trinkröhrchen und kleinem Löf- 
fel servieren. J. ist ein angenehm säuerli- 
ches, durstlöschendes Sommergetränk. 
Johannisbeerfruchtsirup — Fruchtsirup 
Johannisbeerlikör, schwarz -— Cassis: 
Fruchtsaftlikör, der nach TGL 8247 min- 
destens 251 Schwarze-Johannisbeer-Saft 
auf 100 I enthält und einen Alkoholgehalt 
von 25 Vol.-% oder 35 Vol.-% hat. Der Ge- 
schmack ist fruchtig nach schwarzen Jo- 
hannisbeeren mit dezenter Säure, das 
Aussehen ist dunkelrot. J. wird leicht ge- 
kühlt (10... 12°C) pur getrunken, kann 
als Longdrink mit Soda- oder Selterswas- 
ser vermischt werden und eignet sich auch 
zum Mixen (> Gin-Cooler). Handelssor- 
ten in der DDR sind u. a. Cassis, Schwarze 
Johanna. Ebenfalls auf der Grundlage von 
Saft schwarzer Johannisbeeren wird — 
Schwarze Johannisbeere mit Whisky her- 
gestellt. 

Johannisbeermilch: alkoholfreies, erfri- 
schendes Milchmischgetränk, das aus gut 
gekühlter Trinkvollmilch und Johannis- 
beersirup (von schwarzen oder roten Jo- 
hannisbeeren), die verrührt werden, zube- 
reitet wird. Anstelle von Johannisbeersi- 
rup können auch pürierte und gesüßte, fri- 
sche oder konservierte Johannisbeeren 
oder durch ein Sieb gestrichene Johannis- 
beerkonfitüre verwendet werden. J. ist ein 
angenehm säuerliches, durststillendes 
Sommergetränk, das aus dem Limonaden- 
glas oder hohem Becherglas mit dem 
Trinkröhrchen getrunken wird. 
Johannisbeer-Milch-Flip: alkoholfreies, 
erfrischendes und nahrhaftes Milch- 
mischgetränk mit Speiseeis, das zuberei- 
tet wird, indem im Rührbecher Speiseeis 
(Vanilleeis, Fruchteis), Johannisbeersirup 
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von schwarzen oder roten Johannisbee- 
ren, Eigelb und gekühlte Trinkvollmilch 
verrührt werden. Es ist auch möglich, Jo- 
hannisbeermilch als Grundlage zu ver- 
wenden und diese mit Speiseeis und Ei- 
gelb zu verquirlen. J. ist ein wohlschmek- 
kendes Getränk für jede Jahreszeit, es 
wird aus dem Limonadenglas oder einem 
hohen Kelchglas mit dem Trinkröhrchen 
gekühlt (um 12 °C) getrunken. 

Johannisbeer-Milch-Frappe: alkohol- 
freies, erfrischendes und nahrhaftes 
Milchmischgetränk mit Speiseeis, das zu- 
bereitet wird, indem im Rührbecher Va- 
nilleeis, Johannisbeersirup von roten oder 
schwarzen Johannisbeeren und gekühlte 
Trinkvollmilch verquirlt werden. In Limo- 
nadenglas oder hohes Kelchglas füllen 
und gekühlt (um 12°C) mit Trinkröhr- 
chen servieren. J. unterscheidet sich von 


Johannisbeer-Milch-Flip dadurch, daß 
kein Eigelb verwendet wird. 
Johannisbeersaft — Fruchtsaft 
Johannisbeer-Sekt-Aperitif: alkoholi- 


sches, erfrischendes Mischgetränk aus der 
Gruppe der Sektgetränke, das zubereitet 
wird, indem in einen Sektkelch zu einem 
Drittel Schwarze-Johannisbeer-Saft gege- 
ben und dann mit gekühltem, weißem, 
halbtrockenem Sekt aufgefüllt wird. J. ist 
ein sehr aromatischer > Aperitifund wird 
gekühlt (um 12 °C) getrunken. 

Johannisbeer-Sorbet: alkoholisches, er- 
frischendes Mischgetränk mit Speiseeis, 
das zubereitet wird, indem Johannisbeer- 
eis mit gut gekühltem, leichtem Weißwein 
(Silvaner, Gutedel, Dimiat, Bowlenwein) 
dickflüssig verrührt, in ein Kelchglas ge- 
füllt und mit Trinkröhrchen sowie klei- 
nem Löffel serviert wird. Eine Zuberei- 
tungsvariante besteht darin, noch einen 
Schuß Cassis zuzufügen. Steht kein Jo- 
hannisbeereis zur Verfügung, kann ande- 
res Fruchteis verwendet werden, evtl. auch 
Vanilleeis, und als geschmacklicher Aus- 
gleich Johannisbeersirup zugefügt wer- 
den. J. ist sowohl ein Erfrischungsgetränk 


wie ein Nachtisch und kann ebenfalls in 
einem größeren Menü vor dem Haupt- 
gang gereicht werden. — Sorbet 
Johannisbeersüßmost > Süßmost 
Johannisbeertischwein — Fruchttisch- 
wein 

Johannisberger — Riesling 

Johnnie Walker > Whisky 

Joker > Weinbrand-Verschnitt Spezial 
Joki: Fruchtsaftgetränk ohne Kohlendi- 
oxid aus Johannisbeer- und Kirschsaft. J. 
hat einen vollen, angenehm säuerlichen 
Fruchtgeschmack mit leichter Mandel- 
note und rubinrotes Aussehen. Es wirkt 
durststillend und wird gekühlt 
(10... 12 °C) getrunken. 
Jubiläums-Akvavit > Aquavit 
Jubiläumsweinbrand > Weinbrand 
Jugoslawien, Getränke: aus dem Export- 
programm der SFR Jugoslawien sind bei 
uns vor allem Weißweine, in geringem 
Maße Rotwein und Spirituosen (Slivovitz) 
im Handelssortiment. Zu den Weißwei- 
nen gehören u. a. —> Luttenberg Riesling, 
— Sauvignon, — Traminer, — Weißbur- 
gunder, > Zilavka und als Dessertwein — 
Moreska. Zu den Rotweinen zählen: — 
Kraljeva Polja (Königsfelder), — Krato- 
$jja, > Navipovo Crno Vino royal, — Pla- 
vac. Handelsname für — Slivovitz ist > 
Dukatlija Stara Sljivovica. 
für Saft. > 


Juice (spr. dschuhs): engl 
Fruchtsaft 
Juice-Wodka: alkoholisches, erfrischen- 


des Mischgetränk, das zubereitet wird, in- 
dem gut gekühlter Grapefruitsaft oder 
Orangensaft nach Geschmack mit Wodka 
vermischt, mit wenig Mundeis in ein Li- 
monadenglas oder hohes Kelchglas gefüllt 
und mit Trinkröhrchen getrunken wird. 

Julep (spr. dschulep): alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Bargetränk, 
Longdrink), für das der Pfefferminzge- 
schmack charakteristisch ist. Die, Grund- 
zubereitung besteht darin, daß frische 
Pfefferminzblätter und -zweige mit Zuk- 
ker und wenig Wasser verrieben werden, 
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dieser Extrakt abgeseiht und mit einer 
Spirituose vermischt in ein hohes Glas ge- 
geben wird. Dann wird mit Kompottfrüch- 
ten und einem Pfefferminzzweig garniert 
und mit gut gekühltem Sodawasser aufge- 
füllt. Mit Trinkröhrchen und Fruchtspieß 
oder kleinem Löffel servieren. Die Bez. 
der J. erfolgt meist nach dem neben Pfef- 
ferminz dominierenden Geschmacksträ- 
ger (z.B. Ananas-J., Brandy-J., Whisky- 
J.). 

Jungfernbrücke — Berliner Jungfern- 
brücke 

Jus (spr. dschüh): frz. für Saft. > Frucht- 
saft 

Juwel: > Fruchtschaumwein. 


K 


Kaatschener Boxberg: Lagebezeichnung 
des VEG Weinbau Naumburg für Weiß- 
weine der Keltertraubensorten > Weiß- 
burgunder (Weißer Burgunder), > Trami- 
ner und > Müller-Thurgau, > Saale-Un- 
strut-Wein 

Kaberne: sowj. Rotwein aus der Moldau- 
ischen SSR, der aus der > Cabernettraube 
gekeltert wird. K. ist ein farbstarker, tiefro- 
ter Wein mit vollem, typischem Rotwein- 
geschmack, samtig mit feinem Sorten- 
aroma. Der Alkoholgehalt beträgt 
10,5...13 Vol.-%. K. ist ein Gesell- 
schaftswein für Liebhaber voller, samtiger 
Rotweine und eignet sich als Beigetränk 
zu Speisen, zu gebratenen oder geschmor- 
ten Gerichten aus Rindfleisch, Schweine- 
fleisch und zu Enten- oder Gänsebraten. 
Günstige Trinktemperatur 16 °C. Die Bez. 
K. ist auch auf Inlandsetiketten des 
gleichnamigen bulg. Rotweines in kyrilli- 
scher Schrift zu finden. — Cabernet 


Kabinett, Kabinettwein > Qualitätswein 


mit Prädikat 
Kadarka (auch Cadarka): 1. Keltertrau- 


bensorte für Rotwein aus der Gruppe — 
Gamza, die vor allem in der VR Bulga- 
rien, der SR Rumänien und der Ungari- 
schen VR angebaut wird. K. ergibt sehr 
gute, angenehm milde Rotweine mit vol- 
lem Körper und bildet auch einen wesent- 
lichen Bestandteil für Typenweine (> Er- 
lauer Stierblut). — Edler Kadarka — Ro- 
sentaler Kadarka 

2. rum. Rotwein (auch Cadarca), der har- 
monisch, würzig, mit fruchtiger, angeneh- 
mer Säure ist, sich durch eine gute Blume 
auszeichnet und tiefrotes Aussehen hat. 
Er ist ein guter Gesellschaftswein für 
Liebhaber milder, aromatischer Rotweine 
und wird als Beigetränk zu Speisen, zu 
würzigen geschmorten Zubereitungen 
empfohlen. Günstige Trinktemperatur 
16 °C. ! 
Kaffee: aus Bohnenkaffee (Röstkaffee) 
oder Kaffee-Extrakt (Instantkaffee) zube- 
reitetes Getränk aus der Gruppe der Auf- 
gußgetränke, das wegen des würzigen, ty- 
pischen vollen Geschmacks und der anre- 
genden Wirkung des Inhaltsstoffes Kof- 
fein ein beliebtes Massengetränk ist. Wird 
für die Bereitung von K. Röstkaffee ver- 
wendet, ist das beste Ergebnis bei grießar- 
tig gemahlenem K. zu verzeichnen, der 
mit kochendem Wasser überbrüht gefil- 
tert oder ungefiltert (speziell in den Nord- 
bezirken) oder mit einer Kaffeemaschine 
nach verschiedenen Verfahren (Filterver- 
fahren, Espressoverfahren) zubereitet 
wird. Bei Verwendung von Kaffee-Ex- 
trakt-Pulver (Instantkaffee) ist darauf zu 
achten, daß das Wasser, bevor es über die- 
ses gegeben wird, nicht bis zum Siede- 
punkt erhitzt wird, um einen besseren ge- 
schmacklichen Effekt zu erzielen. Für 
Gaststätten ist nach Anordnung Nr. 79 
die Verwendung von 6.5 g Röstkaffee oder 
2 g Instantkaffee und '/; | Wasser je Tasse 
K. vorgeschrieben. — Brauner > Dupla 
— Fiaker — Kaffeegetränk — Kaffeespe- 
zialität — Malzkaffee — Mokka — 
Schwarzer 


Kaffee Baltimore 
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Kaffee Baltimore: heißes Kaffeemischge- 
tränk (Kaffeespezialität), das zubereitet 
wird, indem 1 Eigelb mit Zucker schau- 
mig verquirlt und vorsichtig in 1 Tasse 
heißen Kaffee gegeben wird. K. ist ein 
nahrhaftes, aromatisches Getränk, das 
auch im feuerfesten Glas (Grogglas) zube- 
reitet werden kann. 

Kaffee-Cocktail: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem im Mischbecher mit Mundeis 
2 Spritzer Kaffeelikör, 2 cl Weinbrand mit 
starkem, gut gekühltem Kaffeeaufguß 
(Mokka) und Zuckersirup (Läuterzucker, 
1 bis 2 Teelöffel nach Geschmack) ver- 
mischt und in ein großes Cocktailglas ab- 
geseiht werden. Mit Trinkröhrchen servie- 
ren. 

Kaffee-Edel-Likör — Kaffeelikör 
Kaffee-Ersatz — Malzkaffee 
Kaffee-Flip: alkoholhaltiges, erfrischen- 
des und nahrhaftes Mischgetränk, das zu- 
bereitet wird, indem im Mischbecher mit 
wenig Mundeis 2 Glas Kaffeelikör sowie 
1 Eigelb gut vermischt, durch das Barsieb 
in eine Cocktailschale abgeseiht werden 
und zuletzt mit einem Strich geriebener 
Muskatnuß vollendet wird. 

Kaffee frangaise (auch frz. Kaffee; spr. 
frangsähs): heißes Kaffeemischgetränk 
(Kaffeespezialität), das zubereitet wird, 
indem in eine Tasse oder ein Glas heißen, 
schwarzen Kaffees 2 cl Weinbrand gege- 
ben werden. In Gaststätten ist es üblich, 
daß zur Kontrolle für den Gast Kaffee und 
Weinbrand getrennt serviert werden und 
der Gast sich das Getränk selbst mischt. 
Kaffee-Frappe: alkoholisches, erfrischen- 
des Mischgetränk (Kaffeespezialität), das 
zubereitet wird, indem im Mischbecher 
mit fein gestoßenem Mundeis 1 Glas 
(2 cl) Kaffeelikör, 2 Glas starker, gut ge- 
kühlter Kaffeeaufguß (Mokka) und 
!/, Glas Weinbrand gut vermischt und 
durch das Barsieb in eine Sektschale oder 
ein Kelchglas gegossen werden. Mit 
Trinkröhrchen servieren. 


'Kaffee-Cocktail). 


Kaffeegetränk: fspr. Bez. für ein aus Röst- 
kaffee oder Kaffee-Extrakt (Instantkaffee) 
zubereitetes Getränk. Man kann bei dem 
K. zwei Hauptgruppen unterscheiden:'a) 
Kaffeeaufgußgetränke (z.B. Kaffee, 
schwarz, Kaffee mit Milch und Zucker, 
Mokka) und b) sog. > Kaffeespezialitäten, 
als Mischgetränke, bei deren Zubereitung 
Kaffeeaufguß mit verwendet wird. 
Kaffee Granita: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Kaffeespeziali- 
tät) mit Speiseeis, das zubereitet wird, in- 
dem gut gekühlter, schwarzer Kaffeeauf- 
guß mit etwas > Kirschwasser nach Ge- 
schmack vermischt in ein Kelchglas gege- 
ben, mit einer Kugel Vanilleeis oder glei- 
cher Menge Vanilleeiskrem ergänzt und 
mit einem Häubchen gesüßter, steif ge- 
schlagener Sahne garniert wird. Mit 
Trinkröhrchen und kleinem Löffel servie- 
ren. 

Kaffee, koffeinfreier: Aufgußgetränk aus 
sog. koffeinfreiem Röstkaffee oder Kaf- 
fee-Extrakt (Instantkaffee) durch Über- 
brühen mit kochendem Wasser oder nach 
einem anderen Verfahren mittels einer 
Kaffeemaschine (z. B. Espressomaschine) 
zubereitet. Er hat das volle Kaffeearoma, 
jedoch entfällt die Wirkung des Koffeins, 
die sich bei manchen Menschen durch 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit und andere 
negative Erscheinungen zeigt. 
Kaffeelikör: Likör (> Auszugslikör), des- 
sen typische Geschmacksnote nach 
TGL 8247/04 durch Kaffee und Vanille 
geprägt wird und der einen Alkoholgehalt 
von 25 Vol.-% hat. Der Geschmack ist aro- 
matisch nach Kaffee mit Vanille abgerun- 
det, das Aussehen ist dunkelbraun. Nach 
TGL muß für 1 | Kaffeelikör die Mindest- 
menge von 20 g Kaffee und bei Kaffee- 
Edel-Likör die Menge von 30 g Kaffee 
eingesetzt werden. K. wird pur leicht ge- 
kühlt (10...12°C) getrunken und kann 
auch zum Mixen verwendet werden (> 
Handelssorten mit 
Phantasienamen in der DDR sind u.a.: 
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Bärenkaffee, Lauterer Luft, Liqueur de 
Cafe, Senorita, Orient. 

Kaffee Mazagran: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Kaffeespeziali- 
tät), das zubereitet wird, indem in ein ho- 
hes Kelchglas 2 cl Maraschino gegeben 
und mit gut gekühltem, starkem Kaffee- 
aufguß (Mokka) aufgefüllt wird. Mit 
Trinkröhrchen servieren. Besonders als 
Sommergetränk geeignet. Eine Variante 
ist der Mazagran-Eiskaffee, der wie vorste- 
hend beschrieben zubereitet wird, in den 
jedoch noch 1 Kugel Vanilleeis oder die 
gleiche Menge Eiskrem gegeben und der 
zuletzt mit einem Häubchen gesüßter 
Schlagsahne garniert wird. 

Kaffee Mexikaner (auch: Mexikanischer 
Kaffee): heißes Mischgetränk (> Kaffee- 
spezialität), das zubereitet wird, indem 
I/, Tasse heißer Kaffeeaufguß mit 
!/, Tasse gesüßtem Trinkkakao vermischt 
wird. Kann auch in feuerfestem Glas 
(Grogglas) angerichtet werden. 

Kaffee mit Kirsch: heißes Kaffeegetränk, 
das aus 1 Tasse schwarzem Kaffee und 
1 Glas Kirschlikör oder — Kirschwasser 
besteht. Je nach Geschmack wird der 
Kirschlikör bzw. das Kirschwasser in den 
Kaffee gegeben oder extra getrunken. > 
Kaffeespezialität 

Kaffee-, Mokka-, Tee-, Honig- und Ka- 
kaoliköre: nach TGL 8247/04 Unter- 
gruppe der Liköre, die vorwiegend durch 
Auszüge aus frisch geröstetem Bohnen- 
kaffee, Kaffee-Extrakt, schwarzem Tee, 
Kakaoauszügen und -destillaten oder 
Nüssen sowie Honig ihren Geschmack er- 
halten. Der Alkoholgehalt beträgt 
25...35 Vol.-%. — Honiglikör > Kaffee- 
likör > Kakaolikör > Kakao mit Nuß > 
Mokkalikör > Nußlikör — Teelikör 
Kaffeepunsch, heiß — .Dänischer Kaffee- 
punsch — Flammender Kaffee > Hollän- 
discher Kaffee — Irish coffee 
Kaffeepunsch, kalt (auch Coffee Punch): 
alkoholisches, _erfrischendes Mischge- 
tränk (Kaffeespezialität), das zubereitet 


wird, indem im Mischbecher mit wenig 
Mundeis 2 Spritzer Nußlikör, 2 Spritzer 
Kaffeelikör, 1 Glas Weinbrand, 1 bis 2 
Kaffeelöffel Zuckersirup (Läuterzucker) 
mit gut gekühltem, schwarzem Kaffeeauf- 
guß (Mokka) vermischt und durch das 
Barsieb in ein Becher- oder Kelchglas ab- 
geseiht werden. Mit Trinkröhrchen servie- 
ren. 

Kaffee-Soda: alkoholhaltiges, erfrischen- 
des Mischgetränk (Longdrink), das zube- 
reitet wird, indem man Kaffee-Extraktpul- 
ver (Instantkaffee) in wenig heißem Was- 
ser mit Zucker auflöst, erkalten läßt, in 
Limonadenglas oder hohes Kelchglas 
gießt, wenig Rum und Zitronensaft nach 
Geschmack zufügt, mit dem Limonaden- 
löffel verrührt und mit gut gekühltem So- 
dawasser auffüllt. Zugabe von Mundeis ist 
möglich. Mit dem Trinkröhrchen servie- 
ren. K. ist ein herzhaftes Sommergetränk. 
Kaffeespezialität: fspr. Bez. für ein Ge- 
tränk aus der gleichnamigen Hauptgruppe 
der — Kaffeegetränke, zu der kalte und 
warme Mischgetränke, die unter Verwen- 
dung von Kaffeeaufguß zubereitet wer- 
den, gehören. Bei K. spielt der Kaffeeauf- 
guß in Zusammenhang mit weiteren ge- 
schmackgebenden Zutaten die entschei- 
dende Rolle für den Geschmack des Ge- 
tränks. K. sind infolge ihres Wohlge- 
schmacks und ihrer anregenden, teilweise 
auch erfrischenden Wirkung sowohl als 
Sommer- wie als Wintergetränk beliebt 
Die Zubereitung kann auch aus — koffe- 
infreiem Kaffee erfolgen. — Apres-Ski- 
Kaffee > Dänischer Kaffee — Einspän- 
ner — Eiskaffee > Flammender Kaffee 
— Holländischer Kaffee — Honigme- 
lange — Irish coffee — Kaffee Baltimore 
— Kaffee frangaise — Kaffee Granita — 
Kaffee Mazagran — Kaffee Mexikaner — 
Kaffee-Punsch — Kaffee-Soda — Kapuzi- 
ner > Orangen-Kaffee — Pharisäer — 
Pompadour-Kaffee > Schwyzer Kaffee 
Kaffee, türkisch: heißes Getränk aus 
Röstkaffee, das zubereitet wird, indem 


Kaffee, verkehrt 


staubfein gemahlener Kaffee, zu gleichen 
Teilen mit Staubzucker (Puderzucker) 
vermengt, in ein kupfernes oder aus ande- 
rem Metall hergestelltes spezielles Kaffee- 
kännchen mit langem Stiel gegeben, mit 
wenig kaltem Wasser aufgefüllt und drei- 
mal kurz aufgekocht wird (jedesmal wie- 
der mit einigen Tropfen kalten Wassers 
abschrecken), danach wird das Getränk in 
Mokkatassen gefüllt und ohne Zucker 
und Sahne nur mit Mokkalöffel serviert. 
Fälschlicherweise wird auch eine Tassen- 
brühung von Kaffee, die in den Nordbe- 


zirken der DDR üblich ist und: bei der der - 


gemahlene Röstkaffee in die Kaffeetasse 
gegeben und dann mit siedendem Wasser 
übergossen wird, als K. bezeichnet. 

Kaffee, verkehrt: heißes Kaffeemischge- 
tränk, das zubereitet wird. indem in eine 
vorgewärmte Kaffeetasse zu °/; heiße 
Milch gefüllt und dann mit heißem Kaf- 
feeaufguß ergänzt wird. Anschließend gut 


umrühren. 
Kakao — Trinkkakao 
Kakaolikör: Likör, dessen Geschmack 


durch Destillate oder Auszüge aus Kakao, 
Kakaoschalen oder -keimen geprägt wird 
und der einen Alkoholgehalt von 
30 Vol.-% aufweist. Es werden nach 
TGL 8247/04 die beiden Sorten K,, weiß 
(Destillatlikör), und K., braun (Auszugsli- 
kör), unterschieden. Der K., braun, hat ge- 
genüber dem K., weiß, eine leicht herbere 
Geschmacksnote, beide Sorten haben 
einen deutlichen Kakaogeschmack. K. 
wird pur leicht gekühlt (um 12 °C) getrun- 
ken und eignet sich ebenfalls zum Mixen 
(— Bachelor-Cocktail). In der DDR sind 
Phantasienamen (z. B. Bockauer Luft) zu- 
lässig. s 

Kakao-Milch-Likör: Emulsionslikör. des- 
sen Geschmack durch Kakao und Trink- 
milch geprägt wird und dereinen Alkohol- 
gehalt von 20Vol.-% hat. Nach 
TGL 8247/05 enthält K. neben Trinkvoll- 
milch (2,5 % Fett) Kakao. Eıklar, Zucker- 
lösung. Stärkesirup. Primasprit und Es- 
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senzen zur Geschmacksabrundung. Der 
Geschmack ist deutlich nach Kakao und 
Milch mit angenehmer Süße (250 g Zuk- 
ker/l). Das Aussehen ist braun. K. wird 
pur leicht gekühlt (um 12 °C) getrunken. 
— Emulsionslikör 

Kakao mit Ei: Emulsionslikör, dessen 
Geschmacksträger nach TGL 8247/05 
Eier, Kakao, Zuckerlösung, Vanillin, Pri- 
masprit sind. Der Alkoholgehalt beträgt 
20 Vol.-%. K. hat einen ausgeprägten Ka- 
kaogeschmack (30 g Kakao/l) mit dezen- 
ter Note nach frischem Ei, milde Süße 
(300 g Zucker/l), ist dickflüssig und hat 
kakaobraunes Aussehen. K. wird pur 
leicht gekühlt (um 12 °C) getrunken. — 
Emulsionslikör ! 
Kakao mit Nuß: Likör, dessen Ge- 
schmacksträger nach TGL 8247/04 Ka- 
kaoauszug oder -destillat sowie Haselnuß- 
auszug oder -destillat sind und der einen 
Alkoholgehalt von 32 Vol.-% hat. Sein Ge- 
schmack ist nach Kakao mit dezenter 
Nußnote, das Aussehen kann je nach 
Handelssorte wasserhell, leicht gelblich 
oder dunkelbraun sein. K. wird pur leicht 
gekühlt (10... 12 °C) getrunken 
Kakaotrunk: Milcherzeugnis (Milch- 
mischgetränk), das industriemäßig aus pa- 
steurisierter, im Fettgehalt eingestellter 
Milch oder entrahmter Frischmilch mit 
Zusatz von gezuckertem Kakaopulver und 
gef. einem Stabilisierungsmittel herge- 
stellt. pasteurisiert, gekühlt und abgekühlt 
wird. Es werden die beiden Sorten a) Ä,, 
fetthaltig, und b) K., fettfrei, unterschie- 
den. K. ist in Mehrwegverpackung (Glas- 
flaschen von 0.25 | oder 0,5 I) oder in Ein- 
wegverpackung (Plast. PE-Folie für Milch- 
verpackung, Tetrafolie von 0.251 oder 
0.5 I) abgepackt. Die Verpackung muß fol- 
gende Angaben enthalten: Bez. des Er- 
zeugnisses. Name und Ort des Abfüllbe- 
triebes. Wochentag oder Tag der Ausliefe- 
rung. EVP. Binnenhandelsschlüsselnum- 


mer. Bei Abfüllung in Flaschen erfolgt die 


Erzeugnisangabe durch farbliche Kenn- 
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zeichnung der Verschlußkappen aus Alu- 
Folie: bei K., 2,5 % Fettgehalt, mit hell- 
blauer, bei K., 1 %. Fettgehalt, mit rosa 
und bei K., fettfrei, mit blanker Kappe. 
Die Lagerung von K. hat bei einer Tempe- 
ratur von ständig unter 12 °C vor Staub, 
Schmutz, Gerüchen und Krankheitserre- 
gern geschützt zu erfolgen. K. muß am de- 
klarierten Wochentag vom Handel bzw. 
von den Gaststätten an den Verbraucher 
abgegeben werden. Die Lagerfähigkeit be- 
trägt 12 Stunden nach dem deklarierten 
Ausliefertag bei Einhaltung der vorge- 
schriebenen Lagertemperatur. K. ist ein 
erfrischendes und nahrhaftes Getränk mit 
angenehmem Kakaogeschmack, das sich 
auch gut als Zwischenverpflegung eignet. 
Die günstige Trinktemperatur ist 
10... 12 °C. — Milchmischgetränk 

Kalte Ente: alkoholhaltiges, erfrischendes 
Mischgetränk aus der Gruppe der Bowlen, 
das zubereitet wird, indem Zitronensaft 
mit Zuckersirup (Läuterzucker) und we- 


nig — Curacao im Bowlengefäß verrührt, . 


mit leichtem Weißwein (Bowlenwein, Sil- 
vaner, Gutedel, Dimiat) aufgefüllt und zum 
Durchziehen etwa 3 Stunden kühl gestellt 
wird. Danach mit einigen geschälten Zi- 
tronenscheibchen ergänzen, mit gekühl- 
tem Sodawasser oder Sekt auffüllen und 
umrühren. > Bowle 

Kanadischer Whisky: Whisky, der vor- 
wiegend aus Roggen oder aus Mais herge- 
stellt wird. > Whisky 

Kangge Podosul Grape Wine: heller Des- 
sertwein aus der Koreanischen VDR mit 
reichem Extraktgehalt, vollem Ge- 
schmack, Alkoholgehalt von etwa 
16 Vol.-% und goldgelbem Aussehen. K. 
eignet sich leicht gekühlt als Aperitif oder 
auch als Digestif nach dem Essen. 
Kapuziner: heiße — Kaffeespezialität, 
die zubereitet wird, indem in eine vorge- 
wärmte Tasse zur Hälfte heißer, schwar- 
zer, gesüßter Kaffeeaufguß gegeben, mit 
schaumig gerührter heißer Milch ergänzt 
und mit einem Häubchen Schlagsahne 


vollendet wird. Zuletzt mit Schokoladen- 
spänen garnieren. Zucker kann auch extra 
serviert werden, dann wird der Kaffeeauf- 
guß nicht gesüßt. 

Kardinal: alkoholisches, erfrischendes 
Mischgetränk aus der Gruppe der — Sekt- 
getränke, das zubereitet wird, indem in 
eine Sektschale 2 cl Schwedenpunsch mit 
2 cl Wermut, bitter-weiß, gegeben und mit 
gut gekühltem Sekt aufgefüllt wird. Mit 
Trinkröhrchen servieren. 

Karena: in der DDR produziertes — zuk- 
kerreduziertes Fruchtsaftgetränk mit Koh- 
lendioxid. Kohlenhydratgehalt 68 
100 ml, 105 kJ (25 kcal)/100 ml. 

Karibik — Caribic 

Karlsbader Becherbitter — Becherovka 
Kartäuser (auch Karthäuser): Gewürz- 
und Kräuterlikör, dessen Geschmacksträ- 
ger u.a. Koriander, Ysopkraut, Angeli- 
kawurzel, Arnikablüten, Zitronenmelisse, 
Pfefferminzkraut, Kardamom, Nelken 
und Zimt sind. Das Aussehen ist entweder 
gelb oder hellgrün mit gelblichem Unter- 
ton (kartäusergrün), der Alkoholgehalt be- 
trägt nach TGL 8247/04 40 Vol.-%. Der 
Geschmack ist aromatisch nach Kräutern 
und Gewürzen. Beim gelben K. ist die Ge- 
würznote und beim grünenK. die Kräuter- 
note im Geschmack vorherrschend. K. 
wird leicht gekühlt (10... 12 °C) pur ge- 
trunken und eignet sich auch zum Mixen 
(> Klub-Cocktail). K. ist in der DDR 
auch mit Phantasienamen im Handel 
(z. B. Liqueur de Cristal). — Chartreuse 
Käse zu Wein — Anhang 
Kasoff-Wodka: in der DDR hergestellter 
Wodka mit einem Alkoholgehalt von 
40 Vol.-%. Günstige Trinktemperatur 
A 6 @E 

Kastell > Weinbrand 

Kekfrankos: ung. für Blaufränkisch. — 
Kunbajaer Blaufränkisch 

Keknyelü — Blaustengler 

Kellerabzug: andere Bez. für Originalab- 
füllung bei Weinen. 

Kellerkobold — Perlwein 
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Kellerperle 


Kellerperle: aus Importweinen in der 
DDR hergestellter weißer Perlwein mit an- 
genehm vollem Geschmack und betonter 
Süße. K. wird vor allem von Liebhabern 
milder, süßer Weine mit leicht moussie- 
render Note gern getrunken. Günstige 
Trinktemperatur 8... 10°C. 
Keltertraubensorten: Traubensorten, die 
vorrangig zur Kelterung von Weiß- oder 
Rotwein verwendet werden. Es existieren 
im Weltmaßstab eine große Zahl K., de- 
ren Anbau in den einzelnen Weinbauge- 
bieten durch die Bodenverhältnisse und 
klimatischen Bedingungen bestimmt 
wird. Die folgenden Übersichten fassen 
die für Weine unseres Handelssortiments 
verwendeten häufigsten K. nach Sorten 
für Weißweine und Rotweine mit Angabe 
der gebräuchlichen Namen für die einzel- 
nen K. zusammen. 


Keltertraubensorten für Weißwein 


Verbreitete Synonyme 
Bezeichnung 
Blaustengler Keknyelü 
Dimiat Dimjat, Diamat, Galan 
Furmint Gelber Furmint, 
Luttenberger 
Gutedel Chasselas blanc, 
Weißer Gutedel 
Huxelrebe Härslevelü 
Linden- 
blättriger 
Mädchen- Feteasca, Fetjaska, 
traube Leanyka 
Morio 
Muskat 
Müller- Rieslingsilvaner 
Thurgau 
Muskateller Gelber Muskateller, 


Misket 


Verbreitete 


Bezeichnung 


— m [| 


Muskat- 
Ottonel 
Riesling 


Ruländer 


Sauvignon 
blanc 
Semillon 


Silvaner 


Sipon 
Tausendgut 
Traminer 


Veltliner 
Weißer Bur- 
gunder 


Welsch- 
riesling 
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Synonyme 


Rheinriesling, Weißer 
Riesling, Rheingauer, 
Klingelberger, Jo- 
hannisberger, Ryzlink 
rynsky, Rajnski 
Rizling, Reno, Riesling 
blanc 

Grauer Burgunder, 
Grauer Mönch, Grauer 
Ruländer, Auvergnat 
gris, Pinot gris, Szürke- 
barat 

Muskatsylvaner 
Weißer Semillon, 
Malaga, Semillons 
Muscat 

Sylvaner, Grün- 
silvaner, Grüner Zier- 
fandler, Cirfandli 


Ezerjö, Zierfandler 
Gewürztraminer, 
Kleinvernatsch 
Malvasier 

Auvernat, Chardonnay, 
Pinot blanc, Weißer 
Klevner, Weiß- 
burgunder 

Rizling VlaSky, 
Laski-Riesling, GraSe- 
vina, Grassevina, 
Italienischer Riesling, 
Olasz Rieszling, Ries- 
ling italien, Italiansky 
Rizling 
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Keltertraubensorten für Rotwein 


Verbreitete Synonyme 
Bezeichnung 
Blau- Großburgunder, Lem- 
fränkisch berger, Limberger, 
Nagyburgundy, Kek- 
frankos 
Cabernet Kaberne, Cabernet- 
franc, Cabernet- 
Sauvignon 
Chasselas Medoc noir 
rouge 
Gamay Nagyburgundy kek, 
Kekfrankos, Gamay- 
Beaujolais, Grosse Döle 
Gamza Gamsa 
Kadarka Cadarca 
Malbec Cots rouge 
Mavrud Mavroud, 
Mavrodaphne 
Pamid 
Portugieser Blauer Portugieser,Oporto 
Spät- Blauer Spätburgunder, 
burgunder Blauburgunder, Roter 
Burgunder, Pinot noir, 
Pinot negru, Bour- 
guignonne noir, 
Burgundske modre 
Trollinger Groß-Vernatsch, Ver- 
natsch, Vernaccia, 
Blauer Trollinger, 
Frankental, Blauer 
Malvasier 


(Die einzelnen Sorten werden unter ihrem 
Namen - verbreitetste Bezeichnung - als 
Stichwort erläutert.) 

keltertrüb: fspr. für natürliche Trübung 
bei Säften und Fruchtsüßmosten.— 
Fruchtsüßmost 

kernig: fspr. Bez. für einen Wein, der kräf- 
tig und körperreich mit herzhafter Säure 
ist. 


Kinderbowle: fspr. Bez. für eine alkohol- 
freie, erfrischende Bowle mit vielen 
Früchten bzw. guter Fruchteinlage, die 
speziell für Kinder zubereitet wird und 
deshalb etwas süßer als eine Bowle allge- 
mein abgeschmeckt werden kann. — alko- 
holfreie Bowle 

Kir: alkoholisches Mischgetränk, das zu- 
bereitet wird, indem '/, Cassislikör 
(Schwarze-Johannisbeer-Likör) und *,; 
Rotwein gut vermischt und im Kelchglas 
angerichtet werden. Es empfiehlt sich, 
einen körperreichen, samtigen Rotwein 
(Gamza, Mavrud, Burgunder) zu verwen- 
den. K. ist ein guter Aperitif und wird 
leicht gekühlt (14...16°C) getrunken. 
Eine andere Variante des K. beruht auf 
der Verwendung eines trockenen Weiß- 
weins anstelle von Rotwein. 
Kirälyleänyka (auch Kiräly Leänyka): 
ung. für > Königstochter. 

Kirsberry: dän. — Kirschlikör mit 25 
Vol.-% Alkoholgehalt. 
Kirsch-Buttermilch: alkoholfreies, erfri- 
schendes Sauermilchmischgetränk. das 
zubereitet wird, indem gut gekühlte But- 
termilch mit Kirschsirup (man rechnet 
auf 11 Buttermilch etwa 0,251 Kirschsi- 
rup) vermischt und in ein Limonadenglas 
gefüllt wird. Gut gekühlt (10... 12°C) 
mit Trinkröhrchen servieren. K ist ein an- 
genehm säuerliches, durstlöschendes 
Sommergetränk. 

Kirsch-Cobbler: alkoholisches. erfri- 
schendes Mischgetränk (Longdrink). das 
zubereitet wird, indem in ein hohes 
Kelchglas (Sektglas) zunächst etwas fein- 
gestoßenes Mundeis. dann einige Kom- 
pottkirschen gegeben werden und zuletzt 
mit gut gekühltem halbtrockenem. rotem 
Sekt aufgefüllt wird. Mit Trinkröhrchen 
und Fruchtspieß oder kleinem Löffel ser- 
vieren. 

Kirsch-Daisy (spr. de'si): alkoholarmes. 
erfrischendes Mischgetränk (Bargetränk. 
Longdrink), das zubereitet wird, indem 


Kirschdessertwein 
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zunächst in ein hohes Becherglas feinge- 
stoßenes Mundeis gegeben und danach 
mit 1 Glas Kirschsirup, 1 Glas Kirschlikör 
und 1 Glas Kirschsaft ergänzt und zuletzt 
mit gut gekühltem Soda- oder Selterswas- 
ser aufgefüllt wird. Mit Trinkröhrchen ser- 
vieren. K. kann auch noch mit einigen 
Kompottkirschen ergänzt werden, dann 
ist ein Fruchtspieß oder ein kleiner Löffel 
mitzuservieren. 

Kirschdessertwein — Fruchtdessertwein 
Kirsch-Eiskrem-Soda — Eiskrem-Soda 
Kirsch-Fix: alkoholhaltiges Mischgetränk 
(Bargetränk), das zubereitet wird, indem | 
Glas Kirschsirup, 1 Glas Weinbrand, 1 
Glas Cherry-Brandy und 1 Glas Zitronen- 
saft im Mischbecher verrührt und in '/, 
mit feingestoßenem Mundeis (Schnee- 
Eis) gefülltes hohes Becherglas gegeben 
werden. Obenauf mit Kompottkirschen 
garnieren. Mit Trinkröhrchen und Frucht- 
spieß oder kleinem Löffel servieren. K. ist 
ein typisches Sommergetränk. 
Kirschlikör (auch Cherry): Fruchtsaftli- 
kör, der It. TGL 8247/04 mindestens 25 | 
Sauerkirschsaft auf 100 I Likör enthalten 
muß und einen Alkoholgehalt von 
35 Vol.-% aufweist. K. hat einen fruchti- 
gen, vollen Kirschgeschmack, teilweise 
mit leichtem Kernaroma und dezenter 
Säure, sein Aussehen ist rot bis dunkelrot. 
K. wird leicht gekühlt (12...15°C) pur 
oder, mit Soda- bzw. Selterswasser ver- 
mischt, als Longdrink getrunken. Er eig- 
net sich auch zum Mixen (> Blaue 
Pflaume, — Kirsch-Daisy). 
Kirsch-Malzmilch — Malzmilch 
Kirschmilch: erfrischendes Mischge- 
tränk, das zubereitet wird, indem gut ge- 
kühlte Trinkvollmilch mit Kirschsirup 
(Verhältnis: 1 Teil Kirschsirup und 3 Teile 
Trinkvollmilch) vermischt und in ein Li- 
monadenglas gefüllt wird. 
Kirsch-Milchfrost: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk mit Speiseeis, das 
zubereitet wird, indem in ein hohes Be- 
cherglas 1 Glas Kirschsirup, '/, Glas 


Cherry-Brandy und 1 Kugel Vanille- oder 
Mandeleis bzw. die gleiche Menge Eis- 
krem gegeben und zuletzt mit gut gekühl- 
ter Trinkvollmilch aufgefüllt wird. Mit 
Trinkröhrchen und kleinem Löffel servie- 
ren. K. ist ein typisches Sommergetränk. 
Kirsch-Milch-Shake (spr. Kirschmilch- 
sche'k): alkoholfreies, erfrischendes und 
nahrhaftes Milchmischgetränk aus 
Kirschsirup oder pürierten, frischen oder 
konservierten Sauerkirschen, Speiseeis 
(Fruchteis) und Trinkvollmilch, die ver- 
quirlt werden. Bei Verwendung von pü- 
rierten Kirschen wird mit Kirschsirup 
oder Zuckersirup (Läuterzucker) gesüßt. 
In ein Kelchglas oder hohes Becherglas 
füllen und mit 1 Häubchen gesüßter 
Schlagsahne, I Kirsche und Schokoladen- 
streuseln garnieren. Mit Trinkröhrchen 
und kleinem Löffel servieren 

Kirsch mit Rum: Fruchtsaftlikör, der 
nach TGL 8247/04 mindestens 25 | Sauer- 
kirschsaft auf 100 I Likör enthalten muß, 
einen Alkoholgehalt von 32 Vol.-% hat 
und dessen Geschmacksträger der Sauer- 
kirschsaft und Rum sind. K. schmeckt 
fruchtig nach Sauerkirschen, hat eine de- 
zente Rumnote und leichte Säure, das 
Aussehen ist rot bis dunkelrot. K. wird ge- 
kühlt (10...12°C) pur getrunken und 
kann zum Mixen verwendet werden. 
Kirsch mit Whisky: Fruchtsaftlikör, der 
nach TGL 8247/04 mindestens 25 | Sauer- 
kirschsaft auf 100 I Likör enthalten muß, 
einen Alkoholgehalt von 32 Vol.-% hat 
und dessen Geschmacksträger Sauer- 
kirschsaft und Whisky sind. Sein Ge- 
schmack ist fruchtig aromatisch nach Kir- 
schen mit harmonischer Whiskynote und 
dezenter Säure. Das Aussehen ist rot bis 
dunkelrot. K. wird pur leicht gekühlt 
(10...12°C) getrunken. 

Kirsch of Eger (ung. Cseresznyepälinka): 
ung. kristallklarer Kirschbrand (Kirsch- 
wasser) mit charakteristischem, mildem 
Kirscharoma und arteigenem Duft; was- 
serhelles Aussehen, Alkoholgehalt 
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45 Vol.-%. K. ist ein — Edelbrand und 
wird gekühlt (10... 12 °C) pur getrunken, 
ist auch als — Aperitif vor einem kräfti- 
gen, würzigen Menü geeignet und kann 
ebenfalls zum Mixen von — Cocktails 
verwendet werden. 

Kirsch-Ratafia: Kirschlikör mit beson- 
ders hohem Einsatz von Kirschsaft und 
einem Alkoholgehalt von 25 Vol.-%. Gün- 
stige Trinktemperatur 10... 15 °C.— Ra- 
tafia-Fruchtsaftlikör 

Kirsch-Soda (auch Cherry-Soda): alko- 
holhaltiges, erfrischendes Mischgetränk, 
das zubereitet wird, indem 1 Glas Kirsch- 
likör in ein hohes Kelchglas oder Becher- 
glas gegeben und mit gut gekühltem Soda- 
oder Selterswasser aufgefüllt wird. Zugabe 
von Mundeis ist üblich. Mit Trinkröhr- 
chen servieren. K. ist ein durstlöschendes 
Sommergetränk 

Kirschtischwein — Fruchttischwein 
Kirschwasser — Kirsch of Eger — Obst- 
brand 

Kischineu: sowjetischer Weinbrand (— 
Brandy), der in der Moldauischen SSR 
hergestellt wird. K. ist ein Spitzenwein- 
brand mit vollem, harmonischem Ge- 
schmack, reichem Duft mit leicht an Va- 
nille erinnernder Note und ist voll ausge- 
reift durch mindestens zehnjährige Lage- 
rung. Der Alkoholgehalt beträgt 
44 Vol.-%. K. ist ein Weinbrand für beson- 
dere Anlässe, günstige Trinktemperatur 
188822022 

Kiskörösi Nemes Kadarka: ung. für — 
Edler Kadarka von Kiskörös. 

klar: fspr. Bez. für einen Wein, der ledig- 
lich kaum bemerkbare Trübungen ent- 
hält, also weitestgehend blank ist. 

Klarer (auch Klarer Trinkbranntwein): al- 
koholisches Getränk (Spirituose) aus der 
* Gruppe der Trinkbranntweine ohne Ge- 
schmackszusätze, das nach TGL 8247/02 
als Sprit-Wasser-Gemisch produziert 
wird. Der Geschmack ist neutral mit den 
Merkmalen eines Sprit-Wasser-Gemi- 
sches, das Aussehen ist wasserhell. und 


der Alkoholgehalt beträgt 32 Vol.-% oder 
40 Vol.-%. K. wird ohne weitere Ge- 
schmackszusätze pur gut gekühlt (4 bis 
6°C) als sog. «Kurzer» getrunken und ist 
auch als Beigetränk zu oder nach sehr fett- 
haltigen Fleischgerichten (z.B. Well- 
fleisch, Schlachteplatte) beliebt. Handels- 
sorten mit Phantasienamen sind in der 
DDR u. a. Schierker Schluck, Skol. 
Kleinvernatsch: andere Bez. für die Kel- 
tertraubensorte — Traminer. 

Klevner, weißer: andere Bez. für die Kel- 
tertraubensorte — Weißer Burgunder. 
Klingelberger — andere Bez. für die Kel- 
tertraubensorte — Riesling 

Klock 8: in der DDR hergestellter — 
Aquavit mit 40 Vol.-% Alkoholgehalt. 
Günstige Trinktemperatur 4...6°C. 
Klostergeflüster: bulg. halbsüßer Typen- 
rotwein, der durch Verschnitt von 90 % — 
Mavrudwein mit 10 % Cabernewein herge- 
stellt wırd. K. hat einen angenehm milden 
Geschmack mit typischem Aroma und 
Restsüße. Der Alkoholgehalt beträgt 
13... 15 Vol.-%, der Zuckergehalt 
40...50 g je Liter. Das Aussehen ist ru- 
bin- bis dunkelrot. K. kommt dem Publi- 
kumsgeschmack nach restsüßen Weinen 
entgegen, ist besonders als Gesellschafts- 
wein für Liebhaber milder und aromati- 
scher Rotweine zu empfehlen und wird 
gern von Damen getrunken. Günstige 
Trinktemperatur 16... 13 °C. 
Klosterkeller: bulg. Weißwein mit Rest- 
süße, der aus der Traubensorte — Dimiat 
gekeltert wird. K. hat einen milden, ausge- 
glichenen Geschmack mit harmonischer 
Süße und Säure und eine angenehme 
Blume. Das Aussehen ist goldgelb mit 
grünlichem Schimmer. Der Alkoholgehalt 
beträgt 10... 11 Vol.-%, der Zuckergehalt 
20...30 g je Liter. K. kommt dem Publi- 
kumsgeschmack nach milden Weißwei- 
nen entgegen und ist Liebhabern dieser 
Geschmacksrichtung als Gesellschafts- 
wein zu empfehlen. Er wird von Damen 
gern getrunken. Als Beigetränk zu Speisen 
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eignet er sich zu leichten, gebratenen 
Fischgerichten, wie Seezunge, Rotzunge, 
Zander, zu Lamm- und Kalbsbraten, zu 
Pasteten (z. B. mit Ragout fin), Champi- 
gnons in Butter, leichtem Aufschnitt und 
mildem Käse. Günstige Trinktemperatur 
12,14 °C. 

Klosterlikör: Gewürz- und Kräuterlikör, 
dessen Geschmacksträger nach TGL 
8247/04 eine große Anzahl von Gewürzen 
und Kräutern in unterschiedlicher Kom- 
bination sind und der im Geschmack dem 
— Abteilikör oder dem — Kartäuser äh- 
nelt. Der Alkoholgehalt beträgt 40 Vol.-%, 
das Aussehen ist goldgelb. K. wird pur 
leicht gekühlt (10... 12°C) als sog. Ma- 
gen- oder Verdauungslikör getrunken. 
Phantasienamen sind für K. zulässig (z. B. 
Zinnaer Abtei). 

Klostermarke: Handelsbezeichnung für 
einen in der DDR produzierten — Halb- 
bitterlikör. 

Klosterneuburger Mostwaage (Abk. 
KMW) — Österreichisches Weingütesie- 
gel 

Klub-Cocktail: 1. Gruppe der Cocktails 
(mittelschwere Cocktails). 

2. Bargetränk, das zubereitet wird, indem 
im Mischbecher auf Mundeis 1 Glas Dry 
Gin mit 2 Spritzern — Kartäuser, gelb, 
und 1 Spritzer > Orangenlikör gut ver- 
mischt und durch das Barsieb in ein Cock- 
tailglas abgeseiht werden. Weitere Zube- 
reitungsvarianten sind verbreitet. K, ist 
ein würzig-kräftiger Cocktail. 

KMW (auch °KMW): Abk. für Kloster- 
neuburger Mostwaage. — Österreichi- 
sches Weingütesiegel 

Knickebein: alkoholisches Mischgetränk 
(Bargetränk), auch sog. gebauter Likör, 
das aus mehreren Spirituosen hergestellt 
wird, indem in ein hohes Likörglas (sog. 
Knickebeinglas) zunächst 1 frisches Ei- 
gelb gegeben und daraufeine schwere Spi- 
rituose (z. B. Apricot-Brandy) und ab- 
schließend eine leichtere Spirituose (z. B. 
Weinbrand) gegossen wird, so daß sie sich 


nicht vermischen, sondern in deutlich ab- 
gehobenen Schichten übereinander ste- 
hen. Eine Zubereitungsvariante besteht 
darin, zunächst die schwere Spirituose, 
dann das Eigelb und danach die leichtere 
Spirituose in das Glas zu geben. K. wird 
leicht gekühlt (um 12 °C) getrunken. 
koffeinfreier Kaffee — Kaffee, koffein- 
freier 

koffeinhaltige Kolagetränke und koffe- 
inhaltige Limonaden: Gruppe der alko- 
holfreien Getränke, zu der die gesüßten 
alkoholfreien Erfrischungsgetränke, die 
aus Trinkwasser, Zucker, Na-Saccharin, 
Kohlendioxid, Genußsäuren, Koffein 
und/oder anderen Drogenauszügen, -de- 
stillaten und ätherischen Ölen hergestellt 
werden, gehören. Nach TGL 6801/04 wer- 
den die drei Arten a) koffeinhaltige Kola- 
getränke, b) — koffeinhaltige Limonaden, 
c) — energiereduzierte koffeinhaltige Kola- 
getränke unterschieden. Die koffeinhalti- 
gen Limonaden weisen gegenüber den 
koffeinhaltigen Kolagetränken einen 
niedrigeren Zuckergehalt und teilweise 
auch niedrigeren Kohlendioxidgehalt auf. 
koffeinhaltige Limonade: alkoholfreies, 
gesüßtes Erfrischungsgetränk aus Trink- 
wasser, Zucker, Na-Saccharin, Kohlendi- 
oxid, Genußsäuren, Koffein, Drogenaus- 
zügen und -destillaten sowie ätherischen 
Ölen. Nach TGL 6801/04 muß k. L. 6,5 kg 
Zucker/hl, mindestens 6,0g Extrakt/ 
100 ml, 5,08 Kohlendioxid/l, 120 mg 
Koffein/l und 18 mg Saccharin/l enthal- 
ten. Ein Zusatz von Vitamin C ist möglich 
und muß mindestens 150 mg/l betragen. 
Die Abfüllung erfolgt in Flaschen von 
0,251, 0,331 und 0,5 l. Inhalt. Die Lage- 
rung muß, vor Sonneneinstrahlung ge- 
schützt, in frostfreien Räumen erfolgen. 
Die Lagertemperatur soll 15°C nicht 
übersteigen. K.L. hat einen würzigen, vol- 
len Geschmack und ein nußbraunes Aus- 
sehen und wird vor allem gut gekühlt 
(11...13 °C) pur getrunken. Zugabe von 
Mundeis ist möglich. Der würzige Ge- 
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schmack wird durch Zugabe von wenig Zi- 
tronensaft noch erhöht. K. L. können 
auch zur Zubereitung von Mischgeträn- 
ken (Longdrinks) verwendet werden. — 
Kolamischgetränke. K. L. werden als ver- 
einheitlichte Markengetränke in den Sor- 
ten Vita-Cola, Asco-Cola, Colette und 
Disko-Cola hergestellt. 

koffeinhaltiges Kolagetränk: alkohol- 
freies, gesüßtes Erfrischungsgetränk aus 
Trinkwasser, Zucker, Kohlendioxid, Ge- 
nußsäuren, Koffein, Kolanuß und/oder 
anderen Drogenauszügen, -destillaten 
und ätherischen Ölen mit arteigenem, 
würzigem Geschmack und anregender 
Wirkung. Es werden zwei Arten k. K. her- 
gestellt: 1. koffeinhaltige Kolagetränke, zu 
deren Handelssortiment u.a. Club Cola, 
Quick Cola gehören, und 2. energieredu- 
zierte (zuckerreduzierte) koffeinhaltige Kola- 
getränke, zu deren Handelssortiment u.a. 
Stern Cola, Prick Cola gehören. 
Energiereduzierte (zuckerreduzierte) K. 
K. können auch als ON*-zuckerreduziert 


gekennzeichnet werden, wenn dazu die 
Genehmigung des Warenzeichenverban- 
des Diätetische Erzeugnisse vorliegt. K. 
K. können einen Zusatz von Vitamin C 
enthalten, der dann mindestens 150 mI/l 
betragen muß und auf dem Etikett ange- 
geben wird. Die Lagerung von k.K. hat in 
frostfreien Räumen bis zu einer Tempera- 
tur von 15 °C, vor Sonneneinstrahlung ge- 
schützt, zu erfolgen. Die Haltbarkeit be- 
trägt bei Einhaltung dieser Lagerklimate 
30 Tage. Die Abfüllung erfolgt in Fla- 
schen von 0,251, 0,33 I oder 0,5 1 Inhalt, 
K. K. sind erfrischende und anregende 
Getränke mit dunkelnußbraunem Ausse- 
hen, die vorwiegend pur zur Erfrischung 
getrunken werden. Durch Zusatz von Zi- 
tronensaft kann ihre durstlöschende Wir- 
kung erhöht werden. Die Zugabe von 
Mundeis ist möglich. K. K. eignen sich 
auch gut zur Zubereitung von Mischge- 
tränken (Longdrinks). — Kolamischge- 
tränk. Günstige Trinktemperatur 
17 IESFACH 
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Club Cola Quick Cola Stern Cola Prick Cola 
BE u. © 0. ae 1 se RER En ee 
Zuckergehalt 
in kg/hl 8,5 8,0 6,0 6,0 
Extraktgehalt mindestens 
in g/100 ml f 8,0 125 6,0 DI 
Kohlendioxidgehalt min- 
destens in g/l 6,0 6,0 6,0 6,0 
Koffeingehalt 
in mg/l 80...100 80 100 80...100 380 100 
Na-Saccharin 
in mg/l 20 20 20 70 
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Kognak: andere Schreibweise für Cognac. 
Kognak Schokoladow — Schokoladen- 
kognak 

Köhlerliesi — Wildfruchtsaftlikör 
Köhlerquelle — Tafelbrunnen 
Kokeltaler Altschloß: rum. Weißwein aus 


dem Weinbaugebiet Tirnovo (Tarnave). 
K. ist ein milder, angenehmer Weißwein 
mit vollem Geschmack und guter Blume 
sowie Restsüße. Er kommt dem Publi- 
kumsgeschmack entgegen und kann Lieb- 
habern dieser Geschmacksrichtung als 
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Gesellschaftswein empfohlen werden. Als 
Beigetränk zu Speisen eignet ersich zu ge- 
bratenen oder gedünsteten Edelfischen 
(Forelle, Lachs, Seezunge, Zander) sowie 
zu leichten Geflügelgerichten. Günstige 
Trinktemperatur 12... 14 °C. 
Kokeltaler Mädchentraube (rum. Tar- 
nave Feteasca): rum. Weißwein aus der 
Traubensorte — Mädchentraube. K. hat 
fruchtigen Geschmack, ist harmonisch 
und leicht, mit mildem, feinem Aroma. 
Das Aussehen ist goldgelb. K. eignet sich 
als Gesellschaftswein für viele Anlässe, 
besonders für Liebhaber milder Weiß- 
weine. In Zusammenhang mit Speisen 
empfiehlt er sich als Beigetränk zu gegrill- 
ten Fischgerichten, Schweinebraten (ma- 
ger) und Schweinesteak sowie zu leichten 
kalten Speisen und milden Schnittkäsen 
Günstige Trinktemperatur 12... 14 °C 
Kokeltaler Riesling (rum. Tarnava Ries- 
ling oder Riesling de Tirnave): rum. Weiß- 
wein, der im Weinbaugebiet Tarnave (Tir- 
nave) aus der Keltertraubensorte — 
Welschriesling gekeltert wird. K. ist ein 
ausgeglichener Wein mit angenehmem 
Geschmack, leicht, mit harmonischer und 
eleganter Säure und guter Blume. Er eig- 
net sich als Gesellschaftswein für Liebha- 
ber leichter, bekömmlicher Weine und ist 
in Zusammenhang mit Speisen vor allem 
zu gebratenem oder gedünstetem Edel- 
fisch, leichten Geflügelgerichten und 
leichten kalten Speisen sowie milden 
Schnittkäsen als Beigetränk zu empfeh- 
len. Günstige Trinktemperatur 
REG 
Kokur (auch Kokur Nishegorskij): sow) 
Weißwein aus dem Weinbaugebiet der 
Krim, der aus der Keltertraubensorte Ko- 
kur gekeltert wird. K. hat ein duftiges, 
würziges Sortenbukett. ist harmonisch- 
frisch mit vollem Körper, das Aussehen ist 
strohgelb bis dunkelgoldgelb. Der Alko- 
holgehalt beträgt 10...11 Vol.-%, der 
Säuregehalt 6...7 g/l. K. ist ein Gesell- 
schaftswein für Liebhaber körperreicher 


Weißweine und eignet sich als Beigetränk 
zu hellen Fleisch- und Geflügelgerichten. 
Günstige Trinktemperatur 12... 14 °C. 
Kolamilch: alkoholfreies, anregendes Er- 
frischungsgetränk (Mischgetränk), das zu- 
bereitet wird, indem in ein Limonaden- 
glas — Colasirup gegeben, mit gut gekühl- 
ter Milch aufgefüllt und gut umgerührt 
wird. Mit Limonadenlöffel und Trinkröhr- 
chen servieren. K. ist besonders als Som- 
mergetränk zu empfehlen. 
Kolamischgetränk: erfrischendes Misch- 
getränk (Longdrink), das unter Verwen- 
dung eines koffeinhaltigen Kolagetränks 
oder einer koffeinhaltigen Limonade zu- 
bereitet wird. K. werden gekühlt mit dem 
Trinkröhrchen getrunken und sind ausge- 
zeichnete Sommergetränke. — Cola-Eisli- 
monade — Cola-Milch-Frappe Cola 
mit Rotwein — Cola mit Rum — Cuba- 
Libre — Jeanny-Limonade — Kolamilch 
Königsfelder — Kraljeva Polja 
Königstochter (ung. Kirälyleänyka): ung. 
Weißwein, der im Weinbaugebiet des Ba- 
laton aus der Qualitätstraubensorte Kö- 
nigstochter gekeltert wird. K. hat eine duf- 
tige, ausgeprägte arteigene Geschmacks- 
note mit diskreter Säure und ist harmo-, 
nisch, Der Alkoholgehalt beträgt etwa 
13 Vol.-%. K. ist ein guter Gesellschafts- 
wein für viele Anlässe und eignet sich in 
Zusammenhang mit Speisen vor allem als 
Beigetränk zu Spießbraten und gegrillten 
Zubereitungen sowie Hammelfleisch und 
Fischgerichten. Trinktemperatur 14 °C. 
Konsul: Kaffeegetränk, das aus 1 Tasse 
schwarzem Kaffee und wenig extra ange- 
richteter Schlagsahne besteht. 
Konsumwein: fspr. Bez. für Wein von ein- 
facher Qualität, der spez. in den Wein- 
bauländern zum fast täglichen Verzehr ge- 
hört. Hingegen sind — Qualitätsweine 
und — Prädikatweine Getränke für beson- 
dere Anlässe. In einigen Ländern sind K. 
eine spez. Qualitätsklasse entsprechend 
der Weingesetzgebung. > VCC-Wein 
konzentrierter Dessertwein: Dessertwein, 
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dessen Herstellung durch Vergären kon- 
zentrierten, zuckerreichen Traubensaftes 
oder durch Zusatz von konzentriertem 
Traubensaft zu Wein erfolgt. Ein k. D. ist 
beispielsweise — Malaga. > Dessertwein 
Kordial — Cordial 

Kornbrand (Kurzform auch Korn, Getrei- 
dekorn): alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der Edelbrände, 
dessen Alkohol It. TGL 8247/03 nur aus 
Roggen, Weizen oder Gerste hergestellt 
sein darf und bei dem das Würzeverfahren 


nicht anzuwenden ist. Der Geschmack ist, 


feinblumig nach Kornbukettstoffen. Das 
Aussehen ist wasserhell oder leicht gelb- 
lich durch die Lagerung. Der Alkoholge- 
halt kann 32 Vol.-% oder 38 Vol.-% betra- 
gen. K. hat mindestens 1 Monat in Ei- 
chen- oder Eschenholzfässern zu lagern. 
Hat K. 38 Vol.-% Alkoholgehalt und we- 
nigstens 3 Monate gelagert, darf er als 
«Doppelkorn» bezeichnet werden. K. wırd 
pur gut gekühlt (4... 6°C) als sog. «Kur- 
zer» getrunken und kann auch zum Mi- 
xen verwendet werden. Für K. sind ver- 
schiedene Handelsnamen für einzelne Er- 
zeugnisse verbreitet (z.B. — Alte Nord- 
häuser Tradition, — Alter Nordhäuser 
Bornewyn, — Der Alte aus Nordhausen). 
Korn mit Weinbrand: alkoholisches Ge- 
tränk (Spirituose), dessen Geschmacksträ- 
ger nach TGL 8247 Kornfeindestillat, 
Weindestillat und, soweit zur geschmack- 
lichen Abrundung erforderlich, Auszüge 
sind. Der Alkoholgehalt beträgt 38 Vol.-% 
und muß zu 75% aus Kornfeindestillat 
und zu 25 % aus Weindestillat bestehen. 
Der Geschmack ist durch eine deutliche 
Kornnote mit abgerundetem Weindestil- 
latgeschmack gekennzeichnet. Die Farbe 
‚ist goldgelb. K. wird gut gekühlt pur als 
sog. «Kurzer» bei 4... 6°C getrunken. 
Korn mit Zitrone — Corn-Sour 
Korn-Punsch-Extrakt > Punschextrakt 
Körper, auch körperreich: fspr. Bez. (z. B. 
mit gutem Körper) für einen Wein, der 
sich durch Extraktreichtum, vollen und 


kräftigen Geschmack und harmonischen, 
kräftigen Alkoholgehalt auszeichnet. 
Korunova£öne biele: weißer Markenwein 
(Typenwein) aus der CSSR (Slowakei). K. 
hat eine grüngelbliche Farbe, ausgepräg- 
ten, charakteristischen Geruch und ist im 
Geschmack feinwürzig, vollmundig, mit 
leichter Süße und Harmonie. Er eignet 
sich als Gesellschaftswein für Liebhaber 
frischer Weißweine und kann im Zusam- 
menhang mit Speisen zu leichten Fisch- 
und Geflügelgerichten als Beigetränk ge- 
trunken werden. Günstige Trinktempera- 
tur um 12 °C. 

Kossara (auch Vermouth Kossara oder 
Kossara Vermouth): bulg. roter Wermut- 
wein, der aus Rotwein und hochwertigen 
Kräutern hergestellt wird. Der Geschmack 
ist aromatisch, arteigen würzig mit typi- 
scher Wermutnote, füllig. Das Aussehen 
ist dunkelrubinrot. Der Alkcholgehalt be- 
trägt 16 Vol.-%, der Zuckergehalt 14 %. K. 
kann gekühlt (10...12°C) — auch mit 
Mundeis - als Aperitif getrunken werden, 
eignet sich für die Zubereitung von Long- 
drinks durch Vermischen mit Sodawasser 
und kann zum Mixen verwendet werden 
(z. B. mit Dry Gin vermischt als K.-Cock- 
tail). 

Köstritzer Schwarzbier: Handelsname 
für ein in der DDR gebrautes — Schwarz- 
bier. 

kräftig: fspr. Bez. für einen Wein, der gut 
ausgebaut ist und durch starke Ge- 
schmacksstoffe gut ausgereifter Trauben 
charakterisiert wird. 

Krakus Vodka (auch Krakus Wodka): 
poln. wasserheller Wodka, mit dem typi- 
schen weichen und sauberen Wodkage- 
schmack. Der Alkoholgehalt beträgt 
40 Vol.-%. K. kann als Aperitif, zu Vor- 
speisen aus Fisch (speziell Hering) und 
würzigen Fleischvorspeisen sowie zu kräf- 
tigen Fleischgerichten (z. B. Schlachte- 
platte, Eisbein) empfohlen werden. Er eig- 
net sich zum Mixen (z.B. die Zuberei- 
tung von Longdrinks mit Fruchtsaft oder 
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Cocktails). Günstige Trinktemperatur 4 
bis 6°C. 

Kraljeva Polja (dt. Königsfelder): Quali- 
tätsrotwein, der als Typenwein in der SFR 
Jugoslawien (Weinbaugebiet Kraljevo in 
der Sozialistischen Republik Serbien) er- 
zeugt wird. K. ist ein rubinroter, vollmun- 
diger, samtiger Rotwein mit gutem Rot- 
weinbukett und einem Alkoholgehalt von 
etwa 12 Vol.-%. K. ist ein ausgezeichneter 
Gesellschaftswein für Liebhaber voller, 
schwerer Rotweine. Er eignet sich als Be- 
gleitgetränk zu Speisen, speziell zu Steaks 
und Braten aus Rindfleisch, Wildbret und 
Hammelfleisch und zu würzigen Ragouts. 
Günstige Trinktemperatur 16...18 °C. 
Krambambuli: 1. > Feuerzangenbowle 
2. heißes alkoholisches Mischgetränk, das 
zubereitet wird, indem Weißwein nach 
Geschmack gesüßt und mit starkem hei- 
ßBem Tee (Verhältnis 2:1) und Rum ver- 
mischt wird. Kann noch durch geschälte 
Zitronenscheiben ergänzt werden. K. ist 
ein wärmendes Wintergetränk. 

KratoSija: jug. Rotwein von tiefroter 
Farbe mit kräftigem Rotweinbukett, mil- 
dem ausgeglichenem Geschmack und 
leichter Säure. K. eignet sich als Gesell- 
schaftswein und als Beigetränk zu leich- 


ten Fleischgerichten aus dunklem 
Fleisch. Günstige Trinktemperatur 
102 218C} \ 
Kräuterbitter: alkoholisches Getränk 


(Spirituose) aus der Gruppe der Trink- 
branntweine mit Geschmackszusätzen, 
dessen Geschmacksträger nach 
TGL 8247/02 Drogen (Kräuter und Ge- 
würze in unterschiedlicher Kombination) 
sind. K. hat einen aromatischen, durch 
leichten Zuckerzusatz abgerundeten, bit- 
teren, typischen Kräutergeschmack. Seine 
Farbe kann nach den verschiedenen Han- 
delssorten rotbraun, braun oder grün sein. 


Der Alkoholgehalt beträgt 32 Vol.-%. K. 


wird leicht gekühlt (10... 12°C) pur ge- 
trunken und ist auch als sog. Magen- und 
Verdauungsspirituose nach dem Essen be- 
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liebt. Für die einzelnen Handelssorten 
sind auch Phantasienamen üblich. — Jä- 
gerstolz 

Kräuterbuttermilch: alkoholfreies, erfri- 
schendes Sauermilchmischgetränk, das 
aus gekühlter Buttermilch, die mit ge- 
hackter Petersilie, feingeschnittenem Dill, 
etwas Salz und einer Prise weißem Pfeffer, 
die verrührt werden, zubereitet wird. Da- 
für können die im Handel befindliche ge- 
frierkonservierte Petersilie oder Dill ver- 
wendet werden. In Limonadenglas oder 
hohes Becherglas füllen und gekühlt (etwa 
12 °C) mit Trinkröhrchen servieren 
Kräuterlikör und Kräuter-Bitter-Likör: 
Likör, dessen Geschmacksträger nach 
TGL 8247/04 Drogen (Kräuter und Ge- 
würze in unterschiedlicher Zusammen- 
stellung) sind und der einen Alkoholge- 
halt von 32 Vol.-% oder 35 Vol.-% hat. Der 
Geschmack ist voll, aromatisch und wür- 
zig nach Kräutern. Beim Kräuter-Bitter- 
Likör kommt noch eine leichte Bitternote 
hinzu. Die Farbe ist je nach Handelssorte 
braun oder grün. K. wird leicht gekühlt 
(10...15 °C) getrunken und ist auch als 
sog. Magen- und Verdauungslikör ge- 
bräuchlich. Dazu gehören u. a. aus der In- 
landproduktion Alter Jäger, Burggraf, 
Chartinett, Falckenthal Zinnaer Kloster- 
bruder, Leibmarke, Robin Hood, Schier- 
ker Feuerstein, Unner Gräzer. Aus Impor- 
ten sind — Becherovka (Karlsbader Be- 
cherbitter) und — Unicum bekannt. 
Kräutertee: unterschiedliche Kombina- 
tionen getrockneter Kräuter, aus denen 
durch Aufkochen mit Wasser nach Rezept 
ein aromatisches, ebenfalls als K. bezeich- 
netes Getränk zubereitet wird. K. sind un- 
ter verschiedenen Namen (z. B. Haustee, 
Frühstückstee, Abendbrottee) im Handel, 
Kräuter-Teegetränk: vom VEB Pharma- 
zeutisches Werk Halle hergestelltes Le- 
bensmittelgranulat für die Zubereitung 
eines Teegetränkes. Das Granulat wird 
unter Verwendung von Fenchel, Bienen- 
honig, Traubenzucker und Zucker produ- 
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ziert. Durch Übergießen von K. mit hei- 
ßem oder kaltem Wasser und Umrühren 
löst sich das Granulat rückstandslos auf. 
Man rechnet etwa 2 bis 3 Teelöffel auf 
200 ml Wasser und erhält ein wohl- 
schmeckendes, aromatisches Getränk mit 
angenehmer Süße. Bei der Zubereitung 
als kaltes Getränk ist die Zugabe von Eis- 
würfeln möglich. Da das Granulat stark 
hygroskopisch ist, muß die Lagerung trok- 


ken erfolgen und das Gefäß gut verschlos- . 


sen gehalten werden. Unter diesen Lager- 
bedingungen ist K. 18 Monate haltbar. 
Krem-Flip (auch Cream-Flip; spr. Krihm- 
flip): alkoholfreies, kaltes, nahrhaftes 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem 1 Eigelb, 1 Löffel Zitronensi- 
rup, 1 Glas Orangen- oder Grapefruitsaft, 
1 Glas Kaffeesahne verrührt und in ein 
Kelchglas gegeben werden. Zuletzt kann 
noch mit wenig geriebener Muskatnuß 
(ein Strich) vollendet werden. K. kann an- 
stelle von Orangen- oder Grapefruitsaft 
auch mit anderem Fruchtsaft zubereitet 
werden. K. ist ein mildes, wohlschmek- 
‚kendes, vollmundiges Mischgetränk und 
wird gekühlt (um 12 °C) getrunken. 
Kremser Kremsleiten: österr. weißer — 
Qualitätswein besonderer Reife und Les- 
art (Spätlese) aus dem Weinbaugebiet 
Krems und in der Weinbauregion Nieder- 
österreich. K. ist gelblich-grün mit zar- 
tem, weinigem Bukett, leichter Säure und 
deutlicher Süße. K. ist ein lieblicher Ge- 
sellschaftswein. Günstige Trinktempera- 
{U121227 ..145C% 

Kremser Pfaffenberg: österr. weißer Qua- 
litätswein besonderer Reife und Lesart 
(Spätlese) aus dem Weinbaugebiet Krems 
in der Weinbauregion Niederösterreich 
aus der Rebsorte Riesling. K. ist hellwein- 
gelb mit fruchtigem Bukett und weinig im 
Geschmack mit guter Säure und angeneh- 
mer Süße. K. ist ein guter Gesellschafts- 
wein. Günstige Trinktemperatur 
DREI 14C, 

Kremser Rebenstecher: weißer Marken- 


Küchengetränk 


wein aus Österreich mit gelblicher Farbe 
und weinigem, fruchtigem Geschmack. 
Der Geschmack ist angenehm abgerundet 
mit leichter Säure und deutlich hervortre- 
tender Restsüße. K. ist ein Gesellschafts- 
wein für Liebhaber milder, lieblicher 
Weißweine. Günstige Trinktemperatur 
EHE 

Krepkaja: Handelsname für einen sowj. 
Wodka (krepkij, russ. für hart) mit relativ 
hohem Alkoholgehalt von 55 Vol.-%. K. 
ist besonders für Mischgetränke beliebt. 
Kreuz des Südens: Handelsname für 
einen — Aprikosenlikör mit Rum und 
32 Vol.-% Alkoholgehalt. 

Kroatzbeerlikör — Brombeerlikör 
Kronentau: Weißwein, der als — Typen- 
wein von der Weinindustrie der DDR als 
Spezialabfüllung für die Interhotels (— 
Interhotel-Hausmarke) zusammengestellt 
wird. K. ist ein hochwertiger Weißwein 
mit würzigem Geschmack, herb und aro- 
matisch, eignet sich als Gesellschaftswein 
für Liebhaber leichter und zugleich her- 
ber Weißweine und empfiehlt sich als Be- 
gleitgetränk zu leichten, gedünsteten oder 
gebratenen Fischkomponenten oder Kalb- 
fleischgerichten sowie leichten Geflügel- 
gerichten. Günstige Trinktemperatur 
DE 

Krug — Champagner 

Krupnik (auch Old Polish Honey Li- 
queur): poln. Kräuterlikör, der unter Ver- 
wendung von Honig hergestellt wird. K. 
ist ein kräftiger und aromatischer Likör 
mit Honignote und hervortretender Süße. 
Der Alkoholgehalt beträgt 40 Vol.-"%. 
Kuba-Rum — Havanna-Club 
Küchengetränk: fspr. Bez. für ein in der 
Küche zubereitetes kaltes oder warmes 
Getränk. Dazu werden Kaffee, Malzkaf- 
fee, Tee, Kräutertee, Kakao, Trinkschoko- 
lade. Trinkzitrone (Zitronenwasser), 
Grog, Punsch gerechnet. Die Bez. K. ist 
eine überlieferte Bez. aus der traditionel- 
len Speisenproduktion. Viele dieser Ge- 
tränke werden heute nicht in der Küche, 
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Kugoloff-Wodka 


sondern in anderen Bereichen der Gast- 
stätte (z.B. mittels Kaffeemaschine am 
Kuchenbüfett) zubereitet. 
Kugoloff-Wodka: Wodka aus der Inland- 
produktion mit 40 Vol.-% Alkoholgehalt. 
— Wodka 

Kühle Rote: erfrischendes alkoholisches 
Mischgetränk (Biermischgetränk) aus gut 
gekühlter Berliner Weiße, die mit einem 
Schuß Himbeersirup ergänzt wird. Wird 
auch nur als «Weiße mit Schuß» bezeich- 
net. 

Kullerpfirsich: erfrischendes alkoholi- 
sches Getränk aus der Gruppe der — Sekt- 
getränke, das zubereitet wird, indem 1 ge- 


‚schälter, frischer Pfirsich mit einer Gabel 


mehrfach angestochen, dann in ein brei- 
tes Sektglas gegeben und mit gut gekühl- 
tem, halbtrockenem Sekt aufgefüllt wird. 
Durch das im Sekt perlende Kohlendioxid 
wird der Pfirsich in drehende (kullernde) 
Bewegung versetzt, wovon sich der Name 
dieses Sektgetränkes ableitet. K. ist ein 
angenehm leichtes Getränk, das auch von 
Damen gern getrunken wird und durch 
den sich bewegenden Pfirsich sehr attrak- 
tiv wirkt. Günstige Trinktemperatur 
8...10°C. 

Kümmel: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen. K. hat ty- 
pischen Kümmelgeschmack., wasserhelles 
Aussehen oder ist handelsüblich gefärbt. 
Der Alkoholgehalt beträgt nach 
TGL 8247/02 40 Vol.-%. Rostocker Dop- 
pelkümmel hat einen niedrigeren Extrakt- 
gehalt als K. Eine weitere Sorte ist der 
Berliner Kümmel, der nach TGL 8247/04 
unter Verwendung von Kummeldestillat 
hergestellt wird. K. wird gut gekühlt (4 bis 
6 °C) pur als sog. «Kurzer» getrunken. 
Kümmellikör: Spirituose aus der Gruppe 
der Gewürzliköre mit ausgeprägtem. rei- 
nem Kümmelgeschmack und einem Alko- 
holgehalt von 35 Vol.-%. Das Aussehen ist 
wasserhell oder leicht gelblich. K. unter- 
scheidet sich vom Trinkbranntwein Küm- 
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mel durch seine Süße. K. wird leicht ge- 
kühlt (10... 12 °C) pur getrunken. — Ge- 
treide-Kümmel-Likör 

Kunbajaer Blaufränkisch (ung. Kunbajai 
Kekfrankos): ung. Rotwein, der im Wein- 
baugebiet der Ungarischen Tiefebene 
(Alföld) aus der Keltertraubensorte — 
Blaufränkisch gekeltert wird. Der Ge- 
schmack ist mild und vollmundig mit 
samtiger, leichter Gerbstoffnote. Das Aus- 
sehen ist tiefrot, der Alkoholgehalt beträgt 
etwa 11,5 Vol.-%. K. ist als Gesellschafts- 
wein für Liebhaber milder, samtiger Rot- 
weine zu empfehlen. Als Beigetränk zu 
Speisen ist er vor allem zu geschmorten, 
würzigen Fleischgerichten (z. B. Rindsgu- 
lasch, geschmorte Rostbraten) geeignet. 
Günstige Trinktemperatur 16 °C 
Kunbajaer Lindenblättriger (ung. Kun- 
bajai Härslevelü): ung. Weißwein, der im 
Weinbaugebiet der Ungarischen Tief- 
ebene (Alföld) aus der Qualitätstrauben- 
sorte — Lindenblättriger gekeltert wird. K. 
ist ein harmonischer, duftiger, lieblich- 
aromatischer Weißwein mit angenehmer 
Säure. Das Aussehen ist grüngelblich, der 
Alkoholgehalt beträgt etwa 12,5 Vol.-%. 
Er ist als Gesellschaftswein vor allem 
Liebhabern milder Weißweine zu empfeh- 
len und wird auch gern von Damen ge- 
trunken. Im Zusammenhang mit Speisen 
eignet er sich als Beigetränk zu leichten 
Sandwichs und Schnittchen, zu leichten 
kalten Fischgerichten, zu milden Pilzzu- 
bereitungen (z.B. Champignons) und 
Speisen aus Eiern. Günstige Trinktempe- 
ratur 12... 14 °C 

Kunbajaer Rieslingssilvaner (ung. Kun- 
bayai Rizlingszilväni): ung. Weißwein, der 
im Weinbaugebiet der Ungarischen Tief- 
ebene (Alföld) aus der Keltertraubensorte 
— Müller-Thurgau gekeltert wird. K. ist 
ein spritziger, leicht würziger, angenehm 
weicher, harmonischer Wein mit glatter 
Säure. Die Farbe ist grüngelblich, der Al- 
koholgehalt beträgt 12 Vol.-%. K. ist be- 
sonders als Beigetränk zu leichten Gerich- 
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ten aus Geflügel, Lamm- oder Kalb- 
fleisch, auch zu magerem Schweinefleisch 
und Spanferkel zu empfehlen. Günstige 
Trinktemperatur 10... 12°C 

Kunbajaer Welschriesling (ung. Kunba- 
jai Olaszrizling): ung. Weißwein, der ım 
Weinbaugebiet der Ungarischen Tief- 
ebene (Alföld) aus der Keltertraubensorte 
— Welschriesling gekeltert wird. K. ist ein 
milder Weißwein, harmonisch mit leicht 
mandelähnlichem Geschmack. Das Aus- 
sehen ist grünlich-weiß, der Alkoholgehalt 
beträgt etwa 12 Vol.-%. K. ist als Gesell- 
schaftswein für Liebhaber milder, feiner 
Weißweine zu empfehlen. K. eignet sich 
im Zusammenhang mit Speisen zu leich- 
ten Braten und Geflügelgerichten sowie 
zu milden Schnittkäsen. Die günstige 
Trinktemperatur beträgt 12 14 °C 
Kurzes Getränk (auch Kurzer, short 
drink): fspr. Bez für ein Getränk, das mit 
einem Schluck getrunken wird. In über- 
tragenem Sinne als Gegensatz zu den sog. 
— Longdrinks oder langen Getränken für 
Spirituosen, die in 2-cl-Gläsern ausge- 
schenkt und mit einem Schluck getrun- 
ken werden 

Kwaß (auch Chlebnij Kwaß): alkoholar- 
mes, moussierendes (leicht schäumen- 
des), dem Jungbier ähnelndes Getränk, 
das in der. Sowjetunion durch Vergären 
von Brot, Malz, Mehl, Zucker und Hefe 
sowie Geschmackszusatz (z. B. Hopfen, 
Pfefferminz) hergestellt wird. K. ist ein 
durstlöschendes, schwach säuerliches Ge- 
tränk mit leichter Malznote und wird als 
Sommergetränk gekühlt (8 10 °C) ge- 
trunken. 


L 


La Colina (Bild 29): Rotwein, der als > 
Typenwein aus vorwiegend 'algerischen 
Rotweinen vom VEB Weingroßkellerei 


Lagerbier 
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Berlin abgefüllt wird. L. ist ein tiefroter, 
vollmundiger, mildsüßer Rotwein mit 
samtiger Gerbstoffnote und besonders als 
Gesellschaftswein für Liebhaber milder, 
süffiger Rotweine zu empfehlen. Günstige 
Trinktemperatur 18...20 °C. 

Lacrima — Malaga 

Lafitte > Weinbrand 

Lagensekt: Sekt, dessen Grundwein aus 
einer abgegrenzten Weinberglage stammt 
und der als Qualitätssekt besonders bei 
Kennern beliebt ist. 

Lagenwein: Wein, der aus einer abge- 
grenzten Weinberglage stammt, die auf 
dem Flaschenetikett bei Qualitätsweinen 
angegeben wird (z. B. Vitzenburger 
Schloßberg Traminer, natur Originalab- 
füllung vom VEG Weinbau Naumburg). 
Durch die sich immer mehr durchset- 
zende rationellere Großraumwirtschaft 
beim Weinbau geht die Zubereitung von 
Lagenweinen zurück. 

Lagerbier: fspr. Bez. für ein untergäriges 
Bier, das nach der Hauptgärung noch 3 


La Muletta Sangria 
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Wochen bis 3 Monate lagert. > Budvar 
Lager > Radhost 

La Muletta Sangria: eine in Spanien aus 
Rotwein und Fruchtkonzentraten herge- 
stellte > Sangria. L. hat rubinrote Farbe, 
würzigen Geruch und aromatischen, lieb- 
lichen Geschmack mit hervortretender Zi- 
trusfruchtnote. Günstige Trinktemperatur 
9,...12 °C pur, auch mit Eis möglich oder 
mit Selters- bzw. Sodawasser verdünnt. 


Länchid-Brandy (auch Chain Bridge 
Brandy): Weinbrand aus der Ungarischen 
VR mit goldfarbenem Aussehen und 
samtweichem, aromatischem Geschmack 
und typisch weiniger Note. Der Alkohol- 
gehalt beträgt 40 Vol.-%. L. kann pur (bei 
etwa 16... 18°C) oder mit Sodawasser 
vermischt — Zugabe von Mundeis mög- 
lich — gekühlt als Longdrink getrunken 
werden. Er eignet sich ebenfalls zum Mi- 
xen. > Brandy — Weinbrand 


Länchid-Cocktail: alkoholisches Misch- 
getränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher mit zerkleinertem 
Mundeis 4 Teile Länchid-Brandy und 
1 Teil Cherry-Brandy vermischt und 
durch das Barsieb in ein Cocktailglas ab- 
geseiht werden. Mit 1 Kirsche garnieren 
und mit wenig gut gekühltem Sodawasser 
auffüllen. 


Landstreicher: alkoholhaltiges, kaltes 
Mischgetränk (Longdrink), das zubereitet 
wird. indem 4 Teile Rotwein mit je I Teil 
Soda- oder Selterswasser und Wermut, 
bitter. sowie Zuckersirup nach Ge- 
schmack vermischt und in ein hohes 
Kelchglas gegeben werden. Gekühlt 
(10...12°C) mit dem Trinkröhrchen 
trinken. 

Langes Getränk — Longdrink 

Lanson — Champagner 

Lapsan Tee — aromatisierter Tee 
Laski-Riesling: serb. für > Welschriesling 
auf Jugosl. Weinetiketten. 

Lauchstädter Brunnen: sog. Heilbrunnen 
aus der DDR. der für Trinkkuren bei Ma- 


genschwäche, Stoffwechselstörungen u.a. 
genutzt wird. > Heilquellen 
Lauraquelle — Mineralbrunnen 
Laurent Perrier > Champagner 
Lauterer Luft: Handelsname für einen — 
Kaffeelikör. 

Läuterzucker (auch Zuckersirup): Zuk- 
kerlösung, die durch Aufkochen von 2 
Teilen Zucker mit 3 Teilen Wasser herge- 
stellt und u.a. zum Süßen von Mischge- 
tränken benutzt wird. L. vereinfacht die 
Zubereitung von Mischgetränken, da der 
Zucker bereits gelöst ist, und verhindert 
Trübungen, die beispielsweise bei der Zu- 
bereitung von Bowle durch Süßen mit kla- 
rem Zucker (Raffinade) entstehen 
Leänyka: ung. für Mädchentraube. — Ba- 
latonboglärer Mädchentraube — Egri Leä- 
nyka — Mädchentraube 

Lebenswecker: alkoholhaltiges, kaltes 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem im Mischbecher mit etwas 
Mundeis 1 Dessertweinglas starker Kaf- 
feeaufguß (Mokka), 1 Glas Weinbrand, 1 
Glas Portwein und | frisches Eigelb ver- 
mischt und durch das Barsieb in ein gro- 
Bes Glas abgeseiht werden. L. wird mit 
dem Trinkrährchen serviert‘ und ist ein 
nahrhaftes und mildes Mischgetränk 

Le grand Algerien (spr. Lögrandaljerien): 
Rotwein, der als > Typenwein aus algeri- 
schem Rotwein in der DDR abgefüllt 
wird. L. ist ein mildsüßer, samtig-weicher 
Rotwein. Das Aussehen ist tiefdunkelrot. 
L. ist als Gesellschaftswein für Liebhaber 
leicht süßer, süffiger Rotweine zu empfeh- 
len. Er wird auch gern von Damen getrun- 
ken. Günstige Trinktemperatur um 16 °C. 
— Damenwein 

Leibmarke — Kräuterlikör 

Lemon Egg: in der DDR hergestellter, mit 
Zitrone aromatisierter Eierlikör. L. hat an- 
genehm säuerlichen Geschmack mit deut- 
lich spürbarer Zitronennote und einen Al- 
koholgehalt von 20 Vol.-%. Er wird pur 
ungekühlt — auch aus Waffelbecher — ge- 
trunken. — Eierlikör 
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Lemon with Brandy: vom Konsum-Spiri- 
tuosen-Kombinat Cottbus produzierter 
Weinbrand mit Geschmackszusätzen. Die 
geschmackliche Grundlage bilden Wein- 
und Zitronendestillate, die L. einen aro- 
matischen Weinbrandgeschmack mit gut 
abgerundeter Säure und Zitronenge- 
schmack geben. L. kann gekühlt bei 
4...6°C oder auch auf Eis getrunken 
werden. Der Alkoholgehalt beträgt 32 
Vol.-%. L. eignet sich zum Mixen. 

Leo Brion (Bild 30): weißer Gärungssekt, 
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der als halbtrockener Sekt durch den VEB 
Weingroßkellerei Berlin hergestellt wird. 
L. ist von grünlich-gelber Farbe, feinper- 
lig, von zartwürzigem Geruch mit feinem 
Gärungsbukett und von angenehm weini- 
gem, würzigem Geschmack mit leichter 
harmonischer Süße. L. ist ein guter Ge- 
sellschaftssekt für viele Anlässe. näne 
Trinktemperatur 8... 10°C. 
Liebeszauber: Handelsbezeichnung für 
einen Weincocktail. — weinhaltiges Ge- 
tränk 


Liebfrauenmilch: weißer Typenwein aus 
der BRD. L. ist ein lieblicher Gesell- 
schaftswein. Günstige Trinktemperatur 
DERE: 

Likör: Spirituose, für die bei der Produk- 
tion nach TGL 8247/04 die Verwendung 
von Prima- oder Wodkasprit oder Korn- 
feindestillat oder Edelbränden, der Zusatz 
von Zucker und Stärkesirup sowie Ge- 
schmacksstoffen, wie Traubenwein, 
Fruchtwein, Fruchtsaft, Pflanzen- oder 
Fruchtauszügen oder -destillaten, ätheri- 
schen Ölen oder natürlichen Essenzen, 
vorgeschrieben ist. Nach ihrem Charakter 
sınd L. in die Unterarten — Fruchtsaftli- 
kör, — Fruchtaromalikör, — Bitter-, 
Kräuter- und Gewürzlikör, — Kakao-, 
Tee-, Kaffee- und Honiglikör sowie — 
Punschextrakt einzuteilen. Die > Emul- 
sionsliköre sind nagh TGL 8247/05 eine 
gesonderte Gruppe. Neben der großen 
Zahl von Likörsorten der Inlandproduk- 
tion werden im Handel und in Gaststätten 
Importliköre angeboten. Dazu gehören 
u.a.: — Baracklikör (Aprikosenlikör). — 
Becherovka, — Cacao Choix. — Cordial, 
— Crema de Ciocolata Specialitate, — 
Hubertus, — Krupnik, — Prunelka, — 
Ratafıa, — Tränklein von Mecsek, — Uni- 
cum, — Wisniowka Cherry Cordial, — 
Wisniak Polish Cherry. 

Likörwein: fspr. Bez. für Dessertwein mit 
hohem Alkoholgehalt (teilweise bis zu 25 
Vol.-%), der durch Zusatz von Alkohol er- 
reicht wird. Es wird auch zwischen Likör- 
weinen und Süßweinen derart unterschie- 
den, daß den L. die sog. trockenen Des- 
sertweine — die mit geringer Süße, aber 
hohem Alkoholgehalt — zugeordnet wer- 
den. Zu L. gehören u. a.: — Hebros, — 
Madara, — Madeira, — Pineau des Cha- 
rentes. — Portwein, — Sherry. — Tschir- 
pan. 

Limette-Orange: in der DDR hergestell- 
tes — Fruchtsaftgetränk mit Kohlendi- 
oxid. 

Limonade: alkoholfreies Erfrischungsge- 
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tränk, das aus Fruchtsaft verschiedener 
Art bzw. auch künstlichen Geschmacks- 
stoffen, Trinkwasser oder kohlensäurehal- 
tigen Wässern, Zucker oder anderen Sü- 
Bungsmitteln sowie weiteren Zutaten her- 
gestellt wird. Ursprünglich ist als L. ein 
erfrischendes Mischgetränk verstanden 
worden, das aus Zitronensaft (Limona- 
densaft), Zucker und Trinkwasser zuberei- 
tet wird. Heute werden L. vor allem indu- 
striell zubereitet und nach TGL 6801 ein- 
geteilt in die Arten a) —* Fruchtsaftlimo- 
nade, b) Fruchtsaftlimonade Orancia, c) 
koffeinhaltige Limonade, d) Limonade mit 
Frucht- oder Kräutergeschmack. L. werden 
gekühlt (zw. 8...12 °C) getrunken. — 
Eislimonade — Halblimonade — Teeli- 
monade 

Limonade mit Frucht- oder Kräuterge- 
schmack: alkoholfreies Erfrischungsge- 
tränk, das It. TGL 6801/05 aus Trinkwas- 
ser oder Mineral- oder Tafelbrunnen, Zuk- 
ker, Kohlendioxid, Genußsäuren und den 
entsprechenden geschmacksgebenden 
Stoffen besteht. Es gibt die Untergruppen: 
a) Limonade mit Frucht- und b) Limonade 
mit Kräutergeschmack (7 kg Zucker je hl, 
6,5...6,8 g Extrakt je 100 mi — 6,5g bei 
Flaschenware, 6,8 g bei loser Ware, 
4...5g Kohlendioxid je Liter — 4 g bei 
Flaschenware, 5 g bei loser Ware — und 
entsprechenden Geschmacksstoffen nach 
Vorschrift). Die Sorten «Bianca» und 
«Marika» (nur als Flaschenware herge- 
stellt) haben gegenüber den anderen Sor- 
ten einen Einsatz von 10,0kg Zucker je hl, 
9,5g Extrakt je 100ml, 5g Kohlendioxid je 
Liter und entsprechenden Geschmacks- 
stoffen nach Vorschrift. Die Abfüllung 
kann in Flaschen von 0,251, 0,33 | oder 
0,51 Inhalt sowie in Fässern aus Holz oder 
Aluminium und in Tanks (außer Limona- 
den «Bianca» und «Marika») erfolgen. 
Die Lagerung hat in frostfreien Räumen 
bis zu höchstens 15 °C, bei Flaschenware 
gegen Sonneneinstrahlung geschützt, zu 
erfolgen. Die Haltbarkeit beträgt bei Ein- 


haltung dieser Lagerklimate 20 Tage. L. 
wird gekühlt (8... 12 °C) getrunken. 

Lindenblättriger (ung. Härslevelü) auch 
nur Lindenblatt: Keltertraubensorte für 
Weißwein, die vor allem in der Ungäri- 
schen VR angebaut wird. L. ergibt sehr 
gute, liebliche und aromatische Weine 
mit angenehmer Natursüße. Er wird auch 
von Damen gern getrunken. In Zusam- 
menhang mit Speisen ist L. als Beigetränk 
zu Sandwichs und Canape&s, Kalbsbraten, 
gebratenem Geflügel (Broiler, Brathähn- 
chen) und mildem Schnittkäse geeignet. 


Linden-Palais: Gärungssekt, der vom 
VEB Weingroßkellerei Berlin in folgen- 
den Sorten’hergestellt wird: a) L. trocken, 
weißer Sekt mit hellgrünlich-gelber Farbe 
und glanzhellem Aussehen, langanhalten- 
dem, feinperligem Mousseux, zart-würzi- 
ger und weiniger Blume sowie gut weini- 
gem, feinwürzigem Geschmack, frischer 
Säure und kleiner, harmonischer Süße. 
Eleganter, spritziger Qualitätssekt für 
Kenner. b) L. halbtrocken, roter Sekt von 
rubinrotem Aussehen mit langanhalten- 
dem, feinperligem Mousseux, angenehm 
weiniger Blume mit dezenter Rotwein- 
note, gut weinig mit frischer und gefälli- 
ger, harmonischer Säure. L. halbtrocken 
ist ein spritziger und eleganter roter Ge- 
sellschaftssekt. Günstige Trinktemperatur 
32. OT — SI: 


Liqueur de Cafe — Kaffeelikör 
Liqueur de Cristal — Kartäuser 


Lolita-Cocktail: alkoholisches Mischge- 


tränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 


indem 2 Teile poln. Cherry Vodka Dry, '/; 
Teil Wodka Wyborowa, '/, Teil Orangen- 
saft auf Mundeiswürfel in ein Becherglas 
gegeben und mit dem Barlöffel gut ver- 
rührt werden. Mit Kirsche garnieren und 
mit Trinkröhrchen servieren. 

Longdrink (auch Long Drink): fspr. Bez. 
für ein alkoholisches oder alkoholfreies, 
erfrischendes Mischgetränk unterschiedli- 
cher Zusammensetzung, für das gegen- 
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über den > Kurzen die größere Portions- 
menge typisch ist und das meist mit 
Trinkröhrchen getrunken wird. Für L. ist 
charakteristisch, daß sie langsam und mit 
Bedacht getrunken werden. — Cobbler > 
Cooler > Crusta — Eislimonade > Flip 
— Halblimonade — Jeanny-Limonade — 
Juice-Wodka — Julep — Limonade — 
Soda — Sour — Rum-Cola > Wermut- 


- Orange > Wermut-Tonic 


 grillten 


Longuedoc-Wein: Sammelbezeichnung 
für Weine aus dem Rhönegebiet. > Wein, 
Frankreich 

Lößnitzwein: andere Bez. für Elbtalwein, 
der in der Lößnitz als Teilgebiet des 
Weinbaugebietes an der Elbe angebaut 
wird. : 

Loznitze — Targovichtsche 

Lunikoff: — Wodka der Inlandproduk- 
tion 

Luttenberger: andere Bez. für > Furmint, 
Luttenberg Riesling: jugosl. Weißwein 
aus dem Weinbaugebiet um die Stadt Lju- 
tomer (Luttenberg), aus der Keltertrau- 
bensorte Welschriesling gekeltert. L. ist 
weinig mit milder Säure und dezenter 
Restsüße. Er ist als Gesellschaftswein 
Liebhabern milder Weißweine zu empfeh- 
len. In Zusammenhang mit Speisen eig- 
net er sich als Beigetränk zu Kalbsbraten 
und -steak sowie zu gebratenen oder ge- 
Edelfischen und zu milden 
Schnittkäsen. Günstige Trinktemperatur 
NERERI4EG: 


Luxator — Deutsches Pilsner Spezial 


Luxuswodka (Wodka Luksusowa, Luxury 
Vodka): poln. wasserheller, weicher und 
reiner Wodka mit einem Alkoholgehalt 
von 45 Vol.-%. L. wird gut gekühlt pur vor 
allem als sog. — Kurzer getrunken und 
eignet sich in Zusammenhang mit Spei- 
sen besonders als Beigetränk zu Herings- 


. vorspeisen und Heringsgerichten sowie 


- 


kräftigen Fleischgerichten und geräucher- 
tem Fleisch. Günstige Trinktemperatur 
4...6°C. — Wodka 


M 


Madara: bulg. weißer Dessertwein vom 
Typ des — Madeira, der aus der Trauben- 
sorte — Dimiat hergestellt wird. M. hat 
einen vollaromatischen, ausgeglichenen 
Geschmack mit dezenter Süße. Das Aus- 
sehen ist teefarben, der Alkoholgehalt be- 
trägt 18... 19 Vol.- %, der Zuckergehalt 
40... 60 g je Liter. M. ist ein Aperitifwein‘ 
oder Empfangswein, aber auch als Begleit- 
getränk zur Süßspeise am Ende des 
Menüs geeignet. Günstige Trinktempera- 
UL ARE ORG 

Mädchentraube (auch Feteasca, Fetjaska, 
Leänyka): Keltertraubensorte für Weiß- 
wein, die vor allem in der Ungarischen 
VR, der SR Rumänien und der Sowjet- 
union angebaut wird. In Rumänien diffe- 
renziert nach weißer Mädchentraube (Fete- 
asca alba) und schwarzer Mädchentraube 
(Feteasca negru). M. ergibt sehr gute 
Weißweine mit typischem, arteigenem, 
kräftigem Aroma und guter Säure. Das 
Aussehen ist weißgelblich. Weine aus der 
M. sind gute Gesellschaftsweine und eig- 
nen sich im Zusammenhang mit Speisen 
als Beigetränk zu Kalbsbraten,. Lammbra- 
ten, magerem Schweinebraten, gegrillten 
Steaks aus hellem Fleisch und edlen 
Fischgerichten. — Balatonboglärer Mäd- 
chentraube — Erlauer Mädchentraube — 
Feteasca — Fetjaska 

Madeira: Gruppenbez. für port. Dessert- 
weine, die auf der Insel Madeira herge- 
stellt werden. M. unterscheiden sich im 
Geschmack von herb-trocken bis stark 
süß, je nach dem Madeiratyp (Sorte). Ty- 
pisch ist für den sog. Madeiracharakter 
die rauchig-brandige Geschmacksnote, 
die durch lange Lagerzeit in tropischen 
Temperaturen erreicht wird. M. ist ein 
sog. > gespriteter Dessertwein, bei dessen 
Herstellung dem angegorenen Trauben- 
most Weinalkohol (Weindestillat) und 
evtl., um die notwendige Süße zu errei- 
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chen, eingedickter Traubensaft zugesetzt 
wird. Unter der Bez. M. werden folgende 
unterschiedliche Weine (Madeiratypen) 
zusammengefaßt: a) Malvasier (auch 
Malmsey), voller, schwerer und kräftigsü- 
Ber Wein, b) Boal (auch Bual), voller, sü- 
Ber und duftiger Wein, der leichter als der 
Malvasier ist, c) Verdelho, blumiger, leicht 
trockener Wein mit angenehmem Duft, d) 
Sercial, trockener, herber und alkoholrei- 
cher, würziger Wein, e) Rainwater, ein 
Verschnitt aus Verdelho und Sercial, der 
im Geschmack zwischen diesen beiden 
Typen liegt. Trockener M. (Sercial, Rain- 
water) ist ein hervorragender — Aperitif, 
eignet sich als Empfangsgetränk, kann 
zum Abschmecken und als Beigetränk zu 
würzigen Suppen (z.B. Schildkröten- 
suppe) verwendet werden und ist als Ge- 
tränk zu würzigen, edlen Käsen geeignet. 
Süßer M. eignet sich als Beigetränk zu sü- 
Ben Desserts. Trinktemperatur um 18°C. 
Weine des Madeiratyps werden auch in 
der Sowjetunion ( — Madara) und der 
SVR Albanien produziert. — Dessertwein 
Madera Krimskij: sowj. Dessertwein mit 
Madeiracharakter. M. ist reif und gut ab- 
gelagert, aromatisch bis leicht würzig, mit 
feiner charakteristischer Art und dezenter 
Süße. Er eignet sich als Aperitif. Günstige 
Trinktemperatur etwa 16 °C. —> Madeira 
Magenbitter: alkoholisches Getränk (Spi- 
rituose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen. Die Ge- 
schmacksträger sind Drogen in unter- 
schiedlicher Kombination, je nach Sorte, 
und etwas Zucker zur Geschmacksabrun- 
dung. Die Farbe kann rotbraun oder grün 
sein, der Alkoholgehalt beträgt nach TGL 
8247/02 40 Vol.- %. Das Geschmacksbild 
ist nach Sorten unterschiedlich stark aro- 
matisch, bitter, teilweise mit brennender 
Schärfe. M. wird als sog. Magen- oder Ver- 
dauungsschnaps pur gekühlt (6... 8°C) 
getrunken. Für die verschiedenen Han- 
delssorten sind Phantasienamen möglich 
(z. B. Greizer Schloßbitter). — Digestif > 


Trinkbranntwein — Trinkbranntwein mit 
Geschmackszusätzen. 

Magenbitterlikör: Bitterlikör, dessen Ge- 
schmacksträger nach TGL 8247/04 bittere 
und aromatische Pflanzen- und Frucht- 
auszüge oder -destillate, Fruchtsäfte, 
ätherische Öle und natürliche Essenzen 
sind. Der Alkoholgehalt kann 35 Vol.- % 
oder 40 Vol.- % betragen. Der Geschmack 
ist aromatisch, bitter und teilweise mit 
brennender Schärfe. M. unterscheidet 
sich vom Magenbitter auch durch die grö- 
Bere Süße. Das Aussehen ist rotbraun bis 
braun. M. wird leicht gekühlt (10 bis 
12° C) getrunken. Für die verschiedenen 
Handelssorten sind auch Phantasienamen 
(z. B. Rhöntropfen) möglich. — Digestif 
Magenwürze — Bitterlikör 
Magnumflasche: fspr. Bez. für eine extra 
große Flasche (Doppelflasche) Sekt mit 
einem Inhalt von 1,5 1.— Flascheninhalt 
Magyar Huszär — Husar 

Malaga: Bez. für eine Gruppe span. Des- 
sertweine (sog. Mistelle), die in mehreren 
Typen im Weinbaugebiet Malaga herge- 
stellt werden. Je nach Typ kann M. trok- 
ken oder süß sein. Bei der Herstellung 
wird M. eingedickter Traubensaft und 
Weindestillat zugefügt. Typen sind a) La- 
crima (auch Lacrima Christi), hellfarbig, 
süß, süffig, b) Goldmalaga, goldgelber, vol- 
ler, schwerer Wein, c) M. color, bräunlich- 
dunkler, schwerer Dessertwein. Der Alko- 
holgehalt von M. beträgt 15... 20 Vol.- % 
M. wird mehrere Jahre (2 bis 3) abgela- 
gert, um den typischen Charakter zu erzie- 
len. M. wird als Aperitif oder zum Dessert 
bzw. in kleinen Mengen nach dem Essen 
getrunken. Günstige Trinktemperatur 
16... 18°C. Weine nach Art des M. wer- 
den auch in der VR Bulgarien ( — Tschir- 
pan) sowie in der Sowjetunion und in der 
SVR Albanien hergestellt. In der DDR ab- 
gefüllter M. aus Spanien wird auch unter 
der Bez. Malaga Espagne angeboten. 
Malbec (auch Cots Rouge): Keltertrau- 
bensorte für Rotwein, die dunkle, weiche 
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und geschmeidige, fruchtige Weine er- 
gibt. Sie wird in Frankreich, der Sowjet- 
union, in der Ungarischen VR und in 
überseeischen Ländern in größerem Maße 
angebaut. 

Maliniak: poln. Honigwein mit delika- 
tem, zartem Aroma und arttypischem 
Honiggeschmack, leichter Himbeernote 
und bernsteingelber Farbe, der aus Bie- 
nenhonig und Himbeersaft zubereitet 
wird. M. wird leicht gekühlt (12... 14° C) 
pur getrunken 


Malmsey — Madeira 

Malteser Kreuz: Handelsname eines be- 
kannten dänischen — Aquavits, 

Malt Whisky — Whisky 

Malvasier: andere Bez. für Veltliner. — 
Madeira 

Malzkaffee (auch Hauskaffee, Kaffee-Er- 
satz): Getränk, das durch Überbrühen 
einer Kaffee-Ersatzmischung (Malzkaf- 
fee) mit siedendem Wasser zubereitet 
wird und zur Gruppe der Aufgußgetränke 
zählt. M. hat einen würzigen, kaffeeähnli- 
chen Geschmack. Für Gaststätten ist die 
Verwendung von 2,5 g Malzkaffee (Kaf- 
fee-Ersatzmischung) oder 1,67 g «Im Nu» 
(Kaffee-Ersatz-Extrakt-Pulver) und '/, | 
Wasser je Tasse vorgeschrieben. Ein wei- 
teres Extraktpulver ist «Inka» (Import aus 
der VR Polen) 


Malzmilch: alkoholfreies, erfrischendes 
Milchmischgetränk, das aus Trinkvoll- 
milch und Malzpulver oder -extrakt, die 
verrührt werden, zubereitet wird. Von die- 
ser Grundzubereitung werden verschie- 
dene Arten der Fruchtmalzmilch abgelei- 
tet. Es wird dann noch Fruchtsirup oder 
Fruchtmark zugesetzt und die M. nach 
der eingesetzten Fruchtart bezeichnet 
(z.B. Brombeer-M., Erdbeer-M., Him- 
beer-M., Kirsch-M.). Eine Variante ist die 
heiße M., die der Grundzubereitung ent- 
spricht, es wird lediglich anstelle gekühl- 
ter heiße Trinkvollmilch verwendet. M. 
kann kalt als erfrischendes Sommerge- 


tränk und heiß als wärmendes Winterge- 
tränk gereicht werden. 

Mamaia: rum. — Typenwein, der in sei- 
ner Restsüße dem Publikumsgeschmack 
entgegenkommt. M. ist ein süffiger und 
würziger Weißwein mit leicht betonter 
Süße. Er ist als Gesellschaftswein Liebha- 
bern süffiger Weißweine zu empfehlen. 
Günstige Trinktemperatur 12... 14°C. 
Mandarinenbowle, alkoholfrei: erfri- 
schendes alkoholfreies Mischgetränk, das 
aus Fruchtsäften, Mandarinen und weite- 
ren Zutaten zubereitet wird. Grundzu- 
sammenstellung für 1 I M.: 0,5 | Orangen- 
saft, 0,25 I Zitronensaft, 0,25 | Soda- oder 
Selterswasser, Mandarinen in Sirup (Kon- 
serve), Zuckersirup (Läuterzucker) zum 
Süßen nach Geschmack. Die Säfte vermi- 
schen. Mandarinen mit Sirup dazugeben, 
etwa 1 Stunde durchziehen lassen, nach 
Geschmack mit dem Zuckersirup nachsü- 
Ben und zuletzt das gut gekühlte Soda- 
oder Selterswasser auffüllen und gut um- 
rühren. Bei Bedarf kann in die Bowle 
noch etwas Mundeis gegeben werden. M. 
wird gekühlt (um 10° C) getrunken, ist ein 
erfrischendes, leichtes Sommergetränk 
und kann auch als sog. — Kinderbowle 
gegeben werden. 
Mandarinen-Cobbler — 
Cobbler 
Mandarinenlikör: Fruchtaromalikör, des- 
sen Geschmacksträger nach TGL 8247/04 
frische Mandarinenschalen oder ätheri- 
sche Öle sind. Der Alkoholgehalt beträgt 
32 Vol.-%. Der Geschmack ist fruchtig 
nach Mandarinen mit dezenter Säure, das 
Aussehen gelb mit rötlicher Nuance. M. 
wird pur leicht gekühlt (10... 12°C) ge- 
trunken und eignet sich zum Mixen. 
Mandarin Wodka: Spirituose aus Man- 
darinensaft bzw. -konzentrat, Wodka und 
Abrundungsstoffen. M. ist eine natur- 
trübe, infolge ihres relativ niedrigen Alko- 
holgehaltes sog. «weiche» Spiritiose von 
25 Vol.-%. Der Geschmack ist aroma- 
tisch, lieblich nach Mandarine. M. kann 
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pur gekühlt (10...15°C), aber auch auf 
Eiswürfeln oder mit Selters- oder Soda- 
wasser verdünnt getrunken werden. M. 
eignet sich auch als Aperitif. 
: Mandora: eine Sorte — Fruchtsaftge- 
d tränk aus Zitrusfrüchten. 
$ Mandorla, alla — Marsala 
; Manhattan-Cocktail (Kurzform Manhat- 
tan — spr. mänhätten): alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
_ — _ wird, indem im Mischbecher mit Mundeis 
1 Teil Whisky, 1 Teil weißer Wermut, 
trocken, Zitronensaft und 1 Spritzer Ma- 
raschino zur geschmacklichen Abrun- 
! dung gut vermischt und. durch das Barsieb 
in eine Cocktailschale abgeseiht werden. 
Zuletzt mit einer Olive oder Zitronen- 
spalte garnieren. M. ist ein herb-kräftiger 
Cocktail, der gut gekühlt (4...6°C) ge- 
trunken wird und vor allem als Aperitif 
beliebt ist. : 
Manhattan-Wodka (spr. mänhätten- 
wodka): alkoholisches Mischgetränk (Bar- 
getränk),“das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit Mundeis 2 Teile Wodka, 
1 Teil weißer Wermut, süß, und 1 Spritzer 
Angostura vermischt und durch das Bar- 
® sieb in eine Cocktailschale abgeseiht wer- 
Di, den. Zuletzt mit 1 Kirsche garnieren. M. 
N ist ein kräftiger Cocktail, der gut gekühlt 
(4...6° C) getrunken wird und als Aperi- 
tif zu empfehlen ist. 
Manzanilla: span. Bez. für einen betont 
trockenen, feinen Sherrytyp von sehr hel- 
ler Farbe mit einem Alkoholgehalt von 
15,5... 17,5 Vol.- %. Eignet sich sehr gut 
als Beigetränk zu Krebsspeisen (speziell 
Garnelen, Langusten) und Muscheln. 
Trinktemperatur 16... 18°C oder leicht 
gekühlt. — Sherry 
- Maraschinolikör (spr. maraskino): 
»Fruchtaromalikör, dessen Geschmacks- 
träger nach TGL 8247/04 Maraskasprit 
(aus der sog. Maraskakirsche gewonnen) 
und Gewürze sind. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 35 Vol.- %. Der Geschmack ist kräf- 
_ tig bittermandelartig, würzig und fruchtig 


nach Kirschwasser, das Aussehen ist was- 
serhell bis leicht gelblich. M. wird auch in 
vielen Ländern hergestellt und kann als 
Importspirituose im Alkoholgehalt abwei- 
chend von dem vorstehend beschriebenen 
Inlandlikör sein. Ursprungsland des M. ist 
Jugoslawien. M. kann pur leicht gekühlt 
(10...12 °C) getrunken werden, wird je- 
doch vor allem zum Mixen von Bargeträn- 
ken oder zum Einlegen von Früchten (sog. 
Maraschinokirschen oder Maraschino- 
früchte) verwendet. 
Maraschino Tee — aromatisierter Tee 
Marc: Handelsname für — Tresterbrannt- 
wein aus Frankreich. 
Margiloman;: heißes alkoholisches Kaf- 
feegetränk, das aus 1 Tasse starkem, 
schwarzem Kaffee (Mokka) und Kognak 
besteht. Es sind zwei Varianten möglich, 
nämlich entweder den Kognak bereits in 
den Kaffee zu geben oder beides getrennt 
zu servieren. Für Gaststätten ist die letzt- 
genannte Variante zweckmäßiger, da da- 
durch der Gast bessere Kontrollmöglich- 
keit hat und das Getränk nach seinem Be- 
lieben mischen kann 
Margona — Limonade mit 
schmack 
Margon-Grape — Fruchtsaftgetränk mit 
Kohlendioxid 
Margon-Tonic — Tonic Water 
Margonwasser — Tafelbrunnen 
Mariachi — Tequila 
Marika — Limonade 
schmack . 
markant: fspr. Bez. für einen Wein, der 
kräftig ist und sich durch eine besonders 
hervortretende (markante) Eigenschaft 
auszeichnet. 
markig: fspr. Bez. für einen Wein, der 
kräftig und gehaltvoll mit lange nachwir- 
kendem Geschmack ist. 
Marquis > Weinbrand 
Marsala: ital. gespriteter Dessertwein 
(sog. Mistelle), der auf Sizilien aus Cat- 
taro- und /solatrauben zubereitet wird. 
Grundlage ist der Saft der ‘genannten 
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Trauben, der mit eingedicktem Trauben- 
 saft und gespritetem Most versetzt wird. 
M. ist alkoholreich und würzig, das Ausse- 
hen ist goldgelb. M. gibt es in verschiede- 
nen Geschmacksrichtungen (z. B. mit Ei, 
alla Mandorla, d.h. mit Mandelge- 
schmack, mit Kakao). M. wird als > Ape- 
ritif oder als Getränk nach dem Essen in 
kleinen Mengen getrunken. Trinktempe- 
ratur 16... 18 °C. — Dessertwein > Mi- 
stelle 
Martell > Cognac 
Martini: Markenname eines bekannten 
ital. Wermutweines, der weiß und rot, rose 
und in verschiedenen Geschmacksrich- 
tungen (u.a. bitter und extra dry) von Mar- 
tini & Rossi in Turin hergestellt wird. 
Martini-Cocktail (Kurzform auch Mar- 
tini): alkoholisches Mischgetränk (Barge- 
tränk), das in den beiden Grundvarianten 
dry (trocken) und "sweet (süß) zubereitet 
wird. M. dry wird zubereitet, indem im 
Mischbecher mit Mundeis 1 Teil Dry Gin, 
1 Teil weißer Wermutwein, trocken, 1 Löf- 
fel Zitrone vermischt und durch das Bar- 
sieb in ein Cocktailglas abgeseiht werden. 
Zuletzt wird mit-1 Olive oder 1 Kirsche 
garniert. Beim M. sweet wird süßer Wer- 
mutwein verwendet und der Zitronensaft 
zum Teil durch Orangenbitter ersetzt. M. 
wird gekühlt (6... 8°C) vor allem als > 
Aperitif getrunken. 
Märzen: helles Vollbier mit hohem Malz- 
einsatz, das zur besseren Haltbarkeit ei- 
weißstabilisiert und pasteurisiert wird. 
Nach TGL 7764 hat M. einen 
Stammwürzegehalt von .13,7 bis 14,3 % 
(entspricht etwa einem Alkoholgehalt von 
4 Vol.- %), der CO,-Gehalt muß minde- 
stens 0,42 % betragen. M. hat eine Min- 
desthaltbarkeit, vom Tage der Abfüllung 
an gerechnet, von 30 Tagen. Leichte Trü- 
‚bungen und Bodensatz durch Bierhefe 
sind zulässig. Die Lagerung hat bei Tem- 
_ peraturen von 5... 10°C zu erfolgen. Die 
Abfüllung von M. erfolgt in Flaschen zu 
ER loder 0,5 | Inhalt, die mit Kronenkor- 


ken verschlossen werden. Die Kennzeich- 
nung erfolgt durch Flaschenetiketten mit 
hellgrauer Hauptfarbe. Günstige Trink- 
temperatur 8... 10°C. 


Bild 31 

Mascara (Bild 31): Handelsname für 
einen algerischen Rotwein, der als Mar- 
kenwein in der DDR abgefüllt wird. Seine 
Farbe ist tief dunkelrot mit leicht violet- 
tem Schimmer, der Geruch ist voll, aro- 
matisch mit typischer Rotweinnote. Der 
Geschmack ist harmonisch mit leichter 
Säure und Gerbstoffnote sowie leichter 
Süße (18 g/l Restzucker). Günstige Trink- 
temperatur 16... 18°C. 

Mastika: bulg. wasserhelle Spirituose, die 
durch Destillation unter Zusatz von Anis- 
samen und anderen aromatischen Pflan- 
zen hergestellt wird und sich durch artei- 
genen, anisbetonten Geschmack aus- 
zeichnet. Der Alkohohlgehalt beträgt 47 
Vol.-%. M. wird gut gekühlt (4... 6 °C) 
getrunken und ist auch als — Aperitif und 
zu Gemüsesalaten nach bulgarischer Art 
als Beigetränk zu empfehlen. 
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Mate: teeähnliches Getränk, das vor al- 
lem in Südamerika durch Überbrühen der 
Blätter des Matebaumes mit siedendem 
Wasser zubereitet wird. M. wird mit Zitro- 
nensaft aromatisiert, hat eine leicht anre- 
gende Wirkung und einen typischen, 
leicht bitteren Geschmack. 

Mateus Rose: port. Rosewein mit ausge- 
glichener Harmonie von feiner Säure und 
angenehmer, nicht stark ausgeprägter 
Süße. M. ist eine Weinspezialität, die gut 
gekühlt besonders ihren frischen Ge- 
schmack und ihre typische leichte Perlung 
(Mousseux) zum Ausdruck bringt. Der Al- 
koholgehalt beträgt etwa 11,5 Vol.-%. Die 
Abfüllung erfolgt in flachbauchigen Fla- 
schen ähnlich dem Boxbeutel mit 0,750 | 
Inhalt, M. eignet sich als angenehmer Ge- 
sellschaftswein, aber auch als Begleitwein 
zu leichten Speisen und milden Käsesor- 
ten. Günstige Trinktemperatur 5... 7°C. 
Mätra: ung. Weinbrand mit weicher, wei- 
niger Note und goldfarbenem Aussehen. 
Der Alkoholgehalt beträgt 40 Vol.- %. M. 
wird pur als sog. kurzes Getränk oder mit 
Sodawasser vermischt als Longdrink ge- 
trunken und eignet sich auch zum Mixen. 


Mätra Lindenblättriger (M. Lindenblatt) 


— Debröer Lindenblättriger 

Mätra Muskotaly: Ung. Weißwein aus 
dem Weinbaugebiet Mätraalja. M. ist 
weingelb mit würzigem Muskatbukett, an- 
genehm lieblichem Muskatellerge- 


schmack mit deutlicher Restsüße. Er eig- - 


net sich als sehr guter Gesellschaftswein 
für Liebhaber lieblicher, milder Weine. 
Günstige Trinktemperatur um 12 °C. 
Mavrodaphne — Mavrud 

Mavrud (auch Mavrodaphne, Mavroud): 
1. Keltertraubensorte für Rotwein, die in 
wärmeren Weinbaugebieten angebaut 
wird (speziell in der VR Bulgarien). M. er- 
gibt volle, samtige Rotweine von tiefrotem 
Aussehen, die meist reich an Alkohol und 
Gerbstoffen sind, und ist auch Grundwein 
für Typenrotweine ( — Klostergeflüster, 


> Trakia). 


un To 
a Da ie aa 


2. bulg. Rotwein aus der gleichnamigen 
Keltertraubensorte. Füllig, angenehm mit 
für die Traubensorte typischem Aroma 
und dunkelrotem Aussehen. Alkoholge- 
halt 11...13 Vol.-%. M. ist als Gesell- 
schaftswein für Rotweinliebhaber durch 
seine volle Geschmacksnote gut geeignet. 
Im Zusammenhang mit Speisen ist er als 
Beigetränk zu gebratenen oder geschmor- 
ten, würzigen Gerichten aus Rindfleisch 
und kräftigem Wildfleisch (Wildschwein, 
Hirsch) sowie zu gegrillten oder kurzge- 
bratenen Steaks bzw. Koteletts und 
Schnitzel aus Rind- oder Schweinefleisch 
und zu kräftigem Aufschnitt zu empfeh- 
len. Günstige Trinktemperatur 16 °C. 
Maxi Mocca — Mokkalikör 
Mazagran-Kaffee > Kaffee Mazagran 
Mecseki Itöka — Tränklein von Mecsek 
Medaillon — Fruchtschaumwein 
Medea: algerischer Rotwein, der als Mar- 
kenwein in der DDR abgefüllt wird. Seine 
Farbe ist tief dunkelrot mit leicht violet- 
tem Schimmer, der Geruch ist kräftig und 
voll mit typischer Rotweinblume. M. hat 
einen vollen Geschmack mit kräftiger 
Säure und Gerbstoffnote sowie betonter 
Süße (etwa 40 g Zucker/l). Günstige 
Trinktemperatur 16...18 °C. 
Medizinalwein: fspr. Bez. für ein weinhal- 
tiges Getränk aus Auszügen oder Lösun- 
gen von narkotischen Pflanzen, Heilkräu- 
tern oder Arzneimitteln in Süßwein. M. 
soll der Magenstärkung und Verdauungs- 
förderung sowie der Appetitanregung die- 
nen. Bekanntester M. ist —> Pepsinwein. 
Medoc — Wein, Frankreich, Bordeaux- 
Weingebiet 

Medoc noir (auch Chasselas rouge): Kel- 
tertraubensorte für Rotweine, die duftige, 
anspruchsvolle und farbstoffreiche Weine 
mit intensivem Duft und meist leichter 
Süße ergibt. M. wird in größerem Maße in 
der Ungarischen VR und in Frankreich 
angebaut. > Erlauer Medoc noir —> Villa- 


 nyer Medoc noir 


Meerrettich-Oyster: scharfes, würziges 


u. 
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Mendoza Bodega de oro 


Mischgetränk (Bargetränk, kurzes Ge- 
tränk), das zubereitet wird, indem in eine 
Cocktailschale einige Spritzer Tafelöl und 
Kräuteressig und 1 frisches Eigelb, das 
mit Tomatenketchup umkränzt und mit 
Meerrettich bestreut wird, gegeben wer- 
den. Danach mit einigen Spritzern Worce- 
stersoße vollenden. Die M. wird gekühlt in 
einem Schluck getrunken und soll für den 
Magen anregend wirken. 
‘Mehrfruchtsaftlikör: Fruchtsaftlikör, der 
nach TGL 8247/04 mindestens 25] 
Fruchtsaft verschiedener Früchte enthält 
und einen Alkoholgehalt von 35 Vol.-% 
hat. Der Geschmack ist fruchtig, mit de- 
zenter Säure nach den verwendeten 
Fruchtsäften, die auch die Farbe des M. 
bestimmen. M. wird leicht gekühlt 
(10...12°C) pur getrunken und kann 
auch zum Mixen verwendet werden. 
Mehrfruchttischwein — Fruchttischwein 
Mehrfruchtwein: Bez. für — Fruchttisch- 


wein (Mehrfruchttischwein) und — 
Fruchtdessertwein aus verschiedenen 
Fruchtsäften. 


Mein Revier: — Kräuterbitter der Inland- 
produktion mit einem Alkoholgehalt von 
40 Vol.-%. 

Meißner Domherr: Weißwein, der als — 
Typenwein im Weinbaugebiet des Elbtals 
durch die Kooperation VEG (Z) Weinbau 
Radebeul und VdgB Sächsische Winzer- 
genossenschaft Meißen hergestellt wird. 
Im M. vereinigen sich — Traminer, — 
Weißburgunder, > Riesling und > Morio 
Muskat. M. ist ein Spitzenwein mit ele- 
gant duftiger Note, lieblich und bukett- 
reich. Er ist ein Gesellschaftswein für 
Kenner und sollte für besondere Anlässe 


als Getränk dienen. Trinktemperatur 10 


bis 12 °C. 

Meißner Domkeller: Weißwein, der als 
Typenwein (— Standardmarke) im Wein- 
baugebiet des Elbtals durch die Koopera- 
tion VEG (Z) Weinbau Radebeul und 
VdgB Sächsische Winzergenossenschaft 


b: Meißen hergestellt wird. In ihm vereini- . 


gen sich — Müller-Thurgau, > Silvaner 
und Gwutedel. M. ist ein harmonischer 
leicht würziger und duftiger Weißwein 
mit Restsüße, Er eignet sich als Gesell- 
schaftswein für alle Liebhaber harmoni- 
scher, restsüßer Weißweine. Günstige 
Trinktemperatur 10... 12°C. 

Meißner Ratsweinberg — Elbtalwein 
(Weißburgunder) 

Meißner Wein — Elbtalwein 

Melange: fspr. Bez. für einen Kaffee mit 
1 Häubchen geschlagener Sahne. 
Melnik: bulg. Rotwein, der aus der Kelter- 
traubensorte Breite Melnik-Rebe gekeltert 
wird. M. hat einen angenehmen, ausge- 
prägten, fülligen Geschmack und eine 
dunkelrote Farbe. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 11... 13 Vol.-%. M. ist besonders als 
Beigetränk zu kräftigen, auch fettreichen, 
würzigen Gerichten zu empfehlen. Gün- 
stige Trinktemperatur 16 °C. 
Melonenbowle: alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem Melonenfleisch in Würfel ge- 
schnitten, mit Zuckersirup (Läuterzucker) 
und Zitronensaft vermengt ins Bowlenge- 
fäß gegeben und einige Stunden zum 
Durchziehen kalt gestellt wird. Danach 
mit gut gekühltem Weißwein (Bowlen- 
wein, Silvaner, Gutedel, Dimiat, Misket) 
und Sodawasser oder Sekt auffüllen und 
gut umrühren. Nach Bedarf mit Zuckersi- 
rup nachsüßen. Eine Zubereitungsva- 
riante besteht darin, daß die Melone als 
Bowlengefäß benutzt wird. Dann wird sie 
vorbereitet, indem zunächst der Deckel 
abgeschnitten und dann das Melonen- 
fleisch sowie die Kerne sorgfältig entfernt 
werden. Die Frucht wird anschließend im 
Inneren mit Zucker bestreut und zum 
Durchziehen kalt gestellt. Danach die wie 


vorstehend beschrieben zubereitete Bowle 


einfüllen und mit dem Deckel verschlie- 
Ben. M. kann auch mit Rotwein zubereitet 
werden. 

Mendoza Bodega de oro: Rotwein aus 
Argentinien. M. ist von dunkler, tiefroter 
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Farbe, hat einen kräftigen Rotweingeruch 
und einen vollen, kräftigen Geschmack 
mit typischer Gerbstoffnote, samtig mit 
ausgeglichener Säure. Der Alkoholgehalt 
beträgt 12... 13 Vol.-%. M. ist ein ange- 
nehmer Gesellschaftswein für Liebhaber 
voller Rotweine ohne hervortretende Süße 
und eignet sich auch gut als Begleitge- 


- tränk zu Braten oder Steaks aus Rind- 


fleischh, Hammelfleisch oder Wildbret. 
Günstige Trinktemperatur 18...20°C. 
Merano: weißer Markenwein aus Italien 
mit heller, weinig gelblicher Farbe und 
angenehmem, weinigem Geruch mit 
leicht würziger Muskatnote. M. ist ein süf- 
figer Wein mit zart würzigem Muskatge- 
schmack, leichter Säure und angenehmer 
Süße (etwa 35 g Zucker/l). M. eignet sich 
speziell als Gesellschaftswein für Liebha- 
ber mildwürziger, süffiger Weißweine. 
Günstige Trinktemperatur 9... 12°C. 
Mercator: — Trinkbranntwein aus dem 
VEB Schilkin. Günstige Trinktemperatur 
I ITLRRES 

Mercier > Champagner f 

Merlot (spr. merloh):-jugosl. Rotwein aus 
dem Weinanbaugebiet Brda. M. zeichnet 
sich durch seine tiefrote Farbe, vorzügli- 
ches Rotweinbukett und kräftigen, vollen 
Rotweingeschmack aus. Er ist ein trocke- 
ner Wein und ohne Restzucker. M. ist ein 
sehr guter Wein für Liebhaber trockener 
und voller Rotweine und eignet sich als 
Begleitgetränk zu gebratenem Rind-, 
Hammel- oder Wildfleisch. Günstige 
Trinktemperatur 18...20°C. 

Met — Honigwein . 

Methode champenoise (spr. metod- 
schampanoas) > Champagnermethode 
Methode classique (spr. metodklässik): 
frz. für klassische Methode oder nach 
klassischer Methode hergestellt. Diese 
Bez. tritt auf Etiketten von Importsekt auf 
(z.B. aus der Ungarischen VR) und 
drückt aus, daß dieser Sekt nach dem Fla- 


schengärverfahren hergestellt wurde. — 
Champagnermethode — Sekt 


GARANTIERT 
FLASCHENGÄRUNG 


METROPOL 


HALBTROCKEN 


Bild 32 


Metropol (Bild 32): weißer, halbtrockener ° 
Sekt der Spitzenklasse, der als Sondercu- 
vee von VEB Rotkäppchen-Sektkellerei 
Freyburg/U. hergestellt wird. Durch lange 
Lagerung bis zur Spitzenreife weist M. ein 
hervorragendes Lagerbukett auf. M. ist ein 
— Gesellschaftssekt, der hohen Qualitäts- 
ansprüchen gerecht wird. Günstige Trink- 
temperatur 6...8 °C. 

Milch — Entrahmte Frischmilch — 
Trinkmilch 

Milch-Flip: alkoholarmes, mitunter auch 
alkoholfreies, erfrischendes Milchmisch- 
getränk, das aus Trinkvollmilch, Speise- 
eis, Eigelb, Geschmacksstoffen, Zuckersi- 
rup (Läuterzucker) und,evtl. Sahne zube- 
reitet wird. Die Zutaten werden gut mit- 
einander verquirlt, bis das Getränk schau- 
mig ist. M. wird meist in Kelchgläser ge- 
füllt und gut gekühlt (10...12°C) mit 
dem Trinkröhrchen und, sofern Frucht- 
einlage, mit einem kleinen Löffel serviert, 
Seinen Namen erhält der M. meist nach 
den typischen Geschmacksträgern. — 
Ananas-M. — Grapefruit-M. — Johannis- 
beer-M. — Mokka-M. — Orangen-M. — 
Südwein-M. — Zitronen-M. 
Milch-Frappe: alkoholfreies mitunter 
leicht alkoholisches, erfrischendes und 
nahrhaftes Milchmischgetränk aus Trink- 
vollmilch, Speiseeis, Geschmacksstoffen 
und nach Bedarf Zuckersirup (Läuterzuk- 
ker). Die Zutaten werden im Mixer ver- 
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Milchsoda 


mischt und schaumig verrührt. M. wird in 
Kelchgläser gefüllt und gekühlt 
(10... 12°C) mit dem Trinkröhrchen ge- 
trunken. Typisch ist für M., daß als Spei- 
seeis immer Vanilleeis oder Vanilleeis- 
krem eingesetzt bzw. Vanillesirup zur Ge- 
schmacksabrundung verwendet wird. M. 
erhält seinen Namen nach dem dominie- 
renden Geschmacksträger. — Ananas-M. 
— Cola-M. — Grapefruit-M. — Him- 
beer--M. — Johannisbeer-M. — Mok- 
ka-M. — Orangen-M. > Rum-M. — Süd- 
wein-M. — Zitronen-M 

Milchfrost: alkoholfreies, auch schwach 
alkoholisches, nahrhaftes und erfrischen- 
des Milchmischgetränk mit Speiseeis, das 
zubereitet wird, indem in ein hohes Glas 
(Becher- oder Kelchglas) Fruchtsirup oder 
eine Spirituose (Likör) gegeben und mit 
gut gekühlter Trinkvollmilch verrührt 
wird. Danach 1 Kugel Speiseeis oder die 
gleiche Menge Eiskrem hineingeben. Mit 
Trinkröhrchen und kleinem Löffel servie- 
ren. > Brombeer-M. — Kirsch-M. 
Milchgetränk: Getränk aus Milch, das 
nicht mit weiteren Geschmacksträgern 
vermischt ist. Zu den M. zählen Trinkvoll- 
milch, entrahmte Frischmilch, Butter- 
milch. Mitunter werden auch die Milch- 
mischgetränke dieser Gruppe zugerechnet 
und M. als Sammelbegriff für alle Ge- 
tränke auf Milchbasis verwendet. 
milchhaltiger Emulsionslikör: Likör, 
dessen Geschmacksträger Trinkmilch 
(300 g/l) und sonstige ‘Aromastoffe sind 
und der einen Alkoholgehalt von 20 
Vol.-% hat. M. wird pur leicht gekühlt 
(10...12 °C) getrunken. 
Milchmischgetränk: alkoholfreies oder 
alkoholarmes Mischgetränk aus Trink- 
milch und geschmacksgebenden Zutaten, 
nach unterschiedlichen Methoden indu- 
striemäßig in der Milchwirtschaft oder im 
Gaststättenwesen und im Haushalt zube- 
reitet. M. kann als gut gekühltes Erfri- 
schungsgetränk (z.B. Fruchtmilch, 
Milch-Shake) als Sommergetränk oder als 


heißes Getränk (z. B. Honig-Rum-Milch) 
als Wintergetränk hergestellt werden. Alle 
M. sind nahrhaft und wohlschmeckend. 
— Buttermilchmischgetränk — Butter- 
milchzubereitung > Egg-Nogg — Eierli- 
körmilch — Fenchelmilch — Frucht- 
milch — Honig-Ei-Milch — Honigmilch 
— Ingwermilch — Kakaotrunk > Malz- 
milch — Milchmischgetränk mit Speise- 
eis > Milch-Flip — Milch-Frappe — 
Milchfrost — Milchsoda — Milchtrunk 
— Möhrenmilch > Rummilch — Scho- 
kotrunk — Tomatenmilch 
Milchmischgetränk mit Speiseeis: alko- 
holfreies, auch leicht alkoholisches, nahr- 
haftes und erfrischendes Milchmischge- 
tränk, das aus Trinkvollmilch, Speiseeis, 
Fruchterzeugnissen oder anderen Ge- 
schmacksstoffen, Zucker und auch mit 
Eiern und Sahne zubereitet wird. Nach 
der Zusammensetzung und unterschiedli- 
chen Zubereitungsweise kann man M. in 
die Untergruppen — Milch-Flip, — 
Milch-Frappe, — Milchfrost, — Milch- 
Shake und — Sahne-Shake einteilen. 
Milch-Shake (spr. milchsche'k): alkohol- 
freies oder leicht alkoholisches, erfri- 
schendes und nahrhaftes Milchmischge- 
trink aus Trinkvollmilch, Speiseeis, 
Fruchtsirup, frischen, gesüßten und pü- 
rierten Früchten oder püriertem, konser- 
viertem Obst und wenig Schlagsahne. M. 
sind wohlschmeckende Sommergetränke 
und besonders aromatisch mit frischen 
Johannisbeeren, Brombeeren, Himbee- 
ren, Heidelbeeren oder Kirschen. M. wer- 
den in hohen Kelchgläsern gekühlt 
(10...12°C) mit dem Trinkröhrchen 
und vor allem bei Fruchtanteil mit klei- 
nem Löffel serviert. Den Namen erhält 
der M. nach dem dominierenden ge- 
schmacklichen Bestandteil. — Apfel-M. 
— Bananen-M. — Himbeer-M. — Honig- 
Fruchtmilch-Shake — Kirsch-M. — 
Nuß-M. — Schokoladen-M. — Vanil- 
le-M. 

Milchsoda: alkoholfreies, erfrischendes 
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Milchmischgetränk, das zubereitet wird, 
indem gut gekühlte Trinkvollmilch und 
Sodawasser in einem Limonadenglas ver- 
mischt werden. Es ist auch üblich, als 
Grundlage Fruchtmilch zu verwenden. 
Gekühlt (um 12°C) mit Trinkröhrchen 
servieren. M. ist vor allem als durst- 
löschendes Sommergetränk zu empfeh- 
len. 

Milchtee — Indischer Milchtee 
Milchtrunk: Milchmischgetränk, das in- 
dustriemäßig in der Milchwirtschaft aus 
pasteurisierter, im Fettgehalt (1,0 %) ein- 
gestellter Milch oder aus entrahmter 
Frischmilch und Zusätzen (z.B. natürli- 
chen oder künstlich verstärkten, ge- 
schmacksbestimmenden Aromen und 
Zucker) hergestellt wird. Es werden nach 
TGL folgende Sorten hergestellt: Ananas- 
M., Aprikosen-M., Erdbeer-M., Himbeer- 
M., Kirsch-M., Orangen-M., Pfefferminz- 
M., Vanille-M., Zitronen-M. Die M. müs- 
sen ständig unter einer Temperatur von 
12 °C gehalten werden, negative Einflüsse 
von Geruch, Staub und Schmutz sind 
fernzuhalten. Die Lagerfähigkeit beträgt 
12 Stunden nach deklariertem Ausliefe- 
rungstag bei Einhaltung der vorgeschrie- 
benen Lagertemperaturen. Das Aussehen 
von M. muß in der Farbe gleichmäßig ent- 
sprechend den Zusätzen (z.B. erdbeer- 
rot), der Geschmack rein, aromatisch, ty- 
pisch für die angegebene Geschmacks- 
richtung sein und der Geruch dem ent- 
sprechen. Die Verpackung von M. erfolgt 
in Mehrwegpackungen (Glasflaschen mit 
0,25 1 oder 0,5 1 Inhalt) oder in Einwegver- 
packung (Plast, Folie für Milchverpak- 
kung oder Tetrafolie in Packungen von 
0,25 1 oder 0,5 I Inhalt). Die Kennzeich- 
nung der einzelnen Sorten ist vorgeschrie- 
ben durch Aufdruck auf den Einwegver- 
packungen oder durch Aufdruck auf den 
Alu-Kappen bei Flaschen. Auf den Kap- 
pen muß’angegeben werden: Name und 
Ort des Abfüllbetriebes, Wochentag oder 
Tag der Auslieferung, EVP und Binnen- 


handelsschlüsselnummer. Bei Flaschen- 
abfüllung sind die Kappen vollflächig rot 


gekennzeichnet. 
Das trifft für M. aus eingestellter Milch 
(1%) zu. Bei M. aus entrahmter 


Frischmilch erfolgt die Kennzeichnung in 
gleicher Farbe, jedoch durch Zickzackli- 
nie. M. sind erfrischende, nahrhafte Ge- 
tränke, die sich besonders gut als Zwi- 
schenverpflegung eignen. Die günstige 
Trinktemperatur beträgt 10... 12°C. 
mild: fspr. Bez. für Wein, der säurearm 
und reif ist. Milde Weine werden beson- 
ders von Damen und ebenfalls von Nicht- 
rauchern bevorzugt. 

Mineralbrunnen: alkoholfreies Erfri- 
schungsgetränk aus der Gruppe der unge- 
süßten kohlensäurehaltigen Wässer nach 
TGL 6801. M. dürfen nur aus vom Mini- 
sterium für Gesundheitswesen zugelasse- 
nen Brunnen und Quellen stammen. Sie 
müssen mindestens 1000 mg gelöste Mi- 
neralstoffe je Liter sowie mindestens 6 g 
freies Kohlendioxid enthalten und sind 
feinperlig, blank. Zur besseren Genußfä- 
higkeit können M. enteisent und ent- 
schwefelt werden und dürfen nur natürli- 
che (aus dem Quell- und Brunnenwasser 
stammende) Mineralstoffe enthalten. Der 
Geschmack ist arteigen nach den enthal- 
tenen Mineralstoffen. Ein geringer Nie- 
derschlag in den Flaschen ist zulässig. Die 
Abfüllung erfolgt in Flaschen von 0,25 |, 
0,33 I oder 0,5 I Inhalt. Die Lagerung hat 
vor Sonneneinstrahlung geschützt, bei 
Temperatur bis zu 15 °C und vor Frost ge- 
schützt zu erfolgen. M. sind erfrischende 
und durstlöschende Getränke, die meist 
pur leicht gekühlt (11... 13 °C) oder mit 
Fruchtsaft‘ vermischt getrunken werden. 
Zu den M. in der DDR gehören Amalien- 
brunnen, Bad Suderoder M., Harzer M., 
Lauraquelle, Rostocker Brunnen, Sach- 
senquelle, Sohler Brunnen. 
Mint-Punsch: alkoholisches, heißes 
Mischgetränk (— Wintergetränk), das zu- 
bereitet wird, indem man in eine vorge- 
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wärmte Tasse oder ein Punschglas ein Li- 
körglas Pfefferminzlikör gießt und mit 
frisch gebrühtem, heißem Pfefferminztee 
auffüllt. Nach Geschmack kann der Pfef- 
ferminztee auch vorher leicht gesüßt wer- 
den. M. ist ein wohlschmeckendes, aro- 
matisches und wärmendes Getränk. 
Minze-Mix: vom VEB Pharmazeutische 
Werke Halle hergestellter Kräutertee in 
Aufgußbeuteln. 1 Beutel ergibt mit ko- 
chendem Wasser übergossen 2 Tassen aro- 
matisches Getränk 

Miöd pitny: poln. für Honigwein. 
Mirabellengeist: frz. Getränkespezialität 
(Spirituose) aus Lothringen, die aus mit 
Alkohol angesetzten Mirabellen herge- 
stellt wird. Sie reift 2 bis 3 Jahre in der 
Flasche, ehe sie in den Handel kommt, 
und erreicht dadurch einen harmoni- 
schen, vollen Fruchtgeschmack und die 
typische Blume. Trinktemperatur gut ge- 
kühlt (4... 6°C). — Obstgeist 
Miramaro: Wermutwein, der vom VEB 
Weingroßkellerei Berlin in folgenden Sor- 
ten hergestellt wird: a) M. rot-bitter, dun- 
kelroter, feuriger Wermutwein mit ange- 
nehmer, gut abgestimmter Kräuternote 
und weinigem, abgerundetem, herb-aro- 
matischem Geschmack sowie süffiger 
Süße und harmonischer Bitternote. Für 
Liebhaber von Bittergetränken gut ge- 
kühlt (8... 10 °C) pur oder als Longdrink 
(mit Sodawasser vermischt) zu empfehlen. 
Ebenfalls gut zum Mixen geeignet. b) M. 
weiß, süß, goldgelber, feuriger Wermut- 
wein mit fein abgestimmter Kräuternote 
und würzigem, harmonischem Ge- 
schmack mit kräftiger Süße und feiner 
Bitternote. c) M.-Aperitif, zart-bitter, rubin- 
roter, blanker feuriger Aperitif mit voll- 
weinigem, feinaromatischem und würzi- 
gem Geruch und sehr gutem weinigem, 
aromatischem Geschmack mit angeneh- 
mer Süße, abgerundeter Kräuternote und 
zartbitterer-Nuance. d)M.-Aperitif blanc, 
hellgoldgelber, glanzheller Aperitif mit 
fein abgestimmter Kräuternote und süffi- 


Mischgetränk 


Bild 33 


ger Süße. Wird besonders für Damen 
empfohlen. e) M.-Aperitif, bitter, rubinro- 
ter, glanzheller Aperitif mit gut weinigem, 
aromatischem, würzigem Geruch und Ge- 
schmack mit ausdrucksvoller Kräuter- 
note, angenehmer Süße und anhaltender 
Bitternote. > Aperitif — Wermutwein 
(Bild 33) 

Mischbecher (fspr. auch Shaker — spr. 
sche'ke); Schüttelbecher oder Mischbe- 
cher, der als zwei- oder dreiteiliger Becher 
an der Bar zum Mixen (Schütteln) schwer 
zu vermischender Spirituosen bzw. ande- 
rer Zutaten für Bargetränke dient. Leich- 
ter zu vermischende Zutaten werden im 
Rührbecher (Mischglas) miteinander ver- 
rührt. 

Mischgetränk: fspr. Bez. für ein Getränk, 
das durch Mischen (Mixen) verschiedener 
Getränke und Zutaten zubereitet wird. Es 
existieren sehr viele M., deren Zahl stän- 
dig durch neue Rezepturen erweitert wird. 
Die Einteilung kann unterschiedlich, z. B. 


Mis en bouteille au Chäteau 
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nach der Trinktemperatur in kalte oder 
heiße M. oder nach der Portionsmenge in 
kurze Getränke (Kurze, short drinks) oder 
lange Getränke (Longdrinks) als Haupt- 
gruppen, erfolgen. Daneben bestehen wei- 
tere Gruppenbezeichnungen nach der Zu- 
bereitungsweise oder nach bestimmten 
Zutaten (z.B. Flip, Milchmischgetränk, 
Sektgetränk). > Bargetränk > Biermisch- 
getränk — Bowle > Buttermilchmischge- 
tränk— Cobbler—> Cocktail— Collins > 
Crusta —> Daisy — Egg-Nogg — Eislimo- 
nade — Fancy Drink — Fix > Fizz > 
"Flip — Frappe > Glühwein > Grog > 
Highball > Julep > Kaffeespezialität > 
Milchmischgetränk > Oyster > Pousse- 
Cafe > Punsch > Rum-Cocktail oder 
-getränk — Sangaree > Sektgeträink > 
Sling Smash > Soda > Sorbet > Sour > 
Teemischgetränk > Toddy — Velvet > 
Wodkagetränk 
Mis en bouteille au Chäteau (spr. misan- 
butejohschatoh): frz. für «im Schloß in die 
Flasche abgefüllt», sog. Schloßabzug, 
d. h., der Wein wurde im Weingut auf Fla- 
schen abgefüllt. Bez. auf Etiketten von 
Flaschenweinen, die als Auslandsabfül- 
lung aus Frankreich importiert werden. 
Diese Bez. kann als Qualitätsgarantie des 
Erzeugers betrachtet werden. 
Mis en bouteille par les producteurs (spr. 
misanbutej parleprodüktör): frz. für «in 
Flasche abgefüllt durch den Erzeuger» 
(sog. Erzeugerabfüllung). Bez. auf Etiket- 
ten von Flaschenweinen, die als Auslands- 
abfüllung aus Frankreich importiert wer- 
den und als eine Qualitätsgarantie zu be- 
trachten ist. 
Misket: bulg. Weißwein, der häufig noch 
die Herkunftsbezeichnung M. Karlovo 
oder M. Songulare trägt. M. hat einen an- 
genehmen Geschmack mit dezenter Mus- 
katnote, ist blumig und von grünlichem 
bis hellgelbem Aussehen. Der Alkoholge- 
halt beträgt 11... 12,5 Vol.- %. M. eignet 
sich als Gesellschaftswein für Liebhaber 
blumiger, gefälliger Weißweine und kann 


“in Zusammenhang mit Speisen als Beige- 


trink zu leichten Fischgerichten, zu 
Lamm- und Kalbfleischgerichten, Bratge- , 
flügel und leichten Geflügelragouts, Pa- 
steten (z.B. mit Ragout fin), leichtem 
Aufschnitt und milden Schnittkäsen gege- 
ben werden. Günstige Trinktemperatur 
il)... 122 TC, 

Mistelle (auch Mistella): fspr. Bez. für 
Dessertwein, bei dessen Herstellung, um 
den Most gärungsfähig zu machen, Wein- 
destillat zugesetzt wird. M. haben einen 
Alkoholgehalt von 15...20 Vol.-% und 
eine kräftige Süße (deshalb mitunter auch 
die Bez. Süßmistelle). Vertreter dieser 
Gruppen sind u. a. > Csärdäs, — Malaga, 
— Portwein, — Samos, — Tarragona. 
Mittelrhein: Herkunftsbezeichnung für 
Wein dieses Anbaugebietes in der BRD. 
— Wein, BRD 

Mixgetränk: andere Bez. für > Mischge- 
tränk. Mitunter werden auch nur die sog. 
— Bargetränke als M. betrachtet. 
Mixmaße: fspr. Bez. für die Bemessung 
von Zutaten für Mischgetränke. Die wich- 
tigsten M. sind: 
1 Spritzer (dash) etwa 1 cm’ oder'!/; 
kleiner Löffelin- 


halt 

1 Schuß etwa 3 cm’ oderein 
halber kleiner Löf- 
felinhalt 

1 Barlöffel (Mixlöf- etwa5 cm?’ 


fel) 
1 Glas (Likörglas) etwa 20 cm? 


1 Cocktailglas 
1 Süßweinglas 


etwa20...65 cm? 
etwa 60 cm? 


Mocca-Kirsch-Likör: Mokkalikör, der 
unter Verwendung von Kirschwasser, Kaf- 
feeauszügen, Weißzucker (200 g Zuk- 
ker/l) vom Spirituosen-Kombinat Cottbus 


Be.‘ 
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hergestellt wird. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 25 Vol.-%. M. ist ein aromatischer 
Likör mit kräftiger Mokkanote und ausge- 
prägter Süße. Er kann pur (etwa 15°C 
oder auch darüber) getrunken werden und 
eignet sich sehr gut zur Geschmacksab- 
rundung auf Speiseeis oder Kremspeisen. 
Moccalikör — Mokkalikör 

Moet et Chandon Champagner 
Möhrenmilch: alkoholfreies, erfrischen- 
des Milchmischgetränk aus Trinkvoll- 
milch (evtl. auch Sauermilch), Möhren- 
frischsaft, Zitronensaft, Zuckersirup (Läu- 
terzucker). M. wird in ein Limonadenglas 
oder anderes hohes Glas gefüllt und ge- 
kühlt (um 12 °C) mit dem Trinkröhrchen 
serviert. 

Mojito: kubanische Getränkespezialität 
(Bargetränk), die als alkoholisches Misch- 
getränk zubereitet wird, indem in ein ho- 
hes Glas ein Teelöffel Zuckersirup, 1 Tee- 
löffel Zitronensaft, 0,5 cl Rum Havanna 
Club Light Dry, 2 Spritzer > Angostura 
und wenig Mundeis gegeben und umge- 
rührt werden. Danach mit Sodawasser auf- 
füllen und mit einem Stengel Pfefferminz 
garnieren. 

Mokka: heißes Aufgußgetränk (besonders 
starker Kaffeeaufguß), das aus gemahle- 
nem Röstkaffee durch Übergießen mit sie- 
dendem Wasser oder nach anderen Zube- 
reitungsverfahren (z. B. mit einer Espres- 
somaschine) zubereitet wird. Der Röstkaf- 
fee-Einsatz ist wenigstens doppelt so hoch 
wie für eine normale Tasse Kaffee. Für 
Gaststätten ist nach AO Nr. 79 ein Röst- 
kaffee-Einsatz von 13 g auf !/, | Wasser 
vorgeschrieben. Ein noch stärkeres Kaf- 
feegetränk ist der Mocca double (doppel- 
ter Mokka), für den der Einsatz von 20 g, 
Röstkaffee auf '/, 1 Wasser für Gaststätten 
vorgeschrieben ist. Eine Zubereitungsva- 
riante ist der M., türkisch ( — Kaffee, tür- 
kisch). Eismokka wird wie > Eiskaffee 
zubereitet, es wird jedoch anstelle von kal- 
tem Kaffeeaufguß abgekühlter M. verwen- 
det. 


Mokka, gespritzt: heißes Kaffeemischge- 
tränk, das zubereitet wird, indem dem — 
Mokka 1 Glas (2cl) Rum oder Weinbrand 
zugesetzt wird. In Gaststätten werden 
Mokka und Rum oder Weinbrand ge- 
trennt serviert, und der Gast mischt sich 
das Getränk selbst. 

Mokkalikör: Likör, dessen Geschmack 
durch Kaffee und Vanille bestimmt wird 
und der nach TGL 8247/04 einen Alko- 
holgehalt von 25 Vol.-% hat. Der Ge- 
schmack ist würzig, aromatisch nach Kaf- 
fee, mit Vanille abgerundet, das Aussehen 
dunkelbraun. Der Mindesteinsatz an 
Röstkaffee muß je Liter M. 50 g betragen. 
M. wird nur leicht gekühlt (10... 12°C) 
getrunken. Als Handelsnamen sind auch 
Phantasiebezeichnungen zugelassen 
(z.B. Maxi-Mocca). — Kaffeelikör — 
Kaffee-, Mokka-, Tee-, Kakao- und Ho- 
nigliköre 

Mokkamilch: alkoholfreies erfrischendes 
Milchmischgetränk, das aus abgekühltem 
Mokka, Zuckersirup (Läuterzucker) und 
gut gekühlter Trinkvollmilch, die gut mit- 
einander vermischt werden, zubereitet 
wird. M. wird im Limonadenglas oder ho- 
hen Kelchglas mit Trinkröhrchen gekühlt 
(um 12 °C) serviert. 

Mokka-Milch-Flip: alkoholarmes, erfri- 
schendes und nahrhaftes Milchmischge- 
tränk, das zubereitet wird, indem Speise- 
eis (Mokkaeis), Weinbrand oder Mokkali- 
kör, Eigelb, Zuckersirup (Läuterzucker) 
und Trinkvollmilch gut vermischt und 
schaumig gerührt werden. Eine Zuberei- 
tungsvariante besteht darin, — Mokka- 
milch lediglich noch mit Eigelb und Spei- 
seeis schaumig zu verquirlen. M. wird im 
hohen Kelchglas gekühlt (10...12 °C) 
mit Trinkröhrchen serviert. 
Mokka-Milch-Frappe: alkoholfreies, er- 
frischendes und nahrhaftes Milchmisch- 
getränk, das wie > Mokka-Milch-Flip, je- 
doch nur mit Vanilleeis und ohne Eigelb 
zubereitet wird. 

Mokka mit Ei: Emulsionslikör, dessen 


Mokka mit Sahne 
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Geschmacksträger nach TGL 8247/05 
Kaffee, Zuckerlösung, Primasprit, Vanil- 
lin und Eier sind und der einen Alkohol- 
gehalt von 20 Vol.- % hat. Nach TGL sind 
je 1 1 Likör mindestens 180 g Eigelb und 
50 g Kaffee enthalten. Sein Geschmack ist 
würzig, deutlich nach Kaffee, mit dezen- 
ter Note nach frischen Eiern. Das Ausse- 
hen ist milchkaffeebraun. M. wird mit 
etwa 18°C Trinktemperatur pur getrun- 
ken. > Emulsionslikör 

Mokka mit Sahne: Emulsionslikör, des- 
sen Geschmacksträger nach TGL 8247/05 
Kaffee, Eier, Zuckerlösung, Vanillin, Pri- 
masprit und Sahne sind und der einen Al- 
koholgehalt von 20 Vol.- % hat. Nach TGL 
sind für 1 I Likör 300 g Zucker und 150 g 
Sahne mit 30 % Fettgehalt sowie 50 g Kaf- 
‘fee zu verwenden. Der Geschmack ist wür- 
zig nach Kaffee mit deutlicher Sahnenote, 
das Aussehen ist milchkaffeebraun. M. 
wird mit etwa 18 °C Trinktemperatur ge- 
trunken. 

Mokkasekt: aromatisierter Sekt. — Rot- 
käppchen-Sekt 

Moldauischer Brandy: Sammelbezeich- 
nung für verschiedene Sorten — Brandy 
aus der Sowjetunion (Moldauische SSR). 
— Brandy —> Doina > Kischineu > Mol- 
dava — Sjurprisnij 

Moldava: sowj. Weinbrand (Brandy) aus 
der Moldauischen SSR mit reicher Blume 
und mildem Geschmack, gut ausgereift 
durch sieben- bis achtjährige Lagerung. 
Der Alkoholgehalt beträgt 43 Vol.-%. M. 
ist ein Spitzenweinbrand, günstige Trink- 
temperatur 18...20°C. — Brandy — 
Weinbrand 

mollig: fspr. Bez. für einen Wein mit ho- 
hem Extraktgehalt, der blumig, saftig und 
vollmundig ist. 

Mönchstaler Mädchentraube (rum. Fete- 
asca Valea Calugareasca): rum. Weiß- 
wein, der im Weinbaugebiet Valea Calu- 
gareasca (Mönchstal) aus der Keltertrau- 
bensorte > Mädchentraube gekeltert wird. 
M. ist aromatisch, leicht würzig und 
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weich, harmonisch, vollmundig mit leicht 
süßlichem Bukett. M. ist als frischer, sau- 
berer Gesellschaftswein Liebhabern mil- 
der und weicher Weißweine zu empfeh- 
len. Als Beigetränk zu Speisen eignet er 
sich zu Bräthähnchen und Broiler, gegrill- 
tem Kalbfleisch und anderen Kalbfleisch- 
zubereitungen (Kalbsbraten, Kalbsfrikas- 
see, Ragout fin). Günstige Trinktempera- 
re 1) 2, IETE} 

Mönchstaler Riesling (rum. Riesling Va- 
lea Calugareasca): rum. Weißwein, der im 
Weinbaugebiet Valea Calugareasca 
(Mönchstal) aus der Traubensorte 
Welschriesling gekeltert wird. M. ist harmo- 
nisch mit fruchtiger Blume und angeneh- 
mer Säure sowie von gelblichgrünem Aus- 
sehen. M. eignet sich als Gesellschafts- 
wein für Liebhaber fruchtiger, blumiger 
Weißweine. Im Zusammenhang mit Spei- 
sen ist er als Beigetränk zu Bratgeflügel, 
Schweinebraten und -steaks, Ragouts, ge- 
bratenen oder gedünsteten Edelfischen 
und zu Champignons zu empfehlen. Gün- 
stige Trinktemperatur 12 14 °C. 
Mönchswalder Gebirgskräuter: in der 
DDR _ hergestellter Kräuter-Bitterlikör, 
dessen Geschmacksgrundlage ausge- 
wählte Kräuter sind und der durch einen 
Anteil Jamaica-Rum geschmacklich abge- 
rundet wird. Der Alkoholgehalt beträgt 32 
Vol.- %. Der Geschmack ist kräftig würzig 
mit ausgeprägter Kräuternote und kräfti- 
ger Süße. M. kann pur gekühlt 
(10...15°C) getrunken werden. Er eig- 
net sich auch als Aperitif, als Begleitge- 
tränk zu einer Tasse Kaffee oder als — Di- 
gestif nach dem Essen. — Kräuterlikör 
und Kräuter-Bitter-Likör 

Mondial > Weinbrand 
Mondschein-Cocktail: alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk) aus der 
Gruppe der Wodka-Cocktails, das zube- 
reitet wird, indem 2 Teile Wodka Zu- 
browka, '/, Teil weißer Rum (Kuba-Rum), 
/, Teil weißer Wermut, trocken, ver- 
mischt und in ein Becherglas mit wenig 
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Mundeis gegeben werden. Zuletzt mit 1 
Zitronenscheibe garnieren. M. ist ein 
herb-würziger Cocktail, der besonders für 
Herren zu empfehlen ist, 

Monnet — Cognac 

Mörer Tausendgut (ung. Möri Ezerj6ö): 
ung. Weißwein, der im Weinbaugebiet 
Mör-Csäszäri aus der Keltertraubensorte 
— Tausendgut gekeltert wird. M. ist ein 
harmonischer Wein mit markanter Säure, 
körperreich, mit typischem Sortenbukett 
und von grünlichgelbem Aussehen. Der 
Alkoholgehalt beträgt 12...13 Vol.- %. 
M. ist ein Gesellschaftswein für Liebhaber 
körperreicher Weißweine mit betonter 


Säure und eignet sich im Zusammenhang 


mit Speisen als Beigetränk zu Kalbs-, 
Lamm- und magerem Schweinebraten so- 
wie zu würzigen Ragouts und würzigen 
Fleischgerichten. Günstige Trinktempera- 
turm1L02.2 12°C. 

Moreska: jugosl. heller Dessertwein, der 
kräftig, würzig, mit sauberer, ausgegliche- 
ner Muskatellernote ist. M. ist als Gesell- 
schaftswein geeignet. Günstige Trinktem- 
peratur 16... 18°C. 

Morgenwein: fspr. Bez. für einen Wein, 
den man bereits im Verlauf des Vormit- 
tags (z. B. bei einem Empfang, einem Ga- 
belfrühstück) anbieten kann. Es handelt 
sich um edle Weine, die nur in kleinen 
Mengen getrunken werden (z. B. — Toka- 
jer Ausbruch, — Portwein, — Sherry). 
Möri Ezerjo (auch Möri ezerjö) > Mörer 
Tausendgut : 

Morio Muskat: Keltertraubensorte für 
Weißweine, die durch Kreuzung von Silva- 
ner und Weißburgunder gezüchtet wurde. 
M. ergibt Weißweine von gelblichgrünem 
Aussehen, die bereits relativ jung getrun- 
ken werden können. Als junger Wein ist 
M. spritzig mit angenehm dezenter Mus- 
katnote, als älterer abgelagerter Wein sehr 
bukettreich mit kräftiger Muskatnote. M. 
ist eine relativ neue Rebsorte, sie wird in 
der DDR erfolgreich im Elbtal [VEB (Z) 
Weinbau Radebeul] und im Saale-Un- 


strut-Gebiet (VEG Weinbau Naumburg 
und VdgB Winzergenossenschaft Frey- 
burg) angebaut. 

Moscatel Valencia Superior: Handels- 
name für einen hellen Dessertwein aus 
Spanien, der sich durch würzigen Muskat- 
geschmack und kräftige Süße auszeich- 
net. M. ist ein süffiger Dessertwein, gün- 
stige Trinktemperatur gekühlt (14 bis 
16 °C). 

Mosel-Saar-Ruwer: Herkunftsbezeich- 
nung für Weine aus dem gleichnamigen 
Anbaugebiet in der BRD. — Wein, BRD 
Moskowskaja (auch Moskowskaya): sowj. 
Wodka von wasserhellem Aussehen und 
mit weichem, sauberem Geschmack. M. 
wird gut gekühlt pur als sog. »Kurzer« ge- 
trunken, kann als Aperitif vor einem kräf- 
tigen Menü gegeben werden und eignet 
sich im Zusammenhang mit Speisen als 
Beigetränk zu kräftigen Sakuski, zu He- 
rings- und Räucherfischvorspeisen, zu 
würzigem und fettigem, kaltem Fleisch 
und zu Räucherlachs und Kaviar. Gün- 
stige Trinktemperatur 4...6°C. — 
Wodka / 

Most: 1. Kurzbezeichnung für — Frucht- 
süßmost. 

2. unvergorener Traubensaft vor der Wei- 
terverarbeitung zu Wein. 

Moulin Rouge: vom VEB Weinbrand 
Wilthen hergestellter Wodka mit Frucht- 
saft. Er hat einen dezent säuerlichen Ge- 
schmack nach schwarzer Johannisbeere 
mit Zitrone abgerundet und einen Alko- 
holgehalt von 25 Vol.-%. Günstige Trink- 
temperatur 10...15°C. 

Mousseux (spr. mussö): fspr. Bez. für ein 
qualitätsbestimmendes Merkmal von — 
Sekt, das durch den Kohlendioxidgehalt 
und dessen Bindung bestimmt wird. Es 
wird durch das Perlen (Moussieren) des 
Sektes sichtbar. Das M. soll lang anhai- 
tend bei ausgeschenktem gutem Sekt und 
feinperlig sein. Weniger guter Sekt braust 
aufund perlt wenig bzw. ist grobperlig. Es 
entsteht beim sog. Gärungssekt durch na- 
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türliche Gärung und beim sog. Imprä- 
gniersekt durch Zusatz von Kohlendioxid 
bei der Herstellung. 


EUTSCHER SEKT 


HALBTROCKEN 


TENTPALER Kine 
DOu BEWERKICHAFE KURST, 


IVEB KOTKAPPCHEN SEKTKELLE 
Bild 34 


Möwe 77 (Bild 34): weißer, halbtrockener 
Sekt der Spitzenklasse, der als Sondercu- 
vee für spezielle Abnehmer durch den 
VEB Rotkäppchen-Sektkellerei Frey- 
burg/U. hergestellt wird. M. zeichnet sich 
durch ein hervorragendes Lagerbukett aus 
und ist ein weinig-spritziger Sekt, der ho- 
hen Qualitätsansprüchen gerecht wird. 
Günstige Trinktemperatur 6...8°C. 

Müller-Thurgau: Keltertraubensorte für 
Weißwein, die durch Kreuzung von Ries- 
ling und Silvaner durch den Schweizer H. 
Müller in Thurgau entwickelt wurde. M. 


“ gehört zu den häufig angebauten Kelter- 


traubensorten und ist durch die frühe 
Reife der Trauben (bereits im September) 
besonders gut für die nördlichen Anbau- 
gebiete geeignet. Aus den Trauben wer- 
‚den leichte Weißweine mit schönem Mus- 
katton und wenig Säure gekeltert. Der 
Wein soll jung getrunken werden, es wird 
empfohlen, ihn nicht länger als 3 Jahre zu 
lagern. M. ergibt Weine, die besonders als 
Schoppenwein und leichter Gesellschafts- 
wein geeignet sind. Im Zusammenhang 


getränk zu gebratenem oder gegrilltem, 
feitarmem Geflügel (Broiler, Brathuhn), 


mit Speisen ist der Wein vor allem als Bei- 


z  Kalbs- oder Lammbraten, Jungschweins- 


rücken und anderem magerem Schweine- 
braten, Spanferkel und Kalbs- oder Geflü- 
gelfrikassee zu empfehlen. > Bakchus > 
Elbtalwein > Kunbajaer Rieslingsilvaner 
— Saale-Unstrut-Wein 
Mumm — Champagner 
Murfatlar: rum. natürlicher, heller Des- 
sertwein, der aus den Keltertraubensorten 
— Chardonnay und — Ruländer (Pinot 
gris) gekeltert wird. M. ist aromatisch und 
leicht würzig mit hervorragendem Aroma 
und von goldgelbem Aussehen. Er ist ein 
ausgezeichneter Dessertwein. Günstige 
Trinktemperatur 12...14 °C. 
Muskatel: goldgelber Dessertwein aus 
Österreich, der sich durch feinen, würzi- 
gen Duft und einen lieblichen Geschmack 
mit hervortretender Muskatnote und Süße 
auszeichnet. Günstige Trinktemperatur 
IKHTE: 
Muskateller (auch Misket, gelber Muska- 
teller, Muskotaly, Tameanka oder Tamianka 
als Weißweinrebe oder Blauer Muskateller 
als Rotweinrebe): Keltertraubensorte, die 
in verschiedenen Varianten (z.B. auch 
Muskat-Ottonel) angebaut wird und we- 
gen ihrer späten Reife vor allem in den 
südlichen, wärmeren Anbaugebieten ver- 
breitet ist. M. ergibt angenehm milde und 


‚würzige Weine mit der typischen Muskat- 


note und wird auch in der > Cuvee bei 
der Herstellung von > Muskatsekt und 
zur Produktion von Dessertwein verwen- 
det. — Abasäri Muskateller — Akalier 
Muskateller > Balatonboglärer Muskatel- 
ler > Hemus — Muskat-Ottonel > Ta- 
mianka 

Muskat-Ottonel: 1. rum. Weißwein. M. 
ist ein lieblicher, angenehm milder und 
leicht süßer Weißwein mit typischem 
Muskataroma und charakteristischem 
Duft. M. ist ein süffiger Gesellschaftswein 
(auch als Empfangswein geeignet) und 
wird auch von Damen gern getrunken. Als 
Beigetränk kann er zu feinem Gebäck und 
Halbgefrorenem (Parfait) gegeben wer- 
den. Günstige Trinktemperatur um 14 °C. 
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2. österr. Weißwein aus der Weinbaure- 
gion Burgenland von hellgelber Farbe, mit 
würzigem Bukett und guter Säure mit de- 
zenter Muskatnote. Günstige Trinktempe- 
Taturl122..2142C; 

Muskatsekt > Pompadour Muskotälyos 
— Törley Fortuna — Rotkäppchensekt 
(Freyburg 1856, Muskat, halbsüß) 
Muskatsylvaner — Sauvignon blanc 
Muskotäly: ung. für Muskateller. > Aba- 
sariM. — Akali M.— Balatonboglärer M. 


N 


Nagyburgundi: für die Keltertraubensorte 
— Blaufränkisch. 

Nagyburgundi kek: ung. für die Kelter- 
traubensorte > Gamay. 

Nahe-Wein: Herkunftsbezeichnung für 
Weine aus dem’ gleichnamigen Weinan- 
baugebiet in der BRD. > Wein, BRD 
Napoleon — Cognac 

Napoleon Brandy: Handelsname für 
Weinbrand aus Frankreich mit einem Al- 
koholgehalt von 40 Vol.-%. N. hat einen 
vollen, kräftigen Geschmack. Er ist nicht 
mit — Cognac gleicher Bez. zu verwech- 
seln, da er aus anderen Erzeugergebieten 
kommt. 

Naturdessertwein — Dessertwein 
naturrein: fspr. Bez., die bei Wein soviel 
wie ungesüßt (Most nicht nachträglich ge- 
süßt) bedeutet. 

Natursüßwein — Süßwein 

naturtrüb: fspr. Bez. für Getränk, das 
nicht blank ist, sondern durch die in ihm 
enthaltenen natürlichen Fruchtbestand- 
teile trübes Aussehen hat. — Fruchtsaft- 
getränk ohne Kohlendioxid — Fruchtsaft- 
limonade — Fruchtsüßmost — Grapini 
— Pedro 

Naumburger Rats-Siegel (Bild 35): 1. 
weißer Wein-Cocktail ( — Aperitif), der 
aus Inlandweinen und Traubenmost 


Bild 35 


durch das VEG Weinbau Naumburg her- 
gestellt wird. N. ist vollmundig, weinig mit 
würzigem Geschmack und angenehmer 
Blume und hat ein goldgelbes Aussehen. 
Der Alkoholgehalt beträgt 16 bis 
18 Vol.-%. Er ist als — Aperitif oder als 
Getränk nach dem Essen zu empfehlen. 
Gut geeignet ist er auch, mit Sodawasser 
vermischt, als durstlöschendes Getränk 
(sog. — Longdrink). N. wird gut gekühlt 
(4...6°C), ebenfalls mit Zugabe von 
Mundeis, getrunken. 

2. roter Wein-Cocktail ( — Aperitif), der 
durch das VEG Weinbau Naumburg pro- 
duziert wird. N. ist ein rotfunkelinder 
Cocktail mit würzigem Geruch und herz- 
haftem, lieblichem Geschmack. Verwen- 
dung wie 1. 

Naumburg Steinmeister: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weißweine. — Saale-Unstrut-Wein 
Navipovo Crno Vino royal: Handelsname 
für einen Qualitätswein (Typenwein) aus 
der SFR Jugoslawien, der aus den Kelter- 
traubensorten Gamza, Merlot, Burgunder 
und Prokupca (Prokupac) aus den Wein- 
bauregionen Oplenca, Jovca. Svetozareva. 
Leskovac und Vranje produziert wird. N. 
ist ein rubinroter, vollmundiger, samtiger 
Rotwein mit guter Gerbstoffnote und 
einem Alkoholgehalt von etwa 11 Vol.-%. 
Er ist ein sehr guter Gesellschaftswein für 
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Liebhaber voller, gehaltvoller Rotweine 
und eignet sich auch gut als Begleitge- 
tränk zu Speisen, vor allem zu Steak, Bra- 
ten und würzigen Ragouts aus Rind- 
fleisch, Hammelfleisch oder Wildbret. 
Günstige Trinktemperatur 16... 18°C. 
Negru de Purkar: sowj. Typenrotwein, der 
aus den Keltertraubensorten — Cabernet, 
— Saperavi u.a. in der Moldauischen 
SSR hergestellt wird. N. ist ein voller, 
samtiger Rotwein mit einem leicht an 
schwarze Johannisbeere erinnernden Duft 
und farbstark (tiefrot). Der Alkoholgehalt 
beträgt 10,5... 13 Vol.-%. N. eignet sich 
als Gesellschaftswein für Liebhaber voller 
Rotweine und ist im Zusammenhang mit 
Speisen als Beigetränk zu kräftigen, gebra- 
tenen und geschmorten Gerichten aus 
Hammel- oder Rindfleisch zu empfehlen. 
Günstige Trinktemperatur 16 °C. 
Nektar: 1. roter sowj. Dessertwein aus 
dem Weinbaugebiet Gratiesti in der Mol- 
dauischen SSR. Er wird als Typenwein 
aus den Keltertraubensorten Cabernetund 
Game freohergestellt und vor der Ausliefe- 
rung mindestens 3 Jahre abgelagert. Der 
Alkoholgehalt beträgt 16 Vol.-%, der Zuk- 
kergehalt 160 g je Liter. Günstige Trink- 
temperatur 16...18°C. 
2. Bez. für Fruchtmarkerzeugnis. — Obst- 
nektar } 
3. Sammelbezeichnung für eine Geträn- 
kegruppe, die aus Konzentrat hergestellt 
wird (z. B.— Apfelgetränk), oder zur indi- 
viduellen Getränkeherstellung produ- 
zierte Getränkeansätze ( > Apfelnektar 
1+5). 
-Nemes Kadarka: ung. für > Edler Ka- 
darka. 
nett: fspr. Bez. für einen kleinen Wein mit 
einwandfreiem Geruch und Geschmack, 
der aber keine Besonderheiten aufweist. 
Derartige Weine sind angenehme, leichte 
Schoppenweine. 
Neuenburger Kastellan: Weißwein, der 
als Typenwein ( > Standardmarke) von 
der Winzergenossenschaft Freyburg/Un- 


strut aus den Keltertraubensorten — 
Weißburgunder > Riesling und Traminer 
hergestellt wird. N. ist ein vollmundiger, 
würziger Wein mit feiner Säure und Rest- 
süße. N. ist als qualitativ guter Gesell- 
schaftswein besonders Liebhabern voll- 
mundiger Weißweine mit Restsüße zu 
empfehlen. Die günstige Trinktemperatur 
beträgt 10...12°C. 

Neuburger Spätlese: österr. Weißwein 
aus der Weinbauregion Burgenland von 
hellgelber Farbe, fruchtigem Bukett, vol- 
lem Geschmack und guter Säure. Ange- 
nehmer Gesellschaftswein für Liebhaber 
herber Weine und als Begleitgetränk zu 
Speisen aus hellem Fleisch, Huhn sowie 
Edelfischen, wie Forelle, zu empfehlen. 
Günstige Trinktemperatur 12...14 °C. 
Niersteiner Gutes Domtal: — Qualitäts- 
wein aus der BRD (Anbaugebiet Rhein- 
hessen). N. ist ein lieblicher, milder Weiß- 
wein mit harmonisch ausgeglichener Ge- 
schmacksnote. Er ist ein angenehmer Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber milder 
Weißweine und eignet sich als Begleitge- 
tränk zu leichten Gerichten aus Kalb- 
fleisch, Geflügel und Fisch. Günstige 
Trinktemperatur 9... 12°C. 
Nikolaschka: alkoholisches Bargetränk 
aus der Gruppe der Phantasiegetränke 
(Fancy Drinks), das zubereitet wird, in- 
dem in eine Cocktailschale 1 Glas Wein- 
brand geschüttet und dieser mit 1 geschäl- 
ten Zitronenscheibe, auf die ein wenig 
Zucker und gemahlener Röstkaffee ge- 
streut wird, bedeckt wird. N. wird gut ge- 
kühlt (4... 6°C) getrunken. 

nobel: fspr. Bez. für einen Wein, der fein, 
elegant und harmonisch ist, jedoch noch 
nicht die durch die Bez. «vornehm» ge- 
kennzeichnete Qualität erreicht. 
Noisettelikör (spr. noassetlikör): Likör, 
dessen Geschmacksträger nach TGL Ha- 
selnüsse, Walnüsse, Kakao und Süßwein 
sind. Der Alkoholgehalt beträgt 30 Vol.-%. 
Der Geschmack ist deutlich nach Nüssen 
mit herbem, weinigem Unterton. Das 
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Aussehen ist hell- bis dunkelbraun. N, 


wird pur leicht gekühlt (10...12 °C) ge- 


trunken und eignet sich auch zum Mixen 
( — Kaffee-Punsch, kalt). 

Nord-Expreß: alkoholisches Mischge- 
tränk (Bargetränk) aus der Gruppe der 
Cocktails, das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit wenig Mundeis 1 Teil 
Wermut, trocken, 1 Teil Whisky und 
1 Teil Cordial-Medoc gut vermischt und 
danach durch das Barsieb in ein Cocktail- 
glas abgeseiht werden. N. ist ein trocke- 
ner, würziger Cocktail. 

Nordhäuser: alkoholisches Getränk (Spi- 
rituose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen. N. hat 
nach TGL 8247/02 einen deutlich hervor- 
tretenden Korngeschmack, eine wasser- 
helle bis goldgelbe Farbe und einen Alko- 
holgehalt von 40 Vol.-%. N. wird gut ge- 
kühlt (4... 6 °C) pur als sog. «Kurzer» ge- 
trunken. 

Nordhäuser Korn: — Kornbrand mit 
einem Alkoholgehalt von 32 Vol.-%. 
Nord-Nordost — Deutscher Rum-Ver- 
schnitt 

Nordquell — Spezialbier 

Nüssli: vom VEB Zahnaer Likörfabrik 
hergestellter — Eierlikör mit Ge- 
schmackszusätzen. N. ist ein kremiger — 
Emulsionslikör von gelblich-braunem 
Aussehen und weist aromatischen Ge- 
schmack nach Nüssen (durch Haselnuß- 
auszüge als Geschmacksgrundlage) auf. 
Der Alkoholgehalt beträgt 20 Vol.-%. 
Trinktemperatur pur 18...20°C, auch 
geeignet als Begleitgetränk zu einer Tasse 
Kaffee oder zur Geschmacksabrundung 
über Speiseeis oder Kremspeisen. 
Nuß-Milch-Shake: alkoholfreies, erfri- 
schendes und nahrhaftes Milchmischge- 
tränk, das aus Nußspeiseeis, Trinkvoll- 
milch, Zitronensaft und Zuckersirup 
(Läuterzucker), die verquirlt werden, zu- 
bereitet wird. N. wird in ein Kelchglas ge- 
füllt, obenauf mit einem Häubchen 
Schlagsahne abgedeckt, mit geriebenen 


Nüssen bestreut und mit 1 Haselnußkern 
und 1 Stück Nußgebäck garniert. N. wird 
gut gekühlt (10...12°C) mit Trink- 
röhrchen und kleinem Löffel serviert. 


O 


Oberbrambacher — Tafelbrunnen 
Oberförster: würziges und kräftiges alko- 
holisches Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem zur Hälfte Pfefferminzlikör 
und zur Hälfte Wodka miteinander ver- 
mischt werden. Gut gekühlt (um 6 °C) aus 
Becherglas trinken. 

Obstbrand: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der > Edelbrände, 
das nach TGL 8247/03 aus vergorenen 
Früchten oder Fruchtsäften ohne Zusatz 
von zuckerhaltigen Stoffen, Zucker oder 
Alkohol anderer Art hergestellt wird. Der 
Geschmack ist typisch nach den Frucht- 
bukettstoffen der verwendeten Obstart, 
das Aussehen wasserhell oder mit leicht 
gelblichem Schimmer durch die Lage- 
rung. Der Alkoholgehalt beträgt 45 
Vol.-%. Für die Zubereitung von O. sind 
Aprikosen, Kirschen, Mirabellen, Pfirsi- 
che, Pflaumen, Schlehen, Zwetschen, Äp- 
fel, Birnen, Brombeeren, Erdbeeren, Hei- 
delbeeren, Himbeeren, Holunderbeeren, 
Johannisbeeren und Ebereschenbeeren 
zugelassen, die der Spirituose auch ihren 
Namen geben (z.B. Aprikosenbrand). Es 
ist ferner die Bez. Wasser im Zusammen- 
hang mit der Obstart üblich (z. B. Kirsch- 
wasser), oder für Zwetschenbrand (Zwet- 
schenwasser) darf die Bez. — Slivowitz, 
Slivovitz oder Sliwowitz verwendet wer- 
den. O. wird pur gut gekühlt (4... 6°C) 
getrunken und eignet sich ebenfalls zum 
Mixen. Wird auch zum Flambieren ver- 
wendet. 

Obstgeist (Kurzform Geist): alkoholi- 
sches Getränk (Spirituose), das aus mit 
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Primasprit angesetztem Obst mit an- 
schließender Destillation hergestellt wird 
und dessen Geschmack und Geruch ty- 
pisch nach der verarbeiteten Obstart ist. 
©. wird aus Äpfeln, Brombeeren, Heidel- 
beeren, Himbeeren, Holunderbeeren, 
Johannisbeeren, Mirabellen, Pfirsichen, 
Aprikosen und Ebereschenbeeren herge- 
stellt. Der Alkoholgehalt beträgt 
45 Vol.-%, das Aussehen ist wasserhell. O. 
wird gut gekühlt (4... 6°C) pur getrun- 
ken, eignet sich zur Geschmacksabrun- 
dung von Mischgetränken und ebenfalls 
zum Flambieren von Früchten. 
Obstgetränke: 1. umg. Bez. für Frucht- 
saftgetränke, Fruchtsäfte und Fruchtsüß- 
moste. 

2. nach TGL 24 049 Erzeugnisse, die aus 
Fruchtsaftkonzentraten durch Rückver- 
dünnung auf Saftwert hergestellt werden. 
Die bekanntesten Arten sind Apfel- und 
Traubengetränke. Apfelgetränke können 
auch mit einem Mindestfruchtanteil von 
60 % hergestellt werden, wenn Zucker und 
Aromastoffe des Apfels zugesetzt werden. 
Obstnektar, Fruchtnektar, Nektar: Kon- 
zentrat aus mit Fruchtsirup verdünntem 
Obstmark (Fruchtmark), dem zur Ge- 
schmacksabrundung noch Fruchtsäuren 
zugesetzt werden können. O. ergibt indivi- 
duell verdünnt mit Trinkwasser, Tafelwas- 
ser oder Sodawasser ein erfrischendes 
Fruchtgetränk. > Aprikosennektar > Ap- 
felnektar > Birnennektar 

Obstsaft: 1. > Fruchtrohstoff > Frucht- 
saft 

2. Handelsname für Mischsaft aus Apfel- 
und Birnensaft. 

Obstwein: 1. durch Verschnitt von Apfel- 
oder Birnenwein hergestelltes alkoholi- 
sches Getränk aus der Gruppe der — 
Fruchtweine. Der Alkoholgehalt beträgt 
mindestens 5 Vol.-%. O. muß einen rei- 
nen, natürlichen, fruchtigen Geruch und 
vollmundigen Geschmack sowie ein na- 
türliches Aussehen haben und klar 
(blank) sein. Die Lagerung von O. hat lie- 


gend so zu erfolgen, daß er vor Frost und 
Sonneneinwirkung geschützt ist. Die La- 
gertemperatur soll bei 8... 12°C liegen. 
O. kann pur gekühlt (10... 12 °C) getrun- 
ken werden und eignet sich auch für die 
Zubereitung von Mischgetränken (z.B. 
Fruchtbowlen). 2. umg. auch für alle 
Fruchtweine. 
Öchslegrad: Maßeinheit für die Dichte 
von Most bei der Wein- oder Fruchtsaft- 
herstellung. Ö. geben an, um wieviel 1 | 
Most schwerer ist als 1 1 Wasser (65 °Ö 
entsprechen somit 1, 065 kg). Je höher die 
Ö., desto höher ist der Zuckergehalt eines 
Mostes. Die Ö. werden mit der sog. Most- 
waage — einem Aräometer — gemessen. 
Ödenburger Blaufränkisch (ung. Soproni 
Kekfrankos): ung. Rotwein, der im Wein- 
baugebiet von Sopron aus der gleichnami- 
gen Keltertraubensorte gekeltert wird. Ö 
ist samtig, weich und körperreich mit an- 
genehmer Säure, von tiefrotem Aussehen. 
Der Alkoholgehalt beträgt 12 bis 
13 Vol.-%. Ö. eignet sich als Gesellschafts- 
wein für Liebhaber weicher, körperreicher 
Rotweine und ist im Zusammenhang mit 
Speisen zu gebratenen und geschmorten 
Gerichten aus Hammelfleisch, kräftigen 
Fischgerichten und Spezialitäten der ung. 
und ital. Küche zu empfehlen. Die gün- 
stige Trinktemperatur beträgt 
05 MI TC, 
Offener Wein: fspr. Bez. für einen Wein, 
der glas- oder schoppenweise vom Faß 
oder aus der Flasche abgegeben wird im 
Gegensatz zum sog. Flaschenwein, der 
nur flaschenweise verkauft wird. 
Okocim Beer: poln. helles Starkbier, das 
auch in die DDR exportiert wird. 
Olaszrizling: ung. für > Welschriesling. 
Old Boy (spr. oldbeu): vom Konsum-Spi- 
rituosenbetrieb Allstedt hergestellter Dop- 
pelkorn mit 38 Vol.-% Alkoholgehalt. 
Günstige Trinktemperatur gekühlt (4 bis 
6 °C). > Kornbrand 
Old-faschioned-Glas (spr. oldfäschnd- 
glas): fspr. Bez. für ein kurzes, konisches 
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Becherglas, das z. B. für Whisky verwen- 
det wird. 

Old-Juan: — Jamaica-Rum-Verschnitt 
mit 54 Vol.-% Alkoholgehalt aus dem 
VEB Bärensiegel. 

Old Krupnik (Bild 36): poln. — Honigli- 
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kör mit typischem Honiggeschmack und 
feiner Kräuternote. Das Aussehen ist ok- 
kergelb, der Alkoholgehalt beträgt 40 
Vol.-%, typisch ist die kräftige Süße. O. 
wird leicht gekühlt (10... 12°C) pur ge- 
trunken. 

ölig: fspr. Bez. für einen Wein, der dick- 
flüssig, schwer und harmonisch mit hoher 
Restsüße und von entsprechendem Alko- 
holgehalt ist. Die Bez. trifft demnach auf 
einige Dessertweine zu. 

Oloroso: Sherrytyp mit starkem Aroma 
(olor: span. für Geruch, Aroma) und sehr 
viel Körper. O. ist goldgelb und trocken 
oder ganz leicht süß mit einem Alkoholge- 
halt von 18...20 Vol.-%. O. wird nur in 
kleinen Mengen aus dem Dessertweinglas 


getrunken, Trinktemperatur 18°C. — 
Sherry 

Olmeca: — Tequila 

Onkel Bräsig: in der DDR produzierter 
— Weinbrand. 

Oporto — Portugieser — Portwein 
Orancia — Fruchtsaftlimonade Orancia 
Orangen-Buttermilch: alkoholfreies, er- 
frischendes und durststillendes Milch- 
mischgetränk, das aus Buttermilch, Oran- 
gensaft, Zitronensaft und Zucker zuberei- 
tet wird, indem alle Zutaten gut vermischt 
werden. Nach einer anderen Zuberei- 
tungsvariante kann das Süßen auch mit 
Orangen- oder Zitronensirup erfolgen. O. 
in Limonadenglas füllen und gut gekühlt 
(10...12°C) mit Trinkröhrchen servie- 
ren. 

Orangen-Daisy: alkoholfreies, erfrischen- 
des Mischgetränk (Bargetränk), das zube- 
reitet wird, indem 2 Glas Orangensaft, 1 
Glas Orangensirup, 1 Glas Zitronensaft 
und 1 Löffel Orangenstückchen in ein ho- 
hes Becherglas mit feingestoßenem 
.Mundeis gegeben, gut mit dem Limona- 
denlöffel verrührt werden und mit Soda- 
wasser aufgefüllt wird. Gekühlt 
(10...12°C) mit Trinkröhrchen und 
kleinem Löffel servieren. 
Orangen-Eiskaffee: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Kaffeespeziali- 
tät), das zubereitet wird, indem gut ge- 
kühlter Kaffeeaufguß (auch aus Pulverkaf- 
fee) mit Orangensaft, Zuckersirup (Läu- 
terzucker) und wenig Rum im Mischbe- 
cher mit Mundeis gut.vermischt und da- 
nach in ein hohes Kelchglas geschüttet 
werden. Zuletzt mit 1 Orangenscheibe 
garnieren. Gekühlt (um 10 °C) mit Trink- 
röhrchen und Fruchtgabel oder kleinem 
Löffel servieren. 

Orangengetränk — Obstgetränk 
Orangen-Kaffee: alkoholisches, heißes 
Mischgetränk (Kaffeespezialität), das zu- 
bereitet wird, indem in einem feuerfesten 
Glas oder einer hohen Tasse '/, Tasse star- 
ker, schwarzer Kaffeeaufguß, 2 Teelöffel 
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angewärmter Orangensaft, '/, Glas weißer 
Rum (Kuba-Rum) gut verrührt werden 


“ und zuletzt mit einem Häubchen gesüßter 


Sahne garniert wird. Mit Trinkröhrchen 
und kleinem Löffel servieren. O. ist beson- 
ders als Wintergetränk zu empfehlen. 
Orangenmilch: alkoholfreies, erfrischen- 
des Milchmischgetränk, das zubereitet 
wird, indem gut gekühlte Trinkvollmilch 
zunächst mit Zitronensirup verrührt und 
dann mit Orangensaft gequirlt wird. In Li- 
monadenglass füllen und gekühlt 
(10...12°C) mit Trinkröhrchen servie- 
ren. 

Orangen-Milch-Flip: alkoholfreies und 
nahrhaftes Milchmischgetränk aus Spei- 
seeis (Vanilleeis), Orangensaft, Zitronen- 
saft, Zuckersirup (Läuterzucker), Eigelb 
und gekühlter Trinkvollmilch, die mitein- 
ander verquirlt werden. Eine Zuberei- 
tungsvariante besteht darin, von > Oran- 
genmilch auszugehen und diese mit Ei- 
gelb und Speiseeis zu verquirlen. In 
Kelchglas füllen und mit Trinkröhrchen 
servieren. 

Orangen-Milch-Frappe: alkoholfreies, 
erfrischendes und nahrhaftes Milch- 
mischgetränk, das wie > Orangen-Milch- 
Flip, jedoch ohne Eigelb, zubereitet wird. 
Orangen- oder Apfelsinenlikör: Frucht- 
aromalikör, dessen Geschmacksträger 
nach TGL 8247/04 Orangenschalen oder 
deren ätherische Öle sind und der einen 
Alkoholgehalt von 30 Vol.-% hat. Der Ge- 
schmack ist typisch fruchtig nach Orange 
mit dezenter Säure, das Aussehen ist 
orangenrot. ©. wird leicht gekühlt 
(10...12°C) pur getrunken und eignet 
sich auch zum Mixen. — Cointreau —> 


 Klub-Cocktail > Rotwein-Fix 


Orangenperle: > Fruchtsaftgetränk mit 
Kohlendioxid. 

Orangenpunsch: alkoholisches, heißes 
Mischgetränk, das zubereitet wird, indem 
ein starker Teeaufguß mit Weinbrand, 
weißem Rum (Kuba-Rum), Orangen- und 


” Zitronensaft sowie Honig erhitzt und in 
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ein feuerfestes Glas gefüllt wird. Zuletzt 
in das Glas als Garnierung 1 Spirale Oran- 
gen- oder Zitronenschale (vorher gut heiß 
abbürsten) geben. Eine Zubereitungsva- 
riante besteht darin, die Orangenspiralen, 
nachdem sie gründlich gesäubert wurden, 
einige Stunden im Weinbrand ziehen zu 
lassen. O. ist ein typisches Wintergetränk. 
Orangensaft — Fruchtsaft 

Orangensekt: alkoholisches, erfrischen- 
des Mischgetränk (Sektgetränk), das zube- 
reitet wird, indem man in einen Sektkelch 
!/, Glas Orangenlikör und 2 Glas gut ge- 
kühlten Orangensaft gibt und dann mit 
gut gekühltem halbtrockenem, weißem 
Sekt auffüllt. Als Garnitur kann in das 
Glas noch 1 Orangenscheibe gegeben wer- 
den. Mit Fruchtgabel servieren. 
Orangen-Tee — aromatisierter Tee 
Orangenteegetränk: vom VEB Pharma- 
zeutisches Werk Halle hergestelltes Le- 
bensmittelgranulat für ein Teegetränk. 
Durch Übergießen des Granulats mit hei- 
ßem oder kaltem Wasser (200 ml Wasser 
auf 1 bis 2 Teelöffel Granulat) erhält man 
ein aromatisches, wohlschmeckendes 
Teegetränk mit kräftigem Orangenge- 
schmack. Bei der Zubereitung als kaltes 
Getränk ist die Zugabe von Eiswürfeln 
möglich. Da das Granulat stark hygrosko- 
pisch ist, muß die Lagerung trocken erfol- 
gen und das Gefäß gut verschlossen wer- 
den. Unter diesen Bedingungen ist es bis 
zu 18 Monate haltbar 
Orangen-Weizenkorn: Spirituose, die 
vom Konsum Spirituosen-Kombinat Cott- 
bus auf der Grundlage von Weizenfein- 
korndestillaten, Orangensaft, Zitronen- 
säure, enthärtetem Wasser und Zucker 
hergestellt wird. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 25 Vol.-%. O. zeichnet sich durch sei- 
nen milden, lieblichen und leicht säuerli- 
chen Geschmack aus, der deutlich fruch- 
tig nach Orangen ist. OÖ. kann pur gekühlt 
(10...15 °C) getrunken werden, es ist je- 
doch möglich, durch Zugabe von Eiswür- 
feln ©. noch kühler zu trinken und/oder 
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als Erfrischungsgetränk mit Soda- oder 
Selterswasser zu verdünnen. O. eignet 
sich auch zum Mixen. 

Orang vocaat: in der DDR hergestellter 
— Eierlikör mit Geschmackszusätzen. O. 
hat einen Alkoholgehalt von 20 Vol.-% 
und ist ein kremiger, lieblicher Likör mit 
kräftig hervortretendem Orangenge- 
schmack. Günstige Trinktemperatur pur 
18....20 °C. O. ist auch geeignet zur ge- 
schmacklichen Ergänzung von Speiseeis 
oder Kremspeisen. - : 
Oravit: in der DDR hergestelltes — 
Fruchtsaftgetränk mit Kohlendioxid, das 
auf der Basis von Zitrussaft mit Zusatz 
von Askorbinsäure produziert wird. 
Orient — Kaffeelikör - 

Oriente: eine in der DDR produzierte 
Sorte > Deutscher Rum-Verschnitt. 
Original: It. TGL 8247/1 zugelassene Bez. 
für a) ausländische. Spirituosen, wenn sie 
nicht in ihrem Originalzustand verändert 
wurden; b) — Edelbrände und — Edelli- 
köre in Verbindung mit dem Produktions- 
ort. 

Originalabfüllung (Kurzform Original): 
fspr. Bez. für einen naturreinen Wein, der 
im Erzeugergebiet auf Flaschen abgefüllt 
wird. Oft wird fälschlicherweise der Be- 
griff ©. für alle im Ausland abgefüllten 
Weine verwendet. Dafür sollte aber die 
Bez. Auslandsabfüllung verwendet wer- 
den. > Mis en bouteille par les produc- 
teurs > Mis en bouteille au Chäteau 
Orpheus: bulg. Wermutwein, der in zwei 
Sorten hergestellt wird. a)O., rot (Roter 
O.), aus Rotwein mit Kräuterextrakten 
und Pflanzenauszügen. Er hat einen fei- 
nen, ausgeglichenen würzigen Ge- 
schmack und einen Alkoholgehalt von 
16,5 Vol.-% sowie einen Zuckergehalt von 
13,5 %. O.,rot, kann leicht gekühlt als Ape- 
ritif getrunken werden und eignet sich in 
kleinen Mengen als Gesellschaftsgetränk 
für Liebhaber roten Wermutweines und 
kann zum Mixen verwendet werden. b) O., 
weiß (Weißer O.), aus Weißwein sowie 


Kräuterextrakten und Pflanzenextrakten 
hergestellt. Er hat einen ausgeglichenen, 
frischen Geschmack mit feinem Bukett. 
Der Alkoholgehalt beträgt 16,5 Vol.-%, 
der Zuckergehalt 13,5 %. O., weiß, kann 
pur leicht gekühlt (13... 16 °C) als Aperi- 
tif oder als Longdrink mit Mundeis und 
Zitrone getrunken werden und eignet sich 
zum Mixen von Cocktails. . 

Österreich, Wein (Bild 37): In Österreich 
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werden Weiß-, Rot-, Rose- und Dessert- 
weine produziert. Dabei werden sowohl > 
Konsumwein als auch — Qualitätsweine 
besonderer Leseart und Reife hergestellt. 
Der Anbau konzentriert sich auf vier 
Weinbauregionen: a) Niederösterreich (mit 
den Weinbaugebieten Wachau, Krems, 
Langenlois, Retz, Falkenstein, Kloster- 
neuburg, Gumpoldskirchen, Vöslau): b) 
Burgenland (mit den Weinbaugebieten 
Rust-Neusiedler-See, Eisenberg); <) 
Steiermark (mit den Weinbaugebieten 
Weststeiermark, Südsteiermark, Klöch- 
Oststeiermark); d) Wien. Es werden 
hauptsächlich die — Keltertraubensorten 
Rheinriesling, Welschriesling, Grüner Veltli- 
ner, Müller-Thurgau, Traminer, Muskat-Ot- 
tonel, Zierfandler, Rotgipfler, Weißburgun- 
der, Neuburger, Frühroter Veltliner, Blau- 
fränkisch, Blauburgunder, Schilscher, Blauer 
Portugieser, St. Laurent angebaut. — Bene- 


“ 
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Österreichisches Weingütesiegel 
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a ————— Te 


diktinerhof — Blaufränkisch — Burgen- 
länder Auslese — Burgenländer Reblaus 
— Chatelaine > Dürnsteiner Nußberg > 
Gumpoldskirchner > Gumpoldskirchner 
Spätlese — Gumpoldskirchner Spätrot 
Rotgipfler > Guntramskirchner Goldkä- 
ferl — Heidensteiner Burggarten — 
Kremser Rebenstecher — Kremser 
Kremsleiten > Kremser Pfaffenburg — 


Muskatel — Muskat Ottonel > Neubur-" 


ger Spätlese — Pharaogold — Ruster Tra- 
miner — Ruster Weißburgunder > Ru- 
ster Welschriesling > St. Laurent — St. 
Margarethener 

Österreichisches Weingütesiegel: Quali- 
tätskennzeichnung für Qualitätsweine, 
die in Österreich nach amtlicher Quali- 
tätskontrolle vergeben wird. Das Ö. ist 
rund, zeigt in der Mitte ein stilisiertes 
Weinglas mit eingearbeitetem «W», hat 
die Umschrift Weingütesiegel Österreich 
und eine Prüfnummer für den betreffen- 
den Wein. Für diese Weine ist vorge- 
schrieben, daß sie aus einer österr. Wein- 
region und von einer zugelassenen Quali- 
tätsrebe stammen müssen und ein Min- 
destmostgewicht von 15° Klosterneubur- 
ger Mostwaage (entspricht 75 °Ö) haben 
müssen. Die Weirie müssen sich einer 
chemischen Analyse unterziehen und 
werden außerdem durch eine amtliche 
Kommission sensorisch geprüft. Darüber 
hinaus gibt es noch weitere Kennzeich- 
nung für Weinqualität in Österreich, z. B. 
durch das Österreichische Weininstitut 
die sog. Verbandsmarke «Wein aus Öster- 
reich», ein dreieckiges Zeichen mit dieser 
Inschrift und einer Prüfnummer, oder für 
die einzelnen Weinbauregionen (Zz. B. die 
sog. Burgenlandkapsel als Flaschenver- 
schluß für Qualitätsweine aus der Wein- 
bauregion Burgenland). —> Qualitätswein 
besonderer Reife und Leseart 

Otborny (auch Ararat Armenian Brandy 
Otborny): sowj. auserlesener (otborny: 
russ. für ausgewählt, auserlesen) Wein- 
brand aus der Armenischen SSR mit vol- 


lem, reifem, weinigem und aromatischem 
Geschmack mit typischer Traubennote 
und hervorragendem Bukett. Das Ausse- 
hen ist dunkelbernsteingelb, der Alkohol- 
gehalt beträgt 42 Vol.-%. O. ist ein gut ab- 
gelagerter (mehr als 6 Jahre) Spitzenwein- 
brand für Kenner. Günstige Trinktempe- 
ratur 18...20°C. > Brandy — Wein- 
brand 

Oyster (spr. Euster): scharfes, würziges al- 
koholfreies oder alkoholarmes Mischge- 
tränk (kurzes Getränk), das zubereitet 
wird, indem in eine Cocktailschale einige 
Tropfen Öl, einige Tropfen Essig oder Zi- 
tronensaft oder Spirituose und darauf ein 
frisches Eigelb sowie Tomatenketchup 
und weitere würzende Zutaten gegeben 
werden. Diese O. wird gut gekühlt mit 
einem Schluck getrunken und soll appetit- 
anregend wirken. > Gin-O. — Meerret- 
tich-O. — Prärie-O. (Prairi O.) —> Wein- 
brand-O. 


a 


Paekro-Sul-Brandy: Obstbrand, der in 
der Koreanischen Volksdemokratischen 
Republik aus Birnen und Wildfrüchten 
hergestellt wird. P. hat ein ausgeprägtes 
Fruchtaroma, wasserhelles Aussehen und 
einen Alkoholgehalt von 40 Vol.-%. P. 
wird pur gekühlt (4... 6 °C) als sog. «Kur- 
zer» getrunken. 

Pamid: Keltertraubensorte für Rotwein, 
die vor allem in der VR Bulgarien ange- 
baut wird und Rotweine mittlerer Qualität 
ergibt. P. wird vor allem als Verschnitt- 
wein mit farbstarken Weinen verwendet. 
— Trakia 

Pampelmusenlikör: Fruchtaromalikör, 
dessen Geschmacksträger nach TGL 
8247/04 Pampelmusenschalen und Pam- 
pelmusensaft sind und der einen Alkohol- 
gehalt von 30 Vol.-% hat. Der Geschmack 
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Perinitza 


ist fruchtig, typisch nach Pampelmuse mit 
dezenter Säure, das Aussehen ist gold- 
gelb. P. wird leicht gekühlt (10... 12°C) 
getrunken und eignet sich ebenfalls zum 
Mixen 

Pannonia: ung. Sekt aus der Sektkellerei 
Pecs, in der folgende Sorten hergestellt 
werden: a) P. Extra Dry (ung. Külonleges 
szäras), weißer, extratrockener Sekt mit 
nur 0,5 % Zucker, der wenigstens 3 Jahre 
ausgereift ist. Er hat einen feinen, zarten 
Duft und ein reiches Aroma. P. Extra Dry 
eignet sich als Empfangssekt, der in klei- 
nen Mengen getrunken wird, und ist als 
Gesellschaftssekt ein typischer Herren- 
sekt für Liebhaber trockener Sekte. Im 
Zusammenhang mit Speisen als Beige- 
tränk zu Kaviar zu empfehlen. Günstige 
Trinktemperatur6...8°C.b) P. Dry (ung. 
szäras), weißer, trockener Sekt mit einem 
Zuckergehalt bis zu 1,6 %, der wenigstens 
2 Jahre ausgereift ist und sich durch rei- 
che Geschmacks- und Duftstoffe aus- 
zeichnet. P. Dry ist als Empfangssekt zu 
empfehlen und als Gesellschaftssekt ein 
typischer Herrensekt für Liebhaber trok- 
kener Sekte. Günstige Trinktemperatur 
6...8°C.c) P. weiß (ung. P. feher), wei- 
Ber, halbtrockener Sekt, der gut ausgereift 
ist und sich durch Harmonie und reiche 
Duft- und Geschmacksstoffe auszeichnet. 
Günstige Trinktemperatur 8...10 °C. d) 
P. Demi Doux (ung. feledes), weißer halb- 
süßer Sekt, der gut ausgereift, harmo- 
nisch, aromatisch mit reicher Blume ist. 
P. Demi Doux ist ein angenehmer Gesell- 
schaftssekt mit dezenter Süße. Günstige 
Trinktemperatur 8...10°C. e) P. rot 
(ung. P. vörös, auch mit frz. Bez. P. rouge), 
granatroter, halbtrockener Sekt aus Villä- 
nyer Rotwein, ausgereift mit diskreter 
Duft- und Geschmacksnote und gutem 
Bukett. P. tot ist ein angenehmer .Gesell- 
schaftssekt und ein eleganter Empfangs- 
sekt. Günstige Trinktemperatur 
8...10°C. — Sekt 

Paprikawodka: mit Paprika —> aromati- 


sierter Wodka, der den typisch feurigen 
Paprikageschmack aufweist. Günstige 
Trinktemperatur 4...6°C. 

Pariser Esprit: heißes alkoholhaltiges 
Mischgetränk, das zubereitet wird, indem 
— Trinkschokolade in eine vorgewärmte 
Schokoladentasse oder ein feuerfestes 
Glas gegeben wird, dann verrührt man 1 cl 
— Cointreau darunter und garniert mit 
einem Häubchen Schlagsahne. Man gibt 
beim Servieren einen Löffelbiskuit extra, 
der auch zum Umrühren verwendet wer- 
den kann. 

Partycock: in der DDR produzierter Trau- 
benwein-Cocktail. — weinhaltige Ge- 
tränke 

Party-Soda > Sodawasser 

Pastis (spr. pasti): frz. international be- 
kannter Anis-Longdrink. — Anis 
Pavlikeni > Gamza 

Pedro: Spirituose, die vom VEB Bärensie- 
gel Berlin als Trinkbranntwein mit Ge- 
schmackszusätzen produziert wird. P. ist 
eine sog. «weiche» Spirituose mit Alko- 
holgehalt von 25 Vol.-%. Das Aussehen ist 
naturtrüb, der Geschmack ist voll, abge- 
rundet mit ausgeprägter Note nach Grape- 
fruitsaf. Günstige Trinktemperatur 
10882155. 

Pepsi-Cola: — koffeinhaltiges Kolage- 
tränk 

Pepsinwein: weinhaltiges Getränk (sog. 
— Medizinalwein), der als Gesundheits- 
pflegemittel (nach GBI. Teil II 1967 Nr. 
41) unter Verwendung von Dessertwein, 
Pepsin, verdünnter Salzsäure zubereitet 
wird und magenstärkende (verdauungsför- 
dernde) und appetitanregende Wirkung 
hat. P. ist wohlschmeckend und bekömm- 
lich. Wenn nicht anders verordnet, wird 
vor der Mahlzeit 1 Likörglas P. in kleinen 
Schlucken getrunken. Hersteller von P. ist 
in der DDR der VEB Stadtkellerei Leip- 
zig. 

Perinitza: rum. Weißwein mit Restsüße, 
der aromatisch und leicht würzig ist. P. ist 
als Gesellschaftswein vor allem Liebha- 


Perla de Tarnave 
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bern milder, leicht süßer Weißweine zu 
empfehlen. Günstige Trinktemperatur 
DEI IANG 

Perla de Tarnave (auch Perla de Tirnave, 
Kurzform Perla): rum. Typenweißwein 
mit Restsüße, der im Siebenbürger Wein- 
baugebiet aus den Keltertraubensorten > 
Mädchentraube (Feteasca), > Muskateller 
und Riesling hergestellt wird. P. ist füllig, 
spritzig mit feiner diskreter Nuance und 
fruchtigem Geschmack. P. ist als Gesell- 
schaftswein vor allem für Liebhaber mil- 
der, angenehmer Weißweine zu empfeh- 
len. Im Zusammenhang mit Speisen kann 
er als Beigetränk zu gebratenen Gerichten 
aus Kalbfleisch und hellem Geflügel ge- 
trunken werden. Günstige Trinktempera- 
tur 14 °C. 

Perlwein: Wein, der durch alkoholische 
Gärung oder Imprägnierung einen Koh- 
lendioxidgehalt hat. In der DDR kann 
nach TGL 27610 P. in den Arten weiß, rot 
und rose produziert werden. Der Alkohol- 
gehalt beträgt 9... 11 Vol.-% (P. weiß 9 
Vol.-%, P. rose 10 Vol.-% und P. rot 11 
Vol.-%). P. wird in der DDR in Schlegel- 
flaschen von 0,7 | Inhalt abgefüllt, Form- 
flaschen sind zulässig, Sektflaschen je- 
doch nicht. Phantasiebezeichnungen sind 
für P. erlaubt, wenn keine Verwechslung 
mit Sekt möglich ist. Die Lagerung von P. 
hat vor direkter Sonneneinstrahlung ge- 
schützt im Temperaturbereich von 
8...15°C zu erfolgen. P. wird gekühlt 
(8... 10°C) pur getrunken und kann aber 
auch mit einer Zugabe von Früchten ver- 
sehen werden. Dann ist ein Fruchtspieß 
mit zu servieren. Handelssorte von P. in 
der DDR ist u. a. Kellerperle. > Canei > 
Grüner Wein — Solar Frizante 

Pernod (spr. Pernoh): Spirituose aus 
Frankreich, die mit Geschmackszusätzen 
versetzt ist. Die Geschmacksgrundlage er- 
geben Anisextrakt, Kräuter und eine aus- 
gewählte Alkoholgrundlage. P. ist von 
grünlichgelber Farbe und hat einen ausge- 
prägten würzigen Geruch mit stark hervor- 


tretender Anisnote. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 40 Vol.-%. Der Geschmack ist sehr 
kräftig und würzig, abgerundet mit hervor- 
tretendem Anisgeschmack. P. wird kaum 
pur getrunken, sondern stellt die Ge- 
schmacksgrundlage für eine Anzahl von 
Getränken dar. Es sind vorwiegend sog. 
kalte Longdrinks, z. B. ist es in Frankreich 
verbreitet, P. mit Eiswasser oder auch mit 
Trinkwasser verdünnt zu trinken (1 Teil 
Pernod, 5 Teile Wasser); es ist auch mög- 
lich, P. mit Bitter-Lemon oder Orangen- 
saft zu verlängern oder P. in heißen Kaffee 
zu geben. —> Anis 

Perrier Jouet > Champagner 

Pertsovka: sowj. Wodka mit 40 Vol.-% Al- 
koholgehalt, der in der UdSSR mit Papri- 
kaauszügen hergestellt wird und deshalb 
einen feurig scharfen Paprikageschmack 
hat. Günstige Trinktemperatur gekühlt 
(4EE,65G) 

Petersbrunnen — Tafelbrunnen 

Petit Chablis (spr. ptischablih) > Chablis 
Pezsgö: ung. für Sekt. Feledes Pezsgö 
oder Felszaraz Pezsgö bedeutet halbsüßer 
oder halbtrockener Sekt. 

Pfefferminz: alkoholisches Getränk (Spi- 
rituose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen. P, weist 
einen deutlich hervortretenden Pfeffer- 
minzgeschmack auf und ist handelsüblich 
meist grün gefärbt. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 35 Vol.-%. P. wird vor allem gut ge- 
kühlt (4...6°C) pur getrunken, kann 
aber auch für Mischgetränke und als Bei- 
gabe zu Weißbier (Berliner Weiße mit 
Pfefferminz) verwendet werden. 
Pfefferminzlikör: Likör, dessen Ge- 
schmack nach TGL 8247/04 durch eine 
kräftige Pefferminznote geprägt wird und 
der einen Alkoholgehalt von 25 Vol.-% 
oder 32 Vol.-% hat. P. ist handelsüblich 
meist grün gefärbt oder von wasserhellem 
Aussehen und unterscheidet sich von — 
Pfefferminz durch die Süße. P. wird leicht 
gekühlt (10... 12°C) pur getrunken und 
auch als Beigabe zu Weißbier (Berliner 
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Pflaumennektar 


Weiße mit Pefferminz) verwendet. 
Pfefferminzmilchtrunk — Milchtrunk 
Pfefferminzteegetränk: vom VEB Phar- 
mazeutisches Werk Halle hergestelltes Le- 
bensmittelgranulat für die Zubereitung 
eines Teegetränks. Durch Übergießen des 
Granulats mit heißem oder kaltem Wasser 
(auf 200 ml Wasser 1 bis 2 Teelöffel Gra- 
nulat) erhält man ein wohlschmeckendes, 
aromatisches Getränk mit kräftigem Pfef- 
ferminzgeschmack. Bei der Zubereitung 
als kaltes Getränk ist die Zugabe von Eis- 
würfeln möglich. Da das Granulat stark 
hygroskopisch ist, muß die Lagerung trok- 
ken erfolgen und das Gefäß gut verschlos- 
sen werden. Unter diesen Bedingungen ist 
es bis zu 18 Monate haltbar. 
Pfirsichbowle: kaltes, erfrischendes alko- 
holhaltiges Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem frische, geschälte und ent- 
steinte Pfirsiche in Würfel oder Scheiben 
geschnitten, im Bowlengefäß mit Staub- 
zucker und Zitronensaft angesetzt und 
zum Durchziehen einige Stunden kalt ge- 
stellt werden. Diesem Ansatz kann auch 
ein wenig Pfirsichgeist zugegeben werden. 
Danach mit gut gekühltem Weißwein 
(Bowlenwein, Silvaner, Gutedel, Dimiat, 
 Misket) und Sekt oder Sodawasser auffül- 
len. Nach Bedarf mit Zuckersirup nachsü- 
ßen und gut umrühren. P. kann ebenfalls 
mit Konservenpfirsichen zubereitet wer- 
den 
Pfirsichgeist — Obstgeist 
Pfirsichlikör: Fruchtaromalikör, dessen 
Geschmacksträger nach TGL 8247/04 
Pfirsiche sind und der einen typischen 
fruchtigen Pfirsichgeschmack sowie einen 
Alkoholgehalt von 30 Vol.-% hat. Das 
Aussehen ist wasserhell bis hellgelb. P. 
wird leicht gekühlt (10... 12°C) pur ge- 
trunken. 
Pfirsichnektar: aus der VR Bulgarien 
oder der Ungarischen VR importiertes 
Getränk aus Pfirsichmark (aus frischen, 
gut ausgereiften Pfirsichen hergestellt), 
Zucker, Zitronensäure und Wasser sowie 


Zusatz von Vitamin C. P. hat ausgezeich- 
nete Geschmackseigenschaften, einen sü- 
ßen, milden, aromatischen und arteige- 
nen Geschmack sowie einen hohen Ge- 
halt an Fruchtsäuren, Vitaminen und Mi- 
neralstoffen. Neben seiner erfrischenden 
Wirkung wird P. ein appetitanregender 
und verdauungsfördernder Effekt zuge- 
schrieben. P. kann gekühlt (8... 12°C) 
oder auch mit Sodawasser oder Tafelwas- 
ser vermischt getrunken werden. — Obst- 
nektar 

Pfirsich-Rum-Cocktail: alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk) aus der 
Gruppe der Rum-Cocktails, das zubereitet 
wird, indem im Mischbecher mit etwas 
Mundeis 1 Löffel Zitronensaft, 1 Löffel 
Zuckersirup (Läuterzucker) und 1 Glas 
weißer Rum (Kuba-Rum) vermischt und 
durch das Barsieb in eine Cocktailschale 
abgeseiht werden. Mit % in Zuckersirup 
gedünstetem Pfirsich garnieren und mit 
Fruchtspieß und kleinem Löffel servieren. 
Pfirsich-Sorbet: erfrischendes alkoholi- 
sches Mischgetränk (Longdrink), das zu- 
bereitet wird, indem Pfirsichsaft, Zitro- 
nensaft, Zuckersirup (Läuterzucker) und 
1 Löffel > Curagao mit Mundeis verrührt 
in ein hohes Kelchglas gegeben werden 
und anschließend mit eiskaltem Trink- 
wasser aufgefüllt wird. Eine Garnierung 
mit Pfirsichstücken ist möglich. Mit 
Trinkröhrchen und, falls mit Fruchtein- 
lage, ebenfalls mit Fruchtspieß servieren. 
Pflaumen-Brandy — Slivovitz 
Pflaumenlikör: Fruchtsaftlikör, der nach 
TGL 8247 mindestens 25 1 Pflaumensaft 
auf 100 1 Likör enthält und einen Alkohol- 
gehalt von 30 Vol.-% hat. Der Geschmack 
ist fruchtig deutlich nach Pflaumen mit 
dezenter Säure. Das Aussehen ist rot- 
braun. P. wird leicht gekühlt 
(10...12 °C) getrunken und kann auch 
als — Fruchtaromalikör hergestellt wer- 
den, bei dem die Verwendung von natürli- 
chen Aromastoffen zugelassen ist. 
Pflaumennektar > Zwetschennektar 


Pflaumensaft 
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. Pflaumensaft — Fruchtsaft 


Phantasiegetränk — Fancy Drink 
Pharaogold: österr. Weißwein aus der 
Weinbauregion Burgenland von hellwein- 
gelber Farbe, mit würzigem Geruch und 
vollem weinigem Geschmack, ausgegli- 
chener Säure und angenehmer Süße, P. ist 
ein lieblicher Gesellschaftswein. Günstige 
Trinktemperatur 9...12°C. 

Pharisäer: alkoholisches, heißes Mischge- 
tränk (Kaffeespezialität), das in Varianten 
zubereitet wird. Die Grundzubereitung 
besteht darin, in eine vorgewärmte große 
Tasse 3 Stück Würfelzucker zu geben und 
bis zu % des Tasseninhaltes mit starkem, 
schwarzem Kaffeeaufguß (Mokka) aufzu- 
füllen. Mit 2...4 cl Rum ergänzen und 
mit einer Haube steif geschlagener, gesüß- 
ter Sahne abdecken. Eine Variante bei der 
Zubereitung des P. besteht darin, dem 
Kaffeeaufguß mit 1 Teelöffel Kakaopulver 
noch einen volleren Geschmack zu geben, 
der Kakao muß mit aufgebrüht werden, 
um einen rohen Geschmack zu vermei- 
den. P. wird mit Untertasse und kleinem 
Löffel serviert und zählt zu den > Winter- 
getränken. 


Piccoloflasche: fspr. Bez. für eine Sektfla- ° 


sche mit einem Fassungsvermögen von 
0,21, die auch als Portionsflasche bezeich- 
net wird. Die P. Sekt wird in Gaststätten 
häufig verwendet, wenn nur von einem 
Gast eine Einzelportion Sekt bestellt wird, 
und ist typisch als Bestandteil des sog. — 
Herrengedecks oder Pilsner mit Sekt. 

Picon (auch Amer Picon, spr. pikön): in- 


ternational bekannter und in Frankreich - 


weit verbreiteter — Aperitif (Bitteraperi- 
tif), der entweder pur oder mit Sodawasser 
vermischt als Longdrink (Erfrischungsge- 
tränk) — auch mit Mundeis — getrunken 
wird. 

pikant: fspr. Bez. für einen Wein, der sich 
durch sehr feine Säure bei sonst harmoni- 
schem Geschmacksbild auszeichnet. Die 
Säure darf jedoch nicht rauh im Ge- 
schmacksbild hervortreten. 


Pils: Kurzform von — Pilsner. 

Pilsator > Deutsches Pilsator 

Pilsner: Typenbezeichnung für ein helles, 
strohgelbes, stark gehopftes Vollbier. — 
Bier > Deutsches Pilsner > Deutsches 
Pilsner Spezial — Diabetiker Pils — Pils- 
ner Urquell 

Pilsner Urquell: international bekanntes 
helles Exportbier (Lagerbier) aus der 
CSSR, das in der Pilsner Urquell-Brauerei 
in Plzen gebraut wird. Typisch für P. sind 
der mildbittere, würzige, sog. Pilsnerge- 
schmack, die kristallklare und goldgelbe 
Farbe sowie die gute Schaumbhaltigkeit. 
Der Stammwürzegehalt (auf den Etiketten 
in ° angegeben) beträgt 12 %. P. ist ein be- 
liebtes Gesellschaftsgetränk und im Zu- 
sammenhang mit Speisen vor allem zu 
kräftigen, würzigen Fleischgerichten und 
geräucherten Fleischwaren sowie zu wür- 
zigen Käsen (spez. Sauermilchkäse) als 
Beigetränk zu empfehlen. Günstige Trink- 
temperatur 8... 10°C. 

Pineau des Charentes (spr. pinöhdescha- 
ränt): frz. Getränkespezialität (Likör- 
wein), die aus Traubenmost und Cognac 
(Anteil am Getränk 18 Vol.-% Alkohol 
aus Cognac) hergestellt wird. Der Most 
wird angegoren und dann durch Cognac- 
zugabe «stumm gemacht». P. wird gekühlt 
(um 10 °C) als Aperitif getrunken 

Pinot (spr. pinöh): Sammelbezeichnung 
für eine Gruppe von Keltertraubensorten, 
die in vielen Varianten weltweit angebaut 
wird. Bekannte Varianten sind u.a. P. 
blanc (Weißburgunder, Weißer Klevner), P. 
Chardonnay, P. noir (blauer P., Blauer Bur- 
gunder, Spatburgunder), P. gris (Ruländer). 

Pinot noir (spr. pinöhnoä): 1. Keltertrau- 
bensorte mit kleinen, tiefvioletten Trau- 
ben, die in vielen Ländern (spez. auch in 
der SR Rumänien und der Ungarischen 
VR) angebaut wird. Sie ergibt vollmun- 
dige, rubinrote und farbstarke Rotweine 
mit erlesenem Bukett und typischer Bur- 
gundernote. 

2. rum. Rotwein, der aus der gleichnami- 
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gen Keltertraubensorte gekeltert wird und 
füllig, fruchtig mit charakteristischem 
Aroma und einzigartiger Blume sowie von 
tiefrotem Aussehen ist. P. ist ein Spitzen- 
rotwein und als Gesellschaftswein vor al- 
lem Liebhabern von Burgunderweinen zu 
empfehlen. Als Beigetränk zu Speisen eig- 
net er sich zu Steaks aus Rindfleisch, 
Wildbret, Schinken und Kaßler. Günstige 
Trinktemperatur 18 °C. 

3. ung. Rotwein, der im Weinbaugebiet 
Villanyi-Siklos aus der gleichnamigen 
Keltertraubensorte gekeltert wird. P. ist 
körperreich, vollmundig mit feinem Gerb- 
säuregehalt, trocken mit charakteristi- 
scher Burgundernote und von rubinrotem 
Aussehen. Der Alkoholgehalt beträgt 
12 Vol.-%. P. ist ein guter Rotwein, der 
sich als Gesellschaftswein für Liebhaber 
von Burgunderwein eignet. Im Zusam- 
menhang mit Speisen ist P. vor allem zu 
kräftigen, würzigen, geschmorten oder ge- 
bratenen Gerichten, zu Steaks aus dunk- 
lem Fleisch, zu Wildbret und zu geräu- 
chertem Fleisch zu empfehlen. Günstige 
Trinktemperatur 18 °C. 

Plattensee Abrahamberg Graumönch: 
Handelsname für einen Weißwein aus der 
Ungarischen VR der Sorte — Grauer 
Mönch. 

Plattensee Riesling Schloßberg: ung. 
Weißwein, der im Weinbaugebiet am 
Plattensee (Balaton) aus der Keltertrau- 
bensorte — Welschriesling gekeltert wird. 
P. ist ein vollmundiger, lieblicher und 
würziger Weißwein mit angenehmer 
Süße, P. ist als Gesellschaftswein bei Lieb- 
habern restsüßer Weißweine beliebt und 
eignet sich im Zusammenhang mit Spei- 
sen vor allem zu leichten, gebratenen 
Fischgerichten und zu milden Schnittkä- 
sen. Günstige Trinktemperatur 
1)... IDEE 

Plavac: jugosl. Rotwein aus der gleichna- 
migen Keltertraubensorte, der aus dem 
klassischen dalmatinischen Weinbauge- 
biet der Insel Hvar und der Halbinsel Pel- 


je$ak stammt. P. ist ein Qualitätswein von 
rubinroter Farbe, mit 12,5 Vol.-% Alko- 
holgehalt und kräftigem, vollem und aus- 
geglichenem Rotweingeschmack. Gün- 
stige Trinktemperatur 16... 18°C. 
Pleven > Gamza 

Pliska (auch Pliska Sredez): bulg. Wein- 
brand, der wenigstens 5 Jahre in Eichen- 
holzfässern abgelagert ist. P. ist von 
bernsteingelbem Aussehen, mild-würzi- 
gem Geschmack mit vorzüglichem, weini- 
gem Aroma, gut ausgereift. Der Alkohol- 
gehalt beträgt 40 Vol.-%, der Zuckergehalt 
13 g je Liter. P. wird in typischen, bauchi- 
gen Flaschen mit 0,51 Inhalt abgefüllt. 
Der Name P. leitet sich von der ehemali- 
gen Hauptstadt des ersten bulg. Reiches 
ab. P. ist ein Qualitätsweinbrand für Ken- 
ner, günstige Trinktemperatur 13 bis 
20 °C. 

Pliska-Cocktail: alkoholisches Mischge- 
tränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher mit wenig Mund- 
eis 1 Teil weißer Wermut, trocken (Vin- 
prom), und 2 Teile Weinbrand Pliska gut 
vermischt und durch das Barsieb in eine 
Cocktailschale abgeseiht werden. Danach 
mit einer Zitronenscheibe garnieren. 
Plum Brandy (spr. plömbrändi): engl. 
Bez. auf Exportetiketten für Pflaumen- 
branntwein (Pflaumenbrand). — Obst- 
brand — Slivova — Slivowitz 

Poesie: weißer Markenwein, — Typen- 
wein der Spitzenklasse aus der CSSR 
(Mähren). P. hat helle, goldgelbe Farbe, 
einen angenehmen, feinwürzigen Geruch, 
leichte Süße und pikante Säure. Die 
Grundweine für P. sind Traminer, Riesling 
und Weißburgunder. P. ist ein Weißwein, 
der dem Publikumsgeschmack entgegen- 
kommt und vor allem Liebhabern von 
milden Weißweinen mit Restsüße zu 
empfehlen ist. Günstige Trinktemperatur 
IK), 3) E: 

Polen, Getränke (Bild 38): Exportpro- 
gramm der Getränke aus der VR Polen, 
das in der DDR im Handel ist; umfaßt vor 
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allem Wodka und Likör. In geringerem 
Umfang gehören dazu auch Bier und Ho- 
nigwein (Met). Die folgende Übersicht 
vermittelt typische Erzeugnisse des poln. 
Exportprogramms, die, im Handel und 
den Gaststätten unserer Republik angebo- 
ten werden: 


Getränkeart Handelssorten 


Wodka Baltic Vodka, Cherry 
Vodka Dry, Club Vodka, 
Hunters Vodka, Jarzebiak 
(Rowan Vodka), Krakus 
Vodka, Luxuswodka 
(Wodka Luksusowa), So- 
plica, Starka, Turowka, 
Wyborowa (Polmos 
Wodka Wyborowa), Zu- 
browka (Bison Brand 
Vodka), Zytnia Vodka 
Winiak Brandy (Winiak 
Luksusowy Polish 
Brandy) 


Weinbrand 


Getränkeart Handelssorten 


Cacao Choix, Goldwasser 
(Zlota Woda), Honey 
Cherry Liqueur, Krupnik 
(Old Polish Honey Li- 
queur), Prunelka, Ratafia, 
Wisniak Polish Cherry, 
Wisniowka Cherry Cor- 
dial, Wisniowka Cherry 
Vodka 

Maliniak 

Grodzisk Beer, Okocim 
Beer, Zywiec Beer 


Liköre 


Honigwein 
Bier 


(Die einzelnen Handelssorten sind unter 
ihrem Namen, alphabetisch eingeordnet, 
als Stichwort ausführlich erläutert.) 


Polignac — Cognac 

Polish Cherry — Wisniak Polish Cherry 
Polo-Spezial-Limonade: alkoholhaltiges, 
erfrischendes Mischgetränk (Bargetränk, 
Longdrink), das zubereitet wird, indem 
3cl Campari, 1cl Dry Gin, 1 cl weißer 
Rum (Kuba-Rum) im Mischbecher mit 
Mundeis vermischt und in ein hohes Be- 
cher- oder Kelchglas gegeben werden und 
danach mit gekühltem Orangensaft aufge- 
füllt wird. Mit Trinkröhrchen servieren. P. 
ist ein durstlöschendes, würziges Som- 
mergetränk. 

Pol Roger > Champagner 
Pomeranzenlikör: Fruchtaromalikör, des- 
sen Geschmacksträger nach TGL 8247/04 
bittere und süße Pomeranzenschalen, un- 
reife Pomeranzenfrüchte, Orangenblüten- 
wasser oder ätherische Öle und evtl. Ge- 
würze zur Geschmacksabrundung sind. 
Der Geschmack von P. ist leicht herb, bit- 
ter, fruchtig nach Pomeranzen. Der Alko- 
holgehalt beträgt 38 Vol.-%, das Aussehen 
ist braun oder grün. P. wird leicht gekühlt 
(10...12°C) pur getrunken. > Große 
Marke 

Pomerol > Wein, Frankreich, Bordeaux 
Pommery et Greno > Champagner 
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Pomorie: bulg. roter Dessertwein mit aus- 
geglichenem, mildem Geschmack mit 
leicht schokoladenähnlicher Note und ty- 
pischem Aroma. Das Aussehen ist granat- 
rot, der Alkoholgehalt beträgt 16...17 
Vol.-% und der Zuckergehalt 160... 170 
g/l. P. ist ein mildsüßer Dessertwein, süf- 
fig und als Gesellschaftswein für Liebha- 
ber roter Dessertweine geeignet, er kann 
auch als Beigetränk zu feinem Gebäck 
oder süßem Obst gegeben werden. Gün- 
stige Trinktemperatur 14... 16°C. 
Pomorie-Dimiat — Dimiat 

Pompadour: Sekt aus der Sektkellerei des 
Staatsgutes Izsäk in der Ungarischen VR! 
P. wird in folgenden Sorten hergestellt: a) 
P. Pezsgö, weißer, trockener Sekt (nur 
1,8 % Zuckergehalt) mit eleganter, feiner 
Geschmacksnote und feinperligem — 
Mousseux. P. eignet sich als eleganter 
Empfangssekt und ist als Gesellschafts- 
sekt ein typischer Herrensekt für Kenner. 
Günstige Trinktemperatur 6...8°C. b) 
P. Demi Doux, weißer halbsüßer Sekt mit 
typischem, delikatem Weinaroma und 
eleganter Säure, angenehmer Kohlensäu- 
regehalt. Das Aussehen von P. D. D. ist 
hellgelb, der Alkoholgehalt beträgt 
11,0...11,5 Vol.-% der Zuckergehalt 
40 g je Liter. P. D. D. ist ein Gesellschafts- 
sekt für Liebhaber süffiger, milder Sekte 
und kann als Beigetränk zu feinem Ge- 
bäck und Halbgefrorenem (Parfait) gege- 
ben werden. Günstige Trinktemperatur 8 
bis 10 °C. c) P. Muskotalyos (P. Muskotä- 
lyos Feledes Pezsgö), heller, halbsüßer 
Sekt mit ausgeprägter Muskatnote und 
angenehm lieblichem Geschmack, gold- 
gelbem, glänzendem Aussehen und fei- 
nem, zartem Mousseux. Der Alkoholge- 
halt beträgt 11,0... 11,5 Vol.-%, der Zuk- 
kergehalt 40 g je Liter. P. M. ist eine neu 
entwickelte Sektspezialität, die sich als 
Gesellschaftssekt (speziell auch bei Da- 
men) zunehmender Beliebtheit erfreut. Er 
kann ebenfalls als Beigetränk zu Halbge- 
frorenem (Parfait), Eisbecher, süßen Des- 


serts und feinem Gebäck gegeben werden. 
Günstige Trinktemperatur 8... 10°C. 
Pompadour-Kaffee: alkoholfreies Misch- 
getränk (Kaffeespezialität), das zubereitet 
wird, indem ein starker Kaffeeaufguß 
(Mokka) mit Zimt und Muskat abge- 
schmeckt wird. Danach wird irfeine große 
Tasse oder ein feuerfestes Glas bis zu Y 
des Inhalts in heißem Wasser geschmol- 
zene, halbbittere Schokolade gefüllt, bis 
zu , des Tasseninhalts mit dem gewürz- 
ten, heißen Kaffeeaufguß aufgefüllt und 
mit heißer Kondensmilch ergänzt. Da- 
nach umrühren und auf Untertasse mit 
kleinem Löffel servieren. P. ist als Winter- 
getränk beliebt. 

Poncho: dunkelbernsteinfarbiger Wein- 
punsch aus Portugal. P. hat einen Alko- 
holgehalt von 22 Vol.-% und einen vollen, 
aromatischen Geschmack mit kräftiger 
Süße. P. eignet sich sowohl für die Zube- 
reitung von heißem oder kaltem Wein- 
punsch. Dazu ist P. nach Geschmack mit 
heißem oder kaltem Trinkwasser zu ver- 
längern. Dabei kann der Geschmack 
durch Zugabe von etwas Zitronensaft wei- 
ter abgerundet werden. Dem kalten Wein- 
punsch können noch Eiswürfel zugegeben 
werden. 

Porter (auch Porterbier): dunkles, obergä- 
riges, schweres Starkbier, das in verschie- 
denen Geschmacksrichtungen hergestellt 
wird. Das Ursprungsland des P. ist Eng- 
land. Für P. ist der volle, süßlich-bittere 
Geschmack und ein relativ hoher Alko- 
holgehalt typisch. Den niedrigsten Alko- 
holgehalt hat in Großbritannien das sog. 
«Mild» mit etwa 4 Vol.-%. In der DDR 
hergestelltes P. wird als — Deutscher Por- 
ter bezeichnet. P. wird gekühlt (8 bis 
10 °C) getrunken und eignet sich auch zur 
Zubereitung von Mischgetränken (— Sekt 
Velvet — Velvet). 

Portugieser (auch Oportö): Keltertrau- 
bensorte für Rotwein, aus der leichte und 
bekömmliche Weine mit ansprechendem 
Geschmack gekeltert werden. Sie haben 
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wenig Säure und sollen jung getrunken 
werden. Aus P. werden als Grundwein 
ebenfalls sog. > Ros&weine hergestellt. 
Der Anbau ist weit verbreitet (u. a. SFR 
Jugoslawien, Ungarische VR). In der 
DDR wird P. im Weinbaugebiet Saale- 
Unstrut angebaut. — Saale-Unstrut-Wein 
Portugiesischer Wein — Portwein — 
Wein, Portugal 
Portwein (auch Porto, Oporto): port. Des- 
sertwein, der nach der Hafenstadt Oporto 
benannt ist und dessen Name als Her- 
kunftsbezeichnung gilt, d. h., daß nur 
Weine aus dem dafür abgegrenzten Wein- 
baugebiet diese Bez. führen dürfen. P. ist 
ein gespriteter Typendessertwein, der 
durch Unterbrechung der Gärung von 
Traubenmost mit Weinsprit hergestellt 
wird. P. wird meist 2 Jahre abgelagert. Für 
die Zubereitung von P. werden Gemische 
von Most aus Rotweinkeltertrauben (u.a. 
Avarelhäo, Malvasia preta, Mourisco tinto, 
Tinto Cäo, Touriga) oder Weißweinkelter- 
trauben (u. a. Codega, Malvasia fina, Mos- 
catel branco) verwendet. Die unterschiedli- 
chen Varianten des P. lassen sich differen- 
zieren nach der Farbe in weißen P. (white, 
branco) und roten P. (nach den Farbtönen 


rosa — light tawny, aloirado claro oder 
rubinrot — ruby, tinto aloirado oder dun- 
kelrot — full, retinto). Nach den Ge- 


schmackstypen ist die Einteilung üblich 
in a) extra dry und very dry (extra seco), b) 
dry (Dry white), c) rich (sweet, doce) und 
d) very sweet — (lagrima). Die trockenen 
Geschmacksvarianten werden besonders 
als Aperitif empfohlen, die süßeren dage- 
gen als Digestif und zum Käse. Aus be- 
sonders guten, qualitativ hochwertigen 
Keltertrauben hervorragender Jahrgänge 
werden außerdem Jahrgangsportweine 
(sog. Vintageport) zubereitet. Es handelt 
sich dabei um sehr teure Spitzenweine. 
Weine mit Portweincharakter werden 
auch in sozialistischen Ländern, u. a. in 
der Sowjetunion (— Portwein, rot — Port- 
wein, siß) und der VR Bulgarien (— Tar- 


novo) hergestellt. P. wird in kleinen Men- 
gen als sog. Empfangs- oder Frühstücks- 
wein oder vor und nach dem Essen getrun- 
ken. Günstige Trinktemperatur 14 bis 
16 °C. —-Dalva Port > Souza Port 
Portwein, rot: sowj. Dessertwein mit Port- 
weincharakter, der sich durch volle Reife, 
harmonischen, charakteristischen Port- 
weingeschmack und zartes, mandelähnli- 
ches Aroma auszeichnet. Das Aussehen 
ist rubinrot. Günstige Trinktemperatur 
TABEE105@ 

Portwein, süß: sowj. Dessertwein mit 
Portweincharakter, der weinig, vollmun- 
dig, leicht würzig mit gefälliger Säure ist 
Er zeichnet sich durch eine feine Port- 
weinnote und kräftige Süße aus. Das Aus- 
sehen ist bernsteinfarben. P. wird als sog 
— Empfangswein oder — Aperitif in klei- 
nen Mengen leicht gekühlt (14 16 °C) 
getrunken. Er kann auch als Beigetränk zu 
süßen Desserts und süßem Obst gegeben 
werden. 

Portwein-Eiskaffee: alkoholhaltiges, er- 
frischendes Mischgetränk (Kaffeespeziali- 
tät), das zubereitet wird, indem ein kräfti- 
ger Kaffeeaufguß (Mokka) — auch aus 
Kaffee-Extrakt-Pulver (Instantkaffee) — 
mit 1 frischen Eigelb, wenig Kondens- 
milch, Zuckersirup (Läuterzucker), Port- 
wein und Mundeiswürfeln im Mischbe- 
cher gut vermischt und danach durch das 
Barsieb in ein hohes Kelchglas abgeseiht 
werden. Gut gekühlt mit Trinkröhrchen 
servieren. P. ist ein typisches Sommerge- 
tränk, das auch von Damen gern getrun- 
ken wird 

Potsdamer: Biermischgetränk. das zube- 
reitet wird, indem % gut gekühlte Frucht- 
saftlimonade und ) helles Vollbier ver- 


mischt werden. P. wird gut gekühlt 
(8... 10°C) serviert und ist ein typisches 
Sommergetränk mit erfrischender und 


durstlöschender Wirkung. Bei den Misch- 
getränken wird P. den sog. — Velvets zu- 
geordnet. 

Pousse-Cafe: alkoholisches Bargetränk. 
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sog. gebautes Getränk, das zubereitet 
wird, indem mehrere Liköre in ein hohes, 
schmales Glas vorsichtig übereinander ge- 
gossen werden, so daß sie sich nicht ver- 
mischen. P. wird in verschiedenen Varian- 
ten zubereitet; für alle ist typisch, daß die 
verschiedenen, farbigen Spirituosen (Li- 
köre) so eingefüllt werden, daß zuerst die 
schweren und danach die leichteren lang- 
sam eingegossen werden, damit sie sich in 
Schichten im Glas deutlich voneinander 
abheben. Typisch für den P. ist also das 
Farbspiel. — Alemania 

Prädikatsekt: Klassifikationsbezeich- 
nung für einen Qualitätssekt in der BRD, 
der mindestens zu 60 % aus inländischen 
Trauben hergestellt ist und bei der senso- 
rischen Prüfung die Mindestpunktzahl 15 
(von 20 möglichen) erreichte. 
Prädikatwein: Klassıifikationsbezeich- 
nung für Weine in der BRD. — Qualitäts- 
wein mit Prädikat 

Prärie-Oyster (engl. Prairie Oyster): 
scharfes, würziges alkoholfreies Getränk 
(sog. kurzes Getränk), das zubereitet wird, 
indem in eine Cocktailschale zunächst 
einige Tropfen Speiseöl, danach einige 
Tropfen Kräuteressig und darauf I fri- 
sches Eigelb, das mit Tomatenketchup 
umkränzt wird, gegeben werden. Zuletzt 
wird mit etwas edelsüßem Paprika be- 
streut und mit einigen Tropfen Worcester- 
soße vollendet. P. wird gut gekühlt mit 
einem Schluck getrunken und soll appetit- 
anregend wirken. — Oyster 

Präsent: in der DDR produzierter Wein- 
brand 

Preiselbeerlikör: Fruchtaromalikör mit 
herbem, säuerlichem Geschmack, typisch 
fruchtig nach Preiselbeeren. Das Ausse- 
hen ist rot, der Alkoholgehalt beträgt 
32 Vol.-%. P. wird leicht gekühlt 
(10...12°C) pur, aber auch mit Soda- 
oder Selterswasser vermischt, getrunken 
und eignet sich ebenfalls zum Mixen. 
Preiselbeersaft — Fruchtsaft 
Preiselbeersüßmost > Süßmost 


Premier Cru (spr. premjehkrü), Grand 
Cru, Cru Classee; frz. Prädikat für Quali- 
tätswein; cru bedeutet Wachstum, Wein- 
bergslage oder Spitzenlage, premier cru 
also sinngemäß erste Lage. Die Berechti- 
gung zur Verwendung dieser Bez. ist in 
den einzelnen frz. Weinbaugebieten ge- 
setzlich unterschiedlich geregelt; sie kann 
sich, wie beispielsweise im Bordeaux-Ge- 
biet, nur auf die Spitzenlagen eines Besit- 
zers oder, wie in der Champagne, auf 
ganze Gemeinden beziehen. Im Wein- 
baugebiet Burgund ist dafür auch die Bez. 
climat (spr. klimä) üblich. Im Weinbauge- 
biet Alsace (Elsaß) bedeutet die Bez. 
«Grand Cru» im Gegensatz zu den ande- 
ren frz. Weinbaugebieten, daß der Wein 
aus besonders gut ausgereiften Trauben 
festgelegter Qualitätsweinreben (sog. no- 
ble Rebsorten) gekeltert wurde. Er hat 
einen höheren Alkoholgehalt als sonst üb- 
lich. Die Angabe der Bez. Premier Cru 
oder der Synonyma auf dem Flascheneti- 
kett ist immer ein Kennzeichen für einen 
besonders hochwertigen Qualitätswein. 
Preslav (auch Preslav sredez): bulg. Wein- 
brand mit mildem Geschmack und vor- 
züglichem, weinigem, arteigenem Aroma, 
der mindestens 7 Jahre in Eichenholzfäs- 
sern abgelagert ist. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 42 Vol.-%, die Abfüllung erfolgt in 
bauchige Formflaschen von 0,5 I Inhalt. P. 
ist ein Spitzenweinbrand für Kenner. 
Günstige Trinktemperatur 18... 20°C. 
Preslav-Dimiat — Dimiat 

Prick-Cola: in der DDR produziertes — 
zuckerreduziertes koffeinhaltiges Kolage- 
tränk. 

prickelnd: fspr. Bez. für einen Wein mit 
erhöhtem Kohlendioxidgehalt, der stark 
spritzig ist. 

Prince Hubert de Polignac — Cognac 
Privat: 1. zusätzliche Qualitätsbezeich- 
nung für einen Edelbrand, die nach TGL 
8247/01 zulässig ist. — Spirituose 

2. Phantasiebez.. (Handelsname) für 


Prodotto e imbottigliato da 
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einen — Imprägniersekt des VEB Rot- 
käppchen-Sektkellerei Freyburg/U. 
Prodotto e imbottigliato da: ital. für her- 
gestellt und abgefüllt von... . Bez. auf 
Flaschenetiketten von Importweinen der 
Auslandsabfüllung für die Qualitätsbe- 
zeichnung — Erzeugerabfüllung. 
Professorenschlurf: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem 4 Teile Rotwein, 1 Teil Soda- 
wasser, Orangensirup nach Geschmack 
gut vermischt und mit Mundeis in ein ho- 
hes Becherglas gegossen werden. Mit 
Trinkröhrchen leicht gekühlt (10 bis 
12 °C) servieren. 

Promontor, gold: ung. Dessertwein, der 
als Typenwein mit ausgeprägtem arteige- 
nem Bukett hergestellt wird. Er ist schwer, 
süß und von goldfarbenem Aussehen. P. 
eignet sich als Gesellschaftswein für Lieb- 
haber schwerer Dessertweine und kann 
auch in kleinen Mengen nach dem Essen 
getrunken werden. Günstige Trinktempe- 
ratur 14... 16°C. 

Proof (spr. pruhf): in englischsprachigen 
Ländern und häufig auch auf englisch- 
sprachigen Exportetiketten Maßeinheit 
für den Alkoholgehalt alkoholischer Ge- 
tränke. Es ist zu unterscheiden zw. British 
Proof, Abk. Br. Proof (1 Vol.-% entspricht 
etwa 1,755 Br. Proof) und US Proof 
(1 Vol.-% entspricht 2 US Proof). Die An- 
gabe von 86 US Proof auf einem Whisky- 
Etikett entspricht demnach 43 Vol.-% Al- 
koholgehalt. 

Provenienz: fspr. Bez. für eine Weinberg- 
lage, Ursprung. Bei Weinen gilt P. als Her- 
kunftsbezeichnung. 

Prunelka: poln. Pflaumenlikör mit vol- 
lem, aromatischem Geschmack und be- 
tonter Süße. Der Alkoholgehalt beträgt 
32 Vol.-%. P. wird pur getrunken bei einer 
Trinktemperatur von 12... 14 °C. Zugabe 
von Mundeis ist möglich. 

Prünelle D’Anjou (spr. prünelldanjuh): 
Handelsname für einen frz. Likör, der auf 
der Basis von > Zwetschenwasser und an- 


deren Steinobstwässern hergestellt wird. 
P. hat einen Alkoholgehalt von 35 Vol.-% 
und einen aromatisch-würzigen Ge- 
schmack mit deutlicher Süße. P. wird pur 
gekühlt (10...12 °C) oder auch mit Zu- 
gabe von Eiswürfeln getrunken. Er eignet 
sich auch zum Mixen (speziell für Misch- 
getränke, für Cocktails und Longdrinks). 
Punsch: alkoholisches, mitunter auch al- 
koholfreies Mischgetränk, das heiß — in 
‘der DDR am meisten verbreitete Form — 
oder kalt getrunken wird. Die Grundzube- 
reitung für heißen P. besteht darin, in 
einem Punschgefäß (feuerfestes Gefäß) 
Zucker mit kochendheißem Wasser auf- 
zulösen, Zitronensaft hinzuzufügen und 
zuletzt mit den weiteren Zutaten, wie 
Wein, Spirituosen, Teeaufguß, zu ergän- 
zen und noch einige Minuten durchzie- 
hen zu lassen. Heißer P. wird im feuerfe- 
sten Glas (Grogglas, Punschglas) mit Un- 
tertasse und kleinem Löffel serviert. Die 
Grundzubereitung für kalten P. ähnelt der 
des — Cobblerss. Er wird gekühlt 
(10...12 °C) mit dem Trinkröhrchen ge- 
trunken. Sowohl für die Zubereitung von 
warmem wie von kaltem Punsch sind viele 
Varianten möglich. Beispiele für warmen 
P.: — Ananaspunsch, — »Apres-Ski-Kaf- 
fee, > Cassis-Punsch, — Gin-Tee, — 
Glühwein, — Ingwerpunsch, — Mint- 
Punsch, — Orangenpunsch, — Tee- 
punsch, > Toddy. Beispiele für kalten P. 
sind: >Ananastee, — Delaware-Punsch, 
— Kaffeepunsch, kalt — Schweden- 
punsch, — Tee-Frucht-Punsch, — Teeli- 
monade, — Zitronen-Eis-Tee. Für die Zu- 
bereitung eines alkoholfreien P. eignet 
sich der Limonadensirup «Glühfrucht». 
Punschextrakt: Spirituose, die dazu be- 
stimmt ist, nach Verdünnung mit der dop- 
pelten Menge heißem Wasser (bei kaltem 
Punsch sinngemäß) als Punsch getrunken 
zu werden. Nach TGL 8247/04 wird in der 
DDR Schwedenpunschextrakt (Alkohol- 
gehalt 30 YVol.-%), Kornpunschextrakt 
(Alkoholgehalt 38 Vol.-%), Weinpunsch- 
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extrakt (40 Vol.-%), Rumpunschextrakt 
(40 Vol.-%) und Arrakpunschextrakt 
(40 Vol.-%) hergestellt. P. mit der Bez. 
Rumpunschextrakt, Arrakpunschextrakt 
oder Kornpunschextrakt müssen minde- 
‚stens 5% Rum, 10% Arrak oder 100 % 
Kornfeindestillat, bezogen auf den Ge- 
samtäthangehalt, enthalten. Für Handels- 
sorten von P. sind Phantasienamen zuläs- 
sig (z. B. Zwickauer Koks). > Punsch — 
Schwedenpunsch — Weinpunschextrakt 
Pußta-Cocktail: alkoholisches, aromati- 
sches Mischgetränk (Bargetränk), das zu- 
bereitet wird, indem im Mischbecher mit 
Mundeis 3 Teile Aprikosenbrand (> Ba- 
rack Pälinka), 2 Teile Tränklein von Mec- 
sek (> Mecseki Itöka) und 3 Teile Toka- 
jer Szamorodner gut vermischt und an- 
schließend durch das Barsieb in ein gro- 
Bes Glas gefüllt werden. 

Puttonyos (auch Puttonos): ung. für But- 
ten oder Buttenträger. — Tokajer Aus- 
bruch 


Q 


Quadriga: Handelsname für einen vom 
VEB Bärensiegel Berlin produzierten — 
Weinbrand mit einem Alkoholgehalt von 
38 Vol.-% 

Qualitätseinteilung frz. Weine: Einstu- 
fung der Weine nach der frz. Weingesetz- 
gebung in die vier Qualitätsstufen: 

a) A. O. C. oder AC-Wein, höchste Quali- 
tätsstufe, die als Appellation d’Origine 
Contrölee (bedeutet frei übersetzt Quali- 
tätswein bestimmter Anbaugebiete, deren 
Herkunft kontrolliert ist) bezeichnet wird. 
Auf den Flaschenetiketten für Wein wird 
das Wort «origine» durch den Namen des 
Anbaugebiets ersetzt (z. B. Appellation 
Bourgogne Contrölee); 

b) Y. D. Q. S., zweithöchste Qualitäts- 
stufe, Abk. für Vins Delimites de Qualite 


Superieure, das Weine höherer Qualität 
bestimmter Anbaugebiete bedeutet; 

c) A. O. S.-Wein, dritthöchste Qualitäts- 
stufe, die als Appellation d’Origine, d. h. 
Weine mit Herkunftsbezeichnung (des 
Anbaugebietes), für herausgehobene 
Landweine (Vins de Pays), die nicht mit 
anderen Weinen verschnitten sein dürfen, 
vergeben wird; 

d) Tafelweine (Vins de table) ohne geogra- 
phische Herkunftsbezeichnung mit An- 
gabe des Alkoholgehalts. 

Die Gruppen c) und d) werden auch unter 
der Bez. Vin de table als eine Gruppe zu- 
sammengefaßt. Die Vins de Pays gelten 
dann als höchste Qualität dieser Gruppe, 
und auf dem Flaschenetikett sind in der 
Regel beide Bez., also Vin de Pays und 
Vin de table, angegeben. Die genannten 
Angaben sind entsprechend der frz. Ge- 
setzgebung vorgeschrieben und somit auf 
den Etiketten der aus Frankreich impor- 
tierten Flaschenweine zu finden. — Wein, 
Frankreich 

Qualitätseinteilung rum. Weine: Einstu- 
fung der Weine nach der rum. Weinge- 
setzgebung in die beiden Hauptqualitäts- 
gruppen: a) Qualitätsweine mit den Kate- 
gorien Qualitätswein (Abk. V.S.) und Qua- 
litätswein mit Herkunftsbezeichnung (Abk. 
V.S.O.) - vorgeschriebene Rebsorten und 
Anbaugebiete, keine Anreicherung, staat- 
liche Qualitätsprüfung; b) Qualitätswein 
mit Herkunftsbezeichnung und Qualitätsstufe 
(Abk. V.S.O.C.) mit den Kategorien Voll- 
reiflese (Abk. C.M.D.) -— mindestens 95 
°Öchsle, Edelreiflese (Abk. C.M.I.) minde- 
stens 100 °Öchsle, Edelbeerenlese (Abk. 
C.1.B.) mindestens 112 °Öchsle. 
Qualitätswein (vollständige Bez.: Quali- 
tätswein bestimmter Anbaugebiete, Abk. 
Q. b. A.) (Bild 39): mittlere Qualitäts- 
klasse für Weine in der BRD entspre- 
chend der Weingesetzgebung. Q. muß aus 
bestimmten Gebieten (als Gebiete gelten 
Weinbaugebiete, wie Saar, Nahe, Rhein- 
gau usw.) stammen und ein bestimmtes 
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Bild 39 


Mostgewicht (63 °Oe, was einem Alkohol- 
gehalt von etwa 7,5 % vor der Zuckerung 
entspricht) aufweisen und können aus ver- 
schiedenen Jahrgängen und Trauben des 
Anbaugebietes stammen. Q. führen eine 
Prüfnummer und sind für das betreffende 
Anbaugebiet typische Weine, gehaltvoll 
mit geprüfter Qualität. Beispiel für die 
Angaben auf dem Etikett eines aus der 
BRD importierten Q.: Rheinhessen, 1974 
Oppenheimer Krötenbrunnen, A-P Nr. 
4252 235 152 75.— Öchslegrad > Quali- 
tätswein mit Prädikat — Tafelwein > 
Wein, BRD . 

Qualitätswein besonderer Reife und Les- 
art: nach der österr. Weingesetzgebung 
Gruppe der Weine der höchsten Qualitäts- 
klasse, die sich wiederum unterteilen in 
a) Spätlese (aus vollreifen Trauben, die 
erst nach der allgemeinen Lese geerntet 
werden, Mindestmostgewicht 19 °KMW 
= 94°Oe); b) Auslese (Spätlese, jedoch 
aus sorgfältig ausgelesenen Trauben, Min- 
destmostgewicht 21 °KMW = 150 °Oe; 
c) Beerenauslese (Auslese aus überreifen 
und edelfaulen Trauben aus guten Lagen, 
Mindestmostgewicht 25 °’KMW = 
127 °Oe; d) Ausbruch (aus. edelfaulen 
oder überreifen, rosinenartig einge- 
schrumpften Beeren, Mindestmostge- 
wicht 27 °KMW = 138 °Oe); e) Trocken- 
beerenauslese (Beerenauslese aus edelfau- 


len, rosinenartig eingeschrumpften Bee- 
ren, Mindestmostgewicht 30 °KMW = 
156 °Oe). 

Qualitätswein mit Prädikat (Kurzbe- 
zeichnung Prädikatwein): Einstufung in 
höchste Qualitätsklasse (je nach Prädikat) 
für Wein entsprechend der Weingesetzge- 
bung der BRD. Q. muß aus einem be- 
stimmten Bereich (als solcher gilt ein ab- 
gegrenztes kleineres Teilgebiet innerhalb 
eines Weinbaugebiets) stammen, aus be- 
stimmten Traubensorten gekeltert sein, 
ein Mostgewicht von 73 °Öchsle erreichen 
(entspricht etwa 9,5 Vol.-% Alkoholge- 
halt) und ungezuckert sein. Q. führt auf 
dem Flaschenetikett eine Prüfnummer. 
Innerhalb der Qualitätsklasse Q. sind die 
herkömmlichen Weinbezeichnungen in 
folgender Rangfolge (Prädikat) festgelegt: 
Kabinett, Kabinettwein (Mindestmostge- 
wicht 73 °Oe, in kälteren Gebieten, z. B. 
an der Mosel, auch schon ab 70 °Oe; Spät- 
lese (Mindestmostgewicht 85 °Oe, beson- 
ders reiche Geschmacksfülle durch späte 
Lese vollreifer Trauben); Auslese (Min- 
destmostgewicht 95 °Oe, Auswahl und ge- 
trennte Kelterung nur vollreifer Trauben, 
edles Gewächs für besondere Anlässe), 
Beerenauslese (Mindestmostgewicht 
125 °Oe, Kelterung aus ausgesuchten 
edelfaulen, überreifen Trauben); Trocken- 
beerenauslese (gekeltert aus einer Auswahl 
eingeschrumpfter, edelfauler Weinbeeren 
von höchster Geschmackskonzentration); 
Eiswein (gekeltert aus Weintrauben, die 
bei der Lese und der Kelterung zu Eis ge- 
froren sind). Diese Bez. der Qualitätsstufe 
werden auf Etiketten von aus der BRD im- 
portierten Flaschenweinen der höchsten 
Qualitätsklasse neben den üblichen Anga- 
ben verwendet. Beispiel: Mosel-Saar-Ru- 
wer, 73er Trittenheimer Apotheke Kabi- 
nett, A. P. Nr. 2667 240 76 75. — Öchsle- 
grad > Wein, BRD 

Q. b. A.: Abk. für — Qualitätswein be- 
stimmter Anbaugebiete. 

Queen Anne > Whisky ” 
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Red Apple 


Quick-Cola: ein in der DDR hergestelltes 
— koffeinhaltiges Kolagetränk. 


R 


Radeberger Bitter: Handelsname für 
einen in der DDR produzierten — Bitter- 
likör. 

Radebeuler Sekt — Schloßberg-Sekt — 
Schloß Wackerbarth 

Radhost: ein aus der CSSR importiertes 
helles Vollbier mit 12 % Stammwürzege- 
halt und zartbitterem Geschmack nach 
dem Pilsnertyp. — Bier 

Rainwater — Madeira 

rassig: fspr. Bez. für einen Wein, der har- 
monisch mit ausgeprägten Duft- und Ge- 
schmacksstoffen ist und dessen Ge- 
schmackseindruck durch eine kräftige, 
angenehme Säure bestimmt "wird. R. 
Weine sind als Gesellschaftsweine vor al- 
lem für diejenigen geeignet, die Weine 
mit Restsüße und geringer Säure weniger 
schätzen. 

Ratafia-Fruchtsaftlikör: 1. Fruchtsaftli- 
kör, der in der DDR nach TGL 8347/04 
mindestens einen Fruchtsaftanteil von 
40 1 auf 100 I Likör aufweisen muß und 
einen Alkoholgehalt von 25 Vol.-% hat. 
Der Geschmack ist fruchtig nach der ver- 
wendeten Obstart (z. B. Brombeeren, 
schwarze Johannisbeeren) mit dezenter 
Säure. Das Aussehen richtet sich nach der 
Fruchtart. R. ist ein milder, süffiger Likör, 
der leicht gekühlt (10... 12°C) — auch 
mit Mundeis — oder mit Sodawasser ver- 
mischt als Erfrischungsgetränk getrunken 
wird. Die ‚Bez. des R. erfolgt nach der 
Fruchtart (z. B. Cassis-Ratafia). 

2. poln. aromatischer Fruchtsaftlikör, der 
aus verschiedenen Früchten - vor allem 
aus Waldbeeren - zubereitet wird. Der Al- 
koholgehalt beträgt 35 Vol.-%. Die Bez. 
richtet sich nach der Fruchtart. R. wird 


pur leicht gekühlt (14... 16°C) getrun- 
ken. 

Ratsweinberg — Elbtalwein 

Rauhreif — Crusta 

Rebentaler Goldtröpfchen: bulg. Weiß- 
wein mit Restsäure aus der Traubensorte 
Rkaziteli. R. ist ein fülliger, aromatischer, 
ausgeglichener und feinwürziger Weiß- 
wein von grünlichgelbem Aussehen. Der 
Restzuckergehalt beträgt 13... 20 g je Li- 


ter, der Alkoholgehalt 10,5 bis 
12,5 Vol.-%. R. ist als Gesellschaftswein 
den Liebhabern aromatisch-würziger 


Weißweine mit Restsüße zu empfehlen. 
Im Zusammenhang mit Speisen eignet er 
sich zu leichten Lamm- und Kalbfleisch- 
gerichten, zu gebratenem Hirn, mildem 
Schinken und Schnittkäse als Beigetränk. 
Die günstige Trinktemperatur beträgt 
DEE1428 

Rebsorte: fspr. Bez. für eine Traubenart, 
von denen im Weltmaßstab mehr als 8000 
bekannt sind. Es sind davon jedoch nur 60 
bis 70 Sorten in größerem Maße verbrei- 
tet. Nach der Verwendungsart wird unter- 
schieden a) Keltertraubensorten, b) Tafel 
traubensorten, c) Sorten zur Rosinengewin- 
nung und d) Haus- und Spaliersorten. — 
Keltertraubensorten 

Rebsortenwein, Sortenwein: fspr. Bez. für 
einen Wein, der aus einer Keltertrauben- 
sorte gekeltert wurde. Im Gegensatz dazu 
sind z. B. — Typenweine in der Regel aus 
Grundweinen mehrerer Keltertraubensor- 
ten zusammengestellt, um ein ständig 
gleiches Geschmacksbild zu erreichen. 
Red Apple (spr. redäppel) (Bild 40): wein- 
haltiger Aperitif, der vom VEB Weingroß- 
kellerei Berlin produziert wird. R. ist von 
dunkelroter Farbe und hat einen zart wei- 
nigen Geruch mit deutlicher Apfelnote. 
Der Geschmack ist abgerundet, süffig und 
fruchtig nach Apfel mit kräftiger Süße 
und leichter Säure. Günstige Trinktempe- 
ratur gekühlt beı etwa 12... 13 °C, jedoch 
auch auf Eis oder mit Soda- bzw. Selters- 
wasser. 
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Red Cherry (spr. redtscherri) (Bild 41): 
FRUCHT-MEISTER weinhaltiger Aperitif, der vom VEB Wein- 
großkellerei Berlin produziert wird. R. ist 
tiefrot und hat einen aromatischen Ge- 
ruch nach Kirschen mit leichter Mandel- 
note. Der Geschmack ist weinig und aro- 
matisch mit deutlichem Kirschge- 
schmack. Günstige Trinktemperatur ge- 
kühlt (12... 13 °C), auch als Aperitif auf 
Eis oder mit Soda- bzw. Selterswasser. 
n Referenz: Rotwein, der als > Typenwein 
IS von der Weinindustrie der DDR als Spe- 
zialabfüllung für die Interhotels (Interho- 
ABBLE tel-Hausmarke) zusammengestellt wird 
R. ist ein vollmundiger, kräftiger Rotwein, 
feinherb und aromatisch. Er eignet sich 
als Gesellschaftswein für Liebhaber aus- 
geglichener Rotweine wie ‚auch als Be- 
gleitgetränk zu gebratenen Fleischkompo- 
nenten aus Rindfleisch oder Wildbret 
Günstige Trinktemperatur 16 ... 18 °C 
reich: fspr. Bez. für einen Wein, der füllig, 
Bild 20 würzig und körperreich ist. Besonderer 
Sorten- oder Lagencharakter wird nicht 
hervorgehoben. 
reif: fspr. Bez. für einen Wein, der zum ge- 
gebenen Zeitpunkt seine höchste Vollen- 
dung erreicht, also gut ausgebaut ist. 
Seine edlen geschmacklichen und aroma- 
tischen Eigenschaften sind voll entwik- 
kelt. 
rein: fspr. Bez. für einen Wein, der ge- 
ruchlich und geschmacklich sauber ist, 
also keine Fehler aufweist. 
Reinhardsbrunner Schloß Cuvee (spr.x 
küweh): weißer, halbtrockener Sekt der 
Spitzenklasse, der, als Sondercuv&e’ vom 
VEB Rotkäppchen-Sektkellerei Frey- 
burg/U. hergestellt wird. Durch lange La- 
gerung bis zur Spitzenreife weist R. ein 
hervorragendes Lagerbukett auf. R. ist ein 
Gesellschaftssekt, der höchsten Qualitäts- 
ansprüchen gerecht wird. Günstige Trink- 
ea temperatur 8... 10 °C. 
LE Reiter-Likör: Gewürzlikör, dessen Ge- 
schmacksträger nach TGL 8247/04 Dro- 
Bild 41 gen und Kräuter, wie Enzianwurzel. An- 
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gelikawurzel, Galgantwurzel, Muskat, 
Nelken, Zimt, Curagaoschale, China- 


rinde, Pfefferminzkraut, Zitronenmelisse, 
Ingwerwurzel, Wermutkraut und Frucht- 
saft, sind. Der Alkoholgehalt beträgt 
45 Vol.-%, das Aussehen ist dunkelrot- 
braun. Der Geschmack ist aromatisch. 
würzig und dezent bitter mit brennender 
Schärfe, evtl. auch leicht fruchtig. R. wird 
pur leicht gekühlt (10... 12 °C) als sog! 
«Kurzer» getrunken. 

Remy Martin — Cognac 

Reserve: zusätzliche Qualitätsbezeich- 
nung für edle Weinbrände, die nach TGL 
zulässig ist. — Spirituose 

Restsüße: fspr. Geschmacksbezeichnung 
bei Weiß- oder Rotweinen, die mehr Zuk- 
ker enthalten als die — trockenen Weine. 
R. kann durch einen nicht vergorenen 
Rest des ursprünglich im Most enthalte- 
nen Zuckers (Trauben- und Fruchtzuk-, 
ker) oder durch die sog. Dosagemethode, 
bei der dem vergorenen Wein z. B. unver- 
gorener Most — die sog. Süßreserve — zu- 
gesetzt wird, entstehen. Durch R. wirkt 
der Wein milder und süffiger. 

retinto — Portwein 
Rhabarberdessertwein — Fruchtdessert- 
wein 

Rheingau: Herkunftsbezeichnung für 
Weine aus dem gleichnamigen Anbauge- 
biet in der BRD. — Weine, BRD 
Rheinhessen: Herkunftsbezeichnung für 
Weine aus dem gleichnamigen Anbauge- 
biet in der BRD. — Wein, BRD 
Rheinpfalz: Herkunftsbezeichnung für 
Weine aus dem gleichnamigen Anbauge- 
biet in der BRD. — Wein, BRD 
Rhönbitter: — bitterer Trinkbranntwein, 
der vom VEB Getränkekombinat Meinin- 
gen produziert wird. Alkoholgehalt 
38 Vol.-%. Günstige Trinktemperatur ge- 
kühlt (4... 6 °C). 

Rhöntropfen: in der DDR produzierter > 
Magenbitter mit einem Alkoholgehalt von 
40 Vol.-%. 

Ricard (spr. rikähr): frz. international be- 


kannter Aperitif mit 45 Vol.-% Alkoholge- 
halt und kräftigem, eigenwilligem Ge- 
schmack mit Anisnote, der in Frankreich 
auch häufig als Longdrink mit Eiswasser 
vermischt getrunken wird (Bild 42). 


FRANCE 


LE VRAI PASTIS DE MARSEILLE Bild 42 
Richtenberger: alkoholisches Getränk 
(Spirituose) aus der Gruppe der Trink- 
branntweine mit Geschmackszusätzen. R. 
hat einen leichten Korngeschmack, was- 
serhelles Aussehen und einen Alkoholge- 
halt von 40 Vol.-%. Er wird vor allem gut 
gekühlt (4... 6°C) pur als sog. «Kurzer» 
getrunken. 
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Riesling (auch Rheinriesling, weißer Ries- 
ling, Johannisberger, Hochheimer, Klingel- 
berger, Riesling blanc, Petit Riesling, Rajnai 
Rizling, Rizling, Ryzlink rynsky, Starovetske, 
Rajnski Rizling, Grasevina, Petit Rhin, Ries- 
ling renano bianco) (Bild 43): Keltertrau- 
bensorte für Weißwein, die als die edelste 


Rieslingsekt 
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gilt und deren Trauben relativ spät reifen 
und reich an pikanter, natürlicher Frucht- 
säure sind. R. ergibt Weine mit hervorra- 
gendem Bukett und eignet sich gut für 
Spätlesen und Trockenbeerauslesen, die 
zu den besten Spitzenweinen zählen. Für 
Weißweine aus der Rieslingtraube ist der 
rassige, spritzige Geschmack charakteri- 
stisch. R. ergibt sehr gute Gesellschafts- 
weine für Liebhaber rassiger, eleganter 
Weine und eignet sich im Zusammen- 
hang mit Speisen vor allem zu leichten 
Fischvorspeisen und -gerichten, Kalbsbra- 
ten, magerem Schweine- und Geflügelbra- 
ten, leichtem Aufschnitt und Campi- 
gnons. 

Rieslingsekt: Bez. für einen Sekt, als des- 
sen Grundwein ausschließlich oder vor- 
wiegend Riesling verwendet wird. — 
Schloß Wackerbarth Riesling 
Rieslingsilvaner: andere Bez. für > Mül- 
ler-Thurgau. > Kunbajaer Rieslingsilva- 
ner 

Riesling Valea Calugareasca: rum. für > 
Mönchstaler Riesling. 

Riga Black Balsam > Schwarzer Balsam 
Rikat: bulg. Weißwein, der aus Spätlesen 
der Keltertraubensorte — Rkaziteli gekel- 
tert wird. RR. ist ein fülliger, ausgeglichener 
Wein mit arteigener Note von goldgelbem 
Aussehen mit grünlichem Schimmer. Der 
Alkoholgehalt beträgt 11... 12 Vol.-%. R. 
ist ein sehr guter Gesellschaftswein für 
Liebhaber fülliger Weißweine und eignet 
sich im Zusammenhang mit Speisen als 
Beigetränk zu Kalbs- oder Lammbraten, 
Kaninchen, gebratenem Hirn, magerem 
Schinken und Aufschnitt sowie mildem 
Schnittkäse. Günstige Trinktemperatur 12 
bis 14 °C. 

Rio Orange: in der DDR produziertes > 
Fruchtsaftgetränk mit Kohlendioxid. 
Rizling: serb., slow., ung. für — Riesling. 
Rizling vla$sky (slow. für > Welschries- 
ling); Sortenweißwein, der in der CSSR 
(Anbaugebiet Slowakei) aus —> Welschries- 
ling gekeltert wird. R. hat eine hell- bis 


sattgelbe Farbe, ist feinaromatisch und im 
Geschmack vollmundig und harmonisch 
mit kräftiger Säure. R. eignet sich gut als 
Beigetränk zu leichten Fisch- und Kalb- 
fleischgerichten sowie zu weißem Geflü- 
gelfleisch. Günstige Trinktemperatur 
10 .... 12 °C. > Ryzlink vlassky 
Rkaziteli: Keltertraubensorte für Weiß- 
wein, die vor allem in der Sowjetunion 
und der VR Bulgarien angebaut wird. — 
Gratiesti— Rebentaler Goldtröpfchen — 
Rikat — Rkaziteli Inkermanskoje — Son- 
nenküste 

Rkaziteli Inkermanskoje (auch Inker- 
man Rkaziteli): sowj. Weißwein, der aus 
der Keltertraubensorte Rkaziteliim Wein- 
baugebiet auf der Krim gekeltert wird. R. 
hat ein sauberes, volles Aroma, ist harmo- 
nisch und von goldgelbem Aussehen. Der 
Alkoholgehalt beträgt 19... 13 Vol.-%. R. 
ist vor allem als Gesellschaftswein Liebha- 
bern milder, süffiger Weißweine zu emp- 
fehlen. Günstige Trinktemperatur 12 bis 
1455; 

Robin Hood: — Kräuterlikör mit 
35 Vol.-% Alkoholgehalt aus dem Kon- 
sum Spirituosenbetrieb Allstedt 
Robin-Hood-Fizz: alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Mischgeträink (Bargetränk, 
Longdrink), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit Mundeis 1 Teil Oran- 
gensaft, 2 Teile weißer Wermutwein, süß, 
und 1 Teil Krakus Wodka gut vermischt 
und danach durch das Barsieb in ein 
Kelchglas oder großes Cocktailglas abge- 
seiht werden. R. ist ein mildes und süffi- 
ges Mischgetränk, das auch von Damen 
gern getrunken wird. 

Rödelseer Küchenmeister Silvaner: wei- 
Ber > Qualitätswein mit Prädikat (Spät- 
lese) aus der BRD (Anbaugebiet Fran- 
ken). R. ist ein grünweißer, blumiger und 
milder Wein mit vollem Geschmack (gu- 
ter Körper mit ausgeglichener Säure) so- 
wie ein ausgezeichneter lieblicher Gesell- 
schaftswein. Günstige Trinktemperatur 
12... NEITE, 
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Rosentaler Riesling 


Romanze in Rouge: Rotwein, der als — 
Typenwein von der Weinindustrie der 
DDR als Spezialabfüllung für die Interho- 
tels (Interhotel-Hausmarke) zusammen- 
gestellt wird. R. ist ein kräftiger, harmoni- 
scher Rotwein mit ausgeglichener Süße. 
Er eignet sich als Gesellschaftswein für 
Liebhaber süffiger Rotweine. Günstige 
Trinktemperatur 16 ... 18 °C. 

Ron: span. für Rum. — Havanna-Club 
Ron-Collins-Cocktail: alkoholisches, er- 
frischendes Mischgetränk (Bargetränk, 
Longdrink), das zubereitet wird, indem im 
Becherglas 1 kleiner Löffel Zucker, 14 g 
Zitronensaft, 60g Rum Havanna-Club 
Light Dry (Kuba-Rum) verrührt werden. 
Danach mit Sodawasser auffüllen und 
Mundeiswürfel dazugeben, zuletzt mit | 
Zitronenscheibe oder Kirsche garnieren. 
Mit Trinkröhrchen servieren. 

R. ist ein typisches Sommergetränk. 
Ronny-Eislimonade: leicht alkoholi- 
sches, erfrischendes Mischgetränk (Long- 
drink), das zubereitet wird, indem in 
einem hohen Kelchglas oder Becherglas 
%1 leichter Weißwein (Silvaner Gutedel, 
Bowlenwein, Dimiat) mit Y% | gut gekühl- 
tem Johannisbeersaft vermischt werden 
und etwas Mundeis zugegeben wird. Nach 
Geschmack kann mit etwas Zuckersirup 
nachgesüßt werden. Mit Trinkröhrchen 
gekühlt (zw. 10 und 12 °C) servieren. R. ist 
als angenehm herbes, durstlöschendes 
Sommergetränk zu empfehlen, das auch 
von Damen gern getrunken wird. 

Rosa (auch Rosenliqueur): bulg. naturrei- 
ner Likör, der unter Verwendung von Blät- 
tern (Kelchblättern) der sog. Kasanlak- 
Rose hergestellt wird. R. hat einen charak- 
teristischen Geschmack mit kräftiger 
Süße, zartes Rosenaroma, Alkoholgehalt 
von 28 Vol.-%, rosafarbenes Aussehen 
und einen Zuckeranteil von etwa 32 %. R. 
ist eine international bekannte Spezialität 
und wird leicht gekühlt pur getrunken. —> 
Yellow Rose 

Rosa-Cocktail: alkoholisches Mischge- 


tränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher 2 Teile Wein- 
brand Pliska, 1 Teil Rosa (Rosenliqueur) 
und 1 Teil Vermouth Orpheus (bulg. wei- 
ßer Wermutwein) mit Mundeiswürfeln 
gut vermischt und durch das Barsieb in 
eine Cocktailschale abgeseiht werden. Zu- 
letzt mit Orangen- oder Zitronenschale 
garnieren und gut gekühlt servieren. 
Rosenbowle: alkoholhaltiges, kaltes, erfri- 
schendes Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem man 3 oder 4 frisch geschnit- 
tene, voll aufgeblühte Rosen (am besten 
stark duftende Teerosen) mit 1 Glas 
Weinbrand und % Flasche leichtem Weiß- 
wein (> Bowlenwein, — Silvaner) im 
Bowlengefäß ansetzt. Nachdem sie % h 
gezogen haben, entfernt man sie aus der 
Flüssigkeit. Danach füllt man mit % Fla- 
sche Weißwein auf, süßt mit Zuckersirup 
(Läuterzucker) und gibt zuletzt Schaum- 
wein oder Selters zu. > Bowle 
Rosenlikör — Yellow Rose — Rosa 
Rosentaler Kadarka: bulg. Rotwein nal 
deutlicher Restsüße, der aus der Kelter' 
traubensorte — Kadarka gekeltert wird. 
R. ist ein milder, weicher Rotwein mit 
ausgeglichenem Geschmack und Rest- 
süße sowie einem angenehmen Aroma. 
Der Alkoholgehalt beträgt 12 bis 
13 Vol.-%, der Zuckergehalt 40... 50 g je 
Liter. Das Aussehen ist dunkelrubinrot. 
Als Gesellschaftswein ist R. sehr beliebt 
und besonders Liebhabern milder, süffi- 
ger Rotweine zu empfehlen. Er wird auch 
gern von Damen getrunken. Günstige 
Trinktemperatur 16 °C. 

Rosentaler Riesling: bulg. Weißwein, der 
aus der Keltertraubensorte — Welschries- 
ling gekeltert wird. R. hat einen harmoni- 
schen, für die Traubensorte typischen Ge- 
schmack und ein angenehmes Trauben- 
aroma. Das Aussehen ist grünlichgelb, der 
Alkoholgehalt beträgt 11... 12,5 Vol.-%. 
Er ist ein Gesellschaftswein für viele Gele- 
genheiten und eignet sich im Zusammen- 
hang mit Speisen vor allem zu leichten 


Rosentaler Riesling Superieur 
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Fischgerichten, leichtem Aufschnitt, zu 
Champignons und zu milden Schnittkä- 
sen. Günstige Trinktemperatur 10 bis 
12 °C. 


Rosentaler Riesling Superieur: bulg. 
Weißwein mit Restzuckergehalt. R. hat 
einen angenehmen, frischen, süßen Ge- 
schmack und ein feines Bukett. Das Aus- 

sehen ist grünlich, der- Alkoholgehalt be- 
“trägt 10,5... 12,5 Vol.-%, der Zuckerge- 
halt 13... 20 g je Liter. Er ist ein Gesell- 
schaftswein, der dem Publikumsge- 
schmack nach milden, restsüßen Weiß- 
weinen entgegenkommt und Liebhabern 
dieser Geschmacksrichtung zu empfehlen 
ist, In Zusammenhang mit Speisen eignet 
er sich zum Dessert und ist auch zu mil- 
dem Käse zu empfehlen. Günstige Trink- 
temperatur 12...14 °C. 


Ros£e-Sekt: Sekt von rosafarbenem Ausse- 
hen (Schimmer), der in verschiedenen 
Geschmacksrichtungen hergestellt wird: 
— Rotkäppchen-Sekt — Schloßberg-Sekt 
— Sekt 


Rose süß: ein Typenwein (Standardmar- 
kenwein), der als Verschnitt aus den Sor- 
ten Gutedel und Portugieser durch die 
Winzergenossenschaft Freyburg/Unstrut 
hergestellt wird (>Rosewein). R. ist ein 
leichter, lieblicher und harmonischer 
Wein mit Restsüße. Das Aussehen ist 
rosa. Er ist vor allem als leichter, angeneh- 
mer und mild-süßer Gesellschaftswein zu 
empfehlen. Günstige Trinktemperatur 
IDETASQ), 


Rose-Wein (auch Weißherbst): Trauben- 
wein von blaß- bis hellrotem Aussehen, 
der entweder durch Keltern von blauen 
und weißen Trauben im sog. gemischten 
Satz oder durch Verschnitt von Rot- und 
Weißwein zubereitet wird. R. sind leichte, 
fruchtige Weine mit angenehmer Säure, 
die sich auch gut als frischer Gesell- 
schaftswein eignen. Im Zusammenhang 
mit Speisen sind sie zu leichten Fischvor- 


speisen und Fischsuppen und einigen Kä- 
sesorten, wie Ziegenkäse, milder 
Schmelzkäse und Frischkäse, zu empfeh- 
len. Günstige Trinktemperatur 12 bis 
14 °C. > Schillerwein 


Roter Burgunder: Variante (Spielart) der 
Keltertraubensorte > Spätburgunder. 


Roter Orpheus — Orpheus, rot 


Roter Solotov: vom VEB Weinbrand Wil- 
then produzierte Spirituose, deren Grund- 
substanzen Wodkasprit und hochwertiges 
Johannisbeerkonzentrat sind. Der Alko- 
holgehalt beträgt 25 Vol.-%, die Farbe ist 
leuchtend rot. R. kann pur gekühlt 
(4 ...6°C) — auch mit Zugabe von Eis- 
würfeln oder auch mit Selters- oder Soda- 
wasser verdünnt — getrunken werden 


Roter Turm: in der DDR hergestellter > 
Weinbrand der Qualitätsklasse «Normal». 


Rossia Bitter: in der DDR produzierter > 
bitterer Trinkbranntwein mit einem Alko- 
holgehalt von 32 Vol.-%, auch als Rossia- 
Bitter-Aperitif mit 30 Vol.-%. 

rosso: ital. für rot, Bez., die vor allem auf 
Flaschenetiketten von rotem Wermutwein 
(speziell aus Importen) verwendet wird 
(z. B.Vino Vermouth rosso = roter Wer- 
mutwein). 


Rostocker Brunnen — Mineralbrunnen 


Rostocker Doppelkümmel: alkoholi- 
sches Getränk (Spirituose) aus der 
Gruppe der Trinkbranntweine mit Ge- 
schmackszusätzen. R. hat einen kräftig 
hervortretenden Kümmelgeschmack mit 
leichter Kornnote und ein wasserhelles 
Aussehen. Der Alkoholgehalt beträgt 
40 Vol.-% R. wird pur gut gekühlt 
(4 ... 6°C) als sog. «Kurzer» getrunken. 
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Rotkäppchensekt (Bilder 44 bis 48): 
Sekt, der vom VEB Rotkäppchen-Sektkel- 


lerei Freyburg/Unstrut in den folgenden 
Sorten hergestellt wird: 


mm mn 


Sorte Charakter 1 
Rotkäppchen sehr herber Sekt, der als Herrensekt speziell für Kenner 
Brut zu empfehlen ist; 

auch als Aperitif zu empfehlen; 
Rotkäppchen (spr. kartnoar), weißer, sehr herber Sekt der gehobenen 


Carte Noire, brut 


Rotkäppchen 
Cabinett extra dry 


Rotkäppchen 
Carte Blanche 
extra dry 


Rotkäppchen, trocken 


Diabetikersekt 


Rotkäppchen 
Carte d’or, demi sec 


Domkeller, demi sec 


Rotkäppchen, halbtrocken 


Rotkäppchen, Grand 
Mousseux, halbtrocken 


Preisklasse, der in Flaschengärung mindestens 2 Jahre 
reift und sich durch ein hervorragendes Lagerbukett 
auszeichnet. Zuckergehalt 7 g/l. C. ist ein eleganter 
Spitzensekt für Kenner, der höchsten Qualitätsansprü- 
chen gerecht wird. Auch als Aperitif zu empfehlen; 
herber, spritziger und rassiger Sekt mit feiner, eleganter 
Harmonie, der ein hervorragender Gesellschaftssekt 
für Kenner ist; auch als Aperitif zu empfehlen; 

(spr. kartblangsch), weißer, herber Sekt der gehobenen 
Preisklasse, der in Flaschengärung mindestens 1 '% 
Jahre reift und sich durch ein hervorragendes Lagerbu- 
kett auszeichnet. Zuckergehalt 17 8/1. C. B. ist ein Spit- 
zensekt für Kenner, der höchsten Qualitätsansprüchen 
gerecht wird; 

ein rassiger, herbgehaltener Sekt, der sich als Emp- 
fangssekt und Gesellschaftssekt für viele Anlässe eig- 
net; 

geschmacklich sehr gut abgestimmt, herber Sekt für 
Diabetiker, der unter Verwendung von Zyklamat und 
Sorbit hergestellt wird. 1 Glas entspricht 380 kJ 

(90 kcal). Bis 100 ml ohne Anrechnung auf KHE (Koh- 
lenhydrateinheiten); 

(spr. kartdor), weißer, halbtrockener Sekt der gehobe- 
nen Preisklasse, der in Flaschen 1 % bis 2 Jahre reift 
und sich durch ein hervorragendes Lagerbukett aus- 
zeichnet. C. ist ein weinig-spritziger Spitzensekt, der 
höchsten Ansprüchen gerecht wird; 

heller Lagersekt in Spitzenqualität, spritzig, weinig, 
mit spezifischem Lagerbukett, ein Sekt für höchste An- 
sprüche; 

heller, harmonisch-weiniger Sekt, lieblich, als ange- 
nehmer Gesellschaftssekt für alle Gelegenheiten geeig- 
net; 

(spr. graünmussö), weißer, halbtrockener, feinperliger 
und weiniger Sekt, der sich als Gesellschaftssekt für 
viele Gelegenheiten eignet; 


= 
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Rotkäppchensekt - 


Sorte 


Interhotel-Sondercuve£e, 


halbtrocken 


Schloß Freyburg, halb- 
trocken 


Freyburg 1856, weiß 


Freyburg .1856, rot 


Rotkäppchen, Grand 
Mousseux, rot, halb- 
trocken 
Rotkäppchen rose, 
halbtrocken 


Freyburg 1856, Sonder- 
cuv&e, halbsüß 


Freyburg 1856, Muskat, 
halbsüß 


Rotkäppchen, 
Grand Mousseux, rose, 
halbsüß 


Rotkäppchen, süß 


Rotkäppchen, 
Grand Mousseux, süß 


Rotkäppchen, rot, 
Dessert 


Charakter 


heller, halbtrockener, speziell für Hotels der Vereini- 
gung Interhotel zusammengestellter Sekt, lieblich, aus- 
gewogen, guter Gesellschaftssekt; 

heller, betont weicher und mild gehaltener Sekt mit gu- 
ter Harmonie, angenehmer Gesellschaftssekt für jede 
Gelegenheit; 

halbtrockener Sekt mit weiniger, gut ausgeglichener 
Note. Ein guter Gesellschaftssekt für viele Anlässe; . 
lieblicher Spitzensekt der gehobenen Preisklasse mit 
typischer Rotweinnote und zartwürzigem Muskatge- 
schmack. Ein Gesellschaftssekt, der hohen Qualitäts- 
ansprüchen genügt und sich für besondere Anlässe sehr 
gut eignet; 

(spr. granmussö), vollmundiger, halbtrockener, roter 
Sekt mit angenehm weiniger Note, spritzig und lieb- 
lich. Gesellschaftssekt für Liebhaber von Rotsekt: 
rosefarbener, süffiger, leichter und stimmungsvoller 
Sekt für den Abend, auch gut als Aperitifsekt oder als 
Beigetränk zu süßem Dessert (speziell-Halbgefrore- 
nem) geeignet; 

weißer, halbsüßer Sekt mit angenehm weiniger Note 
und leichter Süße, feinperlig und spritzig. Ein guter 
Gesellschaftssekt für viele Anlässe; 

weißer Spitzensekt der gehobenen Preisklasse mit zart- 
würziger Muskatnote und angenehmer Süße. Ein quali- 
tativ hochwertiger Gesellschaftssekt für Kenner: 

(spr. granmussö), rosefarbener, halbsüßer Sekt mit an- 
genehmer Süße und ausgeglichener Säure. Feinperlig 
und mit lieblicher, feiner Muskatnote. Ein attraktiver 
Gesellschaftssekt für besondere Anlässe: 

heller, vollmundiger, spritziger Sekt mit deutlicher 
Süße und eleganter Note, angenehmer Gesellschafts- 
sekt, derauch von Damen gern getrunken wird. Er ist 
ebenfalls gut als Beigetränk zu süßen Desserts (speziell 
Halbgefrorenem) geeignet: 

(spr. granmussö), weißer, vollmundiger Sekt. spritzig 
mit angenehm hervortretender Süße und ausgegliche- 
ner Säure. Ein guter Gesellschaftssekt für viele An- 
lässe, auch als Beigetränk zur Eisbombe oder zu ande- 
ren süßen Desserts bestens geeignet: 

vollmundiger Rotsekt mit betonter Süße. besonders als 
Gesellschaftssekt für Liebhaber süßer Sekte zu empfeh- 
len, milder bevorzugter Damensekt. ebenfalls eleganter 
Sekt zum süßen Dessert: 


Rotwein 
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Sorte Charakter 


Mokkasekt 


international beachtete Neuentwicklung, hochwertiger 


aromatischer, koffeinhaltiger Sekt für Kenner mit artei- 
gener Mokkanote, die sich besonders gut im Tempera- 
turbereich von8.... 10 °C entfaltet, ist besonders als 
Sekt nach einem Menü anstelle eines Mokkas zu emp- 


fehlen. 


— Metropol — Möwe 77 — Privat — 
Schloß Neuenburg — Interhotel-Sonder- 
cuvee 

Rotwein: Wein, der aus roten oder blauen 
Keltertrauben durch Maischegärung her- 
gestellt wird und der durch seinen Gerb- 
stoffgehalt eine herb-würzige Note (in der 
Ausprägung in Abhängigkeit von der ver- 
wendeten Keltertraubensorte) erhält. Sein 
Bukett entfaltet sich schwerer als das von 
Weißwein, deshalb wird R. bei Zimmer- 
temperatur (exakter im Bereich von 
16...18°C, in Abhängigkeit von der 
Sorte) serviert. Um die Bukettentfaltung 
zu unterstützen, empfiehlt es sich, die 
Gläser nur reichlich halbvoll zu füllen. — 
Keltertraubensorten — Wein 
Rotwein-Cobbler I: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Longdrink), das 
zubereitet wird, indem in ein hohes 
Kelchglas 1 kleiner Löffel Zuckersirup 
(Läuterzucker) gegeben und mit Rotwein 
(Portugieser, Mavrud, Gamza, Trakia, Vin 
rouge) und gut gekühltem Sodawasser auf- 
gefüllt wird. Mit Trinkröhrchen servieren. 


_R. ist ein herbes Erfrischungsgetränk und 


gut durstlöschend. 

Rotwein-Cobbler II: alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
wird. indem in ein Becherglas, das viertel- 
voll von gestoßenem Mundeis ist. 2 kleine 
Löffel Zuckersirup (Läuterzucker), 1 
Schuß Zitronensaft und 1 Spritzer Gin ge- 
geben werden und danach mit Rotwein 
(Portugieser. Vin rouge) aufgefüllt wird. 
Mit Trinkröhrchen servieren, 
Rotwein-Drink: alkoholisches Mischge- 


tränk, das zubereitet wird, indem 4 Teile 
Rotwein (Gamza, Mavrud, Vin rouge) mit 
1 Teil Sodawasser vermischt und nach Ge- 
schmack mit Zuckersirup (Läuterzucker) 
gesüßt sowie mit Zitronensaft geschmack- 
lich abgerundet werden. Gut gekühlt in 
hohe Kelchgläser füllen und mit Trink- 
röhrchen servieren. R. ist ein herbwürzi- 
ges Getränk. 

Rotwein-Fix: alkoholisches, erfrischendes 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem im Mischbecher oder Rühr- 
glas 1 Glas Orangensirup, 1 Glas Orangen- 
lıkör und 1 Weinglas Rotwein (Portugie- 
ser, Vin rouge, Mavrud, Gamza) vermischt 
und in ein hohes Glas mit feingestoßenem 
Mundeis gegeben werden. Danach mit 
Orangen- oder Mandarinenstückchen 
oder anderen Kompottfrüchten garnieren 
und mit Trinkröhrchen und Fruchtspieß 
oder kleinem Löffel servieren 
Rotwein-Fruchtbowle: alkoholisches 
Mischgetränk, das zubereitet wird, indem 
Früchte (Ananas, Pfirsich oder Beeren- 
früchte) mit Zuckersirup (Läuterzucker) 
und wenig Rotwein (Portugieser, Vin 
rouge, Gamza, Mavrud) in das Bowlenglas 
gegeben und dann etwa 3 Stunden zum 
Durchziehen kaltgestellt werden. Danach 
mit Rotwein auffüllen und mit gekühltem 
Sodawasser oder Sekt (auch rotem Sekt) 
ergänzen. Umrühren und nach Bedarf mit 
Zuckersirtup und Zitronensaft nach- 
schmecken. R. ist eine angenehm herbe 
Bowle, der Geschmack ist kräftiger als der 
einer mit Weißwein zubereiteten Bowle. 
— Bowle 
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Rotweinlimonade: alkoholisches Misch- 
getränk (Longdrink), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher mit etwas Mund- 
eis, 4 Glas Zitronensirup, Y, Glas Zitro- 
nensaft und Rotwein vermischt und da- 
nach in ein Limonadenglas gefüllt wer- 
den. Zuletzt mit etwas gut gekühltem So- 
dawasser aufspritzen. Mit Trinkröhrchen 
servieren. 

Rotweinpunsch — Saalhäuser Rotwein- 
punsch 

Rotweinpunsch, kalt: alkoholisches 
Mischgetränk, das zubereitet wird, indem 
im Punschgefäß 2 Teile Rotwein (Vin 
rouge, Portugieser, Gamza), I Teil Weiß- 
wein (Bowlenwein, Silvaner, Gutedel, Di- 
miat) und 1 Teil weißer Wermutwein, süß, 
vermischt und mit wenig Zuckersirup 
(Läuterzucker), Zitronensaft und I Schuß 
Weinbrand geschmacklich abgerundet 
werden. Gut gekühlt servieren, 


Rotwein-Sorbet: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem Fruchteis mit etwas Zitronen- 
sirup und Rotwein (Portugieser, Vin 
rouge, Mavrud, Gamza) dickflüssig, 
schaumig verquirlt und danach in einen 
Sektkelch gefüllt werden. Mit Trinkröhr- 
chen und kleinem Löffel servieren. R. ist 
auch als Bestandteil eines Menüs als erfri- 
schender Gang nach dem Zwischenge- 
richt oder als elegantes Dessert (auch mit 
Früchten garniert) zu empfehlen. 


Rubin: 1. bulg. roter Dessertwein mit 
kräftig süßem, ausgeglichenem Ge- 
schmack und typischem Aroma. Das Aus- 
sehen ist rot bis granatfarben, der Alko- 
holgehalt beträgt 16... 17 Vol.-% und der 
Zuckergehalt 160...170g je Liter. R. ist 
ein milder, süffiger Dessertwein. Günstige 
Trinktemperatur 13... 15 °C. 

2. Rotwein aus der Keltertraubensorte 
Blauer Portugieser, der als Spezialabfül- 
lung für die Mitropa vom VEG Weinbau 
Naumburg erzeugt wird. — Saale-Un- 
strut-Wein 


3. Phantasiehandelsbezeichnung für 
einen — Fruchtschaumwein 

4. Extra Rubin, ung. halbtrockener Gä- 
rungssekt. 

5. — Schloß Wackerbarth 

ruby — Portwein 

Rührbecher — Mischbecher 

Rulanda: rum. Weißwein, der im Wein- 
baugebiet der Dobrudscha aus der Trau- 
bensorte — Ruländer gekeltert wird. R. ist 
ein fruchtiger, würziger, vollmundiger 
Weißwein mit betonter Restsüße. Er ist 
ein angenehmer und gern getrunkener 
Gesellschaftswein vor allem für Liebhaber 
würziger, restsüßer Weine und eignet sich 
im Zusammenhang mit Speisen beson- 
ders zu gegrilltem Edelfisch (z. B. Lachs) 
und fettarmem Geflügel. Günstige Trink- 
temperatur 12... 14°C 

Ruländer (auch Grauer Ruländer, Grauer 
Burgunder, Pinot gris, Auvergnat gris, Szür- 
kebarat [Grauer Mönch]): Keltertrauben- 
sorte für Weißwein, deren Ursprung in 
Burgund liegt und die heute in vielen 
Weinbaugebieten verbreitet ist. Charakte- 
ristisch für die daraus gekelterten Weine 
sind der kräftige, füllige Geschmack, die 
herbe Süße und das deutliche Bukett. Ru- 
länderweine sind im allgemeinen (vom 
Anbaugebiet und dem Weinjahr abhän- 
gig) edle, vollmundige und gehaltvolle 
Weißweine. Sie sind ausgezeichnete, cha- 
raktervolle Gesellschaftsweine und eignen 
sich im Zusammenhang mit Speisen be- 
sonders zu kurzgebratenen oder gegrillten 
Edelfischen (Lachs, Forelle) sowie gegrill- 
tem oder gebratenem Kalbfleisch und fett- 
armem Geflügel. 

Rum: weißes oder braunes alkoholisches 
Getränk (Edelbrand), das auf der Grund- 
lage von Zuckerrohr nach speziellen Ver- 
fahren durch Destillation hergestellt wird. 
Es werden zwei Grundtypen unterschie- 
den: 

a) trockener, heller Rum (aus Kuba, Puerto 
Rico), der sich besonders gut zum Mixen 
eignet, und b) dunkler (brauner), vollmun- 
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diger Rum (aus Jamaica, Haiti, Barbados, 
Martinique und Mittelamerika), der vor 
allem für alkoholische Heißgetränke, wie 
Grog und Punsch, beliebt ist. Beim Ja- 
maica-Rum wird noch zw. den Ge- 
schmacksrichtungen Juchten- oder Ana- 
nastyp unterschieden. In der DDR wirdR. 
nach in den Herstellungsländern ge- 
bräuchlichen, sich ähnelnden Verfahren 
hergestellt und als sog. «Deutscher Rum» 
bezeichnet. 

— Deutscher Rum — Deutscher Rum- 
Verschnitt > Havanna-Club —> Jamaica- 
Rum — Übersee-Rum — Übersee-Rum- 
Verschnitt > Caribic > Der alte Hansen 
— der milde Balle 

Rumänien, Getränke: Exportprogramm 
der SR Rumänien an Getränken, von dem 
in der DDR Weiß-, Rot- und Dessertwein, 
Sekt und Spirituosen im Handel sind. Die 
wichtigsten Weinbaugebiete sind: Alba 
Julia, Cotnari, Dealul Mare, Drägäsanik 
Cotesti, Lechinta und Jidvei, Minis, Odo- 
besti, Murfatlar, Pietroasele, Teremia, Tir- 
nave, Valea Calugareasca. Die verbreitet- 
sten Keltertraubensorten sind: a) Mäd- 
chentraube, Grünsilvaner, Furmint, Riesling, 
Sauvignon, Traminer und Welschriesling für 
Weißweine und b) Babeasca, Cabernet, 
Kadarka, Pinot noir für Rotweine. Die fol- 
gende Übersicht gibt Erzeugnise aus dem 
Exportprogramm wieder. —> Qualitätsein- 
teilung rum. Weine 


Getränkeart Handelssorte 


Weißwein Furmint, Grünsilvaner, 
Kokeltaler Altschloß, Ma- 
maia, Mönchstaler Mäd- 
chentraube, Mönchstaler 
Riesling, Muskat-Otto- 
nel, Perinitza, Perla de 
Tarnave, Rulanda, Sau- 
vignon, Tarnave Riesling 


Rotwein Babeasca de Nicoresti, 


Getränkeart Handelssorte 
Cabernet, Cabinet, Ka- 
darka, Pinot noir 
Dessertwein Cotnar, Murfatlar 
Sekt Zarea, trocken, halbtrok- 


ken, süß 

Crema de Ciocolata spe- 
cialitate, Slivovitz Plum 
Brandy, Tzuika, Wein- 
brand Arad, Weinbrand 
Triumpf 


Spirituosen 


(Die einzelnen Handelssorten sind unter 
ihrem Namen, alphabetisch eingeordnet, 
ausführlich erläutert.) 

Rum-Cocktail, Rumgetränk: fspr. Bez. 
für eine Gruppe kalter oder warmer 
Mischgetränke, die unter Verwendung 
von Rum als charakterbestimmendem Be- 
standteil hergestellt werden. R. können 
Sommer- wie Wintergetränke sein. — 
Bacardi-Cocktail — Cuba-Libre — Dai- 
quiri > Eis-Rum-Cocktail — Pfirsich- 
Rum-Cocktail— Rum-Cola > Rum-Egg- 
Nogg — Rum-Flip > Rum-Milch — 
Rum-Milch-Fliip — Rum-Milch-Frappe 
— Rum-Sling 

Rum-Cola: alkoholischer Longdrink mit 
Rum, der von der Getränkeindustrie mit 
einem Alkoholgehalt von 8 Vol.-% herge- 
stellt wird. Er hat eine charakteristische, 
abgerundete Kolanote mit kräftigem, vol- 
lem Rumgeschmack. R. kann aus Limo- 
naden- oder anderen Longdrinkgläsern 
auch mit Zugabe von Mundeis getrunken 
werden. Es ist möglich, zur Geschmacks- 
abrundung noch 1 Schuß Zitronensaft zu- 
zufügen. Mit Trinkröhrchen servieren. 
Günstige Trinktemperatur 8... 10°C. 
Rum-Egg-Nogg: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem im Mischbecher 1 Glas Rum, 
1 Löffel Zuckersirup (Läuterzucker), 0,11 
gekühlte Trinkvollmilch und 1 frisches Ei- 
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gelb vermischt oder im Mixer verquirlt 
werden. Danach in Becherglas oder große 
Schale füllen und mit Trinkröhrchen ser- 
vieren. R. ist ein erfrischendes und nahr- 
haftes Sommergetränk von angenehm 
mildem Geschmack 

Rum-Flip: alkoholhaltiges und nahrhaf- 
tes Mischgetränk (Bargetränk), das zube- 
reitet wird, indem im Mischbecher etwas 
Mundeis, 2 Glas Rum, 1 Löffel Zuckersi- 
rup (Läuterzucker) und | frisches Eigelb 
gut vermischt und durch das Barsieb in 
ein Flipglas abgeseiht werden. In der klas- 
sischen Variante wird der R. noch mit I 
Strich geriebener Muskatnuß vollendet. 
Mit Trinkröhrchen gekühlt (8... 10°C) 
servieren 

Rum-Milch: alkoholarmes, erfrischendes 
Milchmischgetränk, das aus gut gekühlter 
Trinkvollmilch, Rum und Zuckersirup 
(Läuterzucker), die gut miteinander ver- 
mischt werden, nach Geschmack zuberei- 
tet wird. Gekühlt (10... 12 °C) mit Trink- 
röhrchen servieren. Eine Variante als 
Wintergetränk ist die heiße R., bei der 
Zuckersirup auch durch Bienenhonig aus- 
getauscht werden kann. 
Rum-Milch-Flip: alkoholarmes, erfri- 
schendes und nahrhaftes Milchmischge- 
tränk, das aus Speiseeis (Vanilleeis, Rum- 
eis), Rum, frischem Eigelb, Zuckersirup 
(Läuterzucker) und gut gekühlter Trink- 
vollmilch, die gut miteinander verrührt 
und schaumig verquirlt werden, zuberei- 
tet wird. Eine Zubereitungsvariante be- 
steht darin, > Rum-Milch als Grundlage 
zu verwenden und lediglich noch mit 
Speiseeis und Eigelb zu vermischen. Gut 
gekühlt in hohem Kelchglas mit Trink- 
röhrchen servieren. 

Rum-Milch-Frappe: alkoholarmes, erfri- 
schendes und nahrhaftes Milchmischge- 
tränk, das wie Rum-Milch-Flip, jedoch 
ohne Eigelb, zubereitet wird. 
Rumpunschextrakt > Punschextrakt 
Rum-Sling — Sling 

Rum-Verschnitt: Spirituose, deren Alko- 


hol sowohl aus Rum wie aus Primasprit 
besteht und deren Gesamt-Alkoholgehalt 
lt. TGL 82437/03 38 Vol.-% beträgt. 5 % 
des Alkoholgehaltes müssen vom Rum 
stammen, nach dem der R. benannt ist, so 
daß dessen charakteristischer Geschmack 
und Geruch deutlich erkennbar ist. R. 
wird vorwiegend für die Zubereitung hei- 
Ber alkoholischer Getränke (z. B. Grog) 
verwendet. — Deutscher Rum-Verschnitt 
— Jamaica-Rum-Verschnitt > Rum — 
Rum-Cocktail — _Übersee-Rum-Ver- 
schnitt — Verschnitt von Edelbränden 
rund: fspr. Bez. für einen besonders har- 
monischen, milden und weichen Wein, 
der voll auf Gaumen und Zunge wirkt. 
Russischer Wodka: sowj. Wodka, der in 
der Russischen Föderativen Sowjetrepu- 
blik hergestellt wird. Bekannte Sorten 
sind > Moskowskaya und — Stolitsch- 
naya 

Ruster Welschriesling Auslese: österr. 
Qualitätswein besonderer Lesart und 
Reife aus dem Weinbaugebiet Rust in der 
Weinbauregion Burgenland mit hellwein- 
gelber Farbe, leicht würzigem Bukett und 
fruchtigem Geschmack mit angenehmer 
Säure und Süße. R. ist ein sehr guter, lieb- 
licher Gesellschaftswein. Günstige Trink- 
temperatur 12... 14 °C. 

Ruster Traminer Spätlese: weißer österr. 
Qualitätswein besonderer Lesart und 
Reife aus dem Weinbaugebiet Rust in der 
Weinbauregion Burgenland mit hellwein- 
gelber Farbe, weinig-fruchtigem Bukett 
und weinig-fruchtigem Geschmack mit 
kräftiger Süße. R. ist ein lieblicher Gesell- 
schaftswein. Günstige Trinktemperatur 
122145 

Ruster Weißburgunder Spätlese: weißer 
österr. Qualitätswein besonderer Lesart 
und Reife aus dem Weinbaugebiet Rust 
in der Weinbauregion Burgenland mit 
hellweingelber Farbe, duftigem Bukett, 
leicht fruchtig, weinig im Geschmack. R. 
ist ein guter Gesellschaftswein. Günstige 
Trinktemperatur 12... 14°C. 
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 Rustical: in der’DDR produzierter Wein- 
brand der höheren Qualitätsklasse, für 
dessen Herstellung überwiegend französi- 
sche Weindestillate Verwendung finden. 
Günstige Trinktemperatur 18...20°C. 
> Weinbrand 
_ Ryzlink: tschech. für > Riesling. 


Ryzlink vla$sky (tschech. für Welschries- 
ling): Sortenweißwein, der in der CSSR 
 (Anbaugebiet Mähren) aus Welschriesling 
gekeltert wird. R. hat eine grüngelbe 
Farbe, angenehm sortentypischen Geruch 
und ist im Geschmack harmonisch mit pi- 
kanter Säure. R. eignet sich gut als Gesell- 
schaftsgetränk und ebenso als Beigetränk 
-  (Begleitgetränk) zu leichten Fisch- und 
_ Kalbfleischgerichten sowie solchen aus 
weißem Geflügelfleisch. Günstige Trink- 

_ temperatur 10...12°C. — Rizling 
vlassky 


 Saale-Unstrut-Wein (Bilder 49 bis 51): 
 _fspr. Bez. für Wein, der aus dem Saale- 
_ Unstrut-Gebiet, einem der nördlichsten 
Weinbaugebiete, stammt. $S. zeichnen 
sich durch ihre gute Qualität und den sor- 
tentypischen Geschmack aus. allerdings 
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ist das Aufkommen recht gering und 
reicht bei weitem nicht aus, den Bedarf 
nach Weinen dieses Gebietes zu decken. 
Das Weinbaugebiet zieht sich an den Tal- 
hängen der Saale von Dornburg bis Burg- 
werben und an der Unstrut von der Mün- 
dung bei Naumburg flußaufwärts über 
Freyburg bis Vitzenburg hin. Außerdem 
rechnet zu diesem Gebiet der Weinanbau 
an den Mansfelder Seen von Höhnstedt 
bis Langenbogen. Die Rebanbaufläche 
beträgt etwa 380 ha. Die Bewirtschaftung 
der Erwerbsanbaufläche erfolgt durch das 
VEG Weinbau Naumburg und die VdgB 
Winzergenossenschaft Freyburg/Unstrut. 
Die wichtigsten Keltertraubensorten, die 
angebaut werden, sind: a) für Weißweine 
Müller-Thurgau, Silvaner, Weißburgunder, 
Riesling, Traminer, Gutedel, Morio Muskat 
und b) für Rotweine Portugieser. Neben 
Lagen- und Sortenweinen werden — 
Standardmarkenweine erzeugt. Speziali- 


tät des Gebietes sind hochwertige, natur- . 


reine Weißweine ohne Restsüße. Das’ 
VEG Weinbau Naumburg baut auf einer 
Ertragsfläche von etwa 110 ha vor allem 
die Keltertraubensorten Traminer, Ries- 
ling, Weißburgunder, Silvaner, Müller-Thur- 
gau, Gutedel und Portugieser an. Die An- 
baufläche wird jährlich planmäßig erwei- 
tert. Hauptanteil des Produktionssorti- 
ments sind als Spezialität durchgegorene 
Lagenweißweine ohne Restsüße, daneben 
wird — Standardmarkenwein (> Saal- 
häuser Sonnenwinkel) und Weincocktail 
(> Naumburger Rats-Siegel) sowie Weiß- 
wein aus Importtrauben, Bowlenwein und 
in geringen Mengen Rotwein gekeltert. 
Zum ständigen Sortiment des VEG Weinbau 
Naumburg gehören: 
Traminer aus den Lagen Gosecker De- 
chantenberg, Großjenaer Blütengrund, 
“ Saalhäuser Hirschberg, Vitzenburger 
Schloßberg — weingelber, blanker Weiß- 
wein mit feinem, würzigem Geruch und 
vollmundigem, würzigem, gehaltvollem 
Geschmack und harmonischer Säure. T. 


ist ein hervorragender Wein für Kenner 


und vor allem Liebhabern naturreiner, 
charaktervoller Weißweine mit den typi- 
schen Geschmackseigenschaften der 
Weißweine aus nördlichen Anbaugebie- 
ten zu empfehlen. Im Zusammenhang mit 
Speisen eignet er sich vor allem zu gegrill- 
tem oder kurzgebratenem Schweine- 
fleisch (Steak, Schnitzel, Kotelett, Spieß- 
chen) sowie Schinken. } 

Riesling aus den Lagen Freyburger Schlüf- 
terberg, Naumburger Steinmeister, Saal- 
häuser Johannesberg, Vitzenburger 
Schloßberg - grüngelber, blanker Weiß- 
wein mit kräftiger Blume, vollaromatisch, 
rassig, fruchtige Säure. R. ist ein guter Ge- 
sellschaftswein, vor allem für Liebhaber 
trockener Weine. Er ist im Zusammen- 
hang mit Speisen speziell zu gebratenen 
oder gargezogenen Edelfischzubereitun- 
gen (z.B. Forelle, Schlei, Heilbutt) zu 


empfehlen. 
Weißburgunder aus den Lagen Freyburger 
Haineberg, Freyburger Schweigenberg, 


Freyburger Schlüfterberg, Gosecker De- 
chantenberg, Großheringer Sonnenberg. 
Saalhäuser Johannesberg, Saalhäuser Ty- 
lichberg — grüngelber, blanker Weißwein 
mit gefälliger Blume und vollmundigem, 
lieblichem, sehr harmonischem Ge- 
schmack. W. ist ein Qualitätswein für 
Kenner und vor allem den Liebhabern 
trockener Weißweine zu empfehlen. Im 
Zusammenhang mit Speisen eignet er 
sich speziell zu gegrillten oder kurzgebra- 
tenen Kalbfleischzubereitungen (Steak, 
Kotelett, Wiener Schnitzel), aber auch zu 
ragoutartig zubereitetem Kalb- oder 
Schweinefleisch (Ragout fin, braunes 
Kalbsragout, Kalbsfrikassee, Schweinsra- 
gout), zu Broiler und zu Gerichten aus 
Hühnerfleisch. ' 

Silvaner aus den Lagen Freyburger Haine- 
berg, Freyburger Schlüfterberg, Gosecker 
Dechantenberg, Großjenaer Blütengrund. 
Saalhäuser Abtsberg, Saalhäuser Kloster- 
berg, Saalhäuser Rektorberg, Vitzenbur- 
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ger Schloßberg — grüngelber, blanker 
Weißwein mit arteigener Blume und Kör- 
per, ausgeglichener, weiniger, relativ neu- 
traler Geschmack, mitunter auch recht 
fruchtig. Infolge seines weinigen, neutra- 
len Geschmacks ist S. gut für die Zuberei- 
tung von Mischgetränken geeignet (Z. B. 
— Bowle, > Ronny-Eislimonade, — Sor- 
bet). Im Zusammenhang mit Speisen ist 
er als Beigetränk zu leichten Kalbfleisch- 
zubereitungen (z.B. zu Ragout fin) und 
hellen Geflügelgerichten geeignet. 
Müller-Thurgau aus den Lagen Freyburger 
Schweigenberg, Gosecker Dechantenberg, 
Großjenaer Blütengrund, Saalhäuser 
Hirschberg, Saalhäuser Mönchsberg — 
grüngelber, blanker Weißwein mit würzi- 
ger, sauberer Blume und aromatischem, 
kräftigem Geschmack mit dezenter, mus- 
katähnlicher Note. M. ist ein angenehmer 
Gesellschaftswein, der jung getrunken 
werden soll. Gut als Schoppenwein geeig- 
net für Liebhaber naturreiner Weißweine. 
Im Zusammenhang mit Speisen eignet er 
sich besonders zu Kalb- und Hühner- 
fleisch sowie Fischgerichten mit kräftige- 
rem Geschmack als Beigetränk 
Gutedelaus den Lagen Freyburger Schwei- 
genberg, Großjenaer Blütengrund - grün- 
lichgelber, blanker Weißwein mit gefälli- 
ger, milder Note, lieblich, leicht und sehr 
bekömmlich. G. ist ein leichter Gesell- 
schaftswein, auch als Schoppenwein zu 
empfehlen, der sich infolge seines Charak- 
ters auch gut für die Zubereitung von 
Mischgetränken (z.B. — Bowle, — 
Ronny-Eislimonade) eignet. Er sollte jung 
getrunken werden, denn er baut schnell 
ab. Er kann in seiner Frische seine Eigen- 
schaften am besten zur Wirkung bringen. 
Im Zusammenhang mit Speisen ist er vor 
allem zu leichten Kalbfleisch- (z.B. Ra- 
gout fin) und Geflügelfleischzubereitun- 
gen und zu Pastetchen zu empfehlen. 
Portugieser aus der Lage Saalhäuser Mo- 
ritzberg — rubinroter, leichter Rotwein, 
vollmundig und fruchtig mit angenehmer 


Rotweinnote. P. ist ein leichter und ange- 
nehmer Gesellschaftswein, der sich auch 
gut für die Zubereitung von Rotwein- 
mischgetränken (— Rotwein-Fix, > Rot- 
wein-Fruchtbowle, > Rotweinpunsch, — 
Rotwein-Sorbet) eignet. Im Zusammen- 
hang mit Speisen ist er vor allem zu ge- 
grilltem oder kurzgebratenem Schweine- 
fleisch (Steak, Kotelett, Schnitzel, Me- 


daillons, Spießchen), zu geschmorter 
Schweinshachse und Schweineragout, 
Schinken, kaltem Rücken, Hammel- 


fleischgerichten und leichten Wildbretge- 
richten (z. B. Wildgeflügel) als Beigetränk 
geeignet. P. wird unter dem Handelsna- 
men Rubin auch als Sonderabfüllung für 
die Mitropa bereitgestellt 

Die VdgB Winzergenossenschaft Freyburg 
erzeugt neben Inlandtraubenweinen 
ohne Restsüße — Standardmarkenweine, 
die dem Wunsch nach restsüßen Weinen 
entgegenkommen, und füllt außerdem 
Importweine ab. Zum — Standardmar- 
kensortiment gehören — Freyburger Win- 
zerkeller, > Neuenburger Kastellan, — 
Rosg süß, > Schloßkeller. Zum ständigen 
Sortiment der Inlandtraubenweine ohne 
Restsüße gehören: 

Gutedel—- grünlichgelber, blanker, leichter 
harmonischer Weißwein mit lieblicher 
Blume und wenig Säure. G. ist ein leich- 
ter, bekömmlicher Gesellschaftswein, 
auch gut als Schoppenwein geeignet, der 
jung getrunken werden sollte. Er kann 
auch für die Zubereitung von Mischge- 
tränken verwendet werden (> Bowle, — 
Ronny-Eislimonade, — Sorbet). Im Zu- 
sammenhang mit Speisen ist er vor allem 
zu leichten Kalbfleisch- und Geflügelzu- 
bereitungen und zu Pastetchen zu emp- 
fehlen. 

Traminer — weingelber, blanker, alkohol- 
reicher Weißwein mit feinem, würzigem 
Bukett und harmonischer Säure, der zu 
den besten Sorten dieses Gebiets zählt. T. 
ist ein sehr guter Gesellschaftswein für 
Liebhaber naturreiner, trockener, würzi- 
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ger Weißweine. Im Zusammenhang mit 
Speisen eignet er sich besonders zu ge- 
grillten Steaks aus hellem Fleisch und 
Schweinefleisch und zu Geflügelgerich- 
ten. 

Weißburgunder — grünlichgelber, blanker 
und alkoholreicher Weißwein mit feinem, 
lieblichem Geschmack und feiner Säure. 
W. ist ein sehr guter Gesellschaftswein für 
diejenigen, die trockene Weißweine lie- 
ben. Im Zusammenhang mit Speisen ist er 
zu kurzgebratenem Kalbfleisch und zu 
Geflügel, zu Kalbfleischragout und Broi- 
ler als Beigetränk zu empfehlen. 

Riesling — grünlichgelber, blanker und bu- 
kettreicher Weißwein mit rassigem Cha- 
rakter und harmonischer, frischer Säure. 
R. zählt zu den besten Weinen dieses Ge- 
biets und ist als Qualitätswein vor allem 
Liebhabern rassiger Weißweine mit dem 
typischen Charakter der nördlichen An- 
baugebiete zu empfehlen. Im Zusammen- 
hang mit Speisen eignet er sich zu Gerich- 
ten aus Edelfischen und hellen Kalb- 
fleischgerichten als Beigetränk. 

Silvaner — grünlicher, blanker und voll- 
mundiger Weißwein mit angenehmer 
Säure. S. ist ein leichter, bekömmlicher 
Gesellschaftswein, der sich auch gut für 
die Zubereitung von Mischgetränken (> 
Bowle, — Eislimonade — Halblimonade, 
— Sorbet) eıgnet. Im Zusammenhang mit 
Speisen ist er vor allem zu leichten Fisch- 
und Kalbfleischgerichten als Beigetränk 
zu empfehlen 

Müller-Thurgau — grünlichgelber, blanker 
und frischer Weißwein mit Jahrgangsweise 
unterschiedlich stark ausgeprägter Würz- 
note, der jung getrunken seine Eigen- 
schaften besonders gut entfaltet. 
Portugieser - rubinroter, angenehmer Rot- 
wein mit milder und fruchtiger Note. P. ist 
ein leichter Gesellschaftswein, der sich 
auch als Schoppenwein eignet. Er kann 
ebenfalls für die Zubereitung kalter oder 
warmer Rotweinmischgetränke gut ver- 
wendet werden. Im Zusammenhang mit 


Speisen eignet er sich speziell zu kurzge- 
bratenem oder gegrilltem Schweine- 
fleisch, gebratenem oder geschmortem 
Hammelfleisch und zu Wildgeflügelge- 
richten. 

Saalhäuser Abtsberg: Lagebezeichnung 
des VEG Weinbau Naumburg für Weiß- 
wein der Keltertraubensorte Silvaner. — 
Saale-Unstrut-Wein 

Saalhäuser Hirschberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weißweine aus den Keltertraubensorten 
Müller-Thurgau und Traminer — Saale- 
Unstrut-Wein 

Saalhäuser Johannesberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weißweine der Keltertraubensorten Ries- 
lingund Weißburgunder. — Saale-Unstrut- 
Wein 

Saalhäuser Klosterberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weißweine aus der Keltertraubensorte Sil- 
vaner. — Saale-Unstrut-Wein 

Saalhäuser Mönchsberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weißweine aus der Keltertraubensorte 
Müller-Thurgau — Saale-Unstrut-Wein 
Saalhäuser Moritzberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Rotwein aus der Keltertraubensorte Portu- 
gieser. > Saale-Unstrut-Wein 
Saalhäuser Rektorberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Weinbau Naumburg für 
Weißweine aus der Keltertraubensorte Sil- 
vaner. > Saale-Unstrut-Wein 

Saalhäuser Rotweinpunsch (Bild 52): 
vom VEG Weinbau Naumburg produzier- 
ter, trinkfertiger Rotweinpunsch. S. ist ein 
dunkelrotes, blankes Erzeugnis mit kräfti- 
gem, aromatischem Geruch und vollem 
weinigem Geschmack, mit gut abge- 
stimmter Würznote nach Nelken, Zimt 
und Zitrus. Der Alkoholgehalt beträgt 
etwa 11 Vol.-%. Die Haltbarkeit bei richti- 
ger Lagerung (vor Sonneneinstrahlung, 
Wärme und Kälte geschützt) bei 8 bis 
15 °C beträgt 6 Monate. S. ergibt erhitzt 


Saalhäuser Sonnenwinkel 
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 Saalbauserr 5 
| Rotbeinpunsch | 


Bild 52 


einen sehr guten Rotweinpunsch, das Er- 
hitzen sollte jedoch nicht über 60 °C erfol- 
gen. S. kann jedoch auch als kalter Punsch 
evtl. mit einigen Eiswürfeln und nach Ge- 


schmack mit etwas Soda- oder Selterswas- 


ser verdünnt getrunken werden. 
Saalhäuser Sonnenwinkel: Standardmar- 
* kenwein von grünlichgelbem, blankem 
Aussehen, der durch Verschnitt mehrerer 
Inlandweißweine als restsüßer Typenwein 
hergestellt wird. S. ist harmonisch und 
süffig mit angenehmer, dezenter Blume, 
lieblich und abgerundet, mit leichter 
Süße. Er kommt als Gesellschaftswein 
dem Publikumsgeschmack nach milden, 
restsüßen Weißweinen entgegen. Gün- 
stige Trinktemperatur 10... 12°C. 
Saalhäuser Tylichberg: Lagebezeichnung 
des VEG Weinbau Naumburg für Weiß- 
weine aus der Keltertraubensorte Silvaner. 
— Saale-Unstrut-Wein 
Sachsenquelle > Mineralbrunnen 
sack (spr. säk): engl. fspr. Bez, für einen 


herben; mit Alkohol verstärkten Wein 
(z. B. Sherry), die teilweise auf englisch- 
sprachigen Flaschenetiketten verwendet 
wird. 

sahnehaltiger Emulsionslikör: Gruppe 
von Emulsionslikören, bei denen Sahne 
und sonstige Aromastoffe die Ge- 
schmacksträger sind. Danach erhält der 
Likör seinen Namen (z. B. Kaffee-Sahne- 
Likör). Der Alkoholgehalt beträgt 
15...20 Vol.-%. S. E. werden bei Zim- 
mertemperatur getrunken 

Sahne-Shake: alkoholfreies oder alkohol- 
armes, erfrischendes und nahrhaftes 
Mischgetränk mit Speiseeis, das wie — 
Milch-Shake zubereitet wird. Jedoch wird 
die Trinkvollmilch ganz oder teilweise 
durch Sahne ersetzt. 

Sake: japanischer Reiswein, der sich 
durch eigenartigen, süßen Geschmack 
auszeichnet und einen Alkoholgehalt von 
etwa 15 Vol.-% hat. S. wird meist ange- 
wärmt (45...60 °C) aus kleinen Sake- 
schalen getrunken. 

Salvador, gelb (ung. Salvador Särga): ung 
heller Dessertwein mit charakterischer, 
harmonischer Note und ausgereiftem, 
weinigem Geschmack. Das Aussehen ist 
goldgelb, der Alkoholgehalt beträgt 
16 Vol.-%. S. eignet sich gut als Aperitif 
und auchals Gesellschaftswein sowie zum 
Mixen von Cocktails. Günstige Trinktem- 
peratur 12...14.°C. 

Salvador Rubin (ung. Salvador vörös): 
ung. rubinroter Dessertwein mit harmoni- 
scher, leicht herber Note und charakteri- 
stischem, ausgereiftem Weingeschmack. 
Der Alkoholgehalt beträgt etwa 16 Vol.-%. 
S. eignet sich als Aperitif und als Emp- 
fangswein sowie als Gesellschaftswein 
und zum Mischen von Cocktails. Gün- 
stige Trinktemperatur 12...14 °C. 
Sambalita: in der DDR produzierte 
Fruchtsaftspirituose, deren Geschmacks- 
grundlage vor allem der Saft der tropi- 
schen Passionsfrucht ist. S. ist naturtrüb 
und zählt infolge des relativ niedrigen Al- 


er 
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Sandwein 


koholgehaltes (25 Vol.-%) zu den sog, 
»weichen« Spirituosen. S. kann pur ge- 
kühlt (10...15 °C), aber auch noch etwas 
kühler mit Zugabe von Eiswürfeln und/ 
oder auch mit Zugabe von Selters- oder 
Sodawasser getrunken werden. 

Sambuca Molinari: ital. Likörspezialität 
(sambuca, ital. für Holunder), die als Ge- 
schmacksgrundlage Holunder und Anis 
enthält. Die Farbe ist glasklar und der Ge- 
schmack kräftig würzig. S. wird gekühlt 
(10 15 °C) pur getrunken, auch als 
Aperitif. Ereignet sich auch zum Mixen. 
Samos (auch Insel Samos, Samos-Wein). 
Dessertwein (sog. — Mistelle) mit hohem 
Alkoholgehalt (16...18 Vol.-%), der da- 
durch erzielt wird, daß frischer Trauben- 
most mit Alkohol versetzt wird. S. ist ein 
süffiger, lieblicher Dessertwein, der vor al- 


Bild 53 


lem in Griechenland (Insel Samos) als Ty- 
penwein in verschiedenen Geschmacks- 
nuancen (z.B. süß, halbsüß, trocken) her- 
gestellt wird. S. wird nach der gleichen 
Methode auch in der SVR Albanien her- 
gestellt. Günstige Trinktemperatur 
16022715uG, 

samtig: fspr. Bez. für einen Wein (Rot- 
wein), der voll und mild ist und viel Ex- 
trakt hat. Er hat eine schöne, kräftige 
Farbe, sein Alkoholgehalt tritt nicht in 
den Vordergrund. 

Sanddornsüßmost > Süßmost 
Sandwein (Bild 53): fspr. Bez. für einen 
Wein, der aus Trauben gekeltert wird, die 
von Weinstöcken stammen, die auf Sand- 
böden angebaut werden. S. sind in der Un- 
garischen VR und in Frankreich verbrei- 
tet. — Halaser Veltliner 


ee 


Sanfter Engel 


184 


Sanfter Engel: erfrischendes Sommerge- 
tränk, das zubereitet wird, indem man ein 


‚Becherglas reichlich zur Hälfte mit ge- 


kühltem Orangensaft füllt, dann eine Ku- 
gel Vanilleeis dazugibt und nach Ge- 
schmack mit einem mehr oder weniger 
reichlichen Schuß braunem Rum vollen- 
det. Mit Trinkröhrchen und kleinem Löf- 
fel servieren. > Speiseeisgetränk 
Sangaree (spr. sängeri): alkoholisches 
oder alkoholfreies Mischgetränk (> 
Longdrink), das aus Frucht- oder Zucker- 
sirup (Läuterzucker), Spirituosen, Wein, 
Fruchtsaft bzw. Bier und Selters- oder So- 
dawasser, die vermischt werden, zuberei- 
tet wird. S. wird gekühlt (12...14 °C) 
oder ungekühlt mit dem Trinkröhrchen in 
Kelchglas oder Becherglas serviert. Seinen 
Namen erhält der S. nach dem ge- 
schmacksbestimmenden Bestandteil. S. 
ist ein typisches Sommergetränk. > Ana- 
nas-Sangaree — Bier-Sangaree —> 
Brandy-Sangaree 

Sangria: weinhaltiges Getränk, das aus 
Weiß- oder Rotwein und Fruchtkonzen- 
traten (Orange, Zitrone) zubereitet wird 
und Seinen Ursprung in Spanien hat. In 
der DDR wird vom VEB Weingroßkellerei 
Berlin S. rot hergestellt. S. hat einen wei- 
nigen, angenehm aromatischen Geruch 
und Geschmack mit typischer Zitrusnote 
und ist ein süffiges Getränk. Der Alkohol- 
gehalt beträgt etwa 10 Vol.-%. S. eignet 
sich hervorragend als Aperitif, sie kann 
auch mit Sodawasser oder Sekt aufgefüllt 
werden und ergibt so einen angenehm er- 
frischenden Longdrink. Zugabe von 
Früchten ist möglich. S. wird leicht ge- 
kühlt (10... 12 °C) getrunken. — Bon Sol 
Viva Sangria— Don Pablo > La Muletta 
Sangria 

San Marco — weißer Wermutwein aus 
der Weingroßkellerei Berlin. 

Sanssouci: in der DDR hergestellter > 
Weinbrand 

San Terra: Rotwein aus Spanien. S. istein 
mildsüßer, angenehmer Rotwein von tief- 


dunkler Farbe. Er eignet sich vor allem als 
Gesellschaftswein für Liebhaber süffiger, 
milder und süßer Rotweine. Günstige 
Trinktemperatur 9... 10°C. 

Santos: in der DDR produzierter Kaffee- 
Edel-Likör. Günstige Trinktemperatur 10 
bis 15 °C. — Kaffeelikör 

Saperavi: 1. Keltertraubensorte, die zur 
Herstellung des gleichnamigen Rotwei- 
nes, der auch als Verschnitt für Typen- 
weine (— Schipka) dient, verwendet wird 
S. wird vor allem in der VR Bulgarien und 
der Sowjetunion angebaut. — Negru de 
Purkar. 

2. bulg. Rotwein aus der gleichnamigen 
Keltertraubensorte, der sich durch ange- 
nehmen Geschmack mit ausgesprochener 
Fülligkeit und sortentypischem Aroma 
auszeichnet. S. hat ein rubin- bis dunkel- 
rotes Aussehen, der Alkoholgehalt beträgt 
11,5...13 Vol.-%. S. eignet sich als Ge- 
sellschaftswein und ist Liebhabern voller, 
charakteristischer Rotweine zu empfeh- 
len. Im Zusammenhang mit Speisen eig- 
net er sich zu kräftigen, würzjgen Gerich- 
ten aus dunklem Fleisch, wie Rinderbra- 
ten und -ragout, geschmorte Rindsteaks 
und -schnitten, Schweinebraten und 
Schweineragout (auch -pfeffer und -gu- 
lasch) sowie zu kräftigen Wildbretgerich- 
ten (z. B. aus Wildschwein oder Hirsch) 
und zu kräftigem Aufschnitt. Günstige 
Trinktemperatur um 16 °C 
Sascha-Limonade: alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Mischgetränk (sog. — Halbli- 
monade), das zubereitet wird. indem im 
hohen Kelch- oder Becherglas oder Pokal 
zur Hälfte gut gekühlter, leichter Weiß- 
wein (z. B. Bowlenwein, Silvaner, Gut- 
edel) und zur Hälfte Fruchtsaftlimonade 


“mit Zitrusgeschmack (z. B. — Orancia) 


vermischt werden. Gekühlt (12... 14 °C) 
mit Trinkröhrchen servieren. S. ist ein ty- 
pisches Sommergetränk mit angenehm 
säuerlichkem Geschmack und durst- 
löschender Wirkung. 

Sascha-Wodka: in der DDR produzierter 
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Schankbier 
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Wodka mit einem Alkoholgehalt 
40 Vol.-%. — Wodka 

sauber: fspr. Bez. für einen Wein, der 
einen reinen Geruch und Geschmack 
ohne fremde Geschmacksnuancen hat. 
Ein sauberer Wein hat also keine Fehler 
bzw. fremdartige Noten. Daß ein Wein 
sauber ist, gehört zu den Grundforderun- 
gen an die Qualität. 

Sauer Gespritzter: Bez. für ein alkoholi- 
sches Erfrischungsgetränk (Longdrink), 
das aus Apfelwein und Selterswasser be- 
steht. S. ist ein typisches, erfrischendes 
Sommergetränk. Günstige Trinktempera- 
tur gekühlt (8... 10°C). 
Sauerkirschsaft: pasteurisierter, aus fri- 
schen Sauerkirschen hergestellter Frucht- 
saft, der ein arteigenes, volles Aroma auf- 
weist und ein dunkelrotes Aussehen hat. 
Sein Geschmack ist angenehm herb durch 
den Gehalt an Fruchtsäuren mit dezenter 
Suße (durch Zusatz von Zucker, Zucker- 
gehalt 10%). S. kommt in Flaschen mit 
0,5 1 Inhalt in den Handel und kann gut 
gekühlt pur als Erfrischungsgetränk und 
auch zum Essen (z. B. zum Frühstück) ge- 
trunken werden. Er eignet sich auch gut 
zum Vermischen mit Sodawasser. Gün- 
stige Trinktemperatur 8... 12°C. 
Sauerkirschsüßmost — Sußmost 
Sauermilcherzeugnis: fspr. Bez. für ein 
bei der Butterzubereitung entstehendes 
angenehm säuerlich schmeckendes, nahr- 
haftes und erfrischendes Milchgetränk. 
Nach TGL 6838 sind folgende Sorten zu 
unterscheiden: a) Buttermilch, b) geschla- 
gene Buttermilch, c) Buttermilchzubereitun- 
gen. S. können gekühlt pur oder auch mit 
Zusatz von Geschmacksstoffen (z. B. 


von 


Fruchtsäften) getrunken werden. Gün- 


stige Trinktemperatur um 12 °C. > But- 
termilch — Buttermilchzubereitung — 
geschlagene Buttermilch 

Saurer (auch Sour): Trinkbranntwein mit 
Geschmackszusätzen, der nach TGL 
8247/02 aus Primasprit oder Kornfeinde- 
stillat unter Verwendung von Zitrusdestil- 


lat und Wein- und/oder Zitronensäure 
hergestellt wird. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 32 Vol.-%, der Geschmack ist zitrus- 
aromatisch, deutlich sauer, das Aussehen 
wasserhell bis leicht gelblich. 


Sauternes (spr. sohtern) > Wein, Frank- 
reich, Bordeaux-Weingebiet 

Sauvignon (spr. Bowinjon): 1. rum. Weiß- 
wein, der in den Weinbaugebieten Alba 
Julia, Dealul Mare, Cotesti und Tirnave 
aus der Keltertraubensorte S. blanc gekel- 
tert wird. S. ist ein voller und milder 
Weißwein mit angenehmem Aroma und 
grünlich-gelber Farbe. Er ist ein guter Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber milder 
Weißweine und eignet sich im Zusam- 
menhang mit Speisen als Beigetränk zu 
milden Fisch- und Geflügel- sowie Kalb- 
fleischgerichten. Günstige Trinktempera- 
tur 12...14 °C. 2. jugosl. Weißwein aus 
der Keltertraubensorte S. blanc mit würzi- 
ger und eleganter Säure, süffig und rund, 
mit edler Blume. Verwendung wie unter |. 


Sauvignon blanc (spr. Bowinjonblan) 
(auch Muskatsylvaner): — Keltertrau- 
bensorte für Weißwein, aus der milde, 
gelbliche Weine mit ausgeprägtem Sor- 
tenbukett und hervorragendem Aroma ge- 
keltert werden, die sich durch milden, vol- 
len, feinfruchtigen Geschmack auszeich- 
nen. Jahrgangs- und gebietsbedingt kann 
S. auch würzig mit eleganter Säure sein. S. 
bildet in Frankreich eine Grundlage für 
die bekannten Sauternesweine. S. wird au- 
ßerdem in größerem Umfang in der SFR 
Jugoslawien und der SR Rumänien ange- 
baut. — Sauvignon 

Savoyen: in der DDR hergestellter Wein- 
brand mit einem Alkoholgehalt von 
38 Vol.-%. 

Saxa: Handelsbez. für einen in der DDR 
hergestellten Fruchtschaumwein. 
Schabeeis: fspr. Bez. für sehr fein zerklei- 
nertes (ursprünglich geschabtes) Mund- 
eis, das in Mischgetränke gegeben wird. 
Schankbier: eine Gruppe von Bier, von 


Scharlachberg Meisterbrand 


dem in der DDR nach TGL 7764 die Bier- 
sorte > Weißbier hergestellt wird. 
Scharlachberg Meisterbrand: > Wein- 
brand aus Österreich mit 38 Vol.-% Alko- 
holgehalt. Seine Farbe ist dunkelgoldgelb 
und sein Geschmack ausgeprägt weinig. 
Günstige Trinktemperatur 18...20°C, 
evtl. auch etwas darunter. 
$ Schaumwein — Fruchtschaumwein — 
Sekt 
Schaumwein, imprägnierter > Albena 
— Fruchtschaumwein — Jungfernbrücke 
— Schloß Dryburg — Sekt 
Schieler: andere Bez. für— Schillerwein 
Schierker Feuerstein: in der DDR herge- 
stellter > Kräuterlikör. 
Schierker Schluck: in der DDR heige- 
stellter — klarer Trinkbranntwein. 
- Schillerwein (auch Schieler), Claretwein: 
% aus roten oder blauen Trauben gekelterter 
Wein, der infolge der speziellen Verarbei- 
tungstechnologie nur einen roten Farb- 
schein hat. Er schillert also rötlich, daher 
kommt auch der Name, Dieser rote Farb- 
schein kann unterschiedlich stark sein. S. 
sind fruchtige, leichte Weine mit ange- 
nehmer frischer Säure. Sie eignen sich gut 
0 als Gesellschaftswein, vor allem an heißen 
’ Tagen (> Sommergetränk), und im Zu- 
2, sammenhang mit Speisen vor allem zu 
j leichten Vorspeisen und zu einigen Käse- 
3 sorten (milde Schmelzkäse, Frischkäse). 
'# - Günstige Trinktemperatur 12...14°C, 
by 


— Rosewein 
z Schipka: bulg. Rotwein, der als > Ty- 
k penwein durch Verschnitt von Wein aus 
den Keltertraubensorten > Gamza (85 
bis 90%) und — Saperavi (10...15 %) 
hergestellt wird. S. ist ein milder, leich- 
ter Wein mit angenehmem Aroma, 
einem Alkoholgehalt von 11 bis 
12,5 Vol.-% und von dunkelrotem Aus- 
sehen. S. eignet sich gut als Gesell- 
 schaftswein für Liebhaber milder Rot- 
weine und kann im Zusammenhang mit 
' Speisen als Beigetränk zu Gerichten aus 
_ Rindfleisch und Wildgeflügel gegeben 
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werden. Günstige Trinktemperatur um 
16 °C. 

Schloßabzug > Mis en bouteille au Chä- 
teau 

Schloßberg: Weißwein, der in der DDR 
als Typenwein (Standardmarkenwein) 
durch Verschnitt mehrerer Inlandstrau- 
benweine Silvaner, Müller-Thurgau, Ries- 
ling) hergestellt wird. S. ist ein restsüßer, 
leichter und lieblicher Wein mit kräftiger 
Blume, süffig. Er ist ein Gesellschafts- 
wein, der sich besonders für Liebhaber 
milder, restsüßer Weißweine eignet. Gün- 
stige Trinktemperatur 12... 14 °C. 
Schloßberger: in der DDR hergestellter 
— Weinbrand Spezial mit 38 Vol.-% Al- 
kohol. 

Schloßberg-Sekt (Bild 54): Sekt aus der 
Sektkellerei des VEG (Z) Weinbau Rade- 
beul. Es werden folgende Sekterzeugnisse 
hergestellt: 


Bild 54 


Schloßberg, extra dry 
rassiger, eleganter, weißer Sekt mit Fri- 
sche und Spritzigkeit und fein abge- 
stimmter Geschmacksnote, geringe 
% 
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Schloß Wackerbarth 


Süße, sehr guter Empfangssekt sowie 
als Aperitif (speziell auch als Begleitge- 
tränk zu würzigen Vorspeisen) und gut 
geeignet für Liebhaber trockener 
Weine, rassiger Herrensekt: 
Schloßberg-Sekt, Grande Cuvee (spr. grand- 
küweh) 
weißer, halbtrockener Sekt aus ausge- 
suchten hochwertigen Grundweinen 
mit spritziger, reifer Art, angenehm 
weiniger Geschmack mit gutem Lager- 
bukett, guter Gesellschaftssekt für viele 
Gelegenheiten; 


Schloßberg Gold, halbtrocken 
weiniger, vollmundiger, harmonischer 
und lieblicher, heller Sekt mit spritzi- 
ger, frischer Art, ein guter Gesell- 
schaftssekt für viele Gelegenheiten; 

Schloßberg Piko, rose, halbtrocken 
hellroter, betont weiniger, angenehm 
lieblicher Sekt mit feiner Rotweinnote, 
für Liebhaber lieblicher Sekte gut als 
Gesellschaftssekt geeignet, auch belieb- 
ter Damensekt; 

Schloßberg, süß 
vollmundiger, lieblicher, heller Sekt, 
spritzig mit guter Süße, angenehmer 
Gesellschaftssekt und Dessertsekt. 

Günstige Trinktemperatur für alle Sekter- 

zeugnisse 8... 10 °C > Schloß Wacker- 

barth 


Schloß Dryburg: Sekt aus der Sektkellerei 
in Bad Langensalza (Schloß Dryburg) des 
VEB Vereinigte Thüringer Weinkelle- 
reien Gotha. Er wird als Gärungs- und als 
Imprägniersekt in folgenden Sorten herge- 
stellt: 
Schloß Dryburg, halbtrocken 
vollweiniger, harmonischer, heller Sekt, 
der geruchlich und geschmacklich gut 
abgerundet ist und sich als angenehmer 
Gesellschaftssekt für viele Anlässe eig- 
net; 
Schloß Dryburg Souverän, halbtrocken 
gut ausgebauter, vollweiniger, harmoni- 
. scher und süffiger heller Sekt mit liebli- 


cher Note, guter Gesellschaftssekt für 
viele Anlässe; 
Wermut-Sekt 
heller Wermutsekt mit feiner Wermut- 
note, dezenter Süße, geruchlich und ge- 
schmacklich gut abgerundet, ein ange- 
nehmer, süffiger Gesellschaftssekt; 
Schloß Dryburg Diamant, süß 
ausgebauter, harmonischer, vollweini- 
ger, heller Sekt mit gut abgestimmter 
Säure und vollem Bukett mit angeneh- 
mer Süße, guter Gesellschaftssekt für 
Liebhaber süßer Sekte und angenehmer 
Dessertsekt; 
Schloß Dryburg Hausmarke, halbtrocken, mit 
Zusatz von Kohlendioxid 
gut weiniger, spritziger und harmoni- 
scher, heller Sekt, angenehmer Gesell- 
schaftssekt, der sich auch gut für die 
Zubereitung von Bowle eignet. 
Günstige Trinktemperatur für alle Erzeug- 
nisse 8... 10°C. 
Schloß Freyburg: Sekt aus dem VEB Rot- 
käppchen-Sektkellerei. — Rotkäppchen- 
sekt 
Schloßkeller > 'Freyburger Schloßkeller 
Schloß Neuenburg: weißer, halbsüßer 
Sekt mit Zusatz von Kohlendioxid. Wei- 
nig-lieblicher Sekt mit angenehm süßer 
Geschmacksnote. S. eignet sich als Ge- 
sellschaftssekt für viele Anlässe. Günstige 
Trinktemperatur 8...10°C. S. wird 
durch.den VEB Rotkäppchen-Sektkellerei 
Freyburg/U. hergestellt. 
Schloß Neuenburg, hell: halbtrockener, 
weißer > Fruchtschaumwein, der auf der 
Grundlage von Apfelwein vom VEB Rot- 
käppchen-Sektkellerei Freyburg/U. herge- 
stellt wird. S. eignet sich als Schaumwein 
für viele Anlässe und kann auch für 
Fruchtbowlen verwendet werden. Gün- 
stige Trinktemperatur 8... 10°C. 
Schloß Wackerbarth (Bild 55): Sekt aus 
dem VEG (Z) Radebeul, der in verschie- 
denen Geschmacksrichtungen produziert 
wird. Es werden folgende Sekterzeugnisse 
hergestellt: 


Schokolade 
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Bild 55 


Schloß Wackerbarth, demi sec 
spritziger, duftiger und eleganter, heller 
Sekt mit ausgeprägt weiniger Note, der 
sich durch Frische und Eleganz infolge 
eines hohen Anteils hochwertigen ein- 
heimischen Rieslings auszeichnet, ein 
sehr guter Gesellschaftssekt: 

Schloß Wackerbarth Riesling, demi sec 
weißer, halbtrockener Sekt aus ausge- 
wählten Sektgrundweinen mit hohem 
Anteil heimischem Riesling, der diesem 
Sekt einen besonders weinigen Charak- 
ter gibt. Er ist ein Qualitätssekt der ge- 
hobenen Preisklasse und ein ausge- 
zeichneter Gesellschaftssekt für viele 
Gelegenheiten: 

Schloß Wackerbarth, Weißer Muskateller, 

demi sec (spr. demisec) 
weißer. halbtrockener Sekt mit einem 
hohen Anteil von Muskatgrundweinen. 
Er zeichnet sich durch ein würziges Bu- 
kett und eine angenehme Muskatge- 
schmacksnote aus und ist aromatisch 


- zialität für 


und duftig. Ein sehr guter Gesell- 
schaftssekt für besondere Anlässe; 
Schloß Wackerbarth Rubin, demi doux (spr. 
demiduhs) 
roter, halbsüßer Sekt mit typischer Rot- 
weinnote und leichter Süße. Er ist ein 
sehr guter Gesellschaftssekt, auch spe- 
ziell für Rotweinliebhaber und kann 
auch als Beigetränk zum Dessert gege- 
ben werden. 
Günstige Trinktemperatur für alle Sekter- 
zeugnisse Schloß Wackerbarth 8 bis 
10 °C. 
Schokolade — Trinkschokolade 
Schokoladenkognak (bulg. Konjak Scho- 
koladow): bulg. Schokoladen-Emulsions- 
likör mit vollem, kräftigem Schokoladen- 
geschmack, schokoladenbraunem Ausse- 
hen und einem Alkoholgehalt von 
18 Vol.-%. Der Zuckergehalt beträgt 33 %. 
S. wird ungekühlt pur getrunken 
Schokoladen-Milch-Shake: alkoholar- 
mes, erfrischendes und nahrhaftes Milch- 
mischgetränk mit Speiseeis, das zuberei- 
tet wird, indem Schokoladeneis, Zuckersi- 
rup (Läuterzucker) und wenig Weinbrand 
(zur geschmacklichen Abrundung) mit 
gut gekühlter Trinkvollmilch verquirlt 
werden. In hohes Kelchglas füllen, mit 1 
Häubchen Schlagsahne garnieren, mit 
Kakaopulver das Sahnehäubchen pudern 
und mit feinem Teegebäck vollenden. Gut 
gekühlt mit Trinkröhrchen und kleinem 
Löffel servieren. 
Schoko Mint: vom VEB Zahnaer Likörfa- 
brık produzierter — Eierlikör mit Ge- 
schmackszusätzen. S. ist ein kremiger Li- 
kör mit einem Alkoholgehalt von 
20 Vol.-%. Sein Geschmack ist aromatisch 
pikant mit voller Schokoladennote, die 
durch Pfefferminzgeschmack abgerundet 
wird. S. ıst eine hervorragende Likörspe- 
Kenner und kann pur 
(18...20°C) getrunken werden, ist je- 
doch auch ein sehr harmonisches Begleit- 
getränk zu einer Tasse Kaffee und eignet 
sich zur Geschmacksabrundung für Spei- 


189 


Schuß 


seeis oder auch zu Kremspeisen. 

Schoko mit Schwips: alkoholhaltiges 
Mischgetränk, das als heißes oder kaltes 
Getränk zubereitet wird, indem Trink- 
schokolade in eine hohe Tasse oder ein 
hohes Glas mit wenig Weinbrand oder 
einer anderen Spirituose (z. B. Rum, 
Schokoladen- oder Kaffeelikör) gegeben, 
gut verrührt und mit einem Sahnehäub- 
chen vollendet wird. Es ist auch üblich, 
die Spirituose getrennt zu servieren und 
dem Gast das Mischen selbst zu überlas- 
sen. Mit Trinkröhrchen und kleinem Löf- 
fel servieren 

Schokotrunk: Milcherzeugnis, das aus 
pasteurisierter, im Fettgehalt eingestellter 
Milch (2,2% oder 1% Fettgehalt) und 
Zucker von Schokoladensoßenpulver und 
Zucker hergestellt, pasteurisiert, gekühlt 
und abgefüllt wird. Nach TGL 6839/01 ist 
zw. den Sorten S. aus im Fettgehalt einge- 
stellter Milch 2,2 % und S. aus im Fettgehalt 
eingestellter Milch 1% zu unterscheiden. 
Das Aussehen ist kakaobraun, leicht sä- 
mig und ohne Flocken, der Geruch muß 
rein nach Kakao und der Geschmack sau- 
ber, vollmundig, leicht süß, sämig und 
deutlich nach Kakao sein. Die Abfüllung 
erfolgt in Mehrwegpackung (Glasflaschen 
zu 0,25 l oder 0,5 1 Inhalt) oder in Einweg- 
packung (Plast, PE-Folie für Milchverpak- 
kung, Tetrafolie in Packungen von 0,251 
oder 0,5 1 Inhalt). Die Verpackung muß 
folgende Angaben aufweisen: Bez. des Er- 
zeugnisses, Name und Ort des Abfüllbe- 
triebes, Wochentag oder Tag der Ausliefe- 
rung, EVP, Binnenhandelsschlüsselnum- 
mer. Bei Abfüllung in Flaschen erfolgt die 
Erzeugnisbezeichnung durch farbliche 
Kennzeichnung bei S. mit 2,5 % Fettge- 
halt durch braune, bei S. mit 1 % Fettge- 
halt durch grüne und bei fettfreiem S. 
durch hellgrüne Kappe aus Alu-Folie. Die 
Lagerung von S. hat bei einer Temperatur 
von ständig unter 12°C vor Staub, 
Schmutz aller Art, Gerüchen und Krank- 
heitserregern geschützt zu erfolgen. Eine 


Temperatur von unter 10 °C ist anzustre- 
ben. S. muß an dem auf der Verpackung 
deklarierten Wochentag vom Handel an 
den Verbraucher abgegeben werden. Die 
Lagerfähigkeit beträgt bis 12 Stunden 
nach dem deklarierten Auslieferungstag 
bei Einhaltung der vorgeschriebenen La- 
gerbedingungen. S. ist ein erfrischendes, 
nahrhaftes Getränk, das sich auch gut als 
Zwischenmahlzeit (z. B. zum 2. Früh- 
stück) eignet. Die günstige Trinktempera- 
tur ist 10...12°C. 

schön: fspr. Bez. für einen Wein, der ein- 
wandfrei, von harmonischer Art ist. 
Schöner von Nordhausen: — Apfelkorn _ 
mit 25 Vol.-% Alkoholgehalt, der vom 
VEB Nordbrand Nordhausen hergestellt 
wird. Günstige Trinktemperatur gekühlt 
19)... 319°%C, 

Schoppen: fspr. Bez. für ein Weinglas mit 
0,2 I Inhalt und auch Bez. für ein solches 
Quantum Wein beim Ausschank, sog. 
Schoppenwein (z.B. 1 S. Erlauer Stier- 
blut). 

Schorle-Morle (Kurzform Schorle): alko- 
holhaltiges Mischgetränk (Erfrischungs- 
getränk, Longdrink), das zubereitet wird, 
indem gut gekühlter Weißwein ( — Silva- 
ner, > Gutedel, > Bowlenwein) mit gut ge- 
kühltem Soda- oder Selterswasser nach 
Geschmack als sog. S. weiß oder Rotwein 
(Portugieser, Gamza, Mavrud) mit Soda- 
oder Selterswasser als $. rot vermischt wer- 
den. Gekühlt (8... 10 °C) im Schoppen- 
glas servieren. 

Schottischer Eiskaffee: alkoholisches 
Kaffeegetränk, das zubereitet wird, indem 
in eine Tasse oder ein hohes Kelchglas 1 
EBlöffel schottischer Whisky gegeben, mit 
starkem schwarzem, kaltem Kaffeeaufguß 
(Mokka) aufgefüllt und mit 1 Kugel Vanil- 
leeis oder gleicher Menge Vanille-Eis- 
krem ergänzt wird. Zuletzt mit 1 Löffel ge- 
schlagener und gesüßter Sahne vollenden. 
Mit Trinkröhrchen und kleinem Löffel 
servieren. 

Schuß: fspr. Bez. für 1. ein > Mixmaß 
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oder 2. die Zugabe von Himbeersaft oder 
Kirschlikör zur Berliner Weiße (Weiße 
mit Schuß). 

Schwärmer Gold — Fruchtschaumwein 
Schwärmer Pils: alkoholisches Mischge- 
tränk, das in der Getränkeindustrie aus 
50% Vollbier Deutsches Pilsner Spezial 
(Wernesgrüner Pilsner) und 50 % Frucht- 
schaumwein hergestellt wird. Die Abfül- 
lung erfolgt in Apollinarisflaschen zu 
0,33 1. S. weist eine angenehme Bitternote 
auf und ist ein erfrischendes Getränk. 
Günstige Trinktemperatur 8...11°C. 
Bier > Herrengedeck — Sekt mit Pilsner 
— Sektpils > Sekt Velvet 

Schwarzbier: dunkles Vollbier mit kräfti- 
gem, vollem Geschmack und erfrischen- 
der Note. Nach TGL 7764 hat S. einen 
Stammwürzegehalt von 11,7...12,3 % 
und einen Kohlendioxidgehalt von min- 
destens 0,42%. Die Mindesthaltbarkeit 
beträgt 15 Tage, wobei leichte Trübungen 
und Bodensatz durch Bierhefe zulässig 
ist. Die Kennzeichnung von S. bei Fla- 
schenabfüllung erfolgt durch Etikett mit 
blauroter Grundfarbe. Die günstige Trink- 
temperatur ist 8... 10 °C. Bekannte Han- 
delssorte ist Köstritzer S. 

Schwarze Johanna: in der DDR herge- 
stellter — Johannisbeer-(Fruchtsaft-)li- 
kör. 
Schwarze Johannisbeere mit Whisky: 
Fruchtsaftlikör, der nach TGL 8247/04 
mindestens. 25 | Schwarze-Johannisbeer- 
Saft auf 100 I Likör enthält und einen Al- 
koholgehalt von 30 Vol.- % hat. Der Alko- 
holgehalt stammt teilweise aus Whisky. 
Der Geschmack ist fruchtig nach schwar- 
zen Johannisbeeren mit harmonischer 
Whiskynote und dezenter Säure. Das Aus- 
sehen ist dunkelrot. Der Likör wird leicht 
gekühlt (10...12°C) pur getrunken, 
kann aber auch als — Longdrink mit Sel- 
ters- oder Sodawasser vermischt werden. 
Schwarzer: Kurzbezeichnung für Il Tasse 
Kaffee, schwarz (also ohne Sahne oder 
Milch). 


Schwarzer Balsam (auch Black Balsam, 
Riga Balsam): in der Sowjetunion. herge- 
stellter > Kräuterbitter, der besonders als 
sog. Magen- oder Verdauungsschnaps zu 
empfehlen ist 

Schwarzer Velvet — Sekt Velvet 
Schwarzmeer-Cocktail: alkoholisches 
Mischgetränk (Bargetränk), das zubereitet 
wird, indem im Mischbecher mit wenig 
Mundeis l Teil Wermutwein Vinprom, 
weiß, 2 Teile Weinbrand — Pliska, 1 Ei- 
klar, 1 kleiner Löffel Zitronensaft und | 
kleiner Löffel Zuckersirup (Läuterzucker) 
oder Staubzucker gut vermischt und 
durch das Barsieb in eine Cocktailschale 
gefüllt werden. Danach mit Obst je nach 
Jahreszeit garnieren und gekühlt mit 
Fruchtspieß oder kleinem Löffel und 
Trinkröhrchen servieren 

Schwarzriesling: (auch Müllerrebe) 
Spielart der Keltertraubensorte — Spät- 
burgunder, 

Schwedenpunsch: Spirituose (sog. —> 
Punschextrakt), die nach TGL 8247/04 
durch die Geschmacksträger Arrak, Trau- 
benwein, Zitronenschale und evtl. -saft 
gekennzeichnet ist. Der Geschmack ist 
nach Arrak mit dezenter Zitrus- und 
Weinnote. Der Alkoholgehalt beträgt 30 
Vol.-%, das Aussehen ist strohgelb. S 
wird nach Geschmack mit gut gekühltem 
Soda- oder Selterswasser vermischt (Zu- 
gabe von Mundeis ist möglich) und ergibt 
einen kalten Punsch. Gut gekühlt (8 bis 
10 °C) mit Trinkröhrchen servieren. Wird 
aber auch pur auf Eiswürfel getrunken 
Schwedenquell > Deutsches Pilsner Spe- 
zial 

schwer: fspr. Bez. für einen Wein, der al- 
koholreich ist und einen hohen Extraktge- 
halt hat. 

Schweriner Burggarten: in der DDR her- 
gestellter Imprägniersekt (Sekt mit Zusatz 
von Kohlendioxid). S. wird in verschiede- 
nen Sorten als weißer (z. B. halbtrocken) 
oder roter (zZ. B. Dessert) Sekt produziert. 
— Sekt 
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Schwyzer Kaffee: alkoholhaltiges, heißes 
Mischgetränk (Kaffeespezialität), das zu- 
bereitet wird, indem in ein vorgewärmtes, 
feuerfestes Glas leicht gesüßter, heißer, 
starker Kaffeeaufguß (Mokka) gegeben 
und mit 1 Glas (2 cl) — Obstbrand (z.B. 
Kirschwasser) ergänzt wird. S. wird sehr 
heiß getrunken und ist ein typisches Win- 
tergetränk. 

Screwdriver (spr. skrudraiva): alkoholi- 
sches Mischgetränk (Bargetränk, Cock- 
tail) auf Wodkabasis, das zubereitet wird, 
indem 4 Teile Wodka Wyborowa und |] 
Teil Orangensaft mit wenig Mundeis in 
ein hohes Kelch- oder Becherglas gege- 
ben, umgerührt und mit Trinkröhrchen 
serviert werden. S. ist ein kräftiger Cock- 
tail. 

Sec: fspr. Bez. für trocken. — Dosage 
Seguin French Brandy: frz. — Wein- 
brand mit 40 Vol.- % Alkoholgehalt. Gün- 
stige Trinktemperatur 18...20 °C. 
Sekretär: in der DDR produzierter — 
Weinbrand-Verschnitt mit einem Alko- 
holgehalt von 38 Vol.- %. 

Sekt (Bilder 56 bis 58): ein aus einem oder 
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mehreren Sektgrundweinen hergestelltes 
Getränk, das durch alkoholische Gärung 
oder technische Imprägnierung mit Koh- 
lendioxid übersättigt ist und sich durch 
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spezifisches Sektaroma auszeichnet. Man 
unterscheidet nach diesen beiden Grund- 
verfahren der Übersättigung mit Kohlen- 
dioxid zw. Gärungssekt und Imprägnier- 
sekt. Sektgrundweine sind leichte Trau- 
benweine, die sich insbesondere durch be- 
tonte Säure sowie einen neutralen weini- 
gen Charakter auszeichnen und für die 
vorgesehene Cuv&e gut geeignet sind. Für 
den in der DDR hergestellten S. regelt 
sich die Zubereitung nach den Gütevor- 
schriften der TGL 29791 bis 29794, die 
folgende Sektarten festlegt: a) Sekt. b) 
Diabetikersekt, c) aromatisierter S. und 
die Sektsorten Brut, Extra trocken (Extra 
dry), Trocken, Halbtrocken, Halbsüß, Süß 
und Dessert, die sich nach dem Zuckeran- 
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teil (der Süße) unterscheiden. Ferner ist 
zu differenzieren nach weißem (hellem), 
rosefarbenem und rotem S., die aus wei- 
ßen und/oder roten Grundweinen herge- 
stellt werden. Der Charakter eines S. wird 


durch die — Cuvee aus den Sektgrund- 
weinen, das Herstellungsverfahren und 
die — Dosage sowie durch den Reifegrad 
bestimmt. Folgende Grundforderungen 
sind verbindlich: 


Sorte Alkoholgehalt in Gesamtextrakt in Gesamtsäure be- 

Vol.-% etwa g/l höchstens rechnet als Wein- 

säure in g/l 

Brut weißer Sekt 

10...13,5 35 SEES 
Extra dry 10...12,5 45 SOUL 
Trocken 10...13,5 55 DOWN 819 

roter und rose 

LUSEERELDES 55 O8 8,5 
Halbtrocken weißer Sekt 

I)... 12,8 65 5,5 8,5 

weißer Imprägniersekt 

9,0...13,0 65 5,5 8,5 

rot und rose 

10...13,5 65 5,0 8,5 
Halbsüß weißer Sekt 

10,0...12,5 75 38 8,5 

weißer Imprägniersekt 

9,0...13,0 75 5,5 8,5 

roter und rose 

10,0...13,5 75 HIEEHS 
Süß weißer Sekt 

af). 3.3025 85 349 8,5 

weißer Imprägniersekt 

9,0...13,0 85 SI0E2E.8:5 

roter und rose 

10,0...13,5 85 SEHE SES 
Dessert 10,0...13,5 100 SOME SIO 


In der DDR hergestellter Sekt muß auf 
dem Etikett als sog. «Deutscher Sekt» ge- 
kennzeichnet werden. Nach TGL 6488 er- 
folgt die Abfüllung in Flaschen mit einem 
Nenninhalt von 0,75 | (sog. '/,-Flasche), 
0,375 1 (sog. /,-Flasche) und 0,2 | (sog. 
Piccoloflasche). In der DDR werden als 
Inlandsekt folgende Sorten Gärungs- und 
Imprägniersekt produziert: —> Jungfern- 
brücke, > Linden-Palais, — Rotkäpp- 


chen-Sekt, — Schloßberg-Sekt, — Schloß 
Dryburg, — Schloß Wackerbarth. Auslän- 
dische Sekte weisen auf dem Etikett in der 
Regel das Herkunftsland auf. Für ihre 
Herstellung sind die in dem betreffenden 
Land gültigen gesetzlichen Bestimmun- 
gen maßgebend. In der DDR wird Sekt vor 
allem aus der Sowjetunion (Sowj. Sekt), 
der VR Bulgarien (> Albena, — Iskra), 
der CSSR ( — Chäteau Bzenec, — Hu- 
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bert), der SR Rumänien (> Alba Julia, — 
Zarea) und der Ungarischen VR (> Car- 
men, — Hungaria, > Pannonia, > Pom- 
padour, — Törley) importiert. Sekt kann 
angeboten werden als a) Aperitifsekt (trok- 
kener oder halbtrockener Sekt als Appetit- 
anreger vor dem Essen), b) Empfangssekt 
(Sekt, der bei einem Empfang gereicht 
wird, häufig identisch mit Aperitifsekt), c) 
Tafelsekt (Sekt als Beigetränk zu Speisen, 
extra trockener Sekt zu Kaviarvorspeisen 
und anderen Vorspeisen, halbtrockener 
oder süßer Sekt als Beigetränk zu Süßspei- 
sen einschließlich Halbgefrorenem, Des- 
sertsekt anstelle eines anderen Nachti- 
sches > Mokkasekt), d) Gesellschaftssekt 
(Sekt, der zum Toasten oder überhaupt zu 
festlichen Anlässen aller Art getrunken 
wird und sich in seinem Charakter nach 
der Zusammensetzung der Gesellschaft 
richtet). Ferner ist Sekt wertbestimmen- 
der (charakteristischer) Bestandteil der > 
Sektgetränke und einiger Bargetränke. Bei 
der Lagerung von Sekt ist zu beachten, 
daß dieser liegend bei 8...12°C und 
einer relativen Luftfeuchte von höchstens 
70 % aufzubewahren ist und nicht direkter 
Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden 
darf. Für die Behandlung und den Aus- 
schank von Sekt ist zu beachten: a) Gün- 
stige Trinktemperatur 8...10°C, da er 
bei dieser seine Eigenschaften, wie Ge- 
schmack und Mousseux, am besten zeigt. 
Die Kühlung auf die Trinktemperatur 
muß allmählich erfolgen, plötzliches Her- 
unterkühlen wirkt sich negativ auf die 
Qualität aus. b) Zum Öffnen der Sektflasche 
ist die unter Stanniol befindliche Draht- 
Öse in waagerechte Stellung zu heben und 
durch mehrmaliges Bewegen nach rechts 
und links der Draht zum Brechen zu brin- 
gen, Pfropfen am Flaschenhals mit Ser- 
viette durch Daumendruck sichern, Draht- 
öse und Metallbügel lösen, mit einer 
Hand die Flasche umfassen und mit der 
anderen den Pfropfen durch Drehen lang- 
sam und lautlos entfernen (langsam her- 


ausziehen). c) Beim Einschenken ist so vor- 
zugehen, daß der Sekt langsam an der In- 
nenseite des leicht seitlich geneigten Sekt- 
kelches beim Einfüllen in das Glas gleitet, 
damit das Kohlendioxid möglichst wenig 
entweicht. Das Glas ist nur zu °/, zu fül- 
len. 


Zusammenstellung verschiedener Sekterzeug- 

nisse aus dem Inland- und Importsortiment in 

der DDR 

Weißer Gärungssekt Brut 

Rotkäppchen Brut, Rotkäppchen Carte 

noire, Hungaria Brut 

Extra dry 
Rotkäppchen, Cabinett, Rotkäppchen 
Carte Blanche, Schloßberg extra dry, 
Hungaria extra dry, Pannonia extra dry, 
Törley y extra dry 

Trocken 
Rotkäppchen trocken, Rotkäppchen 
Diabetikersekt, Iskra trocken, Zarea 
trocken, Hungaria Grande Cuve&e, Pan- 
nonia Dry, Pompadour Pezsgö (Dry), 
Lindenpalais trocken, Codorniu 

Halbtrocken 
Rotkäppchen Domkeller, Rotkäppchen 
halbtrocken, Rotkäppchen Grand 
Mousseux, Interhotel Sonder-Cuv£e, 
Schloß Freyburg 1856, Schloß Wacker- 
barth, Riesling demi sec, Schloß Wak- 
kerbarth demi sec, Schloß Wackerbarth 
Weißer Muskateller, Schloßberg Sekt 
Grande Cuvee, Schloßberg Gold, 
Schloß Dryburg halbtrocken, Schloß 
Dryburg Souverän, Hubert, Pannonia 
Feher, Hungaria demi sec, Törley Talis- 
man, Iskra halbtrocken, Zarea demi 
sec, Chäteau Budafok, Alba Julia, Co- 
dorniu, Metropol, Möwe 77, Reinhards- 
brunner Schloßcuv&e, Leo Brion 

Halbsüß 
Törley Fortuna, Pannonia demi Doux, 
Pompadour Muskatalyos, Pompadour 
demi Doux,. Freyburg 1856, Freyburg 
1856 Muskat halbsüß, Bacchus Feledes 
Pezsgö 
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Süß 
Rotkäppchen süß, Schloßberg süß, 
Schloß Dryburg Diamant, Chäteau Bze- 
nec, Törley Charmant Doux, Hungaria 
Delicatesse, Grand Mousseux 
Aromatisierter Sekt 
Rotkäppchen Mokkasekt, Wermutsekt 
Weißer Sekt mit Zusatz von Kohlendioxid 
Halbtrocken ; 
Berliner Jungfernbrücke, Schloß Dry- 
burg Hausmarke, Albena Privat, D’Ar- 
tagnan 
Halbsüß 
Schloß Neuenburg 
Süß 
Berliner Jungfernbrücke, Gran Vino 
Spumante 
Roter Gärungssekt 
Halbtrocken 
Freyburg 1856, Linden-Palais, Carmen, 
Törley Extra Rubin, Pannonia Vörös 
(rouge) 
Halbsüß 4 
Schloß Wackerbarth Rubin 
Dessert 
Rotkäppchen rot 
Rosesekt 
Halbtrocken 
Rotkäppchen 
rose 
Halbsüß 
Hungaria Cremant rose, Rotkäppchen 
Grand Mousseux 
(Die einzelnen Sektsorten werden unter 
ihrem Namen, alphabetisch eingeordnet, 
im Text ausführlich erläutert.) — Jahr- 
gangssekt —> Rieslingsekt 
Sektgetränk: fspr. Bez. für ein Getränk, 
das aus Sekt und weiteren Zutaten zube- 
reitet wird. Es sind zwei Hauptgruppen zu 
unterscheiden: a) Sekt mit Einlage von 


rose, Schloßberg Piko 


Früchten (— Ananassekt, > Erdbeersekt, 
_  —> Kullerpfirsich), b) Sekt, der mit anderen 


Getränken vermischt wird ( > Daiquiri, > 
Drachenblut, — Herrengedeck, — Johan- 
.nisbeer-Sekt-Aperitif, — Sekt mit Pilsner, 


 — Sekt Velvet). S. sind erfrischende, prik- 


194 


kelnde und wohlschmeckende Getränke, 
die gekühlt (8... 10°C) getrunken wer- 
den. 

Sekt mit Pilsner: alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Mischgetränk (Sektgetränk), das 
zubereitet wird, indem in einen Pokal zur 
Hälfte gut gekühltes, helles Vollbier (Pils- 
ner) gegeben und danach mit hellem Sekt 
aufgefüllt wird. S. ist ein sog. > Herrenge- 
tränk, das sich durch eine angenehme er- 
frischende Bitternote auszeichnet. 
Sektpils: alkoholisches Mischgetränk, das 
in der Getränkeindustrie aus 50 % Woll- 
bier Deutsches Pilsner Spezial «Dessaton» 
und 50 % Sekt’ hergestellt wird. S. weist 
eine angenehme Bitternote auf und ist ein 
erfrischendes Getränk. Günstige Trink- 
temperatur 8... 11 °C. — Bier > Herren- 
gedeck — Schwärmer Pils > Sekt mit 
Pilsner > Sekt Velvet 

Sekt Velvet (auch Champagner Velvet, 
Schwarzer Velvet): alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Mischgetränk (Sektgetränk), das 
zubereitet wird, indem in einen großen 
Pokal zur Hälfte gut gekühltes Porterbier 
gegeben und zur anderen Hälfte dann mit 
gut gekühltem hellem Sekt aufgefüllt 
wird. S. ist ein erfrischendes, vollmundi- 
ges > Sommergetränk. 

Selleriebowle: alkoholisches, erfrischen- 
des Mischgetränk, das zubereitet wird, in- 
dem kleine, zarte Sellerieknollen geschält 
und in feine Würfel geschnitten werden. 
Danach werden sie in ein Bowlengefäß ge- 
geben und mit Staubzucker oder Zucker- 
sirup (Läuterzucker) und Zitronensaft ver- 
mengt und einige Stunden kühl gestellt, 
damit sie durchziehen. Anschließend 
wird mit gut gekühltem Weißwein 
(Bowlenwein, Weißwein aus Importtrau- 
ben, Dimiat, Silvaner, Gutedel) und Soda- 
wasser aufgefüllt und nach Bedarf mit Zi- 
tronensaft und Zuckersirup nachge- 
schmeckt. 

Selterswasser: alkoholfreies Erfrischungs- 
getränk aus der Gruppe der ungesüßten 
kohlensäurehaltigeen Wässer, das aus 
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Trinkwasser mit Zusatz von Mineralstof- 
fen (Selterssalzen sowie Kalziumchlorid 
und Magnesiumsulfat) sowie Kohlendi- 
oxid hergestellt wird. S. muß mindestens 
1400 mg Mineralstoffe je Liter und min- 
destens 6 g freies Kohlendioxid enthalten. 
Die Abfüllung erfolgt in Flaschen mit 
einem Inhalt von 0,25 1, 0,33 I oder 0,5 1. 
Die Lagerung von S. hat frostfrei bei Tem- 
peraturen bis zu maximal 15 °C zu erfol- 
gen. S. ist ein erfrischendes und durst- 
löschendes Getränk. Es kann pur getrun- 
ken werden, wird aber meist zum Vermi- 
schen mit anderen Geschmacksträgern 
(Fruchtsaft, Fruchtsirup, Weinbrand, 
Wein, Whisky u. a.) verwendet. 
Semillon: 1. ung. Weißwein, der im Wein- 
baugebiet am Balaton (Balatonboglär) aus 
der Keltertraubensorte weißer Semillon ge- 
keltert wird. S. zeichnet sich durch gute 
Duft- und Geschmacksnote aus, ist frisch 
und fein. Der Alkoholgehalt beträgt etwa 
12 Vol.- %. S. ist im Zusammenhang mit 
Speisen zu gebratenen oder gekochten 
Geflügel- oder Kalbfleischgerichten und 
Fischgerichten geeignet. Günstige Trink- 
temperatur 12... 14 °C. 

2. trockener Weißwein aus der SFR Jugo- 
slawien. Verwendung und Trinktempera- 
tur wie 1. 

Semillon, weiß (auch Semillon blanc): 
Keltertraubensorte für Weißwein, aus der 
gute Weine mit großem Bukett und vol- 
lem Körper gekeltert werden. Sie sind fein 
und weisen meist eine goldgelbe Farbe 
auf. S. wird vor allem in Frankreich ange- 
baut und bildet dort eine Grundlage für 
die hochwertigen > Sauternes, die aus S. 
und Sauvignon hergestellt werden. Er wird 
ebenfalls in der Ungarischen VR ange- 
baut. S. erreichen einen hohen Alkoholge- 
halt (12...16 Vol.- %). Aus S. gekelterte 
Weine eignen sich sowohl als Gesell- 
schaftswein wie als Beigetränk zu Speisen 
(Kalbfleisch-, Geflügel- und Fischge- 
richte). 

semplice > Wein, Italien 


Senator: in der DDR produzierter Wei- 
brand. 

Senorita: in der DDR produzierter — 
Kaffeelikör. 

Sercia — Madeira 

Serschin Kristall: vom VEB Schilkin Ber- 
lin produzierter — Klarer mit einem Al- 
koholgehalt von 32 Vol.-%. Günstige 
Trinktemperatur 4...6°C. 

Serschin Saurer: in der DDR produzierter 


-Trinkbranntwein, der mit Zitrone aroma- 


tisiert ist- und einen Alkoholgehalt von 32 
Vol.- % hat. — Wodka 

Serschin Wodka; in der DDR produzier- 
ter > Wodka. 

Seußlitzer Rotwein — Elbtalwein 
Shake: alkoholfreies oder alkoholisches 
Mischgetränk, das aus Milch und/oder 
Sahne, Speiseeis und weiteren ge- 
schmacksgebenden Bestandteilen (z. B. 
Fruchtsirup, Fruchtsaft, Likör), die ver- 
quirlt werden, zubereitet wird. Meist wird 
mit Früchten und I Häubchen Schlag- 
sahne garniert. Nach den charakteristi- 
schen Grundbestandteilen werden S. in 
die beiden Hauptgruppen — Milch-Shake 
und — Sahne-Shake eingeteilt. S. werden 
gekühlt mit Trinkröhrchen und kleinem 
Löffel, im Kelch- oder Becherglas ange- 
richtet serviert. 

Shaker (spr. sche'ka): fspr. Bez. für — 
Mischbecher. 

Shannon-Kaffee (engl. Shannon-Coffee: 
spr. schänen-köffih): alkoholisches. hei- 
Bes Mischgetränk (Kaffeespezialität). das 
zubereitet wird. indem in einem Flam- 
biergefäß Whisky mit braunem Zucker 
oder Kandis flambiert wird und mit ko- 
chendheißem, starkem Kaffeeaufguß 
(Mokka) aufgefüllt wird. Anschließend in 
feuerfeste, vorgewärmte Gläser füllen und 
mit 1 Häubchen gesüßter Schlagsahne 
servieren. S. ist ein Wintergetränk. 
Sherry (auch Jerez oder Xeres): span. 
trockener oder süßer Dessertwein. der im 
andalusischen Küstenstreifen (Hauptge- 
biet um Jerez de la Frontera) hergestellt 
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wird. S. ist ein Typenwein, der aus ver- 
schiedenen Keltertraubensorten (u. a. Pa- 
lomino, Pedro Ximenez, Las Albarizas) mit 
Zugabe von Alkohol (das sog. Spriten) 
durch Verschneiden von Wein mehrerer 
Jahrgänge hergestellt wird. Es werden fol- 
gende Haupttypen von S. unterschieden: 
a) Amontillado (trockener, heller, bern- 
steinfarbener, vollmundiger S.), b) Cream 
(süßer alkoholreicher, fast rubinroter — 
Likörwein), c) Fino (trockener, strohgel- 
ber S. mit leichter Säure, zartes Mandel- 
bukett), d) Manzanilla (sehr heller, feiner 
aromatischer S.), e) Oloroso (körperrei- 
cher, stark aromatischer, dunkelgoldfarbe- 
ner S. mit Nußnote). Der Alkoholgehalt 
beträgt abhängig vom Typ 18 bis 
25 Vol.-%. S. wird meist leicht gekühlt, 
trockener S. mitunter auch mit wenig 
Mundeis als Aperitif oder — Digestif ge- 
“ trunken. Typisch für S. sind kleine, tul- 
penförmige Stielgläser, die nur halbvoll 
geschenkt werden sollen, damit sich das 
Bukett gut entfalten kann. Weine nach 
dem Sherry-Typ werden auch in der So- 
wjetunion (> Jerez krepki — Jerez Mol- 
dova — S., sowjetischer) und der VR Bul- 
garien — (Hebros) erzeugt. — Dry Sack 
Sherry, sowj.: Dessertwein aus der 
UdSSR mit Sherrycharakter, vollweinig, 
ausgereift, zarte Altersfirne und typisch 
würziger Sherrygeschmack. Restsüße ab- 
hängig vom Typ. 
Shortdrink: fspr. Bez. für ein sog. kurzes 
Getränk (auch «Kurzer»), das in einem 
Schluck getrunken wird, also das Gegen- 
teil von einem langen Getränk (Long- 
drink) ist. > Kurzer 


Side-Car-Cocktail (spr. Baidkarköckteil): 


alkoholisches Mischgetränk (Bargetränk), 
das zubereitet wird, indem im Mischbe- 
cher mit Mundeis 1 Glas Zitronensaft, 1 
Glas Weinbrand und 1 Glas Curacao gut 
vermischt und durch das Barsieb in eine 
Cocktailschale abgeseiht werden. S. ist ein 


herber, besonders von Herren bevorzugter , 


Cocktail. 


Silber-Fizz (spr. silberfiss): alkoholisches, 
erfrischendes Mischgetränk (Bargetränk, 
Longdrink), das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit Mundeis I Glas Gene- 
ver, 1 Glas Ananassirup, 1 Glas Zitronen- 
saft und | Eiklar gut vermischt und dann 
durch das Barsieb in ein Glas abgeseiht 
werden. Anschließend mit gut gekühltem 
Sodawasser auffüllen und mit Trinkröhr- 
chen servieren 

Silberpils: Sorte > Deutsches Pilsner. 
Silberwasser — Goldwasser 
Silberwodka: > Wodka mit 40 Vol.-% Al- 
koholgehalt aus dem VEB Schilkin 
Silvaner (auch grüner Silvaner, Grünsilva- 
ner, grüner Zierfandler): Keltertrauben- 
sorte für Weißweine, die relativ hohe Er- 
träge bringt. Charakteristisch für daraus 
gekelterten Wein sind der liebliche, blu- 
mige und milde Geschmack und die gute 
Säure. Jedoch-ist der Charakter stark ab- 
hängig vom Boden des Anbaugebiets, und 
S. kann sich deshalb auch als wuchtiger 
Wein zeigen. Meist ist S. jedoch relativ ge- 
schmacksneutral. 

Sinello-coffeinfrei — Colasirup 

Sipon: 1. Keltertraubensorte für Weiß- 
wein, die eine Spielart des — Furmint ist 
und vor allem in der SFR Jugoslawien an- 
gebaut wird. 

2. jugosl. Weißwein mit ausgereifter 
Blume, vollmundig und weinig mit feiner 
Säure. S. ist als Gesellschaftswein für 
Liebhaber schwerer Weißweine zu emp- 
fehlen. Im Zusammenhang mit Speisen 
eignet er sich als Beigetränk zu Gerichten 
aus Edelfischen und zu Steaks aus hellem 
Fleisch Günstige Trinktemperatur 
IM) 3,12 RC, 

Sjurprisnij: sowj. Weinbrand, der in der 
Moldauischen SSR erzeugt wird. S. hat 
eine dunkle, bernsteingelbe Farbe, ist voll 
aromatisch, wuchtig, mit typischer, ausge- 
reifter Weinbrandnote. Er ist mindestens 
10 Jahre abgelagert und hat einen Alko- 
holgehalt von 44 Vol.-%. S. ist ein Quali- 
tätsweinbrand für besondere Anlässe. 
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Günstige Trinktemperatur 18...20°C. 
Skol: in der DDR produzierter — klarer 
Trinkbranntwein mit einem Alkoholge- 
halt von 32 Vol.-%. £ 
Slavjanka: bulg. heller Dessertwein, der 
aus der Keltertraubensorte Misket nach 
einem speziellen Verfahren hergestellt 
wird. S. hat einen angenehmen Ge- 
schmack mit ausgeprägtem Muskataroma 
und ein goldgelbes bis bernsteinfarbenes 
Aussehen. Der Alkoholgehalt beträgt 
16 17 Vol.-%, der Zuckergehalt 
80... 100 g je Liter. Günstige Trinktem- 
peratur 16 18.2G. 

Sling: alkoholisches, kaltes oder heißes 
Mischgetränk (Longdrink), das zubereitet 
wird, indem eine Spirituose mit Zucker 
und mitunter auch Zitronensaft im Glas 
verrührt und anschließend mit gut gekühl- 
tem Trinkwasser oder heißem Wasser auf- 
gefüllt wird. Seinen Namen erhält der S. 
nach dem typischen geschmacksgebenden 
Bestandteil (z. B. Brandy-, Rum- oder 
Whisky-Sling) 

Slivova Plum Brandy: bulg. Slivovitz 
(Pflaumenbranntwein), der aus Kjusten- 
dil-Pflaumen bulg. Gebirgsregionen her- 
gestellt wird. Infolge mehrjähriger Lage- 
rung hat S. ein gutes Lageraroma und eine 
angenehme, feine Blume. Der Alkoholge- 
halt beträgt 38 Vol.-%. Er wird gut gekühlt 
als Aperitifoder auchals Beigetränk zu ty- 
pischen, würzigen bulg. Gerichten getrun- 
ken und eignet sich auch zum Flambie- 
ren. Günstige Trinktemperatur4...6°C. 
Slivovitz (ung. Szilvapalinka): 1. ung. 
Pflaumenbranntwein, der durch mehrjäh- 
rige Lagerung ein gutes, ausgereiftes La- 
geraroma hat und sich durch feinen, 
fruchtigen Geschmack auszeichnet. Der 
Alkoholgehalt beträgt 45 Vol.-%. S. wird 
pur gut gekühlt (4... 6°C) getrunken. 

2. jugosl. Pflaumenbranntwein mit 
40 Vol.-% Alkoholgehalt. Verwendung 
und Trinktemperatur wie 1. Beide eignen 
sich auch gut zum Flambieren. 

Smash (spr. smäsch): alkoholisches 


Mischgetränk (Bargetränk), für das die 
Pfefferminznote typisch ist. S. wird zube- 
reitet, indem frische Pfefferminzblätter 
mit Zucker und wenig Wasser verrieben 
(evtl. auch mit Zugabe von Früchten) und 
durch ein Sieb in ein Glas mit etwas 
Mundeis gegeben werden und dann mit 
Wein oder einer Spirituose aufgefüllt 
wird. Seinen Namen erhält der S. von den 
neben der Pfefferminze dominierenden 
geschmacksgebenden Bestandteilen (z. B. 
Ananas-Smash, Erdbeer-Smash, Wein- 
brand-Smash). 

Smichover Staropramen (Kurzform Smi- 
chover): tschech. helles Exportbier (Lager- 
bier) aus der Brauerei Praha-Smichov mit 
vollem, zartbitterem Geschmack, goldgel- 
bem, glanzhellem Aussehen und guter 
Schaumhaltigkeit. Der Stammwürzege- 
halt beträgt 12 % (etwa 3,8 Vol.-% Alko- 
holgehalt). S. ist ein angenehmes Gesell- 
schaftsgetränk für Bierliebhaber und eig- 
net sich im Zusammenhang mit Speisen 
sehr gut zu kräftigen warmen oder kalten 
Fleischgerichten und Wurstwaren. Gün- 
stige Trinktemperatur 8... 10°C. 

Smoky springs: in der DDR hergestellter 
Whisky. 

Soda: fspr. Bez. für ein Getränk, das alko 

holfrei oder alkoholisch mit einem hohen 
Anteilan Sodawasser hergestellt wird. Der 
S. erhält seinen Namen durch den ge- 
schmacksgebenden Bestandteil ( — Cas- 
sis-Soda, — Eiskrem-Soda, — Kaffee- 
Soda, — Kirsch-Soda, — Milch-Soda, — 
Weinbrand-Soda, — Wermut-Soda, — 
Whisky-Soda). Auch Kurzwort für — So- 
dawasser. 

Sodawasser (Kurzform Soda): alkohol- 
freies Erfrischungsgetränk aus der Gruppe 
der ungesüßten kohlensäurehaltigen Wäs- 
ser, das nach TGL 6801/01 aus Trinkwas- 
ser unter Zusatz von Mineralstoffen (Na- 
triumkarbonat, Natriumchlorid, Natrium- 
hydrogenkarbonat, Kalziumchlorid, Ma- 
gnesiumsulfat) sowie Kohlendioxid herge- 
stellt wird. Der Gehalt an Mineralstoffen 
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beträgt mindestens 400 mg je Liter (davon 
mindestens 60 % Natriumkarbonat). Die 
Abfüllung von S. erfolgt in Flaschen von 


- 0,25 1, 0,33 I oder 0,5 I Inhalt. Die Lage- 


rung hat in frostfreien Räumen bis zu 
einer Temperatur von höchstens 15 °C vor 
Sonneneinwirkung geschützt zu erfolgen. 
S. ist ein erfrischendes, durstlöschendes 
Getränk, das meist mit'geschmacksgeben- 
den Zutaten vermischt (Fruchtsirup, 
Fruchtsäfte, Weinbrand, Whisky, Likör) 
getrunken wird. Günstige Trinktempera- 
tur 11 13 °C. Handelsbezeichnung 
auch Party-Soda. 

Softdrink: fspr. für weiches Getränk, also 
ein solches mit lieblichem Geschmack. 
Softspirituose: fspr, für «weiche» Spiri- 
tuose mit relativ niedrigem Alkoholgehalt 
(25 Vol.-% und darunter), 

Sohler Brunnen — Mineralbrunnen 
Solar Frizante: Handelsname für einen 
leicht perlenden Weißwein aus Portugal 
mit einem Alkoholgehalt von etwa 
11,5 Vol.-%. S. ist ein würziger, vollmun- 
diger Wein mit charakteristischem Ge- 
schmack und Geruch. Die Abfüllung er- 
folgt in flache, bauchige Flaschen (ähn- 
lich dem Boxbeutel). Günstige Trinktem- 
peratur 9... 12°C. 

Solar Velho: > Typenwein aus Portugal. 
S. ist ein tiefroter, voller Rotwein mit gu- 
ter Gerbstoffnote und typischem Rotwein- 
bukett. S. ist ein guter Gesellschaftswein 
für Liebhaber voller, trockener Rotweine 
und eignet sich als Beigetränk zu Fleisch- 
gerichten aus dunklem Fleisch, speziell 
zu Steaks oder Braten von Rind oder 


Wildbret. Günstige Trinktemperatur 
18227208G; 
Solberry:; dän. — Johannisbeerlikör, 


schwarz, —> Cassis mit 25 Vol.-% Alkohol- 
gehalt, Günstige Trinktemperatur 
108.9,712::C% 

Solotov:— Wodka aus der BRD. Alkohol- 
gehalt 40 Vol.-%. Günstige Trinktempera- 


_ tur tief gekühlt (4... 6°C). 
Somlöer Furmint (ung. Somlöi Furmint): 


ung. Weißwein mit feurigem Charakter, 


- hohem Extraktgehalt, typischer Säure und 


speziellem Lagerbukett. Das Aussehen ist 
gelbgrün, der Alkoholgehalt beträgt etwa 
13 Vol.-%. S. eignet sich als Gesellschafts- 
wein für Liebhaber feuriger Weißweine 
und ist im Zusammenhang mit Speisen 
vor allem zu Mastgeflügel, Jungschweins- 
rücken, Kalbfleischgerichten, Lammge- 
richten, Schweinskotelett und -steak als 
Beigetränk zu empfehlen. Günstige Trink- 
temperatur 12...14 °C 

Sommergetränk: fspr. Bez. für ein alko- 
holfreies oder alkoholarmes Getränk, das 
besonders zum Verzehr bei sommerlichen 
Temperaturen geeignet ist. Es handelt 
sich dabei um erfrischende, meist ange- 
nehm säuerliche und Kohlendioxid ent- 
haltende Getränke. Ferner rechnen einige 
Kaffeespezialitäten dazu. — Ananastee 
— Apfel-Eis-Tee — Apfelschorle > Ap- 
fel-Sour > Cola mit Rotwein — Cuba- 
libre > Daiquiri — Erdbeer-Buttermilch 
— Erdbeer-Fizz — Erfrischungsgetränk 
— Flip — Fruchtsaft > Gin-Fix > Gin- 
Juice — Grapefruit-Milch-Fliip — Je- 
anny-Limonade — Johannisbeermilch — 
Kaffee Mazagran — Kaffee-Soda — 
Kirsch-Buttermilch — Kirsch-Fix — 
Kirsch-Milchfrost — Kirsch-Soda — 
Kolamilch — Polo-Spezial-Limonade — 
Portwein-Eiskaffee > Ron-Collins-Cock- 
tail > Ronny-Eislimonade — Rotwein- 
Cobbler — Rotwein-Drink — Saurer Ge- 
spritzter > Schorle-Morle — Sekt Velvet 
— Sommer-Weiße > Teefruchtpunsch > 
Teelimonade — Wodka-Cola 
Sommer-Weiße: Bez. für ein alkoholi- 
sches Erfrischungsgetränk (Biermischge- 
tränk), das aus gut gekühlter Berliner 
Weiße besteht, die nach Geschmack mit 
Bier von Pilsner Typ aufgefüllt wird. 
Sonder-Cuvee — Rotkäppchen-Sekt — 
Interhotel-S., Möwe 77, Metropol 
Sonnenaufgang: > Longdrink aus — Te- 
quila, viel Orangensaft, etwas Zuckersirup 
und Sodawasser. 4 
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Sonnenberg (auch Vin blanc Sonnen- 
berg): bulg. halbtrockener Weißwein mit 
angenehm mildem Geschmack, gutem 
Traubenaroma und Restsüße. Das Ausse- 
hen ist strohgelb mit leicht grünlichem 
Einschlag. Der Alkoholgehalt beträgt 
9,...10,5 Vol.-%, der Zuckeranteil 
20...30g je Liter. S. ist ein Gesell- 
schaftswein für Liebhaber milder, restsü- 
Ber Weißweine und eignet sich auch als 
Beigetränk zu feinem Gebäck und süßen 
Desserts. Günstige Trinktemperatur um 
14 °C. 

Sonnengold: leichter weingelber Trau- 
benwein, der vom VEB Vereinigte Thürin- 
ger Weinkellerei speziell für Diabetiker 
hergestellt wird. S. ist ein fruchtiger Weiß- 
wein, harmonisch mit ausgeglichener 
Säure. Durch den Zusatz von Zyklamat/ 
Saccharin ist er mild. Der Genuß ist für 
Diabetiker ohne Anrechnung auf Kohlen- 
hydrateinheiten erlaubt. Günstige Trink- 
temperatur 14... 16°C. 
Sonnenhöfchen: Weißwein, der als > Ty- 
penwein von der Weinindustrie der DDR 
als Spezialabfüllung für die Interhotels 
(Interhotel-Hausmarke) abgefüllt wird, S. 
ist ein lieblicher Weißwein mit würzigem 
Muskatgeschmack und aromatischer 
Blume, leichte Süße. S. eignet sich als Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber milder, an- 
genehmer Weißweine. Günstige Trink- 
temperatur 9... 12°C. 

Sonnenküste: bulg. Weißwein, der aus 
der Keltertraubensorte > Rkaziteli gekel- 
tert wird. S. ist ein gefälliger Weißwein 
mit typischem Aroma und strohgelbem 
Aussehen mit leicht grünlichem Ein- 
schlag. Der Alkoholgehalt beträgt 
1l1...12,5 Vol.-%. S. ist ein angenehmer 
Gesellschaftswein und im Zusammen- 
hang mit Speisen zu gegrillten Fleisch- 
und Fischgerichten sowie zu typischen 
Gerichten der bulg. Küche, wie Musaka, 
Kebaptscheta, zu empfehlen. Günstige 
Trinktemperatur 12... 14°C. 
Sonnenstrand: frühere Bez. für einen 


bulg. Weißwein mit Restsüße. Jetzt unter 
dem Namen — Rebentaler Goldtröpfchen 
im Handel. 

Sonstige ei- oder sahnehaltige Emul- 
sionsliköre: Sorte der Emulsionsliköre 
mit einem Alkoholgehalt von 20 Vol.-%, 
deren Geschmacksträger Sahne, Eier und 
sonstige Aromastoffe sind. Nach TGL 
8247/05 sind je 1 1 Fertigerzeugnis minde- 
stens 240 g Eigelb oder Sahne enthalten. 
Die Kennzeichnung erfolgt zusätzlich 
nach dem Geschmackszusatz. — Emul- 
sionslikör 

Soplica: poln. trockener, sog. herber 
Wodka mit Geschmackszusätzen. S. hat 
ein bernsteinfarbenes Aussehen und 
einen vollen, fruchtigen, weinigen Ge- 
schmack durch Zusatz von Schlehende- 
still. Der Alkoholgehalt beträgt 
40 Vol.-%. Er wird als Aperitif oder kurzes 
Getränk pur getrunken. Günstige Trink- 
temperatur 4...6°C. 

Soproni Kekfrankos — Ödenburger 
Blaufränkisch 

Sorbet: erfrischendes alkoholisches, mit- 
unter auch alkoholfreies Mischgetränk, 
für das zwei Grundzubereitungen möglich 
sind. Die erste besteht darin, daß zerklei- 
nerte Früchte mit Zitronensaft und Zuk- 
ker verrührt und danach mit gut gekühl- 
tem Wein, Sekt oder Trinkwasser und 
Mundeis aufgefüllt werden. Für diese Va- 
riante ist auch die Bez. Scherbett üblich. 
Die zweite Grundzubereitung besteht 
darin, daß Speiseeis mit Wein, Fruchtsaft 
oder Sekt verrührt in ein Kelchglas dick- 
flüssig gefüllt und meist noch mit Früch- 
ten garniert wird. S. wird heute meist als 
Nachtisch serviert, im klassischen viel- 
gängigen Menü wurde S. als Erfrischung 
vor dem Hauptgang gereicht. S. erhält sei- 
nen Namen meist nach dem geschmack- 
lich dominierenden Bestandteil. — Ana- 
nas-Sorbet — Bananen-Sorbet — Erd- 
beer-Sorbet — Frucht-Sorbet — Johan- 
nisbeer-Sorbet — Pfirsich-Sorbet — Rot- 
wein-Sorbet — Zitronen-Sorbet 


Sour 
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Sortenwein — Rebsortenwein 

Sour (spr. ßaur): 1. alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Longdrink, Bar- 
getränk), das zubereitet wird, indem eine 
Spirituose auf Mundeis mit Zitronensaft 
verrührt und anschließend in einem ho- 
hen Becherglas oder Kelchglas mit gut ge- 
kühltem Sodawasser aufgefüllt wird. Cha- 
rakteristisch für S. ist die säuerliche Ge- 
schmacksnote. Seinen Namen erhält die 
S. meist nach der verwendeten Spirituose 
oder einer anderen geschmacklich domi- 
nierenden Zutat. > Ananas-Sour > Ap- 
fel-Sour > Brandy-Sour > Derby-Sour 
— Whisky-Sour > Wodka-Sour 

2. Bez. für eine Sorte Trinkbranntwein mit 
Geschmackszusätzen. — Saurer 

Sour Wodka (spr. Baurwodka): alkoholi- 
sches Mischgetränk (Bargetränk) aus der 
Gruppe der Cocktails, das zubereitet wird, 
indem Wodka mit Zitronensaft im Misch- 
becher mit Mundeis gut vermischt und 
anschließend in ein Kelchglas oder eine 
Cocktailschale durch das Barsieb abge- 
seiht wird. Mit Zitronenscheibe garnieren. 
S. zeichnet sich durch einen angenehmen, 
herben Geschmack aus und ist vor allem 
als Cocktail für Herren beliebt. 

Souza Port tawny: rosa- bis rotbräunli- 
cher Portwein mit ausgeprägter Gerbstoff- 
note aus Portugal. > Portwein 
Sowjetischer Kognak: veraltete Bez. für 
sowjetischen > Brandy. 

Sowjetskoje igristoje: russ. Bez. für sowj. 
Sekt (Schaumwein). 

Spätburgunder (auch roter Burgunder, 
Blauburgunder, Bourgignon noir, Pinot ne- 
gru, Kisburgundi kek, Burgundske modre, 
Franc Noirien): Keltertraubensorte für 
Rotwein, die in fast allen Rotweinländern 
verbreitet ist und alkoholreiche Weine 
mit viel Farb- und Gerbstoff ergibt. S. sind 
samtig, feurig und zeichnen sich durch ihr 
feines Aroma aus. Weine aus S. zählen zu 
den Qualitätsweinen und ergeben vorzüg- 
liche Gesellschaftsweine, die besonders 
als sog. Herrenwein von Liebhabern voll- 


mundiger Rotweine geschätzt werden. Im 
Zusammenhang mit Speisen eignen sich 
aus S. gekelterte Weine vor allem zu kurz- 
gebratenen oder gegrillten Steaks aus 
dunklem Schlachtfleisch (Rind, Ham- 
mel), zu Wildbret mit kräftigem Ge- 
schmack (z. B. Wildschwein, Hirsch), zu 
Rinder- und Hammelbraten sowie zu wür- 
zigen Ragouts und geschmorten Steaks 
(z. B. geschmortes Rindsteak) und eben- 
falls zu kalten Speisen, wie Schinken, 
Kaßler Rücken oder kalter Wildbraten. 

Spätlese (Bild 59): fspr. Bez. für Wein aus 
Trauben, die nach der Hauptlese geerntet 
wurden, somit einen besonders hohen 
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Reifegrad aufweisen und zugleich durch 
einen höheren Zuckergehalt als die vorher 
gelesenen Trauben gekennzeichnet sind. 
Infolgedessen sind Spätleseweine beson- 
ders edle Weine, also Spitzenqualität. S. 
sind nur in klimatisch besonders günsti- 
gen Jahren möglich. In der DDR werden 
in solchen Jahren S. durch das VEG (Z) 
Weinbau Radebeul und das VEG Wein- 
bau Naumburg gekeltert. > Elbtalwein > 
Qualitätswein mit Prädikat 
Spätrotgipfler > Gumpoldskirchner 
Speiseeisgetränk: fspr. Bez. für ein erfri- 
schendes Getränk, das unter Verwendung 
von Speiseeis zubereitet wird. Es lassen 
sich zwei große Gruppen unterscheiden: 
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a)S., bei denen andere Zutaten mit Speiseeis 
verrührt werden (— Speiseeismischge- 
tränk), und b) $., bei denen einem anderen 
Getränk lediglich Speiseeis zugegeben wird, 
ohne es damit zu vermischen (— Eiskaf- 
fee, — Milchfrost). 
Speiseeismischgetränk (auch Mischge- 
tränk mit Speiseeis): alkoholfreies oder 
leicht alkoholisches, erfrischendes Misch- 
getränk (meist Milchmischgetränk), das 
aus Speiseeis mit weiteren Zutaten zu 
einem Getränk zubereitet wird. Den Na- 
men erhält das S. meist durch die Zube- 
reitungsweise und die geschmacklich do- 
minierende Zutat. S. können nach unter- 
schiedlichen Rezepturen in großer Viel- 
fältigkeit zubereitet werden. Sie lassen 
sich in folgende Arten einteilen: a) — Eis- 
krem-Soda, b) — Milch-Flip, c) > Milch- 
Frappe, d) — Milch-Shake, e) — Sahne- 
Shake. 

Spezialbier — Deutsches Pilsner Spezial 
Spirituose: für den menschlichen Genuß 
bestimmtes Getränk, in dem der durch 
Destillation aus zuckerhaltigen oder ver- 
zuckerten und vergorenen Rohstoffen ge- 
wonnene Alkohol (Äthanol) mit minde- 
stens 15 Vol.-% wertbestimmender Be- 
standteil ist. In der DDR werden nach 
TGL 8247 folgende Arten Inlandspirituo- 
sen hergestellt: a — Trinkbranntwein mit 
oder ohne Geschmackszusätze, b) > Edel- 
brände und — Verschnitte aus Edelbräan- 
den, c) Liköre und — Punschextrakte und 
d) — Emulsionsliköre. Der Alkoholgehalt 
von S. kann entsprechend TGL 15 Vol.-%, 


20 Vol.-%, 25 Vol.-%, 30 Vol.-%, 
32 Vol.-%, 35 Vol.-%, 38 Vol.-%, 
40 Vol.-%, 42 Vol.-%, 43 Vol.-%, 


45 Vol.-%, 48 Vol.-%, 50 Vol.-% betragen. 
Für die Herstellung von S. werden als 
Rohstoffe Primasprit und Wodkasprit, 
Kornfeindestillat, Whiskyfeindestillat, 
Weindestillat, Obstbrände, Obstgeiste, 
Edelbrände, Wein, Fruchtwein, Zucker, 
Drogen, Früchte, Essenzen, Fruchtsäfte, 
Trinkwasser, Rohstoffe tierischer Her- 
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kunft verwendet. Als Zusatz- und Hilfs- 
stoffe dienen Zitronen-, Wein- und Milch- 
säure, Lebensmittelfarben und Alterungs- 
mittel. Für die Kennzeichnung ist u. a. 
vorgeschrieben: a) die Sortenbezeichnung 
muß auch bei Anwendung von Phantasie- 
namen auf dem Etikett angegeben sein 
(z. B. «Chartinett»-Kräuterlikör); b) der 
Alkoholgehalt (Äthanolgehalt) muß in 
Vol.-% klar angegeben werden; c) die Bez. 
«Doppel» oder «doppelt» Gürfen nur für 
— Aquavit, — Korn, — Kümmel und — 
Wacholder mit einem Mindestalkoholge- 
halt von 38 Vol.-% verwendet werden; d) 
die Bez. «Tropfen» ist nur für Trink- 
branntweine und gesüßten Trinkbrannt- 
wein mit deutscher Bitternote zugelassen; 
e) die Bez. «Geist» gilt nur für — Obst- 
geist; f) die Bez. «Edel» darf nur für Zitro- 
nen-Edel-Likör, Edelkirsch, Edelcassis, 
Mokka-Edel-Likör, Kaffee-Edel-Likör, 
Kräuter-Edel-Likör, Weinbrand Edel und 
Edelbrand verwendet werden, die bei der 
Qualitätsprüfung eine vorgeschriebene 
hohe Punktzahl erreichen; f) die Bez. 
-brand darf nur für — Edelbrand und die 
zugelassenen — Verschnitte davon sowie 
für > Goldbrand verwendet werden. Die 
Trink- und Lagerbedingungen sind sor- 
tenabhängig (siehe unter der betreffenden 
Spirituose). Neben den Inlandspirituosen 
wird im Handel und in den gastronomi- 
schen Einrichtungen ein umfangreiches 
Sortiment an Importspirituosen angebo- 
ten. Zu ihnen gehören aus dem Import- 
programm der anderen sozialistischen 
Länder: a) aus der VR Bulgarien Mastika, 
Pliska, Preslav, Rosa (Rosenliqueur), Sli- 
vova Plum Brandy, Schokoladenkognak, 
b) aus der CSSR Becherovka (Karlovarska 
Becherovkä), c)aus Kuba Ron Havanna 
Club (Kuba-Rum), d) aus der VR Polen 
Baltic Vodka, Cherry Vodka Dry, Club 
Vodka, Hunters Vodka, Jarzebiak, Krakus 
Vodka, Luxuswodka, Soplica, Starka, Tu- 
rowka, Wyborowa, Zubrowka, Zytnia 
Vodka, Winiak Brandy, Cacao Choix, 


Spreewald-Bitter 
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Goldwasser, Honey Cherry Liqueur, 
Krupnik, Prunelka, Ratafia, Wisniak-Po- 
lish Cherry, Wisniowka Cherry Cordial, e) 
aus der SR Rumänien Crema di Ciocolata 
Specialitate, Slivowitz Pflaumen Brandy, 
Triumpf, Tzuika, f) aus der Ungarischen 
Volksrepublik Baracklikör (Aprikosenli- 
kör), Barack Pälinka, Budafok Brandy, 
Hubertus, Kirsch of Eger, Lanchid- 
Brandy, Matra-Weinbrand, Slivovitz, 
Tränklein von Mecsek, Unicum, g) aus der 
UdSSR Apsheron, Armenischer Brandy, 
Ararat Brandy Armenian, Doina, Grusini- 
scher Brandy, Kischineu, Moldova, Ot- 
borny, Sjurprisnij, Moskowskaya, Sto- 
litschnaya. 

(Die einzelnen Importspirituosen werden 
unter ihrem Namen im Text, alphabetisch 
eingeordnet, ausführlich erläutert.) Au- 
Berdem werden noch eine Anzahl S. aus 
nichtsozialistischen Ländern importiert, 
z.B. > Cognac (speziell > Courvoisier, 
— Hennesy). — Tequila 
Spreewald-Bitter: vom Konsum Spirituo- 
sen-Kombinat Cottbus produzierter Bitter 
mit 32 Vol.-% Alkoholgehalt. Die Ge- 
schmacksgrundlage bilden Enzianwurzel- 
extrakt und Drogenauszüge. Günstige 
Trinktemperatur 4...6°C — Bitter 
Spritzer > Mixmaße 

spritzig: fspr. Bez. für einen Wein, der in- 
folge seines höheren Kohlendioxidgehal- 
tes besonders frisch oder erfrischend 
wirkt. 

Stachelbeerdessertwein — Fruchtdes- 
sertwein 

Stachelbeertischwein > Fruchttischwein 
Stadtsiegel: vom VEB Bärensiegel Berlin 
produzierter > Weinbrand mit einem Al- 
koholgehalt von 38 Vol.-%. Günstige 
Trinktemperatur 10...15 °C. 
Stadtwappen: Sorte > Weinbrand-Ver- 
schnitt. 

Stammarke: Sorte > Weinbrand aus der 
DDR. 

Stammwürzegehalt: fspr. Bez. für den bei 
der Bierherstellung in der Würze vorhan- 
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denen Gehalt an löslichen Extraktstoffen 
(insbesondere Malzzucker und Dextrin), 
der vergoren wird. Der S. ist also nicht mit 
dem Alkoholgehalt eines Bieres identisch, 
sondern dieser beträgt, als Faustregel be- 
trachtet, etwa Y,; des S. Der S. wird in der 
DDR in % (z.B. 12 %), in anderen Län- 
dern auch in ° (in der CSSR z. B. 12 °) aus- 
gedrückt. Der Stammwürzegehalt ist auch 
die Grundlage für die Einteilung des Biers 
nach Arten. — Bier 

stark: fspr. Bez. für einen Wein, der stark 
nach Alkohol schmeckt, aber noch weinig 
ist. 

Starka: poln. Wodka, der infolge seines 
Alters (Lagerzeit) gut ausgereift ist und 
sich durch einen sauberen, arteigenen Ge- 
schmack auszeichnet. Der Alkoholgehalt 
beträgt 50 Vol.-%. S. eignet sich als sog. 
kurzes Getränk und kann auch als Aperi- 
tif vor kräftigen Vorspeisen (z. B. auch aus 
Räucherfisch und Hering) getrunken wer- 
den. Günstige Trinktemperatur 16 bis 
18 °C. 

Starkbier: Bierart, die in der DDR nach 
TGL 7764 gebraut wird und zu der die 
Sorten a) Weißer Bock oder — Bockbier 
(hell), b) Dunkler Bock oder — Bockbier 
(dunkel) und c) > Deutscher Porter gehö- 
ren. S. weist von allen Bierarten den höch- 
sten — Stammwürzegehalt (zw. 15,7% 
und 18,3 %) und den höchsten Alkoholge- 
halt (um 5 Vol.-%) auf. — Bier 
Staropramen —> Smichover Staropramen 
Steinhäger: Trinkbranntwein mit Ge- 
schmackszusätzen, der nach TGL 
8247/02 nur aus Wacholderlutter, Prima- 
sprit oder/und Kornfeindestillat, Wasser 
und in geringer Menge Wacholderbeeren 
und Zucker (zur Geschmacksabrundung) 
hergestellt werden darf. Der Alkoholge- 
halt beträgt 38 Vol.-%. Der Geschmack ist 
zart und rein nach den feinblumigen Bu- 
kettstoffen des Wacholders, das Aussehen 
ist wasserhell. S. wird gut gekühlt 
(4...6°C) pur als sog. «Kurzer» getrun- 
ken und ist auch als «Verdauungs- 
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schnaps» beliebt. Im Zusammenhang mit 
Speisen eignet er sich zu geräuchertem 
Wild- oder Schweinefleisch (roher Schin- 
ken, Landschinken) als Beigetränk. 
Steinmeister Riesling: Weißwein, der im 
VEG Weinbau Naumburg aus in der Spät- 
lese gelesenen Rieslingtrauben gekeltert 
wird. S. ist ein vollmundiger, charakteri- 
stischer Rieslingwein mit typisch saftigem 
Restzuckergehalt und einem dem Riesling 
entsprechenden duftigen Bukett mit Alko- 
holgehalt um etwa 12,5 Vol.-%. S. ist ein 
Qualitätswein für anspruchsvolle Kenner. 
— Spätlese 

Stern Cola: in der DDR hergestelltes — 
zuckerreduziertes koffeinhaltiges Kolage- 
tränk. Günstige Trinktemperatur 8 bis 
10 °C. 

Stierblut — Erlauer Stierblut 

St. Laurent: österr. Qualitätsrotwein in 
verschiedenen Geschmacksnuancen. 
Günstige Trinktemperatur 16...18°C. 
St. Margarethener Auslese: weißer österr. 
— Qualitätswein besonderer Reife und 
Lesart aus der Weinbauregion Burgenland 
mit hellweingelber Farbe, fruchtig-weini- 
gem Bukett und guter Säure und Süße. S 
ist ein sehr guter Gesellschaftswein. Gün- 
stige Trinktemperatur 12... 14 °C. 
Stolitschnaya: sowj. Qualitätswodka von 
wasserhellem Aussehen und mit weichem, 
sauberem Geschmack. Der Alkoholgehalt 
beträgt 40 Vol.-%. S. wird gut gekühlt 
(4...6°C) als sog. «Kurzer» getrunken, 
eignet sich auch als Aperitif vor einem 
kräftigen Menü und als Beigetränk zu 
kräftigen Fischvorspeisen, würzigem und 
fettem, kaltem Fleisch und Räucherfisch 
und zu den bekannten russ. «Sakuski». 
Stonsdorfer: Gewürzlikör, dessen Ge- 
schmacksträger nach TGL 8247/04 viele 
Drogen und Gewürze, u.a. Chinarinde. 
Enzianwurzel, Pomeranzen, Wermut- 
kraut, Anis, Angelikawurzel. Fenchel, 
Nelken, Piment, Pfefferminz. Heidelbeer- 
saft, sind und der einen Alkoholgehalt von 
32...35 Vol.-% hat. Der Geschmack ist 


fruchtig nach Heidelbeeren mit stark aro- 
matischem, kampferartigeem Gewürzcha- 
rakter und nelken- und lakritzartigem Un- 
terton sowie zurücktretender Bitternote 
und deutlicher Süße. Die Farbe ist dun- 
kelbraunrot. S. wird leicht gekühlt 
(10...12°C) getrunken und ist als sog. 
Magen- oder Verdauungslikör beliebt. S. 
ist auch aus Importen aus der BRD im 
Handel. 

Strada del vino: ital. Weißwein, der als 
restsüßer — Typenwein in der DDR abge- 
füllt wird. S. ist ein harmonischer und ge- 
fälliger Weißwein mit angenehmer Süße. 
Er ist besonders Liebhabern mildsüßer 
Weine zu empfehlen. Günstige Trinktem- 
peratur gekühlt um 12 °C. 

Straight Whisky — Whisky 

Strainer (spr. Btrehna): fspr. Bez. für Bar- 
sieb, Mixersieb, das dazu dient, im Misch- 
becher gemischte Getränke in die Trink- 
gläser abzuseihen und Rückstände (z.B. 
Fruchtkerne, Mundeis) aufzufangen. 
Südwein: andere Bez. für — Süßwein 
Südwein-Milch-Flip: alkoholarmes. erfri- 
schendes und nahrhaftes Milchmischge- 
tränk, das aus Speiseeis (Vanilleeis, 
Fruchteis), Südwein, Eigelb. Zuckersirup 
(Läuterzucker) und Trinkvollmilch. die 
verquirlt und schaumig gerührt werden. 
zubereitet wird. In hohes Kelchglas oder 
Becherglas füllen und gekühlt 
(10...12°C) mit Trinkröhrchen servie- 
ren. 

Südwein-Milch-Frappe: alkoholarmes. 
erfrischendes und nahrhaftes Milich- 
mischgetränk mit Speiseeis. das wie — 
Südwein-Milch-Flip. jedoch ohne Eigelb. 
zubereitet wird. 

süffig: fspr. Bez. für einen Wein. der 
leicht ist. deutliche Restsüße und milde 
Säure hat. 

süß: 1. fspr. Bez. für einen Wein. der sich 
infolge seines Restzuckergehaltes durch 
einen angenehm süßen Geschmack aus- 
zeichnet. 

2. — Dosage 


Süßmistelle 
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Süßmistelle > Mistelle 

Süßmost: nach TGL 24046 Bez. für alle 
durch Wasser und Zuckerzusatz trinkfer- 
tig gemachten Säfte aus Stein- und 
Beerenobst. Diabetiker-Süßmoste enthal- 
ten statt Zucker Sorbit. — Diabetiker- 
Kirsch-Süßmost — Fruchtsüßmost 
Süßreserve > Restsüße 

Süßwein: fspr. Bez. für einen roten oder 
weißen Dessertwein, der im Gegensatz 
zum trockenen Dessertwein einen hohen 
Zuckergehalt (13...30%) und einen Al- 
koholgehalt um 16 Vol.-% aufweist. Es ist 
zu unterscheiden zw.: a) Natursüßwein 
(Naturdessertwein), der von Natur aus 
den notwendigen Alkoholgehalt und An- 
teil unvergorenen Zuckers enthält ( > 
Murfatlar, > Tokajer Ausbruch), b) S., 
bei dem der Zucker- und Alkoholgehalt 
durch Zusatz von Alkohol, Zucker, einge- 
dicktem Most erreicht wird ( > Dessert- 
wein, — Madeira, > Samos, — Sherry, — 
Portwein). 

sweet (spr. swiht): engl. für süß; auf eng- 
lischsprachigen Weinetiketten als Angabe 
der Geschmacksrichtung (z. B. bei Toka- 
jer Ausbruch). 

Sylvaner —> Silvaner 

Szamorodni — Tokajer Szamorodner 
szäraz (spr. ßBahras): ung. für trocken; z. B. 
auf ung. Inlandetiketten für Tokaji Sza- 
morodni Szäraz, auf Exportetiketten 
meist durch die engl. Bez.«dry» ersetzt. 
Szekszärder Burgunder (ung. Szekszärdi 
Burgundi): ung. Rotwein, der aus der Kel- 
tertraubensorte — Spätburgunder im 
Weinbaugebiet um Szekszärd gekeltert 
wird. S. ist ein körperreicher, würziger, 
trockener Rotwein mit der typischen 
Burgundergerbstoffnote und von tiefro- 
tem Aussehen. Der Alkoholgehalt beträgt 
12,5... 13,0 Vol.-%. S. eignet sich als Ge- 
sellschaftswein für Liebhaber von Rotwei- 
nen mit typischer Burgundernote und ist 
im Zusammenhang mit Speisen zu kurz- 
gebratenem oder gegrilltem Rindfleisch 
(Steak). Wildbret (würzige Wildgerichte 


aus Wildschwein, Hirsch) und kräftigen, 
würzigen Geflügelgerichten aus Gans, 
Ente als Beigetränk zu empfehlen. Gün- 
stige Trinktemperatur um 16 °C. 
Szekszärder Cabernet (ung. Szekszärdi 
Cabernet): ung. Rotwein, der aus der Kel- 
tertraubensorte — Cabernet im Weinbau- 
gebiet um Szekszärd gekeltert wird. S. ist 
ein feuriger, aromatischer und harmoni- 
scher Rotwein mit ausgeprägtem Sorten- 
bukett. Der Alkoholgehalt beträgt etwa 
12,5 Vol.-%. S. ist ein angenehmer, feuri- 
ger Gesellschaftswein und eignet sich im 
Zusammenhang mit Speisen vor allem zu 
gebratenem Geflügel (Gans, Ente, Pute) 
und zu Lammfleischgerichten als Beige- 
trink. Günstige Trinktemperatur um 
16. °C. 

Szekszärder Rotwein (ung. Szekszärdi 
Vörös): ung. Rotwein, der aus der Kelter- 
traubensorte Kadarka im Weinbaugebiet 
um Szekszärd und in der Großen Ungari- 
schen Tiefebene (Alföld) gekeltert wird. S. 
ist ein extraktreicher, vollmundiger, run- 
der Rotwein mit kräftiger Säure, leicht 
würzigem Bukett und von dunkelrotem 
Aussehen. Der Alkoholgehalt beträgt 
12... 13 Vol.-%. S. ist ein Gesellschafts- 
wein für Liebhaber trockener Rotweine 
und eignet sich im Zusammenhang mit 
Speisen zu gebratenem Geflügel (Brat- 
huhn, Ente, Taube), zu Wildbret (Wildge- 
flügel, Reh) und zu Rinderbraten. Gün- 
stige Trinktemperatur 16... 18 °C. 
Szilvapälinka: ung. für Slivovitz 
Szürkebarät: ung. für > Grauer Mönch, 
— Ruländer. 


T 


Tafelbrunnen: alkoholfreies Erfrischungs- 
getränk aus der Gruppe der ungesüßten 
kohlensäurehaltigen Wässer, das nach 
TGL 6801 nur aus einer vom Ministerium 
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für Gesundheitswesen zugelassenen 
Quelle oder einem zugelassenen Brunnen 
stammen darf. T. enthält natürliche, aus 
der Quelle oder dem Brunnen stammende 
gelöste, feste Mineralstoffe, die bis zu 
1000 mg je Liter ausmachen sowie durch 
Imprägnierung mindestens 6 g freies Koh- 
lendioxid je Liter enthalten. Sie sind fein- 
perlig und blank, weisen einen arteigenen, 
sauberen Geschmack auf und können 
durch Belüftung enteisent und entschwe- 
felt werden. Sie sind geruchlos. Ein gerin- 
ger Niederschlag von Mineralstoffen in 
der Flasche ist zulässig. Die Abfüllung er- 
folgt in Flaschen von 0,251, 0,33 1 und 
0,5 1 Inhalt. Die Lagerung darf nur bei 
Temperaturen bis 15 °C erfolgen und muß 
frostfrei sein. Sonneneinstrahlung ist zu 
vermeiden. T. sind erfrischend und durst- 
löschend. Sie werden pur getrunken, kön- 
nen aber auch mit Fruchtsäften und ände- 
ren Geschmacksträgern vermischt wer- 
den. Die günstige Trinktemperatur beträgt 
11... 13 °C. Sie werden auch vom Abfüll- 
betrieb mit Geschmacksstoffen (z.B. 
Margonwasser mit Zitronengeschmack) 
versehen. Zu den in der DDR zugelasse- 
nen T. gehören u.a.: Asta, Azuro, Blan- 
kenburger Wiesenquelle, Gaensefurther 
Tafelbrunnen, Glashäger Brunnen, Grals- 
quelle, Hohburger Tafelbrunnen, Huber- 
tusbrunnen, Köhlerquelle, Margonwasser, 
Oberbrambacher, Petersbrunnen, Werni- 
geröder Brunnen. 

Tafelsekt: in der Gastronomie auch an- 
dere Bez. für Gesellschaftssekt. — Sekt 
Tafelwasser: alkoholfreies Erfrischungs- 
getränk aus der Gruppe der ungesüßten 
kohlensäurehaltigen Wässer, das nach 
TGL 6801 aus Trinkwasser mit Zusatz von 
Mineralstoffen aus Quellen und Brunnen 
sowie Kohlendioxid hergestellt wird. T. 
enthält mindestens 1000 mg natürliche 
gelöste, feste Mineralstoffe oder in Sole 
gelöste, feste Mineralstoffe aus zugelasse- 
nen Brunnen oder Quellen. Um ein hoch- 
wertiges Produkt zu erzielen, sind Filtra- 


tion, Entchlorung mit Aktivkohle, Entsal- 
zung und Enteisenung zugelassen. Der 
Gehalt an freiem Kohlendioxid beträgt 
mindestens 6 g je Liter. Die Abfüllung er- 
folgt in Flaschen von 0,251, 0,331 oder 
0,51 Inhalt. Die Lagerung muß frostfrei 
und bei Temperaturen bis höchstens 
15 °C, vor Sonneneinstrahlung geschützt, 
erfolgen. T. sind erfrischende und durst- 
löschende Getränke, die pur oder mit 
Fruchtsaft oder anderen Geschmacksträ- 
gern vermischt getrunken werden können. 
Günstige Trinktemperatur 11...13°C. 
Zum Handelssortiment in der DDR gehö- 
ren u.a. Ambassador, Azuro, Bramba- 
cher 


Tafelwein: 1. andere Bez. für — Gesell- 
schaftswein, speziell für einen leichten 
Gesellschaftswein. 


2. in der BRD It. Weingesetzgebung die 
niedrigste Qualitätsklasse für Weine (Ein- 
teilung der Weine in die drei Klassen: 
Qualitätswein mit Prädikat, Qualitäts- 
wein, Tafelwein), die keine Qualität, Her- 
kunft oder Rebsorte nachzuweisen brau- 
chen. — Qualitätswein 

3. in Frankreich gleichbedeutend für 
Tischwein (Qualitätsklasse). > Vin de Ta- 
ble — Qualitätseinteilung frz. Weine 
Taiga: Heidelbeerlikör aus der BRD. Al- 
koholgehalt 28 Vol.-%. T. ist ein angeneh- 
mer Likör mit fruchtigem, vollem Ge- 
schmack nach Heidelbeeren und deutli- 
cher Süße. Günstige Trinktemperatur pur 
19)... ., 119 Te. 

Tamianka (auch Tamjanka; white dry 
wine): bulg. trockener Weißwein, der aus 
der Keltertraubensorte Muskat blanc ge- 
keltert wird. T. ist ein angenehmer, ausge- 
glichener Weißwein mit feinem Ge- 
schmack und typischem, arteigenem 
Aroma. Der Alkoholgehalt beträgt 
10,5... 12 Vol.-%.T. ist als Beigetränk zu 
Speisen, wie Kaviar, Krebsen, Hummer, 
gegrillten oder gesottenen Edelfischen, 
Brathähnchen und Broiler sowie gegrill- 
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tem Lammfleisch, zu empfehlen. Gün- 
stige Trinktemperatur 12... 14°C. 
Tamjanka (auch Tamianka): bulg. weißer 
Dessertwein, der aus der Traubensorte 
Muskat blanc gekeltert wird. T. hat einen 
angenehmen, ausgeglichenen Geschmack 
mit ausgeprägter Süße und ein sortentypi- 
sches Aroma. Der Alkoholgehalt beträgt 
16... 17 Vol.-%, der Zuckergehalt 160 bis 
170 g je Liter. T. ist ein angenehmer, süffi- 
ger Gesellschaftswein. Günstige Trink- 
temperatur um 16°C. 

Tankbier: fspr. Bez. für Bier, das für Groß- 
verbraucher in Behältnisse (Tanks) aus 
nichtrostendem Stahl abgefüllt wird. Die 
Mindesthaltbarkeit ist sortenabhängig 
und muß gegenüber den Werten von Fla- 
schenbier um 4 Tage länger sein (vom 
Tage der Abfüllung gerechnet). Nicht zu- 
lässig ist nach TGL 7764 das Abfüllen der 
Sorten Diabetiker-Pils, Deutsches Pilsner 
Spezial, Märzen, Aubi, Extra, Weizenbier 
und Deutscher Porter als Tankbier, da sie 
nur als Flaschenware gehandelt werden 
dürfen. — Bier 

Tarantella: alkoholisches Mischgetränk 
(Bargetränk) aus der Gruppe der Cock- 
tails, das zubereitet wird, indem im 
Mischbecher mit wenig Mundeis 1 Teil 
Wodka, 1 Teil Wermut bitter, 1 Teil Cura- 
gao triple sec gut vermischt und durch das 
Barsieb in ein Cocktailglas abgeseiht wer- 
den. Als Garnitur wird 1 Cocktailspieß- 
chen in das Glas gegeben, auf das 1 Stück - 
Ananas, 1 Mandarinenfilet und 1 Kirsche 
gespießt sind. 

Targowischter Eselsmilch (früher auch 
Targovischte): bulg. restsüßer Weißwein 
(Typenwein), der durch Verschnitt aus Di- 
miat, Feteasca und Riesling ‚hergestellt 
wird. T. ist ein angenehm frischer und 
mildsüßer Weißwein von hellgelbem bis 


 strohfarbenem Aussehen. Der Alkoholge- 


halt liegt bei 10,5...11,5 Vol.-%, der 
Zuckergehalt bei 15...20g je Liter. Er 


_ ist ein dem Publikumsgeschmack nach 
 Restsüße entgegenkommender Wein. Im 


Zusammenhang mit Speisen eignet er 
sich zu milden Vorspeisen und Fischge- 
richten, Brathähnchen und gegrilltem 
Broiler sowie leichtem Aufschnitt als Bei- 
getränk. Günstige Trinktemperatur 
98291450: 
Tarnave Feteasca (auch Feteasca de Tir- 
nave) — Kokeltaler Mädchentraube 
Tarnave Riesling (auch Riesling de Tir- 
nave)-— Kokeltaler Riesling 

Tarnovo (auch Tirnovo): bulg. roter Des- 
sertwein in der Art des — Portweins. T. 
hat ein ausgeglichenes, typisches Aroma, 


.das Aussehen ist granatfarben. Der Alko- 


holgehalt beträgt 18...19 Vol.-%, der 
Zuckergehalt 100... 120 g je Liter. T. eig- 
net sich gut als Aperitif oder als angeneh- 
mes Getränk nach dem Essen. Günstige 
Trinktemperatur 14... 16°C. 
Tarragona: span. weißer oder roter Des- 
sertwein aus dem gleichnamigen Anbau- 
gebiet, sog. — Mistelle. T. ist süffig mit 
lieblichem, vollem Geschmack und kräfti- 
ger Süße. Er ist als Gesellschaftswein vor 
allem bei Damen beliebt. Trinktempera- 
tun1222214 °C, 

Tausendgut (auch Zierfandler, Ezerjö): 
Keltertraubensorte für Weißwein, die vor 
allem in der Ungarischen VR und in 
Österreich angebaut wird. Für T. sind 
weingelbe, frische und körperreiche 
Weine mit vollem Aroma und guter Säure 
typisch. Diese sind qualitativ gute Gesell- 
schaftsweine (Herrenweine) für Liebhaber 
frischer Weißweine und eignen sich im 
Zusammenhang mit Speisen vor allem zu 
kräftigen Fleisch- und Fischgerichten. — 
Mörer Tausendgut 

Teachers Highland Cream: — schotti- 
scher Whisky 

Tee: heißes oder kaltes Aufgußgetränk 
mit angenehm herbem Geschmack. das 
durch Überbrühen von schwarzem oder 
grünem T. in den handelsüblichen Mi- 
schungen hergestellt wird (in übertrage- 
nem Sinne wird umg. auch ein aus — 
Kräutertee zubereitetes u 
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als T. bezeichnet). Der T. muß mit sieden- 
der Flüssigkeit (Wasser, Milch) überbrüht 
werden und danach 2 bis 4 min ziehen. 
Dann sind die Teeblätter aus dem Aufguß 
zu entfernen. Anschließend kann der T. 
heiß oder gekühlt und gesüßt mit Zitro- 
nensaft oder Sahne getrunken werden. In- 
folge seines Koffeingehaltes hat T. eine 
anregende Wirkung, er ist durstlöschend 
und als Sommer- wie Wintergetränk ge- 
eignet. T. bildet die Grundlage für viele 
verschiedenartige kalte oder warme Ge- 
tränkezubereitungen (— Teemischge- 
tränk). Grundlage für die Teebereitung 
sind die in der DDR angebotenen Han- 
delssorten, z. B. bei schwarzem Tee die 
Sorten Ceylon-T., Indischer T. (Mischung), 
Grusinischer T. (Mischung, höchste Sorte), 
Chinesischer T. (Mischung), Teehaus Edel 
und Teehaus Spezial. Man rechnet je Tasse 
oder Glas eine Einsatzmenge von | bis 
1,5 g, zweckmäßig ist die Verwendung von 
Aufgußbeuteln (für Gaststätten sind nach 
AO Nr. Pr. 79 Beutel mit I g Inhalt vorge- 
schrieben, außer grusinischem Tee mit 
Beuteln zu 1,25 g). Für die Zubereitung 
eines qualitativ guten T. sind folgende 
Grundregeln zu beachten (bei Zuberei- 
tung einer einzelnen Tasse oder eines 
Glases T. sinngemäß): Teekanne vorwär- 
men - nur frisch abgefülltes, siedendes 
Trinkwasser verwenden, Wasser sprudelnd 
über den T. geben, T. nur begrenzte Zeit 
ziehen lassen, dann von den Blättern abgie- 
Ben. T. ist sehr geruchs- und geschmacks- 
empfindlich, deshalb Gefäß ausschließ- 
lich für Teezubereitung verwenden. 
Durch die Art und Dauer der Zubereitung 
sind sowohl Wirkung, Geschmack und 
Farbe des gebrühten T.: zu beeinflussen. 
Schwarzer T., der nach dem Brühen nur 
kurze Zeit (etwa 2 min) auf den Teeblät- 
tern gezogen hat, wirkt vor allem anregend 
auf das zentrale Nervensystem. Das liegt 
daran, daß in dieser Zeit vorwiegend das 
Koffein gelöst wird. Ein Tee, der länger 
zieht, ist dunkler und kräftiger im Ge- 


scHmack und weist einen hohen Anteil ge- 
lösten Tannins auf, das sich beruhigend 
aufden Magen- und Darmtrakt auswirkt. 
Tee, altrussische Art: heißes Teegetränk, 
das zubereitet wird, indem ein Teeaufguß 
(höchstens 2 min ziehen lassen) aus 
schwarzem Tee zubereitet, in ein vorge- 
wärmtes Glas gegeben, mit | Löffel Sauer- 
kirschkonfitüre (mit 1 Prise Muskat, I 
Prise gemahlene Nelke und wenig Wein- 
brand vermischen) verrührt und mit 1 ge- 
schälten entkernten Zitronenscheibe gar- 
niert wird. 

Tee-Flip, heißer: alkoholhaltiges, nahr- 
haftes Teegetränk, das zubereitet wird, in- 
dem in einem vorgewärmten Glas I fri- 
sches Eigelb mit einigen Spritzern Arrak 
oder Rum, einigen Tropfen Zitronensaft, 
1 Teelöffel Zucker und 1 Prise geriebener 
Muskatnuß verrührt und danach langsam 
unter ständigem Quirlen der heiße Auf- 
guß von schwarzem Tee dazugegeben 
wird. T. ist ein Wintergetränk. 
Teefruchtpunsch: alkohölfreies, erfri- 
schendes Mischgetränk, das zubereitet 
wird, indem starker Aufguß von schwar- 
zem Tee nach Geschmack gesüßt und mit 
Fruchtsaft (besonders geeignet sind 
Kirschsaft, Johannisbeersaft) vermischt 
und mit Mundeiswürfeln in ein Glas gege- 
ben wird. Es ist auch üblich, zuletzt noch 
ein wenig Sodawasser zuzugeben. T. ist 
ein typisches Sommergetränk, das in grö- 
ßerer Menge auch im Bowlengefäß zube- 
reitet werden kann. Es hat einen ange- 
nehm herben Geschmack und eine durst- 
löschende Wirkung. 

Teegetränk — Teegranulat 

Teegranulat: industriell produzierter Tee- 
Extrakt in Granulatform ( — Getränke- 
pulver), das mit heißem oder kaltem Was- 
ser nach Geschmack ergänzt ein wohl- 
schmeckendes Teegetränk ergibt — Oran- 
gen-Teegetränk — Pfefferminz-Teege- 
tränk — Zitronen-Teegetränk — Blüten- 
Teegetränk — Früchte-Teegetränk — 
Kräuter-Teegetränk 
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Teelikör: Likör, dessen typische Ge- 
schmacksnote nach TGL 8247/04 durch 
schwarzen Tee geprägt wird und der einen 
Alkoholgehalt von 30 Vol.-% hat. Der Ge- 
schmack ist aromatisch nach Tee. Das 
Aussehen ist hellgelb bis gelbbraun in Ab- 
hängigkeit von der Handelssorte. T. wird 
leicht gekühlt (10... 12°C) pur getrun- 
ken. 

Teelimonade: alkoholfreies, erfrischendes 
Getränk, das zubereitet wird, indem ein 
abgeseihter und abgekühlter, starker Auf- 
guß von schwarzem Tee nach Geschmack 
gesüßt und mit Zitronensaft abge- 
schmeckt wird, Danach in Trinkglas fül- 
len (Glas etwa % füllen) und mit gut ge- 
kühltem Sodawasser ergänzen. Anstelle 
des Zitronensaftes kann auch Grapefruit- 
oder Orangensaft verwendet werden. Gut 
gekühlt mit Trinkröhrchen servieren. Zu- 
gabe von Mundeis ist möglich. T. ist ein 
durstlöschendes und anregendes Sommer- 
getränk. 

Teemischgetränk: alkoholfreies oder 
schwach alkoholhaltiges, kaltes oder hei- 
Bes Mischgetränk, das seine spezielle 
Note durch Verwendung eines Sudes aus 
grünem oder schwarzem Tee erhält. > 
Ananastee — Apfel-Eis-Tee > Fruchttee 
— Gin-Tee —> Indischer Milchtee > Tee, 
altrussische Art > Tee-Flip — Teefrucht- 
punsch > Teelimonade — Teepunsch — 
Whisky-Tee — Zitronen-Eis-Tee 
Teepunsch: alkoholisches, heißes Misch- 
getränk, das zubereitet wird, indem ein 
Teeaufguß aus einem Teebeutel und 0,1 | 
Orangen- oder Grapefruitsaft (etwa 4 min 
ziehen lassen) zubereitet und in ein vorge- 
wärmtes Glas abgeseiht wird. Danach mit 
1 Glas (0,02 I) Apricot-Brandy, 1 Prise ge- 
riebene Muskatnuß und 1 Prise Zimt ab- 
schmecken, gut umrühren und mit klei- 
nem Löffel servieren. 

Tequila (spr. Tekila): Edelbrand, der in 
Mexiko aus Agavensaft zubereitet wird 
und seinen Namen nach der Stadt Tequila 
erhielt, die im Mittelpunkt des gesetzlich 


abgegrenzten Herstellergebietes von T. in 
der Provinz Jalisco liegt. Nur der aus die- 
sem Gebiet kommende Agavenbrannt- 
wein darf die Bez. T. führen. T. ist eine 
wasserhelle Spirituose, die an Wodka er- 
innert. Durch Lagerung in Holzfässern 
kann eine gelbliche bzw. bräunliche Fär- 
bung erreicht werden. T. kann einen Alko- 
holgehalt von 43 Vol.-% (T. Olmeca) oder 
40 Vol.-% (T. Mariachi) haben. T. kann ge- 
kühlt pur getrunken werden und eignet 
sich auch gut zum Mixen. Beim pur Trin- 
ken wird meist ein Saft (z. B. auf Toma- 
tenbasis) getrunken oder man beißt in ein 
mit Salz bestreutes Stück Zitrone. — Cold 
Cactus — Sonnenaufgang 

tinto: port. für rot; z.B. vinho tinto für 
Rotwein auf port. Weinetiketten. 
Tirnovo — Tarnovo 

Tischwein: 1. fspr. Bez. für einen Wein, 
der gut als Beigetränk zu Speisen paßt. 
2. in Frankreich Qualitätsstufe für Wein. 
— Vin de Table — Qualitätseinteilung 
frz. Weine 

Toddy: alkoholisches, heißes Mischge- 
tränk (Variante des — Punsch), dessen 
Grundzubereitung darin besteht, daß eine 
Spirituose oder Wein nach Geschmack 
mit Zucker im Glas verrührt und danach 
mit sehr heißem Wasser aufgefüllt wird. T. 
ist ein typisches Wintergetränk. Eine 
Form des T. ist der > Grog. 

Tokajer (auch Tokajer, Tokaji) (Bilder 60 
und 61): Sammelbezeichnung für ung. 
Weine aus dem Weinbaugebiet von Tokaj, 
in dem nur der Anbau der Keltertrauben- 
sorten Edelmuskateller, Furmint und Lin- 
denblättriger zugelassen ist. Die berühm- 
ten T.-Weine gliedern sich in drei Grund- 
sorten: a) Tokajer Ausbruch (ung. Tokaji 
Aszu), der ob seiner auserlesenen Qualität 
auch als «König der Weine» bezeichnet 
wird. T. A. ist ein > Typenwein (Dessert- 
wein), der nach spezieller Technologie aus 
den Keltertraubensorten Furmint und Lin- 
denblättriger gekeltert wird. Die Zugabe 
von Trockenbeeren (Ausbruchbeeren, 
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Ausbruchteig) trägt zur speziellen Note 
des T. A. bei. Der Anteil der Trockenbee- 
ren wird auf dem Flaschenetikett in But- 
ten (ung. Puttonyos) angegeben und da- 
nach zwischen drei-, vier- oder fünfbutti- 
gem T. A. und Essenz unterschieden. Eine 
Butte enthält etwa 281 (20...22 kg) 
Trockenbeeren, die im Verhältnis zum 


sog. Göncer Faß (136... 140 I) berechnet 
werden. T. A. ist ein bräunlich-gelber, kör- 
perreicher, alkoholreicher und zuckerrei- 
cher Naturdessertwein mit guter Säure 
und arteigenem, kräftigem Aroma und 
Duft. Der Alkoholgehalt beträgt etwa 
15,5 Vol.-%. T. A. ist ein hervorragender 
Aperitifund Empfangswein, der auch aus- 
gezeichnet als Getränk nach dem Essen 
geeignet ist. Er ist ein Qualitätswein für 
besondere Anlässe. Günstige Trinktempe- 
ratur um 16 °C. 

b) Tokajer Muskateller Aszu (ung. Tokaji 
muskotälyas aszu), der als > Typenwein 
(Dessertwein) nach spezieller Technolo- 
gie aus der Keltertraubensorte Edelmuska- 
tellecr (ung. Särga Muskotäly) gekeltert 
wird. T. M. ist ein bräunlicher, körperrei- 
cher, alkoholreicher und zuckerreicher — 
Naturdessertwein mit harmonischer 
Säure und kräftigem Muskatgeschmack. 
Er ist ein attraktiver — Aperitif und — 
Empfangswein oder kann auch zum Ab- 
schluß eines festlichen Mahles getrunken 
werden. Günstige Trinktemperatur 
la 1358 

c) Tokajer Szamorodner (ung. Tokaji Sza- 
morodni), der in den Geschmacksrichtun- 
gen trocken (Tokaji Szamorodni Szäraz) 
und süß (Tokaji Szamorodni Edes, Tokaji 
Szamorodni sweet) gekeltert wird. T. S., 
trocken, ist ein trockener Weißwein, der 
aus der Furmintkeltertraubensorte und der 
Keltertraubensorte Lindenblättriger gekel- 
tert wird. Er ist ein extraktreicher, aroma- 
tischer Weißwein mit feiner Säure und ty- 
pischem, arteigenem Geschmack. Das 
Aussehen ist goldgelb, der Alkoholgehalt 
beträgt etwa 13,8 Vol.-%. T. S. ist ein her- 
vorragender Aperitif-, Empfangs- und 
Frühstückswein, der sich im Zusammen- 
hang mit Speisen zu Cocktailhappen, Pa- 
steten, gebratenem Kalbfleisch und Wild- 
bret (spez. Wildgeflügel) eignet. Günstige 
Trinktemperatur 12...14°C. T. S., süß, 
ist ein halbsüßer Dessertwein (Naturdes- 
sertwein), der aus den Keltertraubensor- 
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ten Furmint und Lindenblättriger gekeltert 
wird. Er ist ein voller, aromatischer Wein 
mit feinem Duft, arteigenem, vornehmem 
Geschmack und feiner Säure. Das Ausse- 
hen ist goldgelb, der Alkoholgehalt etwa 
13,8 Vol.-%. T. S. ist ein sehr guter Emp- 
fangswein und Aperitif, er eignet sich aus- 
gezeichnet zum Verzehr gemeinsam mit 
edlem Tafelobst. Günstige Trinktempera- 
tur um 12...14 °C. 

d) Tokajer Furmint ist ein edler Weißwein, 
der aus der Keltertraubensorte Furmint ge- 
keltert wird. Er ist ein aromareicher, ge- 
haltvoller Bratenwein mit einzigartigem 
Duft. Das Aussehen ist grüngelb, der Al- 
koholgehalt beträgt etwa 12 Vol.-%. T. F. 
ist ein qualitativ hochwertiger Gesell- 
schaftswein für Liebhaber voller, aromati- 
scher Weißweine und eignet sich im Zu- 
sammenhang mit Speisen vor allem zu 
kalten oder warmen Braten aus hellem 
Fleisch und zu würzigen Zubereitungen 
aus Leber, Herz (z. B. geschmortes Herz) 
und Niere (z. B. Nierenspießchen, Nieren- 
steak). Günstige Trinktemperatur um 
14 °C. 

Tomatengetränk: nach TGL 12769 herge- 
stellter hochwertiger Gemüsesaft aus gut 
ausgereiften Tomaten. Zur Geschmacks- 
abrundung werden geringe Mengen Trau- 
benzucker und Speisesalz zugesetzt. T. 
weist einen vollen, aromatischen und art- 
typischen Geschmack auf. Es wird pur als 
Erfrischungsgetränk getrunken, eignet 
sich sehr gut als Beigetränk zum Früh- 
stück oder Imbiß und kann auch als Ape- 
ritif vor einer Speisenfolge gegeben wer- 
den. Günstige Trinktemperatur leicht ge- 
kühlt (10...12°C). 

Tomatenmilch: alkoholfreies, erfrischen- 
des Milchmischgetränk (Longdrink), das 
aus gut gekühlter Trinkvollmilch und To- 
matensaft (im Verhältnis 1:1) zubereitet 


_ und mit 1 Prise weißem Pfeffer, Sellerie- 


salz und Salz abgeschmeckt wird. Anstelle 
des Tomatensaftes kann Tomatenmark 


‚verwendet werden. In Limonadenglas 


oder Becherglas füllen und mit Trinkröhr- 
chen gekühlt (10... 12°C) servieren. T. 
ist ein würziges Sommergetränk. 
Tomatensaft: Gemüsesaft, der aus vollrei- 
fen Tomaten hergestellt wird. T. wird 
meist aus der VR Bulgarien, VR Polen 
und der Ungarischen VR importiert. T. 
hat einen arttypischen, vollen, aromati- 
schen Geschmack, ist durch den Frucht- 
fleischanteil leicht sämig und hat toma- 
tenrotes Aussehen. Teilweise ist T. vom 
Produzenten mit Kochsalz und Zucker ge- 
schmacklich abgerundet (wird auf dem 
Etikett angegeben). T. weist einen hohen 
Anteil an Mineralstoffen und den Vitami- 
nen B, und B,, C sowie des Provitamins 
Karotin auf. Neben seiner erfrischenden 
Wirkung unterstützt T. den Stoffwechsel, 
trägt zur Förderung der Verdauung bei. T. 
ist ein erfrischendes alkoholfreies Ge- 
tränk, kann als Aperitif oder anstelle einer 
Vorspeise bei einem Menü verzehrt wer- 
den und eignet sich gut zur Herstellung 
von Mischgetränken mit und ohne Alko- 
hol. Günstige Trinktemperatur 8 bis 
1250 

Tomaten-Wodka — Bloody-Mary _ 
Tönende Klosterglocke: in der DDR pro- 
duzierter— Halbbitterlikör. — Bitterlikör 
Tonic Water (spr. tonikuota): gesüßtes al- 
koholfreiess Erfrischungsgeträink aus 
Trinkwasser bzw. Mineral- oder Tafel- 
brunnen, Zucker, Bitterstoffen, Kohlen- 
dioxid, Genußsäuren und weiteren ge- 
schmacksgebenden Stoffen. Der Ge- 
schmackscharakter wird durch die Bitter- 
note bestimmt. Die Abfüllung von T. er- 
folgt in Flaschen von 0,25 I oder 0,5 | In- 
halt. Auf dem Etikett müssen Name und 
Sitz des Herstellerbetriebes, das Abfüllda- 
tum unverschlüsselt, die Binnenhandels- 
schlüsselnummer und der EVP angegeben 
werden. Soweit das T. chininhaltig ist, 
muß das auf dem Etikett angegeben wer- 
den. Die Haltbarkeit von T. beträgt 40 
Tage bei 20 °C. Die Erzeugnisse sind vor 
Sonneneinstrahlung zu schützen, die La- 
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gerung soll in frostfreien Räumen bis 
höchstens 15°C Lagertemperatur erfol- 
gen. T. ist ein durststillendes, erfrischen- 
des Getränk. Die günstige Trinktempera- 
tur beträgt 11... 13 °C. T. kann pur oder 
als Mischgetränk (> Gin-Tonic, > Wer- 
mut-Tonic) getrunken werden. Handels- 
sorten in der DDR sind u. a. Bitter-Tonic, 
Margon-Tonic 

Törley: ung. Sekt aus der Sektkellerei Bu- 
dafok. T. wird in folgenden Sorten herge- 
stellt: a) T. extra Dry (extra trocken), ein 
klassischer, weißer Sekt mit mindestens 
dreijähriger Flaschenreifung. Er hat einen 
feinen Duft, ist elegant mit ausgezeichne- 
tem Geschmack und gutem Bukett. Der 
Zuckergehalt beträgt etwa 15 g je Liter. T. 
ist ein hervorragender Herrensekt für Ken- 
ner und gut als Aperitif geeignet. Gün- 
stige Trinktemperatur 6...8°C.b) Demi 
sec (halbtrocken), gut ausgereifter, halb- 
trockener Sekt, harmonisch mit charakte- 
ristisch feinen Geschmacks- und Duftstof- 
fen. Er ist ein guter Gesellschaftssekt für 
viele Anlässe. Günstige Trinktemperatur 
um 8°C. c) T. Fortuna, halbtrockener, 
weißer Sekt mit arteigener, dezenter Mus- 
katnote und zartem Muskatduft, grün- 
weiße Farbe. Zuckergehalt 40 g je Liter. 
Er ist ein angenehmer Gesellschaftssekt, 
der auch von Damen gern getrunken wird 
Günstige Trinktemperaturum 8 °C.d) T. 
Talisman, halbtrockener, weißer Sekt mit 
typischer, ausgereifter Note, grünweißer 
Farbe und gutem Mousseux. Zuckerge- 
halt 25 g je Liter. Er ist ein. angenehmer 
Gesellschaftssekt für viele Gelegenheiten 
und zu Vorspeisen, wie Cocktailhappen, 
Kaviar, Austern und Krebsen, geeignet. 
Günstige Trinktemperatur um 8°C. e) T. 
Reserve, halbtrockener, weißer Sekt, der 
mindestens 2 Jahre gereift ist. Er zeichnet 
sich durch Harmonie und die feinen Duft- 
und Geschmacksstoffe aus. Der Zuckerge- 
halt beträgt 30 g je Liter. Er ist ein sehr gu- 
ter Gesellschaftssekt für viele Anlässe, im 
Zusammenhang mit Speisen eignet er 


sich zu Cocktailhappen und anderen Vor- 
speisen. Günstige Trinktemperatur um 
8°C. f) T. Charmant Doux, grünweißer, 
süßer Sekt mit charakteristischen, intensi- 
ven, feinen Duft- und Geschmacksstoffen. 
Der Zuckergehalt beträgt 70 g je Liter. Er 
ist ein guter Gesellschaftssekt, speziell für 
Liebhaber restsüßer Weine, und eignet 
sich als Beigetränk zu Halbgefrorenem, 
feinem Obstsalat und Gebäck. Günstige 
Trinktemperatur 8...10°C. g) T. Extra 
Rubin, halbtrockener, roter Sekt mit ange- 
nehmem Geschmack mit Rotweinnote 
und schöner, rubinroter Farbe, feines 
Mousseux. Zuckergehalt 40 g je Liter. Er 
ist ein guter Gesellschaftssekt für viele 
Anlässe und ebenso ein guter Aperitif 
oder Empfangssekt. Günstige Trinktem- 
peratur 8... 10°C. — Sekt 

Tornado: in der DDR produzierter Wein- 
cocktail. — weinhaltiges Getränk 

Trakia (auch Thrakia): bulg. Rotwein (— 
Typenwein) aus 60% Pamid-Wein und 
40% Mavrud-Wein. T. ist ein leichter 
Wein von rubinroter Farbe, mit ausgegli- 
chenem, vollem Geschmack und charak- 
teristischem Aroma mit ausgeprägter 
Gerbstoffnote. Der Alkoholgehalt beträgt 
11...13 Vol.-%. T. ist ein guter Gesell- 
schaftswein für Liebhaber von trockenem 
Rotwein mit ausgeprägtem Gerbstoffge- 
schmack, im Zusammenhang mit Speisen 
isterzu Lamm- und Kalbsbraten, Kotelett 
und Schnitzel sowie zu Hammelfleischra- 
gouts mit Gemüsen und typisch bulgari- 
schen Gerichten, wie Musaka, Gjuwetsch, 
Kebaptscheta, sowie zu kräftigem Auf- 
schnitt (einschließlich kaltem Wildbret) 
zu empfehlen. Günstige Trinktemperatur 
um 16 °C. In der DDR abgefüllt unter der 
Bez. Hügelrotwein. 

Traminer (auch Kleinvernatsch, Gewürztra- 
miner): 1. Keltertraubensorte, die in vie- 
len Spielarten für Weißweine angebaut 
wird und Qualitätsweine ergibt. Charakte- 
ristisch ist für die daraus gekelterten 
Weine das starke Bukett, der reiche Ge- 
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halt an Aromastoffen und der hohe Ex- 
traktgehalt. Eine Variante des T. ist der 
Gewürztraminer, der sich durch besonders 
würziges Aroma und Sortenbukett aus- 
zeichnet. T. zählt zu den typischen Sorten 
für die nördlichen Anbaugebiete und er- 
möglicht in sehr guten Jahren auch dort 
Spätlesen. In der DDR werden T.-Spätle- 
sen durch das VEG (Z) Weinbau Rade- 
beul gekeltert. T. zählt ebenfalls bei den 
— Saale-Unstrut-Weinen zu den hervor- 
stechenden Qualitätsweinen. T. ist ein re- 
präsentativer Gesellschaftswein und eig- 
net sich als Beigetränk zu Käse und Obst 
zum Abschluß eines Menüs. 

2. jugosl. Weißwein aus der gleichnami- 
gen Keltertraubensorte. T. ist ein süffiger, 
voller Weißwein mit rundem Körper und 
feinwürziger Blume. Er eignet sich»gut als 
angenehm-milder und würziger Gesell- 
schaftswein und ist als Beigetränk zu fei- 
nem Gebäck und Süßspeisen geeignet. 
Günstige Trinktemperatur 12... 14 °C. 
Tramini: ung. süßer Weißwein, der aus 
der gleichnamigen Keltertraubensorte im 
Weinbaugebiet am Balaton gekeltert wird. 
T. ist vollmundig, würzig, körperreich und 
harmonisch mit nelkenähnlichem Duft. 
Der Alkoholgehalt beträgt etwa 13 Vol.-%. 
Er ist ein Gesellschaftswein für Liebhaber 
milder, würziger Weißweine, kann als Ge- 
tränk nach dem Essen getrunken werden 
und eignet sich als Beigetränk zu Gänsele- 
ber (auch Pastete), mildem Käse, feinem 
Gebäck und Obst. Günstige Trinktempe- 
ratur 12...14 °C. 

Tränklein von Mecsek: ung. würziger 
Kräuterlikör aus dem Mecsek-Gebirge 
mit bittersüßem Geschmack und mäßi- 
gem Alkoholgehalt. Die würzige Note 
wird durch die Verwendung aromatischer 
Gebirgskräuter bei der Herstellung er- 
reicht. T. hat einen Alkoholgehalt von 
38 Vol.-% und wird als appetitanregendes 
Getränk vor dem Essen oder als Verdau- 
ungsgetränk nach dem Essen getrunken. 
Er ist auch als Aperitif beliebt. 


Traubensaft > Fruchtsaft 

Traubenwein: fspr. Bez. für einen aus 
Weintrauben gekelterten Wein, um die- 
sen von Frucht- oder Obstwein eindeutig 
abzugrenzen. 

Tresterbranntwein: aus Rückständen 
(Schalen) der Weinbereitung hergestellter 
Branntwein, der in verschiedenen Wein- 
bauländern unterschiedliche Handelsna- 
men hat (in Spanien als — Aguardiente, 
in Italien als Grappa und in Frankreich 
als Eau de vie de marc, auch nur als marc, 
ebenfalls mit Angabe des Herstellergebie- 
tes, z. B. Marc de Bourgogne, bezeichnet). 
T., richtig gebrannt und abgelagert, er- 
reicht ein gutes Aroma und eine feine 
Blume. Er wird in den Herstellergebieten 
pur getrunken und eignet sich als — Dige- 
stif. T. wird in der DDR z. Z. nicht herge- 
stellt. 

Trifesti: sowj. weißer Dessertwein, der in 
der Moldauischen SSR aus der Keltertrau- 
bensorte Ruländer hergestellt wird. T. ist 
ein milder, harmonischer Wein mit blu- 
migem Aroma und von dunkler Bernstein- 
farbe. Günstige Trinktemperatur 14 bis 
16 °C. 

Trinkbranntwein: Spirituose, die It. TGL 
8247/02 aus einem Gemisch von äthanol- 
haltigen Rohstoffen und Trinkwasser mit 
oder ohne Geschmackszusätze besteht 
und höchstens bis 180 g Gesamtextraktge- 
halt je Liter enthält. Es sind folgende Un- 
terarten und Sorten: a) T. ohne Ge- 
schmackszusätze, b) T. mit Geschmacks- 
zusätzen, c) — Obstgeiste, d) — Enzian, 
e) — Steinhäger, f) > Gin, g) — Gene- 
ver zu unterscheiden. Die unter a) ge- 
nannten T. dürfen Zusätze aller Art (z. B. 
Alterungs- und Abrundungsstoffe) nur in 
solchen Mengen enthalten, daß deren Ei- 
gengeruch und -geschmack sensorisch 
nicht feststellbar ist. T. mit Geschmacks- 
zusätzen enthalten Zusätze von Korn- 
bränden, Kornlutter, Obstoränden, Obst- 
geisten sowie Auszüge oder Destillate von 
Vegetabilien, wie Kümmel, Anis, Fen- 
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chel, Ingwer, Pfefferminz u. a., sowie 
Fruchtsäfte, ätherische Öle, natürliche Es- 
senzen und Wein- oder Zitronensäure. 
Die einzelnen T. werden meist nach ih- 
rem Geschmackszusatz bezeichnet (z. B. 
Kümmel, Pfefferminz, Wacholder). Spe- 
zielle Festlegungen zu den Geschmacks- 
zusätzen bestehen für die Unterart — Bit- 
terer Trinkbranntwein und — Saurer. 
(Die einzelnen Sorten werden unter ihrem 
Namen im Text, alphabetisch eingeord- 
net, erläutert.) —Angostura — Anis — 
Aquavit —> Aromatique > Berliner Küm- 
mel — Bitter > Boonekamp — Cottbuser 
— Enzian — Fenchel > Gebirgsbitter > 
Genever > Gewürzbitter > Gin > Halb- 
bitter — Ingwer > Klarer > Kräuterbitter 
— Kümmel — Magenbitter > Nordhäu- 
ser — Richtenberger > Rostocker Dop- 
pelkümmel — Saurer > Serschin Saurer 
— Steinhäger > Wacholder > Wodka 
Trink fix: — Getränkepulver aus der 
BRD, das in verschiedenen Geschmacks- 
richtungen (z. B. kakaohaltig, T. Erdbeer) 
hergestellt wird. T. kakaohaltig enthält 
z. B. 20% Kakao, 10% Traubenzucker, 
68,5 % Kristallzucker, 1% Pflanzenlezi- 
thin, 0,5 % Mineral- und Aromastoffe. T., 
nach Geschmack mit heißer oder kalter 
Milch verrührt, ergibt ein wohlschmek- 
kendes und nahrhaftes Getränk. 
Trinkkakao (auch nur Kakao): meist heiß 
getrunkenes Getränk, das zubereitet wird, 
indem Kakaopulver mit Zucker vermengt, 
mit wenig kalter Milch oder Wasser glatt 
gerührt und in kochende Milch gegeben 
wird. Nochmals bis zum Aufkochen erhit- 
zen. Für Gaststätten ist It. AO Nr. Pr. 79 für 
eine Tasse T. (hier als Trinkschokolade be- 
zeichnet) der Wareneinsatz von 10 g Ka- 
kaopulver, 30 g kondensierter Vollmilch 
und 15 g Zucker vorgeschrieben. Als Eis- 
kakao oder Eisschokolade wird gekühlter 
T. bezeichnet, der mit einer Kugel Vanille- 
eisin einem Kelchglas oder Becherglas an- 
gerichtet und mit einem Schlagsahne- 
häubchen garniert wird. 


Trinkmilch: pasteurisiertes, in Molke- 
reien aus roher Kuhmilch oder Zukauf- 
milch durch Reinigung, Einstellung auf 
einen bestimmten Fettgehalt oder Entzug 
des Milchfettes hergestelltes wohlschmek- 
kendes und nahrhaftes Getränk. Nach 
TGL 2760/01 ist zw. den Sorten a) Trink- 
vollmilch 3,2% Fet, b) Trinkvollmilch 
2,5% Fett und c) Entrahmte Frischmilch 
zu unterscheiden. 

Trinkschokolade (Kurzform Schoko- 
lade): alkoholfreies, heißes Getränk, das 
zubereitet wird, indem Blockschokolade 
fein gerieben, mit kalter Milch verrührt 
und aufgekocht wird. Eine Zugabe von 
Zucker ist nicht erforderlich. T. kann auch 
aus Schokoladenpulver zubereitet wer- 
den. 

Trinktemperatur: die Temperatur, bei der 
ein Getränk am wohlschmeckendsten und 
bekömmlichsten ist, alsc seine charakteri- 
stische Geschmacksnote am besten entfal- 
tet. Als Faustregel gelten für einzelne Ge- 
tränkesorten: 

a) alkoholfreie, gekühlte 


Getränke 8.1056 
b) Bier, hell ER 105G 

dunkel 102221250 

Porter 16... 185€ 
c) Trinkbranntwein 

(einschl. Wodka, Gin, Aquavit) 

4-0 

d) Weinbrandverschnitt, 

einfacher Weinbrand 02-1920 
e) Qualitätsweinbrände 

einschl. Cognac 18%.2.202G 
f} Obstgeist, Obstbrand 18 .22026 
g) Fruchtsaft-, Frucht- 

aroma-, Bitter-, 

Kräuter-, Gewürz-, 

Kaffee- und 

Mokkaliköre 10... 3306 
h) Emulsionsliköre 18...20 °C 
i) Bowle 10,25 25€ 
j) Weißwein 

(gehaltvolle Weine auch 

darüber) a 2 
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k) Rotwein 
(gehaltvolle Rotweine 
auch leicht darüber) 10182 C 
I) Rosewein TDEEAT45G 
m) Perlwein 8...10°C 
n) Dessertweine, süße 14...16°C 
trockene 1 leite 
0) Sekt 
(süßer und roter Sekt 
auch leicht darüber) RT 
p) Kaffee und andere heiße 
Küchengetränke GOMERE 0 


Für die Kühlungshinweise empfehlen sich 
folgende Temperaturbereiche als Orien- 


tierung: 

Zimmertemperatur 122205 
ganz leicht gekühlt eb. ke 
leicht gekühlt 112 ., ‚Al Te 
gut gekühlt NN 53, Ju KE 
stark gekühlt 8... 9°C 
tiefgekühlt A ORE 


Für die einzelnen Handelssorten, die im 
Text alphabetisch eingeordnet sind, wird 
die günstige Trinktemperatur in der Er- 
läuterung mit angegeben. 

Bei Spirituosen treten bei höherer Trink- 
temperatur negative Geschmacks- und 
Geruchsnuancen stärker hervor. Die Aus- 
schank- und Serviertemperatur liegt ent- 
sprechend den Bedingungen etwas tiefer 
bzw. bei Heißgetränken höher. 

Da die Geschmacksempfindungen und 
Trinkgewohnheiten individuell unter- 
schiedlich sind, kommen Abweichungen 
von diesen Empfehlungen vor. 
Trinkvollmilch: pasteurisierte, in Molke- 
reien aus roher Kuhmilch durch Reini- 
gung und Einstellung auf einen festgeleg- 
ten Fettgehalt aufbereitete > Trinkvoll- 
milch. T. hat weißes bis schwach gelbli- 
ches Aussehen mit verteiltem Rahm ohne 
Klumpenbildung, reinem Geruch und rei- 
nem, vollmundigem, leicht süßlichem Ge- 
schmack. T. wird nach TGL 2760/01 in 
Mehrwegverpackungen (Flaschen für 
Milch, leicht mit einer Füllmenge von 
250 mil, 500 ml oder 1000 ml) oder Ein- 
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wegpackungen aus zugelassenen Werk- 
stoffen (Tetraeder oder Schlauchbeutel) 
abgefüllt. Für Großverbraucher erfolgt die 
Abfüllung in Milchtransportkannen. Die 
Kennzeichnung der Verpackung muß fol- 
gende Angaben enthalten: Bez. des Er- 
zeugnisses, Name und Ort des Abfüllbe- 
triebes, Wochentag oder Tag der Ausliefe- 
rung, Binnenhandelsschlüsselnummer 
und EVP. Bei in Flaschen abgefüllter T. 
erfolgt die Kennzeichnung durch blanke 
Kapseln. Die Lagerung von T. hat so zu er- 
folgen, daß sie ständig eine Temperatur 
unter 12 °C hat und vor nachteiliger Be- 
einflussung durch Staub, Schmutz, Gerü- 
che, Krankheitserreger oder Witterung ge- 
schützt ist. Die Lagerfähigkeit beträgt 12 
Stunden nach dem deklarierten Ausliefe- 
rungstag, sie muß am deklarierten Wo- 
chentag vom Handel an den Verbraucher 
abgegeben werden. T. ist ein erfrischen- 
des, wohlschmeckendes und nahrhaftes 
Getränk. Sie kann pur leicht gekühlt 
(12...14 °C) oder angewärmt, aber auch 
mit Zusatz von Geschmacksstoffen als > 
Milchmischgetränk getrunken werden. 


Trinkwasser: Lebensmittel, das nicht 
durch Fremdkörper verunreinigt, verdor- 
ben oder sonstwie hygienewidrig sein darf, 
also gesundheitlich unbedenklich ist. 


Trinkzitrone: alkoholfreies, kaltes oder 


"heißes Getränk, das in der Variante kalte 


T. zubereitet wird, indem in einem Limo- 
nadenglas Zitronensaft mit Zucker gut 
verrührt und mit gut gekühltem Trinkwas- 
ser aufgefüllt wird. Es können auch einige 
Mundeisstücke zugegeben werden. Mit 
Limonadenlöffel (zum Umrühren) und 
Trinkröhrchen servieren. Besonders als 
durstlöschendes Sommergetränk zu emp- 
fehlen. In der Variante heiße T. erfolgt die 
Zubereitung, indem in einem feuerfesten 
Glas Zitronensaft und Zucker verrührt 
werden und mit heißem Wasser aufgefüllt 
wird. Mit kleinem Löffel servieren. Beson- 
ders als Wintergetränk zu empfehlen. 
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Triple sec > Curacao 


Triumpf: rum. Weinbrand mit kräftigem 
Aroma und Bukett und dunkelbernstein- 
farbenem Aussehen. Der Alkoholgehalt 
beträgt 38 Vol.-%. T. wird leicht gekühlt 
(11... 13 °C) pur getrunken und kann als 
Longdrink mit Sodawasser gemischt wer- 
den. 


trocken: 1. fspr. Bez. für einen völlig 
durchgegorenen Wein, der also keine 
Restsüße mehr hat, da der Zuckergehalt 
im Höchstfall 1...2g je I erreicht. 

2. — Dosage 

3. Bez. für die Geschmacksrichtung herb. 
Trockenbeerauslese: fspr. Bez. für einen 
Wein, für dessen Zubereitung überreife 
Trauben, die rosinenartig zusammenge- 
trocknet und deren Zuckergehalt und 
Aroma durch die sog. Edelfäule besonders 
ausgeprägt sind, verwendet werden. Bei T 
werden die Trauben sehr spät gelesen, um 
den genannten Effekt zu erzielen, was nur 
bei einigen Keltertraubensorten (z. B. 
beim Riesling) und in klimatisch beson- 
ders günstigen Jahren (guten Weinjahren) 
möglich ist. T. sind Weine der höchsten 
Qualitätsklasse. Bei manchen, den sog. 
Ausbruchweinen, wird bei der Zuberei- 
tung ein Anteil Trockenbeeren zugesetzt 
(— Tokajer Ausbruch). 


trockener Dessertwein (auch alkoholbe- 
tonter Dessertwein): Dessertwein, der im 
Gegensatz zum süßen Dessertwein (> 
Süßwein)- einen niedrigen Zuckeranteil 
(3...12 %), dafür aber einen höheren Al- 
koholgehalt (17...30 Vol.-%), hat. Er ist 
also ein feuriger Wein. Typische Vertreter 
der t. D. sind — Hebros , — Madara, — 
Madeira, > Portwein, — Sherry, > Toka- 
jer Szamorodner, trocken, — Tschirpan. 


trockener Weißwein: Weißwein mit ge- 
ringem Restzuckergehalt (höchstens 4 g je 
Liter), der völlig durchgegoren ist. 


Troika-Wodka: in der DDR produzierter 
— Wodka. 


Trollinger (auch Vermatsch, Groß-Ver- 
natsch, blauer Trollinger, Frankental, Ver- 
naccia): Keltertraubensorte, aus der vor- 
wiegend Rotweine gekeltert werden und 
die besonders in Österreich und Italien 
verbreitet ist. Sie ergibt leichte, angenehm 
frische Rotweine von blaßroter Farbe, die 
angenehm leichte Gesellschaftsweine 
sind. Im Zusammenhang mit Speisen zu 
Toast und Sandwich und zu einigen Käse- 
arten geeignet. 


Tropfen — Spirituose (Bez. nur für Trink- 
branntwein und gesüßten Trinkbrannt- 
wein mit deutlicher Bitternote zugelas- 
sen). — Magenbitter 


Tropicano: in der DDR produzierter — 
Fruchtaromalikör. T. ist naturtrüb, seine 
Geschmacksgrundlage ist Grapefruitsaft 
bzw. -konzentrat. Infolge seines relativ 
niedrigen Alkoholgehaltes von 25 Vol.-% 
zählt T. zu den sog. «weichen» Spirituo- 
sen. T. hat harmonischen, fruchtigen Ge- 
schmack nach Grapefruit. Günstige 
Trinktemperatur 4...6°C. 


Tschirpan: bulg. Dessertwein nach Art 
des — Malaga. T. hat ein angenehmes 


Aroma und einen typischen Geschmack, 
das Aussehen ist braunrot. Der Alkoholge- 
halt beträgt 17... 18 Vol.-%, der Zucker- 
gehalt 150...175g je Liter. Günstige 
Trinktemperatur 14...16°C. 


Tschumai: sowj. roter Dessertwein aus d®r 
Moldauischen SSR, der aus der Kelter- 
traubensorte Cabernet hergestellt wird. T. 
ist ein voller, samtiger Dessertwein mit be- 
tonter Süße und einem an schwarze IJo- 
hannisbeeren erinnernden Aroma. Das 
Aussehen ist tiefdunkelrotbraun. Gün- 
stige Trinktemperatur 14... 16 °C. 


Türkischer Kaffee — Kaffee, türkisch 
Türkischer Mokka — Mokka 


Turowka: poln. Wodka mit Geschmacks- 
zusätzen. Er erhält seine typische, würzige 
Geschmacksnote durch Auszüge aus 
Steinklee, Melissenblättern und Angeli- 
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kawurzel. Das Aussehen ist grünlich, der 
Alkoholgehalt beträgt 40 Vol.-%. T. wird 
pur gut gekühlt (4... 6 °C) getrunken. 


Typenwein: fspr. Bez. für einen Wein, der 
sich über einen langen Zeitraum dürch 
einen gleichbleibenden Geschmackstyp 
auszeichnet. T. entstehen durch Ver- 
schneiden unterschiedlicher Weine, die 
im Gegensatz zu den > Jahrgangsweinen, 
um die angestrebte Geschmacksnote zu 
erzielen, auch aus verschiedenen Jahrgän- 
gen stammen können. Bekannte T. sind 
— Erlauer Stierblut, — Klostergeflüster, 
—.Le Grand Algerien, — Perla, — Port- 
wein, — Sherry, — Strada del vino, > To- 
kajer Ausbruch (Aszu), > Targowischter 
Eselsmilch, — Trakia. 


typisch: fspr. Bez. für einen Wein, der die 
speziellen Eigenarten der Keltertrauben- 
sorte, des Jahrgangs und des Anbaugebie- 
tes besonders deutlich zum Ausdruck 
bringt. 


Tzuika (auch Zuika, Tuica): rum. Spiri- 
tuose (> Slivovitz) mit typischem Pflau- 
menaroma und einem Alkoholgehalt von 
36 Vol.-%. Das Aussehen ist gelblich. T. 
wird tiefgekühlt (4...6°C) getrunken 
und eignet sich als Beigetränk zu kräfti- 
gen Vorspeisen und würzigem Aufschnitt 
sowie zu typisch rum. Gerichten. 


U 


Übersee-Arrak: alkoholisches Getränk 
(Spirituose) aus der Gruppe der Edel- 
brände, das nach TGL 8247 im wesentli- 
chen aus Reis, Zuckerrohrmelasse oder 
aus zuckerhaltigen Pflanzensäften herge- 
stellt sein muß. Der Geschmack ist kreo- 
sotartig, rauchig, typisch nach Jute, das 
Aussehen ist wasserhell bis hellgelb. Der 
Alkoholgehalt beträgt 45 Vol.-%. Ü. wird 


vorwiegend für die Zubereitung kalter 
oder warmer Mischgetränke verwendet. — 
Arrak > Edelbrand 


Übersee-Arrak-Verschnitt: alkoholisches 
Getränk (Spirituose) aus der Gruppe der 
Verschnitte aus Edelbränden, das nach 
TGL 8247/03 mindestens 10% — Über- 
see-Arrak, bezogen auf den Gesamtalko- 
holgehalt, enthalten muß. Der Alkoholge- 
halt beträgt 38 Vol.-%. Geschmack, Aus- 
sehen und Verwendung wie Übersee-Ar- 
rak. —> Arrak 


Übersee-Rum: alkoholisches Getränk 
(Spirituose) aus der Gruppe der Edel- 
brände, das nach TGL 8247/03 im wesent- 
lichen aus Zuckerrohr, Zuckerrohrme- 
lasse oder aus sonstigen Rückständen der 
Rohrzuckerproduktion hergestellt sein 
muß. Sein Geschmack muß durch Rum- 
bukett mit ausgeglichener Juchten- bzw. 
Ananas- oder Ananas-Juchten-Note ge- 
kennzeichnet, sein Aussehen hellgelb bis 
braun sein. Der Alkoholgehalt beträgt 
45 Vol.-%. U. wird vorwiegend für die Zu- 
bereitung kalter oder heißer Mischge- 
tränke verwendet. — Edelbrand — Grog 
— Rum — Rum-Cocktail > Rum-Cola 
— Rum-Egg-Nogg — Rum-Milch — 
Rum-Milch-Flip— Rum-Milch-Frappe 


Übersee-Rum-Verschnitt: alkoholisches 
Getränk (Spirituose) aus der Gruppe der 
Verschnitte aus Edelbränden, das nach 
TGL 8247, bezogen auf den Gesamtalko- 
holgehalt, mindestens 5% Übersee-Rum 
neben Primasprit bzw. feinfiltriertem 
Sprit enthalten muß. Der Alkoholgehalt 
beträgt 38 Vol.-%. Der Geschmack wird 
durch Rumbukett charakterisiert, das 
Aussehen ist rumbraun. Verwendung wie 
— Übersee-Rum. Handelssorte in der 
DDR ist u. a. Grogy. 


UdSSR, Getränke: Exportprogramm der 
UdSSR an Getränken, zu dem Weißwein, 
Sekt und Spirituosen (Wodka, Brandy, Li- 
kör) gehören. 


UdSSR, Getränke 


Getränkeart 


Weißwein 


Rotwein 


Dessertwein 


Sekt 


Handelssorte 


Aligote, Fetjaska, Golde- 
ner Herbst, Kokur, Rkazi- 
teli Inkermanskoje, Wei- 
Ber Chabeau 

Kaberne, Negru de Pur- 
kar 

Alabaschli, Ararat, Gra- 
tiesti, Jerez krepki, Jerez 
Moldova, Madera krims- 
kij, Malaga, Nektar, Port- 
wein, rot, Portwein, süß, 
Sherry, Trifesti, Tschu- 
mai 

Sowj. Sekt, halbtrocken 


1. WEINBAUGEBIET DER UNGARISCHEN TIEFEBENE 
Il WEINBAUGEBIET DES NÖRDLICHEN TRANSDANUBIENS 
I. WEINBAUGEBIET DES SUDLICHEN TRANSDANUBIENS 
IV. WEINBAUGEBIET IN NORD-UNGARN V GESCHLOSSENES WEINBAUGEBIET TOKAJ-HEGYALJA 


Getränkeart Handelssorte 


Weinbrand Apsheron, Armenischer 
Brandy, Ararat Brandy 
Armenian, Doina, Grusi- 
nischer Brandy, Kischi- 
neu, Moldova, Otborny, 


Sjurprisnij 

Wodka Moskowskaya, Stolitsch- 
naya 

Likör Black Balsam (Riga Black 
Balsam) 


(Die einzelnen Handelssorten sind im 
Text, alphabetisch eingeordnet, ausführ- 
lich erläutert.) 


Bild 62. Weinbaugebiete in der Ungarischen Volksrepublik 
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Uerziger Schwarzlay 
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Uerziger Schwarzlay: weißer Qualitäts- 
wein aus der BRD (Anbaugebiet Mosel- 
Saar-Ruwer). U. ist ein sehr heller, leicht 
grünlich-gelber Weißwein, mit weinig- 
würzigem Geruch, leicht würzigem Ge- 
schmack mit abgestimmter Süße und 
Säure. U. ist ein guter Gesellschaftswein 
für Liebhaber milder Weißweine. Gün- 
stige Trinktemperatur 9... 12°C. 
Uhle-Goldperle: in der DDR hergestellter 
— Imprägniersekt. —> Sekt 

Underberg > Boonekamp 

Ungarn, Getränke (Bilder 62 bis 64): Ex- 
portprogramm der Ungarischen Volksre- 
publik an Getränken, zu dem Weißwein, 
Rotwein, Sekt, Wermutwein, Spirituosen 
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Bild 63 


Bild 64 


(Weinbrände, Obstbrände, Liköre) gehö- 
ren. Hauptweinbaugebiete sind Nord- 
transdanubien mit Balatongebiet und So- 
pron, Südtransdanubien mit Balatonküste 
sowie Szekszärd und Villäny-Siklös, die 
Große Ungarische Tiefebene (Alföld), 
Nordungarn mit Mätraalja und Eger, To- 
kajhegyalja. Die hauptsächlich angebau- 
ten Keltertraubensorten sind Ezerjö (Tau- 
sendgut), Chasselas (Gutedel), Furmint, Lea- 
nyka (Mädchentraube, Olaszrizling (Welsch- 
riesling), 

Kekfrankos (Blaufränkisch), Kövidinka, Ka- 
darka, Izsaki feher, Haärslevelü, Cabernet, 
Zöldszilvani (Grünsilvaner). 


Getränkeart Handelssorte 


Weißwein .Abasäri Muskateller, 
Abasäri Welschriesling, 
Akalier Muskateller, Ba- 
dacsonyer Blaustengler, 
Balatonboglärer Chasse- 
las, Balatonboglärer Mäd- 
chentraube, Balatonbog- 
lärer Riesling, Chardon- 
nay, Csopaker Welsch- 
riesling, Debröer Linden- 
blättriger, Erlauer Mäd- 
chentraube, Grauer 
Mönch, Grüner Veltliner, 
Halaser Veltliner, Hu- 
szär, Jäszber&nyer Ries- 
ling, Kiräly Leänyka (Kö- 
nigstochter), Kunbajaer 
Blaustengler, Kunbajaer 
Lindenblättriger, Kunba- 
jaer Rieslingsilvaner, 
Kunbajaer Welschries- 
ling, Mätra Lindenblättri- 
ger, Mörer Tausendgut, 
Semillon, Somlöer Fur- 
mint, Traminer (Tra- 
mini), Tokajer Furmint, 
Tokajer Szamorodner, 
trocken, Villänyer Lin- 
denblättriger 
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Getränkeart Handelssorte 
Rotwein Cabernet franc, Csärdäs, 


rot, Edler Kadarka (Kis- 
körösi oder Nemes Ka- 
darka), Erlauer Medoc 
noir, Erlauer Stierblut, 
Hajöser Cabernet, Oeden- 
burger Blaufränkisch, Pi- 
not noir, Szekszärder 
Burgunder, Szekszärder 
Cabernet, Szekszärder 
Rotwein, Villänyer Bur- 
gunder, Villänyer Caber- 
net franc, Villänyer Me- 
doc noir, Villänyer Pinot 
noir 

Corvinius, Csärdäs, rot, 
Promontor, gold, Salva- 
dor, gelb, Salvador Ru- 
bin, Tokajer Ausbruch 
(Aszu), Tokajer Muska- 
teller Aszu, Tokajer Sza- 
morodner, süß, Ungar- 
sonne, weiß 

Bacchus, Carmen, Hun- 
gäria, Pannonia, Pompa- 
dour, Törley 

Ämor bianco, Amor rosso 
Baracklikör, Barack Pä- 
linka, Budafok Brandy, 
Hubertus, Kirsch of Eger, 
Länchid Brandy, Mätra- 
Weinbrand, Slivovitz, 
Tränklein von Mecsek, 
Unicum 


Dessertwein 


Sekt 


Wermutwein 
Spirituosen 


(Die einzelnen Handelssorten sind im 
Text, alphabetisch eingeordnet, unter ih- 
rem Namen ausführlich erläutert.) 
Ungarsonne, weiß: ung. Dessertwein mit 
angenehm betonter herber Süße, vollmun- 
dig, kräftig im Geschmack. U. ist ein alko- 
holbetonter Dessertwein von bernsteinfar- 
bigem Aussehen. Günstige Trinktempera- 
tur 14,..16°C. 


Valencia Blanco 


Ungesüßtes kohlensäurehaltiges Was- 
ser: natürliches, mineralhaltiges oder mi- 
neralisiertes Wasser mit Zusatz von Koh- 
lendioxid. Nach TGL 6801 ist zu unter- 
scheiden zw. den Gruppen a) — Mineral- 
brunnen, b) — Tafelbrunnen, c) — Tafel- 
wasser, d) — Selterswasser und e) — Soda- 
wasser. 

Unicum: ung. würziger Likör aus der 
Gruppe der Magenbitter mit angenehm 
kräftig-würzigem Geschmack und einem 
Alkoholgehalt von 42 Vol.-%. U. wird als 
sog. Magen- oder Verdauungslikör ganz 
leicht gekühlt (14... 16°C) pur getrun- 
ken. 

Unner Gräzer: in der DDR produzierter 
— Kräuterlikör mit einem Alkoholgehalt 
von 38 Vol.-%. 

Unstrutwein: fspr. Bez. für einen Wein 
aus dem Anbaugebiet an der Unstrut, der 
dem Weinbaugebiet Saaie-Unstrut zuge- 
rechnet wird. — Saale-Unstrut-Wein 
Urahn: in der DDR produzierter Wein- 
brand mit Alkoholgehalt von 38 Vol.-%. 
Urquell — Pilsner’Urquell 

US Proof > Proof 


V 


Valencia Blanco (Bild 65): weißer Mar- 
kenwein aus Spanien mit weinig gelbli- 


0, 


VALENCIA 
7 BLANCO " 120 


Bild 65 


Vanille-Eiskaffee 
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cher Farbe und angenehmem, leicht 
fruchtigem Weingeruch. Der Geschmack 
ist mild und lieblich, weinig, fruchtig mit 
kräftiger Süße (40 g Zucker/l). V. ist ein 
angenehmer Gesellschaftswein speziell 
für Liebhaber milder, süßer Weißweine. 
Günstige Trinktemperatur 9... 12 °C. 


Vanille-Eiskaffee: alkoholisches, anre- 
gendes Mischgetränk (Kaffeespezialität), 
das "zubereitet wird, indem ein starker 
Kaffeeaufguß gut abgekühlt mit gekühlter 
Trinkvollmilch (Verhältnis 2:1) vermischt 
und mit Vanillezucker abgeschmeckt 
wird. Zur Geschmacksabrundung wird au- 
ßerdem wenig Kirschwasser oder Wein- 
brand zugegeben. In hohe Kelchgläser fül- 
len, mit 1 Haube aus geschlagener Sahne 
und mit geriebener Schokolade garnieren 
und leicht gekühlt (10... 12 °C) mit klei- 
nem Löffel und Trinkröhrchen servieren. 


Vanille-Milch-Shake: alkoholfreies, erfri- 
schendes und nahrhaftes Milchmischge- 
tränk, das aus Vollmilch, Vanilleeis, Zuk- 
kersirup (Läuterzucker), die gut verquirlt 
werden, zubereitet wird. In hohes Kelch- 
glas füllen. mit Häubchen von Schlag- 
sahne und Früchten garnieren, mit Scho- 
koladenraspeln bestreuen. Gut gekühlt 
(um 10°C) mit Trinkröhrchen und klei- 
nem Löffel servieren. 


Vanille-Milchtrunk — Milchtrunk 


Varna: bulg. weißer Dessertwein, mit an- 
genehmem Aroma, ausgeprägter Ge- 
schmacksnote und deutlicher Süße. Die 
Farbe ist goldgelb, der Alkoholgehalt be- 
trägt 18... 19 Vol.-%. der Zuckergehalt 
100 ... 200 g je Liter. Günstige Trinktem- 
peratur um 16 °C. 


Varna-Cocktail: alkoholisches Mischge- 
tränk (Bargetränk), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher mit etwas Mund- 
eis 2 Teile weißer Wermutwein (Ver- 
mouth Vinprom), 1 Teil Weinbrand 
«Pliska» und 1 Teil Aprikosenlikör gut 
vermischt und anschließend in eine Cock- 


tailschale abgeseiht werden. Mit Apriko- 
senscheiben garnieren. Mit Trinkröhr- 
chen und Fruchtspieß servieren 
Varna-Dimiat — Dimiat 

VAT 69: schottischer > Whisky 
VCC-Wein: Abk. für Vin ordinaire de 
consomation courante;, nach der frz. 
Weingesetzgebung festgelegte Bezeich- 
nung für Konsumweine. 

VDQS: Abk. für Vin Delimites de Qualite 
Superieure, die zweithöchste Qualitäts- 
stufe für Wein entsprechend der frz. 
Weingesetzgebung. 

Veltelini: ung. für — Veltliner. — Grüner 
Veltliner — Halaser Veltliner 

Veltliner (auch Malvasier): Traubensorte, 
die sowohl als Kelter- wie als Tafeltraube 
in den Varianten roter oder grüner V. an- 
gebaut wird. Aus grünem V. gekelterter 
Wein ist angenehm mild, mit vollem Ge- 
schmack, süffig. Er ist ein guter Gesell- 
schaftswein, der auch von Damen gern ge- 
trunken wird, und eignet sich auch als 
Beigetränk zu feinem Gebäck und süßem 
Dessert. - 

Velvet: alkoholisches, erfrischendes 
Mischgetränk (Longdrink) mit Bier. Die 
Grundzubereitung besteht darin, daß in 
einen Pokal zunächst gekühltes Bier gege- 
ben und dann im Verhältnis 1:1 mit Sekt 
oder Fruchtschaumwein ergänzt wird. V. 
wirkt, gut gekühlt getrunken, sehr durst- 
löschend und ist deshalb als Sommerge- 
tränk beliebt (— Sekt Velvet). Eine Va- 
riante des V. besteht darın, das Bier an- 
stelle von Sekt mit Fruchtsaftlimonade zu 
ergänzen. — Potsdamer 

Venusino Caro (slow. für Venuszauber): 
weißer Markenwein (Typenwein) aus der 
CSSR (Weinbaugebiet der Slowakei). V. 
hat gold- bis grüngelbe Farbe. einen fei- 
nen und angenehmen Geruch. vollmundi- 
gen. süßlichen Geschmack. V. ist ein an- 
genehmer Gesellschaftswein. Günstige 
Trinktemperatur 9... 12 °C. 
verdauungsfördernd: Bez. für Spirituo- 
sen. die It. TGL 8247/01 für solche Er- 
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Vin de France 


zeugnisse zugelassen ist, die sich durch 
deutliche Bitternote auszeichnen. Hin- 
weise auf heilende, stärkende oder vor- 
beugende Wirkung von Spirituosen dage- 
gen nicht zugelassen. — Bitter — bitterer 
Trinkbranntwein — Bitterlikör 

Verdelho — Madeira 

Veritas: in der DDR produzierter — 
Weinbrand. 

Vermouth: frz. für Wermutwein. Die Bez. 
V. wird häufig auf Etiketten von Import- 
weinen verwendet. — Wermutwein 
Vermouth Chinato — Amaro 
Vernatsch (ital. Vernaccia) — Trollinger 
Verschnitt von Edelbrand: alkoholisches 
Getränk, das neben Primasprit den Edel- 
brand enthalten muß, nach dem es be- 
nannt ist. Der Anteil des Edelbrandes 
muß so hoch sein, daß seine kennzeich- 
nenden Eigenschaften geruchlich und ge- 
schmacklich im Verschnitt deutlich er- 
kennbar sind. Nach TGL 8247/03 wird V. 
in folgende Sorten eingeteilt: a) — Wein- 
brand-Verschnitt, b) — Goldbrand, c) — Ja- 
maica-Rum-Verschnitt, d) — Übersee-Rum- 
Verschnitt, e) > Deutscher Rum-Verschnitt, 
f) Übersee-Arrak-Verschnitt. Ein Verschnitt 
muß als solcher eindeutig auf dem Fla- 
schenetikett gekennzeichnet sein. 

very dry: engl. für sehr trocken. Bez., die 
auf Etiketten von Importsekt der Sorte — 
Brut (z. B. aus der Ungarischen VR) ver- 
wendet wird. > Dosage — Sekt 

Veuve Cliquot > Champagner 

Vidin — Gamza 

Vieille Reserve > Alte Reserve 
Villänyer Burgunder (ung. Villänyi Bur- 
gundi): ung. Rotwein, der aus der Kelter- 
traubensorte — Spätburgunder im Wein- 
baugebiet um Villäny-Siklös gekeltert 
wird. V. ist ein körperreicher, vollmundi- 
ger Wein mit feinem Gerbsäuregehalt und 
trockenem, markantem Burgundercharak- 
ter, samtig und von tiefroter Farbe. Der 
Alkoholgehalt beträgt etwa 12,7 Vol.-%. 
. Er ist ein sehr guter — Gesellschaftswein 
für Liebhaber der Burgunderrotweine und 


eignet sich im Zusammenhang mit Spei- 
sen zu Braten und Schmorbraten aus 
Rindfleisch, Wildbret und dunklem Ge- 
flügel (Gans, Ente) als Beigetränk. Gün- 
stige Trinktemperatur um 16 °C. 
Villänyer Cabernet france — Cabernet 
franc 

Villänyer Lindenblättriger (ung. Villänyi 
Härslevelü): ung. Weißwein, der aus der 
Keltertraubensorte — Lindenblättriger im 
Weinbaugebiet um Villäny-Siklös gekel- 
tert wird. V. ist ein ausgebauter, kräftiger, 
leicht bitterlicher Weißwein mit feinem 
Bukett, würzigem Duft und eleganter 
Säure sowie natürlichem Zuckergehalt 
(kleine Restsüße). Der Alkoholgehalt be- 
trägt etwa 12,8 Vol.-%. Er ist ein — Gesell- 
schaftswein für Liebhaber leicht würziger 
Weißweine und eignet sich im Zusam- 
menhang mit Speisen zu Bratgeflügel 
oder gegrilltem Broiler, Kalbsbraten oder 
Kalbssteak sowie zu magerem Schweine- 
braten, Lammbraten und mildem Schnitt- 
käse als Beigetränk. Günstige Trinktem- 
peratur um 16 °C. 


Villänyer Medoc noir: ung. Rotwein, der 
aus der Keltertraubensorte — Medoc noir 
im Weinbaugebiet um Villäny-Siklös ge- 
keltert wird. V. ist ein feuriger, körperrei- 
cher und duftreicher Rotwein mit feinem, 
würzigem Aroma und von dunkler, rubin- 
roter Farbe. Der Alkoholgehalt beträgt 
etwa 12,5 Vol.-%. Er ist ein guter Gesell- 
schaftswein für Liebhaber samtiger, feuri- 
ger Rotweine und eignet sich im Zusam- 
menhang mit Speisen zu vollen, würzigen 
Käsen und zu Käsedesserts, die nicht süß 
sind. Günstige Trinktemperatur um 16 °C. 


Villänyer Pinot noir > Pinot noir 

Vin blanc: frz. für Weißwein. 

Vin Blanc Sonnenberg — Sonnenberg 
Vin brut (spr.wänbrüh): frz. für trockener 
Wein, also einen völlig durchgegorenen 
Wein ohne Restsüße. 

Vin de France (spr. wändefrans): frz. Bez. 
für Wein aus Frankreich, die auf dem Eti- 


Vin Delimites de Qualit& Superieure 
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kett von in Frankreich abgefüllten Fla- 
schenweinen angegeben ist. 

Vin Delimites de Qualit@ Superieure > 
Qualitätseinteilung frz. Weine 

Vin de Pays (spr. wändepä'): frz. für Land- 
wein. Nach der frz. Weingesetzgebung 
handelt es sich bei V. um die Qualitäts- 
stufe A.O.S.-Wein. V. wird nach der Pro- 
duktionszone bzw. dem Herkunftsd&par- 
tement benannt (z. B. Vin de Pays de 
l’Aude, d. h. Landwein aus Aude) und 
darf nicht mit Weinen anderer Herkunfts- 
gebiete verschnitten werden. Für V. ist die 
Angabe des Alkoholgehaltes in Vol.-% auf 
dem Etikett vorgeschrieben. V. sind fruch- 
tige, leichte Weine, voll im Geschmack 
mit ausgeglichener Säure und eignen sich 
als Gesellschaftswein und als Begleitge- 
tränk zu Speisen. Günstige Trinktempera- 
tur 16...18°C. — Qualitätseinteilung 
frz. Weine 

Vin de table (spr. wändetabl): frz. für 
Tischwein. — Qualitätseinteilung frz. 
Weine — Wein, Frankreich 

Vinho branco: port. für Weißwein. 
Vinho de mesa: port. für Tischwein (Ta- 
felwein). 

Vinho do Porto: port. für — Portwein. 
Vinho Rose: port. für > Ros&wein. —> 
Mateus Rose 

Vinho tinto: port. für Rotwein. 

Vinho verde: port. für > grüner Wein. 
Vino bianco: ital. für Weißwein. 

Vino bianco della Perla: ital. für weißer 
Perlwein. > Canei Bianco : 
Vino liquoroso: ital. für Likörwein, ein 
Dessertwein, der nach den ital. Bestim- 
mungen einen Alkoholgehalt von minde- 
stens 16 Vol.-% und höchstens 22 Vol.-% 
hat. 

Vinora: in der DDR hergestelltes — 
Fruchtsaftgetränk ohne Kohlendioxid. 
Vino rosato: ital. für Rosewein. 

Vino rosso: ital. für Rotwein. 

Vino spumante: ital. für Sekt (Schaum- 


wein). 


& Vino tinto las lomas: Importrotwein von 


Erd . 


tiefroter Farbe, angenehm weinigem, typi- 
schem Rotweinbukett und vollem Ge- 
schmack mit kräftiger Gerbstoffnote. 
Günstige Trinktemperatur 16 ... 18 °C. 
Vino-vit: leichter, grünlichgelber Trau- 
benweißwein, der vom VEB Abtshof Mag- 
deburg für Diabetiker hergestellt wird. V. 
ist gut weinig, fruchtig, mit gefälligem 
Körper und harmonischer Säure. Durch 
den Zusatz von Zyklamat/Saccharin ist er 
mild und harmonisch. V. hat je Flaschen- 
einheit einen physikalischen Brennwert 
für 100 ml (1 Glas mit 0,11 Inhalt) von 
etwa 335 kJ (80 kcal). Der Genuß von V. 
ist für Diabetiker ohne Anrechnung auf 
die Kohlenhydrateinheiten erlaubt. 
Vinprom-Cocktail: alkoholisches Misch- 
getränk (Longdrink), das zubereitet wird, 
indem im Mischbecher mit Mundeis 1 
Teil Vermouth Vinprom und 2 Teile Gin 
vermischt und in eine Cocktailschale ge- 
geben werden. Mit Früchten nach der Jah- 
reszeit garnieren und mit Fruchtspieß 
oder kleinem Löffel servieren. 
Vinprom-Vermouth: bulg. Wermutwein, 
der in den folgenden Sorten zubereitet 
wird: a) V. weiß, weißer Wermutwein aus 


Weißwein und Kräuterextrakten sowie 


Pflanzenextrakten. Alkoholgehalt etwa 
16,5 Vol.-%, Zuckergehalt 160 ... 170 g je 
Liter. Er hat einen frischen, ausgegliche- 
nen, feinwürzigen Geschmack und eignet 
sich gekühlt als Aperitif, zum Mischen von 
Cocktails und mit Sodawasser und 
Mundeis sowie Zitronensaft für die Zu- 
bereitung von Longdrinks, b) V. rot, roter 
Wermutwein, der aus Rotwein, Kräuter- 
und Pflanzenextrakten hergestellt wird. 
Er hat einen .arteigenen, ausgegliche- 
nen, würzigen Geschmack. Der Alkohol- 
gehalt beträgt 16 ... 17 Vol.-%, der Zucker- 
gehalt etwa 165 g je Liter. Er wird gut ge- 
kühlt pur oderaals Longdrink mit Sodawas- 
ser vermischt getrunken. Günstige Trink- 
temperatur13 ... 16 °C.— Wermutwein 
Vin Rouge (spr. wäjruhsch): frz. für Rot- 
wein. 
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Vintage: fspr. Bez. für einen Jahrgangs- 
wein (besonders hochwertigen Jahrgang) 
bei Weinen, die sonst aus mehreren Jahr- 
gängen verschnitten werden, um einen 
ständig gleichbleibenden Charakter zu er- 
zielen. V. wird z. B. bei— Portweinen und 
bei > Champagner hergestellt. 

Vipa: in der Getränkeindustrie erzeugtes 
— weinhaltiges Erfrischungsgetränk, das 
einen Weißweinanteil von 20 % und Koh- 
lendioxid enthält. Durch seinen ange- 
nehm säuerlichen Geschmack hat es eine 
durstlöschende Wirkung. Es wird gekühlt 
(8... 10 °C) getrunken. 

Vita-Cola — koffeinhaltige Limonade 
Vitzenburger Schloßberg: Lagebezeich- 
nung des VEG Naumburg für Riesling. > 
Saale-Unstrut-Wein 

VlaSsky Rizling — Rizling VlaSsky 
Vla$sky Ryzlink — Ryzlink Vla3sky 
Vodka: engl. Bez. für Wodka, die auf Ex- 
portetiketten bei poln. und sowj. Wodkas 
verwendet wird. 

Vodkatini dry: poln. Cocktailspezialität 
auf Wodkabasis, die zubereitet wird, in- 
dem 4 Teile Wodka Wyborowa und 1 Teil 
weißer, trockener Wermutwein im Misch- 
becher mit Mundeis vermischt und in ein 
Cocktailglas abgeseiht werden. Zuletzt 
mit 1 Olive oder 1 marinierten kleinen 
Zwiebel am Spießchen garnieren. V. ist 
ein kräftig-herber Cocktail, der besonders 
bei Herren beliebt ist. 

voll: fspr. Bez. für einen Wein, der einen 
hohen Extraktgehalt hat, körperreich ist 
und doch insgesamt harmonisch wirkt. 
Vollbier: eine nach TGL 7764 produzierte 
Bierart mit mehreren verschiedenen hel- 
len und dunklen Biersorten. Zum V. zäh- 
len die folgenden Biersorten: a) Extra, b) 
Vollbier Hell,c) Edel-Bräu Hell, d) Dunkel, 
e) Doppel-Karamelbier, f) Schwarzbier, g) 
Deutsches Pilsner, h) Diabetiker-Pils, i) 
Deutsches Pilsator, j) Deutsches Pilsner Spe- 
zial, k) Märzen, |) Weizenbier. 

Vollbier Hell: nach den Bestimmungen 
der TGL 7764 gebrautes helles Vollbier 


mit leicht bitterlichem Geschmack und 
strohgelbem Aussehen. Zur Gewährlei- 
stung einer hohen Qualität wird V. vor der 
Auslieferung 12 bis 20 Tage abgelagert. 
Der Stammwürzegehalt beträgt 
10...10,5%, der Alkoholgehalt 3...4 
Vol.-%. Die Mindesthaltbarkeit beträgt 
nach der Abfüllung 8 Tage. die Kenn- 
zeichnung erfolgt bei Flaschenabfüllung 
durch Etikett mit gelber Hauptfarbe. Die 
günstige Trinktemperatur beträgt 
8...10°C. Für die verschiedenen Han- 
delssorten sind unterschiedliche Handels- 
namen zugelassen, z. B. Turmbräu, Sach- 
senbräu. 

vollmundig: fspr. Bez. für einen Wein mit 
ausgeprägtem Extraktgehalt und hohem 
Glyzerinanteil, der im Munde einen vol- 
len Geschmack ergibt. 

Volumenprozent: Abk. Vol.- %: Maßein- 
heit zur Angabe des Alkoholgehalts 
(Äthanolgehalts) bei alkoholischen Ge- 
tränken, das auf 100 ml Wasser-Alkohol- 
Gemisch bezogen wird. 

Vom alten Faß: in der DDR produzierte: 
— Weinbrand. 

V.S. — Qualitätseinteilung rum. Weine 
V.S.0.— Qualitätseinteilung rum. Weine 
V.S.0.C. — Qualitätseinteilung rum. 
Weine 

VSOP: Abk. für very superior old product 
bzw. very soft old pale, die als Qualitätsbe- 
zeichnung für— Cognac verwendet wird. 


W 


Wacholder: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine mit Geschmackszusätzen. W. hat 
einen typischen Wacholdergeschmack, 
wasserhelles Aussehen und einen Alko- 
holgehalt von 38 Vol.- %. W. wird gut ge- 
kühlt (4... 6 °C) purals sog. «Kurzem ge- 
trunken und kann auch als Aperitif bei 
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sog. Jagdessen oder im Zusammenhang 
mit Speisen zu geräuchertem Wildbret 
‚(z. B. geräucherter Wildschweinschinken) 
sowie zu geräuchertem rohem Schinken 
als Beigetränk getrunken werden. Han- 
delssorte in der DDR ist u. a. Doppelwa- 
cholder. — Trinkbranntwein 
Wachteleierlikör: Likör, der durch Emul- 
gieren der Zutaten (Wachteleier, Zucker- 
lösung, Primasprit, Weindestillat, Vanille- 
auszug, und Trinkwasser) hergestellt wird. 
Der Alkoholgehalt beträgt 20 Vol.- %, der 
Geschmack ist nach frischen Wachtel- 
eiern und mit leichter Weinbrandnote, 
das Aussehen ist eigelb. Die günstige 
Trinktemperatur ist leicht gekühlt 
(4...6 °C). > Emulsionslikör. 
Warmbier: warmes Biermischgetränk, das 
aus hellem oder dunklem Bier in unter- 
schiedlicher Weise zubereitet wird. 
Grundzubereitung für W. aus hellem Bier: 
Bier mit Zucker (auf 1 | Bier 125 g Zucker) 
bis kurz vor dem Siedepunkt erhitzen, 2 
frische Eigelb mit '/, 1 Sahne oder Kon- 
densmilch verrühren und langsam in das 
erhitzte Bier einrühren, ohne wieder auf- 
kochen zu lassen. Grundzubereitung für 
W. aus dunklem Bier: 2 Teile dunkles Bier 
und 1 Teil Wasser aufkochen, Kondens- 
milch mit Stärkemehl anrühren und die 
siedende Flüssigkeit damit abziehen. Ei- 
nige Minuten langsam kochen lassen und 
nach Geschmack süßen. 
Wasser > Margonwasser — Trinkwasser 
— ungesüßtes kohlensäurehaltiges Was- 
ser 
Wein: aus dem Saft frisch ausgepreßter 
Weintrauben durch alkoholische Gärung 
zubereitetes Getränk. Nach Farbe, Cha- 
rakter und Alkoholgehalt wird zw. Weiß- 
wein, Rotwein, Schillerwein (Rosewein) und 
Dessertwein unterschieden. Für die Wein- 
kelterung werden im Weltmaßstab mehr 
als 8000 Rebsorten angebaut, von denen 
jedoch nur rund 60 in größerem Maße ver- 
breitet sind. (— Keltertraubensorten). Sie 
bilden neben den Bodenverhältnissen und 


den klimatischen Bedingungen die 
Grundlage für die unterschiedlichen Cha- 
raktere, die außerdem noch durch die kel- 
tereimäßige Behandlung beeinflußt wer- 
den. In der DDR ist das Eigenaufkommen 
an W. verhältnismäßig gering und deckt 
nur einen Bruchteil des Bedarfs. Die in 
den Weinbaugebieten an der Elbe ( — 
Elbtalwein) und an Saale und Unstrut (— 
Saale-Unstrut-Wein) gekelterten W. sind 
jedoch gute W. mit dem typischen Cha- 
rakter der W. aus den nördlichen Anbau- 
gebieten, speziell bei Weißweinen werden 
eine Reihe von Qualitätsweinen, ein- 
schließlich Spätlesen ( — Elbtalwein), er- 
zeugt. Hauptsächlich werden in der DDR 
Importweine — vor allem aus den soziali- 
stiischen Ländern - verbraucht. Die 
Hauptlieferanten sind die > VR Bulga- 
rien, die > SR Rumänien und die > Un- 
garische VR. Weitere große Weinbaulän- 
der in Europa sind außerdem SFR Jugo- 
slawien, Frankreich, Italien, Spanien, Por- 
tugal und die BRD sowie — Österreich. 
Aus außereuropäischen Ländern werden 
auch W. aus Nordafrika (Algerien, Ma- 
rokko) und Südamerika (z.B. Argenti- 
nien) importiert. Frankreich gehört zu den 
führenden Ländern der Weltweinproduk- 
tion und erzeugt vor allem Qualitätsrot- 
weine, Konsumrotweine, aber auch sehr 
gute Weißweine, Schaumweine und 
Brennweine. Die W. werden nach einer 
strengen Weingesetzgebung ( — Wein- 
klassifizierung) in die 3 Qualitätsklassen 
— Appellation Contrölee (höchste Stufe), 
— Vin Delimites de Qualite Supreure, — 
Vin de Pays (Vin de table) eingestuft. Eine 
besondere Rolle spielen die in der Cham- 
pagne um Reims erzeugten Spitzen- 
schaumweine, die unter dem gesetzlich 
geschützten Namen — Champagner be- 
kannt sind. Das trifft ebenfalls auf die aus 
Brennweinen bestimmter Gebiete erzeug- 
ten Weinbrände —> Cognac und — Ar- 
magnac zu. Die hauptsächlichen Kelter- 
traubensorten, die angebaut werden, sind 
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Cabernet Sauvignon, Cabernet franc, Merlot, 
Malbec, Pinot noir, Semillon, Sauvignon, 
Chardonnay, Pinot blanc. Die Hauptanbau- 
gebiete sind: a) Bordeaux-Weinbaugebiet, 
in dem liebliche oder schwere Rotweine, 
trockene oder "milde Weißweine und 
leichte Roseweine gekeltert werden, Spit- 
zenrotweine kommen aus dem Gebiet von 
Medoc (besonders bekannt sind Lafite- 
Rothschild, Chäteau Latour, Chäteau 
Margaux, Chäteau Moutön-Rothschild) 
und Graves — auch Weißweine — (Chä- 
teau Haut-Brion, Chäteau Haut-Bailly, 
Chäteau Pape-Clement), St.-Emilion, 
Pomerol. Weiße Bordeaux-W. kommen 
aus den Gebieten von Graves (leichte und 
trockene W.) und Sauternes (goldgelbe, 
süße und feurige W.) — besonders bekannt 
Chäteau d’Yquem. b) Burgunder-Weinbau- 
gebiet (Bourgogne), in dem vorwiegend 
Rotweine (Beaujolais, Beaune, Chamber- 
tin, Auxerre, Volhey, Poully, Pommard) 
und einige Spitzenweißweine (Chablis, 
Puilly-Fuisse, Montrachet) gekeltert wer- 
den. Außerdem Erzeugung von Qualitäts- 
schaumweinen (Cremant de Bourgogne). 
c) Cötes-du-Rhone-Weinbaugebiet, beider- 
seits der Rhone, in dem vor allem viele 
Konsumrotweine und -weißweine und Ro- 
seweine erzeugt werden. Besonders be- 
kannt ist Chäteauneuf-du-Pape. d) Loire- 
Weinbaugebiet, in dem vor allem Weiß- 
weine und Roseweine gekeltert werden. 
Besonders bekannt ist der Rosewein Rose 
d’Anjou. e) Champagner-Weinbaugebiet, 
Gebiet südlich Reims, das vor allem 
Grundweine für den berühmten > Cham- 
pagner anbaut. f) Roussillon-Weinbauge- 
biet, in dem vor allem Dessertweine er- 
zeugt werden (Muscat de Frontignan). g) 
Weinbaugebiet Provence und Languedoc, 
Massenweinbaugebiet entlang dem Mit- 
telmeer, in dem vor allem Konsumrot- 
weine gekeltert werden. h) Alsace-Wein- 
baugebiet (Elsaß), westlich des Rheins ge- 
legen, in dem vor allem gute Weißweine 
und milde, süffige Rotweine erzeugt wer- 


ITALIENISCHER WEISSWEIN 


Bild 66 


den. Italien (Bild 66) hat infolge günstiger 
klimatischer Bedingungen die größte 
Weinbaufläche, die sich faktisch über das 
ganze Land hinzieht. Hauptanbaugebiete 
sind Trentino (Südtirol), Veneto und Ve- 
netia-Giulea (Venetien), Lombardia 
(Lombardei), Piemonte, Liguria, Emilia- 
Romagna und Umbria, Toscana, Lazio 
und Abruzzo, Campania, Puglia, Cala- 
bria, Sicilia (Sizilien) und Sardegna (Sar- 
dinien). Zu ”/, werden Rotweine erzeugt. 
Bekannt sind u.a. die leichten Südtiroler 
Rotweine aus der Vernatsch-Rebe (Ver- 
naccia, Trollinger) — besonders bekannt 
Kalterer See, ferner aus Piemont der süße, 
alkoholreiche moussierende Asti spu- 
mante, ein Naturschaumwein, sowie Wer- 
mutwein (Vino Vermouth di Torino) — 
Cinzano, — Martini, aus der Toskana der 
Chiantjwein, aus Kampanien die feurigen 
Vesuvweine Falerno und Lacrimae Chri- 
sto de Vesuvio, aus Sizilien der goldgelbe, 
alkoholreiche Dessertwein Marsala und 
aus Sardinien die gehaltvollen Dessert- 
weine Malvasia und Moscato. Nach der 
ital. Weingesetzgebung werden die W. in 
3 Qualitätsklassen eingeteilt: — Denomi- 
nazione di Origine Controllata e Garan- 
tita' (höchste Klasse), — controllata und 
— semplice — Strada del vino. Portugal 
hat ausgedehnten Weinbau faktisch über 
das ganze Land. Bedeutende AÄnbauge- 
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biete am Atlantik und entlang dem Duoro 
(von dort auch der —> Portwein). Für den 
Export sind vor allem der— Portwein und 
der von der gleichnamigen Insel stam- 
mend — Madeira von Bedeutung. Außer- 
dem werden Weiß- und Rotweine sowie 
der sog. > Grüne Wein (Vinho Verde) er- 
zeugt. Spanien hat ebenfalls einen ausge- 
dehnten Weinbau und erzeugt vorwie- 
gend Rotweine und in geringem Maße 
Weißweine. Für den Export spielen vor al- 
lem die aus den Keltertraubensorten Palo- 
mio, Pedro Ximenez und Muskateller er- 
zeugten schweren Dessertweine > Ma- 
laga und — Sherry eine Rolle. Die BRD 
hat Weinbau in 11 abgegrenzten Anbau- 
gebieten mit gebietstypischen Eigenarten 
bei Vorherrschen des Weißweines und in 
geringem Umfang der Rotweinerzeugung 
(vor allem an der Ahr). Hauptanbauge- 
biete sind: a) Ahr, an der samtige und ru- 
binrote Rotweine und angenehm frische 
Weißweine gekeltert werden. b) Baden, wo 
vor allem blumige, liebliche und alkohol- 
und körperreiche Weißweine erzeugt wer- 
den. c) Franken, wo rassige, kernige und 
fruchtige, langlebige Weißweine gekeltert 
werden, die in die typischen bauchig-fla- 
chen sog. — Bocksbeutelflaschen abge- 
füllt werden. d) Hessische Bergstraße, wo 
vor allem fruchtige, elegante und duftige 
Weißweine aus den Keltertraubensorten 
Riesling, Silvaner und Müller-Thurgau ge- 
keltert werden. e) Mittelrhein, wo frische 
feinblumig-herbe Weißweine aus den Kel- 
tertraubensorten Riesling, Müller-Thurgau 
und Silvaner erzeugt werden. f) Mosel- 
Saar-Ruwer, wo frische, rassige, spritzige, 
zartblumige Weißweine mit feiner Säure 
aus den Keltertraubensorten Riesling, Mül- 
ler-Thurgau und Elbling gekeltert werden. 
— Uerziger Schwarzlay. g) Nahe mit 
Weißweinen sehr vielfältiger Ge- 
schmacksrichtung aus den Keltertrau- 
bensorten Silvaner, Müller-Thurgau und 
Riesling. Es herrschen fruchtige, spritzige, 
rassige bis erdige Weine vor. h) Rheingau, 


wo Weißweine mit fruchtiger Säure, feiner 
Süße und Eleganz aus den Keltertrau- 
bensorten Riesling, Müller-Thurgau und 
Silvaner gekeltert werden. i) Rheinhessen, 
wo ausgeglichene, milde und liebliche 
Weißweine aus den Keltertraubensorten 
Silvaner, Müller-Thurgau und Riesling so- 
wie Rotwein aus der Rebsorte Portugieser 
gekeltert werden. — Bechtheimer Pilger- 
pfad — Binger St. Rochuskapelle > West- 
hofener Bergkloster. j) Rheinpfalz, wo 
milde, aromatische sowie körperreiche 
und kräftige Weißweine aus den Kelter- 
traubensorten Silvaner, Müller-Thurgau 
und Riesling sowie Rotwein aus der Reb- 
sorte Portugieser gekeltert werden. k) Würt- 
temberg, wo markante, herzhafte Weiß- 
weine mit erdhaften Nachgeschmack aus 
den Keltertraubensorten Riesling und Sil- 
vaner sowie Rotweine aus den Rebsorten 
Trollinger, Portugieser und Spätburgunder 
gekeltert werden. Nach der Weingesetzge- 
bung der BRD werden W. in die Qualitä- 
ten — Qualitätswein mit Prädikat (höch- 


‚ste Stufe), — Qualitätswein (bestimmter 


Anbaugebiete) und — Tafelwein einge- 
stuft. 
weinähnliches Getränk: durch Gärung 
aus zuckerhaltigem Saft zubereitetes alko- 
holisches Getränk, für dessen Herstellung 
im Unterschied zum Traubenwein (Kurz- 
form Wein) keine Weintrauben verwendet 
werden. Am bekanntesten sind die 
Fruchtweine, daneben werden noch Ho- 
nigwein, Reiswein und andere hergestellt. 
Die w. G. können in folgende Gruppen, 
Arten und Sorten eingeteilt werden: 
Fruchtwein, süß oder herb 
Fruchttischwein 
Johannisbeertischwein, rot, weiß, 
schwarz, Stachelbeertischwein, Brom- 
beertischwein, Heidelbeertischwein, 
Kirschtischwein, Apfeltischwein, Bir- 
nentischwein, Mehrfruchttischwein 
Fruchtdessertwein 
Johannisbeerdessertwein, rot, weiß, 
schwarz, Apfeldessertwein, Brombeer- 
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dessertwein, Erdbeerdessertwein, Hage- 

buttendessertwein, Heidelbeerdessert- 

wein, Kirschdessertwein, Rhabarber- 

dessertwein, Stachelbeerdessertwein, 

Mehrfruchtdessertwein 
Wermut-Fruchtdessertwein 

Apfel-, Birnen- und Obstwein, herb, 

Apfelwein, Birnenwein, Obstwein 

Fruchtschaumwein 
Gärungsschaumwein 

weiß, rot, rose 
Imprägnierfruchtschaumwein 

weiß, rot, rose 
Fruchtperlwein 
Honigwein 
Reiswein 
(Die einzelnen Gruppen und Arten sind 
unter ihrem Namen im Text, alphabetisch 
eingeordnet, ausführlich erläutert.) 
Weinbergstolz: restsüßer Weißwein, der 
aus Importweißwein in der DDR herge- 
stellt wird. W. ist leicht würzig, angenehm 
weinig. Er ist ein Gesellschaftswein, der 
dem Publikumsgeschmack nach restsü- 
Ben Weinen entgegenkommt und deshalb 
besonders Liebhabern dieser Ge- 
schmacksrichtung zu empfehlen ist. Gün- 
stige Trinktemperatur 10...12°C. 
Weinbergtropfen > DDR-Wein 
Weinblattsiegel: in der DDR produzierter 
— Weinbrand-Verschnitt. 
Weinbrand: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der Edelbrände, 
dessen Alkohol ausschließlich aus Wein 
gewonnen wird. Nach TGL 8247/03 dür- 
fen zur Herstellung von W. Weindestillat, 
Trinkwasser, Zucker (nur in solchen Men- 
gen, daß der Gesamtextraktgehalt des W. 
bei 20 °C nicht mehr als 20 g/l beträgt), 
Zuckerkulör, Auszüge, Dessertwein in ge- 
ringen Mengen (nicht mehr als 1 1je 100 I 
W.), Filtrations- und Schönungsmittel 
und für Alterungszwecke Sauerstoff und 
Ozon verwendet werden. W. hat eine har- 
monische, weinige Note mit geschmackli- 
chen Nuancen nach der Sorte und ein 
goldgelbes bis bernsteinfarbenes Ausse- 


hen. Der Alkoholgehalt beträgt 
32...38 Vol.-%. W. höherer Qualitäts- 
klasse erhalten ihre ausgeprägte Reife 
durch eine Lagerzeit von mindestens 6 
Monaten. Zu ihnen gehören Auslese, 
Grand Reserve, Jubiläumsweinbrand, La- 
fitte, Premier, Quadriga. Es sind nach den 
Destillaten und der Lagerdauer W. höherer 
Qualitätsklassen, W. Edel und W. zu unter- 
scheiden. W. wird pur (günstige Trinktem- 
peratur 12...20°C in Abhängigkeit von 
der Qualität; die höheren Qualitäten ent- 
falten ihre Geschmacks- und Geruchs- 
fülle am besten bei Zimmertemperatur) 
sowie mit Soda- oder Selterswasser ver- 
mischt (— W.-Soda) getrunken. Er eignet 
sich auch gut zum Mixen (z. B. für— W.- 
Egg-Nogg) und zum Aromatisieren von 
Mischgetränken (z.B. — W.-Eiskaffee). 
Phantasienamen sind als Bez. zugelassen. 
Aus der Inlandproduktion werden für die 
Art W. folgende Handelssorten u. a. ange- 
boten: Auslese, Brennmeister, Casset, 
Chäteau, Format, Grand Reserve, Initial- 
W., Jubiläumsweinbrand, Kastell, Lafitte, 
Marquis, Onkel Bräsig, Premier, Sans- 
souci, Savoyen, Stammarke, Senator, Ur- 
ahn, Veritas, Vom alten Faß. Für die Art 
W. Edel werden u. a. folgende Handelssor- 
ten angeboten: Bouquet, Excellent, Mon- 
dial, Präsent und für W. Auslese eine Han- 
delssorte CD-Weinbrand. Ausländische 
W. müssen die Herkunftsbezeichnung 
aufweisen. — Bulgarien, Getränke — 
Cognac— Polen, Getränke — Rumänien, 
Getränke —> UdSSR, Getränke — Un- 
garn, Getränke 

Weinbrand-Egg-Nogg: alkoholhaltiges, 
erfrischendes und nahrhaftes Mischge- 
tränk (Milchmischgetränk), das zubereitet 
wird, indem gut gekühlte Milch mit fri- 
schem Eigelb und Zuckersirup nach Ge- 
schmack sowie ein wenig Weinbrand ver- 
mischt und in ein Becherglas abgeseiht 
wird. Eine Zubereitungsvariante besteht 
darin, Eiklar zu Schnee zu schlagen und 
vorsichtig unter das Getränk zu ziehen. 


Weinbrand-Eiskaffee 228 
Gut gekühlt mit Trinkröhrchen und klei- wappen, Sekretär, Stadtwappen, Wein- 
nem Löffel servieren. blattsiegel. 


Weinbrand-Eiskaffee: alkoholhaltiges, 
erfrischendes Getränk mit Speiseeis (Kaf- 
feespezialität), das zubereitet wird, indem 
in ein Kelchglas oder einen Eiskelch zur 
Hälfte gut gekühlter, schwarzer Kaffeeauf- 
guß gegeben und mit 1 Kugel Vanilleeis 
oder gleicher Menge Eiskrem sowie 2 cl 
Weinbrand ergänzt wird. Danach mit 1 
Haube gesüßter Schlagsahne und 1 Waffel 
garnieren. Mit Trinkröhrchen und klei- 
nem Löffel servieren. 


Weinbrand-Oyster: scharfes, würziges 
und alkoholarmes Getränk (kurzes Ge- 
tränk), das zubereitet wird, indem in eine 
Cocktailschale einige Tropfen Speiseöl 
und Kräuteressig gegeben und mit 1 fri- 
schen Eigelb ergänzt werden. Mit Toma- 
tenketchup umkränzen und mit einigen 
Spritzern Worcestersoße und Weinbrand 
vollenden. Die W. wird gut gekühlt mit 
einem Schluck getrunken und soll appetit- 
anregend wirken. — Oyster 


Weinbrand-Soda: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Longdrink), das 
zubereitet wird. indem man in ein Limo- 
nadenglas oder anderes hohes Becherglas 
1 Glas Weinbrand gibt und mit gut ge- 
kühltem Sodawasser auffüllt. Zugabe von 
Mundeis ist möglich. 

Weinbrand-Verschnitt: alkoholisches Ge- 
tränk (Spirituose), das neben Weindestil- 
lat Primasprit oder feinfiltrierten Sprit 
enthält. Der Anteil Weindestillat muß 
mindestens 10 % vom Gesamtalkoholge- 
halt ausmachen. Der Alkoholgehalt be- 
trägt nach TGL 8247/03 38 Vol.- %. Eine 
Ausnahme stellt — Goldbrand mit 32 


- Vol.- % dar. der It. TGL jedoch als spe- 


zielle Unterart der — Verschnitte von 
Edelbränden gilt. Verwendung wie — 
Weinbrand. Für die verschiedenen Han- 
delssorten W. sind Phantasienamen zuge- 
lassen. dazu gehören u.a.: Alte Sachsen- 
marke. August d’or. Diplomat. Doppel- 


Weinbrand-Verschnitt Spezial: alkoholi- 
sches Getränk (Spirituose), das neben 
Weindestillat Primasprit oder feinfiltrier- 
ten Sprit enthält. Der Anteil Weindestillat 
muß mindestens 20 % vom Gesamtalko- 
holgehalt ausmachen, Verwendung wie > 
Weinbrand. Für W. sind Phantasienamen 
zulässig, dazu gehören u. a. Faß 17, Joker, 
Schloßberger. 

Weincocktail — weinhaltiges Getränk. > 
Naumburger Rats-Siegel 
Weingütesiegel — 
Weingütesiegel 
weinhaltiges Getränk: alkoholisches Ge- 
tränk (meist Erfrischungsgetränk), das un- 
ter Verwendung von Wein hergestellt 
wird. In der Getränkewirtschaft wird ein 
w.G. nach TGL 27611 unter Verwendung 
von Wein, Perlwein oder auch in Vermi- 
schung untereinander mit oder ohne Koh- 
lendioxid hergestellt. Es wird unterschie- 
den zw. a) w. G. und b) w. G. mit Kohlen- 
dioxid. Für in der Getränkewirtschaft zu- 
bereitete w. G. ist auch die Bez. Wein- 
cocktail oder Aperitif zulässig. W. G. wer- 
den als weißes oder rotes Getränk in ver- 
schiedenen Geschmacksrichtungen her- 
gestellt. Nach TGL ist ein Alkoholgehalt 
von9...18 Vol.-% und ein Gesamtsäure- 
gehalt von mindestens 3,5 g je Liter zuläs- 
sig bzw. vorgeschrieben. In 11 Fertiger- 
zeugnis müssen mindestens 600 ml Wein 
oder Perlwein enthalten sein. Die Abfül- 
lung von w. G. erfolgt in Flaschen von 
0,51, 0,71 oder 1,01 Inhalt; die Verwen- 
dung von Sektflaschen ist unzulässig. Die 
Lagerung hat vor Sonneneinstrahlung ge- 
schützt bei 8... 15 °C zu erfolgen. W.G. 


Österreichisches 


-kann gut gekühlt pur (8... 10°C) oder 


mit Soda- oder Selterswasser vermischt 
getrunken werden. Zugabe von Mundeis 
ist möglich. Für die Handelssorten sind 
Phantasienamen zulässig, dazu gehören: 
Anacock, Discodrink, Herzdame, Liebes- 
zauber, Miramaro-A., Partycock, Naum- 
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burger Rats-Siegel, Sangria, Tornado, 
Vipa, Virola. Außerdem wird eine Viel- 
zahl unterschiedlicher weinhaltiger Ge- 
tränke individuell zubereitet, dazu gehö- 
ren beispielsweise — Bowle, — Schorle- 
Morle. In der gastronomischen Praxis 
wird traditionell auch der Wermutwein 
den w. G. zugeordnet; nach TGL 26359 
gehört er jedoch zu den Weinen. 

weinig: fspr. Bez. für einen Wein, in dem 
neben der erforderlichen Säure auch alle 
anderen Inhaltsstoffe harmonisch vereint 
sind. 

Weinklassifizierung: Einteilung der 
Weine in Qualitätsklassen, die entspre- 
chend der verschiedenartigen Weingesetz- 
gebung in den einzelnen Weinbauländern 
unterschiedlich erfolgt. — Appellation 
Contrölee — Denominazione di Origine 
Controllata — Qualitätseinteilung frz. 
Weine — Qualitätseinteilung rum. Weine 
— Qualitätswein — Qualitätswein mit 
Prädikat — Tafelwein > VCC-Wein — 
Vin de Pays — Wein — Qualitätswein be- 
sonderer Reife und Leseart 
Weinpunschextrakt: Punschextrakt, für 
dessen Herstellung nach TGL 8247/04 der 
Mindesteinsatz von 201 Wein auf 1001 
Fertigerzeugnis vorgeschrieben ist. 
Fruchtsaftzusätze sind als Geschmacks- 
korrigens zulässig. Wird W. unter Benen- 
nung einer bestimmten Weinsorte in den 
Handel gebracht, so müssen mindestens 
20 1 dieses Weines in 100 | Fertigerzeug- 
nis enthalten sein. Der Alkoholgehalt be- 
trägt etwa 40 Vol.-%. W. wird nach Ge- 
schmack mit Wasser zu Punsch verlän- 
gert. — Punsch — Punschextrakt 
Weißbier — Berliner Weiße 

Weiße — Berliner Weiße 

Weiße mit Strippe: alkoholisches Misch- 
getränk (Erfrischungsgetränk), das zube- 
reitet wird, indem gut gekühlte — Berli- 
ner Weiße in einen Weißbierpokal gege- 
ben und mit 2 cl Kümmel ergänzt wird. In 
der gastronomischen Praxis ist es üblich, 
den Kümmel und die Weiße gesondert zu 


o 


servieren und dem Gast das Mischen zu 
überlassen. 

Weißer Bock — Bockbier 

Weißer Burgunder: (auch Weißburgunder 
Auvergnat, Chardonnay, Pinot blanc, Weiß- 
burgunder, Weißer Klevner): Keltertrau- 
bensorte für Weißwein, die edle, alkohol- 
reiche und extraktvolle Weine (Qualitäts- 
weine) mit lieblichem, feinem Ge- 
schmack ergibt, die gute Säure aufweisen. 
W. sind edle Gesellschaftsweine, eignen 
sich als Aperitif und im Zusammenhang 
mit Speisen vor allem zu gedünsteten und 
gargezogenen Edelfischgerichten und 
Krebsen als Beigetränk. 

Weißer Chabeau: sowjetischer Weißwein, 
der in der Moldauischen SSR gekeltert 
wird. Er ist fruchtig, mit ausgeglichener 
Säure und gutem Bukett und von grün- 
lich-weißem Aussehen. W. eignet sich als 
Beigetränk zu kurzgebratenem oder ge- 
grilltem Schweinefleisch und Kalbfleisch. 
Günstige Trinktemperatur 10... 12°C. 
Weißer Gutedel — Gutedel 

Weißer Klevner — Weißer Burgunder 
Weißer Muskateller — Schloß Wacker- 
barth Sekt 

Weißer Orpheus — Orpheus. weiß 
Weißherbst: — österr. für — Ros&wein. 
Weißwein: Wein, der aus weißen Kelter- 
trauben oder roten bzw. blauen Trauben 
nach dem Weißweinverfahren (weißgekel- 
tert), hergestellt wird. W. werden in großer 
Sortenvielfalt als leichte und schwere so- 
wie als trockene oder restsüße Weine ge- 
keltert. so daß ein umfangreiches Sorti- 
ment für alle Geschmacksrichtungen und 
Anlässe zur Verfügung steht. W. weisen 
einen niedrigeren Gerbstoffgehalt als Rot- 
weine auf und sind deshalb im allgemei- 
nen milder im Geschmack. sie entfalten 
auch ihr Bukett rascher. Die günstige’ 
Trinktemperatur beträgt in Abhängigkeit 
vom Charakter der W. 10...14°C. — 
Bulgarien. Getränke — CSSR. Getränke 
— DDR-Wein — Keltertraubensorten — 
Rumänien. Getränke — UdSSR. Ge- 
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tränke — Ungarn, Getränke — Öster- 
reich, Weine ; 
Weizenbier: obergäriges Vollbier, das un- 
ter Verwendung von Weizenbraumalz ge- 
braut wird und einen relativ milden Ge- 
schmack ohne hervortretende Bitterstoff- 
note aufweist. In der DDR muß für W. 
mindestens 20 % Weizenbraumalz ver- 
wendet werden, der Stammwürzegehalt 
beträgt nach TGL 11,5... 12,0 % und die 
Mindesthaltbarkeit vom Tage der Abfül- 
lung an gerechnet 21 Tage. Die Abfüllung 
ist nur als Flaschenware zulässig. Gün- 
stige Trinktemperatur8...10 °C. — Bier 
Weizen-Doppelkorn: in der DDR produ- 
zierter Korn mit 38 Vol.-% Alkoholgehalt. 
— Doppel > Kornbrand 
Welschriesling (auch Italienischer Ries- 
ling, Olaszriszling, Rizling Vlassky, Ita- 
liansky Riszling, Riesling italien, Laski-Ries- 
ling, Grasevina): Keltertraubensorte für 
Weißwein, die in großem Umfang in den 
südeuropäischen Ländern angebaut wird 
Trotz der Namensähnlichkeit besteht kein 
Zusammenhang zur Keltertraubensorte 
— Riesling. Aus W. gekelterte Weine sind 
kräftige, körperreiche und würzige Weiß- 
weine, die qualitativ hochwertige Gesell- 
schaftsweine ergeben. > Abasäri Welsch- 
riesling — Kunbajaer Welschriesling — 
Rizling VlaSsky > Ruster Welschriesling 
Weltbräu: helles Exportbier mit 
Stammwürzegehalt aus der CSSR (West- 
böhmische Brauerei Plzen). 
Wermutfruchtdessertwein: mit Kräuter- 
auszügen aromatisierter Fruchtdessert- 
weine zubereitetes alkoholisches Getränk, 
für dessen Zubereitung alle Fruchtdessert- 
weine (außer Heidelbeer- und Rhabarber- 
dessertweine) zugelassen sind. Der Alko- 
holgehalt beträgt 13 Vol.-%. W. muß klar, 
von gefälligem, würzigem Geruch sowie 
vollaromatischem, reifem und würzigem 
Geschmack sein. Die Kennzeichnung von 
W. hat mit der Sortenbezeichnung, Na- 
men und Ort des Herstellers bzw. des Ab- 
füllbetriebes, Abfülltermin, unverschlüs- 
. 
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selt, Inhalt in Liter und EVP zu erfolgen. 
Die Lagerung hat vor Frost und direkter 
Sonneneinstrahlung geschützt bei Tempe- 
raturen von 8... 12°C zu erfolgen. W. 
kann pur leicht gekühlt (13...15°C) 
oder mit Zitrone und Soda- oder Selters- 
wasser getrunken werden. Er eignet sich 
auch für die Zubereitung von Mischge- 
tränken. 


Wermut-Orange: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk (Longdrink), das 
zubereitet wird, indem in einem hohen 
Becherglas 1 Teil weißer Wermutwein 
(halbtrocken oder bitter) und 2 Teile 
Orangensaft vermischt und mit einigen 
Mundeiswürfeln ergänzt werden. Mit 
Trinkröhrchen servieren. W. ist ein ange- 
nehm herbes und durstlöschendes Som- 
mergetränk. 


Wermut-Sekt-Cocktail — 
burg 


Schloß Dry- 


Wermut-Soda: alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Mischgetränk (Longdrink), das 
zubereitet wird, indem in einem hohen 
Becherglas 1 Teil Wermutwein (halbtrok- 
ken oder bitter) mit 2 Teilen gut gekühl- 
tem Sodawasser aufgefüllt und mit eini- 
gen Mundeiswürfeln ergänzt wird. W. ist 
ein angenehm herbes und durstlöschen-" 
des Sommergetränk. 


Wermut-Tonic: alkoholhaltiges, erfri- 
schendes Mischgetränk (Longdrink), das 
zubereitet wird, indem in einem hohen 
Becher- oder Kelchglas 1 Teil Wermut- 
wein (trocken) mit 2 Teilen gut gekühltem 
— Tonic-Water aufgefüllt und mit 1 
Scheibe Zitrone ergänzt wird. W, ist ein 
angenehm herbes, durstlöschendes Som- 
mergetränk. 


Wermutwein (Kurzform Wermut, frz. 
Vermouth): mit Kräuter- und Drogenaus- 
zügen aromatisierter weißer oder roter 
Wein, der in verschiedenen Geschmacks- 
richtungen (z.B. süß, bitter, trocken) nach 
unterschiedlichen Herstellungsverfahren 
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in vielen Ländern hergestellt wird. In der 
DDR hergestellter W. ist nach TGL 37810 
als «Deutscher Wermutwein» zu bezeich- 
rien und stellt ein unter Verwendung von 
Wermutkraut und anderen Drogenauszü- 
gen hergestelltes weinhaltiges Getränk 
dar, bei dem der eigentümliche Ge- 
schmack des Wermutkrautes hervortritt. 
Nach TGL erfolgt die Einteilung in fol- 
gende Sorten: a) weiß, Diabetiker — Alko- 
holgehalt 15,5...16,0 Vol.-%, b) weiß, 
extra trocken - Alkoholgehalt 
15,5... 16,0 Vol.-%, c) weiß, trocken — Al- 
koholgehalt 15,5... 16,0 Vol.-%, d) weiß, 
halbtrocken — Alkoholgehalt 16... 16,5 
Vol.-%, e) weiß, süß - Alkoholgehalt 
16...16,5 Vol.-%, f} weiß, bitter — Alko- 
holgehalt 17,0...18,0 Vol.-%, g) weiß, 
fein- oder zartbitter — Alkoholgehalt 
15,5... 16,0 Vol.-%, h) rot, süß — Alkohol- 
gehalt 16,0... 16,5 Vol.-%, i) rot, bitter — 
Alkoholgehält 17,0...18,0 Vol.-%, j) rot, 
halbtrocken —- Alkoholgehalt 15,5... 16,0 
Vol.-%, k) rot, zartbitter -— Alkoholgehalt 
15,0...16,0 Vol.-%. Die Abfüllung er- 
folgt in Flaschen von 0,1 1, 0,35 1,0,7 lund 
1,0 1 Inhalt. Die Lagerung von W. hat im 
Temperaturbereich von 8...20°C zu er- 
folgen. W. wird leicht gekühlt (13 °C) pur 
oder mit Mundeiswürfeln (on the rocks) 
oder auch mit Soda- oder Selterswasser 
(> Wermut-Soda) getrunken. Beliebt ist 
die Zugabe von Zitronensaft oder 1 Zitro- 
nenscheibe zur geschmacklichen Abrun- 
dung. W. eignet sich auch gut zum Mixen 
(> Gin-Wermut, > Wermut-Orange, — 
Wermut-Sekt-Cocktail, — Wermut-To- 
nic). Für die Kennzeichnung von W. sind 
neben der Sortenbezeichnung Phantasie- 
namen zulässig. Zu den Handelssorten 
aus Inlandproduktion zählen u. a. > Ca- 
lypso, — Diabetiker-W., — Gotano, — 
Miramaro, — Villano. Aus Import-W. 
sind u. a. im Handel > Amaro, — Amor, 
— Cinzano, — Ciociosan, — Kossara, — 
Martini, > Orpheus, — Vinprom Ver- 
mouth, — White Lady. 


Wernesgrüner Pils Luxus — Deutsches 
Pilsner Spezial 

Wernigeröder Brunnen — Tafelbrunnen 
Westhofener Bergkloster (Bild 67): wei- 


Bild 67 


Ber — Qualitätswein aus der BRD (An- 
baugebiet Rheinhessen). W. ist ein hell- 
grün-gelblicher Weißwein mit angenehm 
weiniger, deutlich würziger Blume und 
fruchtigem Geschmack mit harmonischer 
Säure und deutlicher Restsüße. W. ist ein 
guter Gesellschaftswein für Liebhaber 
milder Weißweine. Günstige Trinktempe- 
ratur 9...12°C. 

Whisky (auch Whiskey; spr. uiski): I. al- 
koholisches Getränk (Spirituose), die als 
Branntwein aus Getreidemaische (Malz) 
nach speziellen Verfahren hergestellt 
wird. W. wird vor allem in Schottland (Ur- 
sprungsland, Bez. Scotch, bekannte Sor- 
ten Black & White, Black Cat [Bild 68], 
Dimple Scotch, Johnnie Walker, 100 Pi- 
pers, Club 99, Queen Anne, Teachers 
Highland Cream, VAT 69), Irland, Ka- 
nada und den USA destilliert. Nach den 
verschiedenen Arten kann man unter- 
scheiden zw.: a) Corn-Whisky (Grain-W.), 
der aus einer Maische, die mindestens 
80% Mais enthält, oder Corn-Whisky 
(Irish), der überwiegend aus Getreide her- 
gestellt wird und einen Alkoholgehalt von 
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40 Vol.-% hat. b) Malt-W., der aus kei- 
mender Gerste (Grünmalz), die über Torf- 
feuer getrocknet wird, hergestellt ist, Alko- 
holgehalt 43 Vol.-%. c) Bourbon-, Rye- 
oder Wheat-W. der aus Getreidemaische, 
‘die aus mindestens 51 % Roggen-, Wei- 
zen-, Gerstenmalz oder Mais (Bour- 
bon-W. vorwiegend Mais) bestehen muß, 
hergestellt wird. d) White-W., ein unge- 
färbter, wasserheller W., der zwar den typi- 
schen W.-Geschmack, aber nicht dessen 
typische Farbe hat. e) Straigth-W., ein un- 
verschnittener, mindestens 24 Monate ab- 
gelagerter W. f} Sprit-W., Mischung (Ver- 
schnitt) aus mindestens 5 Vol.-% W. und 
neutralem Sprit. — Blending 

2. W. (DDR-Produktion): Edelbrand, der 
nach TGL 8247/03 vorwiegend aus Ger- 
stenmalz, Roggen und Weizen in Anleh- 
nung an die in den Ursprungsiändern an- 
gewandten Verfahren hergestellt wird und 
einen Alkoholgehalt von 43 Vol.-% hat. 
Sein Geschmack ist nach Kornbukettstof- 
fen mit weinbrandähnlicher und mehr 
oder weniger ausgeprägter, salzig-rauchi- 


ger Note. Das Aussehen ist hellgelb bis 
braun. Für Handelssorten sind Phantasie- 
namen zulässig, dazu gehören: Der Falck- 
ner, Great Master, Smoky Springs. 
Whisky-Cooler (spr. uiskikuhla): alkoho- 
lisches Mischgetränk, das zubereitet wird, 
indem 1 Glas Zitronensaft, 2 Glas Whisky 
und 2 Spritzer Angostura mit Mundeis im 
Mischbecher vermischt in ein Becher- 
oder Kelchglas abgeseiht und mit gut ge- 
kühltem Sodawasser aufgefüllt werden. 
Whisky-Sling > Sling 

Whisky-Soda: alkoholisches Erfri- 
schungsgetränk (Longdrink), das zuberei- 
tet wird, indem in ein hohes Becherglas 1 
Glas Whisky gegeben und mit gut gekühl- 
tem Sodawasser nach Geschmack ergänzt 
wird. Zugabe von Mundeis ist möglich. 


Whisky-Sour (spr. uiskißaur): alkoholi- 
sches Mischgetränk (Longdrink), mit an- 
genehm säuerlichem Geschmack, das zu- 
bereitet wird, indem in einem Becherglas 
mit wenig feingestoßenem Mundeis | 
Glas Zitronensaft, 1 Löffel Zuckersirup 
(Läuterzucker) und 2 Glas Whisky ver- 
rührt werden und mit wenig gut gekühl- 
tem Sodawasser ergänzt wird. Mit Trink- 
röhrchen servieren. Vor allem als erfri- 
schendes Sommergetränk zu empfehlen. 


Whisky-Tee: alkoholisches, heißes Misch- 
getränk, das zubereitet wird, indem in 
einer vorgewärmten Tasse oder einem 
feuerfesten Glas 1 Glas Whisky und 1 Löf- 
fel Zucker verrührt und mit starkem, hei- 
Bem Aufguß aus schwarzem Tee aufge- 
füllt wird. Umrühren und mit 1 Haube 
gesüßter, steifgeschlagener Sahne garnie- 
ren. Mit kleinem Löffel servieren. W. ist 
ein Wintergetränk. 

White Lady: weißer Wermutwein mit 
zartbitterer Geschmacksnote, der im VEB 
Stadtkellerei Leipzig hergestellt wird. — 
Wermutwein 

Wildberry: dän. Fruchtsaftlikör aus Wild- 
beeren mit 25 Vol.-% Alkoholgehalt. Gün- 
stige Trinktemperatur 10... 12°C. 
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Wilde Sau: Handelsname für einen in der 
DDR produzierten > Gewürzlikör. 
Wildfruchtlikör: Fruchtaromalikör, der 
nach TGL 8247/04 den typisch fruchti- 
gen Geschmack nach den verwendeten 
Wildfrüchten aufweist, die auch die Farbe 
des W. bestimmen. Der Alkoholgehalt be- 
trägt 32 Vol.-%. W. wird leicht gekühlt 
(10...12 °C) pur getrunken und kann 
auch als Longdrink mit Soda- oder Sel- 
terswasser vermischt werden. 
Wildfruchtsaftlikör: Fruchtsaftlikör, der 
nach TGL 8247/04 mindestens 25 I Wild- 
fruchtsaft auf 1001 Likör enthält und 
einen Alkoholgehalt von 30 Vol.-% hat. 
Sein Geschmack ist fruchtig nach der ver- 
wendeten Wildfruchtart mit dezenter 
Säure, sein Aussehen entspricht der Farbe 
der verwendeten Wildfruchtart. W. wird 
leicht gekühlt (10... 12 °C) pur oder auch 
mit Sodawasser vermischt getrunken. 
Phantasienamen für die einzelnen Han- 
delssorten sind zulässig (z.B. Köhler- 
liesl) 

Wildkirschentee — aromatischer Tee 
Wildschütz: in der DDR produzierter 
Korn mit einem Alkoholgehalt von 
32 Vol.-%. — Kornbrand 

Wilthener Weinbrand Privat: vom VEB 
Weinbrand Wilthen hergestellter — 
Weinbrand mit 32 Vol.-% Alkoholgehalt. 
Wilthener Weinbrand 1842 — Feiner Al- 
ter Wilthener Weinbrand 1842 

Wilthens Dry Gin: vom VEB Weinbrand 
Wilthen hergestellter > Gin. 

Winiak (Polish Brandy): poln. Weinbrand 
mit bernsteinfarbenem Aussehen und 
ausgeprägter typischer Weinbrandnote. 
Der Alkoholgehalt beträgt 43 Vol.-%. 
Günstige Trinktemperatur 12...14°C. 
— Weinbrand 

Wintergetränk: fspr. Bez. für ein alkoholi- 
sches oder alkoholfreies Getränk (meist 
Mischgetränk), das besonders zum Ver- 
zehr bei winterlichen Temperaturen ge- 
eignet ist. Zu dieser Gruppe zählen u.a.: 
— Apres-Ski-Kaffee, > Ananastee, — 


Cassis-Punsch, — Dänischer Kaffee- 
punsch, — Egg-Nogg, — Eierbier, — 
Eierglühwein, — Feuerzangenbowle, — 
Gin-Tee, — Glühwein, > Grog, — Ho- 
nig-Ei-Milch, — Ingwerpunsch, — Irish 
Coffee, — Malzmilch, — Mint-Punsch, 
— Orangen-Kaffee, — Orangenpunsch, 
— Pharisäer, > Pompadour-Kaffee, — 
Rummilch, — Schwyzer Kaffee, — 
Whisky-Tee, — Wodka-Kaffee. 
Wisniak-Polish Cherry: poln. Kirschlikör 
mit harmonischem, vollem Geschmack 
und leichtem Mandelaroma, rubinrotes 
Aussehen. Der Alkoholgehalt beträgt 
25 Vol.-%. W. wird pur (evtl. leicht ge- 
kühlt bei 14...16°C oder mit Zugabe 
von Mundeis) getrunken und eignet sich 
auch zum Mixen für süße Cocktails. 
Wisniowka Cherry Cordial (Cherry fla- 
voured Vodka): poln. herber Kirschwodka 
(> Cordial) aus Wodka und Sauerkirsch- 
saft mit tiefrubinrotem Aussehen und fei- 
nem Fruchtbukett und -geschmack. Der 
Alkoholgehalt beträgt 40 Vol.-%. W. wird 
als kurzes Getränk getrunken und eignet 
sich ebenfalls gut zum Mixen. 

Wodka: alkoholisches Getränk (Spiri- 
tuose) aus der Gruppe der Trinkbrannt- 
weine ohne Geschmackszusätze, das nach 
TGL 8247/02 aus Wodkasprit bzw. Prima- 
sprit-Wasser-Gemisch besteht. Ge- 
schmack und Geruch sind neutral, das 
Aussehen ist wasserhell. Der Alkoholge- 
halt beträgt 40 Vol.-%. W. wird gut gekühlt 
(4....6 °C) pur als sog. »Kurzer« getrun- 
ken und eignet sich wegen seiner neutra- 
len Geschmacksnote auch gut zum Mi- 
xen. Er ist als Beigetränk zu kräftigen 
Fischvorspeisen (vor allem aus Hering), 
kräftigen Fleischgerichten (z. B. Schlach- 
teplatte, Wellfleisch) und kräftigen kalten 
Speisen (roher Schinken, kaltes Eisbein, 
Hackepeter) geeignet. Handelssorten von 
W. aus Inlandproduktion sind u.a. Anju- 
scha-W., Kasoff-W., Kugoloff-W., Luni- 
koff-W., Sascha-W., Serschin Sauer, Ser- 
schin W., Troika-W. Außerdem sind im 
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Sortiment Importwodkas, vor allem aus 
der VR Polen und der UdSSR. Dazu gehö- 
ren u.a. — aromatisierter Wodka, — Bal- 
tic Vodka, > Cherry Vodka Dry, > Club 
Vodka, — Hunters Vodka, — Jarzebiak, 
— Krakus Vodka, — Luxuswodka, — 
Moskowskaya, — Screwdriver, — Solotov, 
— Soplica, > Starka, — Stolitschnaya, — 
Turowka, >Wyborowka, — Zubrowka, > 
Zytnia. 


Wodka-Cola: alkoholhaltiges, erfrischen- 
des Mischgetränk (Longdrink), das zube- 
reitet wird, indem in ein Limonadenglas 
oder hohes Kelchglas ein wenig Mundeis 
sowie 1 Glas Wodka gegeben und mit 
einem gut gekühlten — koffeinhaltigen 
Kolagetränk aufgefüllt wird. Mit Limona- 
denlöffel und Trinkröhrchen servieren. 
Besonders als Sommergetränk zu empfeh- 
len. 


Wodkagetränk: alkoholisches Getränk 
(meist Mischgetränk), das unter Verwen- 
dung von Wodka als charakteristischer 
Zutat zubereitet wird. > Bison Sour — 
Bloody Mary > Juice-Wodka — Manhat- 
tan-Wodka > Mondschein-Cocktail — 
Robin-Hood-Fizz > Screwdriver — Vod- 
katini dry > Wodka-Cola —> Wodka-Kaf- 
fee 


Wodka-Kaffee; alkoholisches, heißes 
Mischgetränk (Kaffeespezialität), das zu- 
bereitet wird, indem 3 Eßlöffel Wodka mit 
1 kleinen Löffel Zucker verrührt und flam- 
biert (angezündet) werden. Danach mit 
kräftigem, heißem Kaffeeaufguß auffüllen 
und in Keramiktassen anrichten. Ein typi- 
sches, kräftiges Wintergetränk. 


Wodka-Sour (spr. wodkaßaur): alkoholi- 
sches Mischgetränk (Longdrink) mit ange- 
nehm herbem Geschmack, das zubereitet 
wird, indem in einem Becherglas mit we- 
nig feingestoßenem Mundeis 1 Glas Zi- 
tronensaft, 1 Löffel Zuckersirup (Läuter- 
zucker) und 2 Glas Wodka gut verrührt 
und mit einigen Kompottkirschen gar- 


niert werden sowie mit wenig gut gekühl- 
tem Sodawasser ergänzt wird. Mit Trink- 
röhrchen und kleinem Löffel oder Frucht- 
sirup servieren. 


wuchtig: fspr. Bez. für einen schweren, al- 
koholreichen Wein mit Restsüße. 


würzig: fspr. Bez. für einen Wein, der sich 
durch einen starken, kräftigen Eigenge- 
schmack auszeichnet. 


Wyborowa (Bild 69): poln. wasserheller 


Bild 69 


Wodka, der durch besondere Filtrierung 
große Reinheit und Milde erreicht. Der 
Alkoholgehalt beträgt 45 Vol.-%. W. kann 
als Aperitif oder auch gut gekühlt zu kräf- 
tigen Mahlzeiten und Fischvorspeisen ge- 
trunken werden. Er wird aber auch pur als 
sog. «Kurzer» getrunken und eignet sich 
infolge seiner Milde zum Mixen. Gün- 
stige Trinktemperatur 4...6°C. 
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Yellow Rose (spr. jello’rohs): in der DDR 
hergestellter Rosenlikör mit einem Alko- 
holgehalt von 25 Vol.-%. Günstige Trink- 
temperatur 10... 15°C. Y. kann auch für 
Mischgetränke verwendet werden. 


Z 


Zahnaer Eierlikör — Eierlikör 


Zahnaer Kirschwasser: — Obstbrand aus 
Kirschen mit einem Alkoholgehalt von 
40 %. Kann pur getrunken werden (gün- 
stige Trinktemperatur 18...20°C) und 
eignet sich zum Flambieren und Mixen. 
Zarea: rum. Sekt, der in den Sorten Z. 
trocken, Z. halbtrocken und Z. süß herge- 
stellt wird. Es handelt sich um weißen 
Sekt, der duftig, lieblich, mit dem typi- 
schen Charakter der betreffenden Ge- 
schmacksrichtung ist. Z. ist ein angeneh- 
mer Gesellschaftssekt und eignet sich als 
Sorte trocken auch als Aperitifsekt, die 
Sorte süß als Beigetränk zu süßen Des- 
serts. Günstige Trinktemperatur 
ONE SnGE 


zart: fspr. Bez. füreinen Wein, der harmo- 
nisch, mit geringem Alkoholgehalt und 
dezenter Säure ist. Die Bez. bezieht sich 
in erster Linie auf ein dezentes Bukett, in 
dem alle Komponenten zart anklingen. 


Zierfandler (ung. Cirfandli): 1. ung. 
Weißwein aus der Großen Ungarischen 
Tiefebene (Alföld). Er ist ein duftiger, an- 
genehmer und kräftiger Wein mit harmo- 
nischer Säure und speziellem Bukett. Der 
Alkoholgehalt beträgt etwa 12 Vol.-%. Z. 
ist ein guter Gesellschaftswein für Liebha- 
ber trockener Weißweine und eignet sich 
im Zusammenhang mit Speisen auch zu 
Pilzvorspeisen, Pilzgerichten und gebrate- 


nem Geflügel. Günstige Trinktemperatur 
12142 

2. Z, Auslese, österr. Markenwein mit vol- 
lem, mildem und süffigem Geschmack. Z. 
ist ein sehr guter Gesellschaftswein für 
Liebhaber milder Weißweine mit liebli- 
cher Note. Günstige Trinktemperatur um 
12 °C. > Gumpoldskirchner Zierfandler 
Zilavka: Weißwein aus der SFR Jugosla- 
wien mit hohem Extraktgehalt, leicht wür- 
zig und weinig mit typischem Sorten- 
aroma und hohem Alkoholgehalt. Z. ist 
ein sehr guter, trockener Qualitätswein, 
der gut als Gesellschaftswein geeignet ist. 
Günstige Trinktemperatur 12... 14°C. 
Zinnaer Abtei > Klosterlikör 

Zitrone — Trinkzitrone 

Zitronen-Daisy (spr. Zitronende'si): alko- 
holarmes, erfrischendes Mischgetränk 
(Longdrink), das zubereitet wird, indem 
in ein Becherglas mit feingestoßenem 
Mundeis 1 Glas Zitronensaft, 1 Glas Zi- 
tronensirup und 1 Glas Zitronenlikör ge- 
geben und umgerührt werden. Danach 
mit gut gekühltem Soda oder Selterswas- 
ser auffüllen und mit Trinkröhrchen ser- 
vieren. Z. ist ein Sommergetränk. 
Zitronen-Eiskaffee: alkoholhaltiges, er- 
frischendes Mischgetränk (Kaffeespeziali- 
tät), das zubereitet wird, indem Pulverkaf- 
fee (Instantkaffee) mit Mundeiswürfeln, 
Zitronensaft, Gin und Zuckersirup (Läu- 
terzucker) im Mischbecher vermischt und 
durch das Barsieb in ein Kelchglas abge- 
seiht werden. Mit Zitronenspalte garnie- 
ren. 

Zitronen-Eistee mit Pfefferminz: alko- 
holfreies, erfrischendes Mischgetränk, das 
zubereitet wird, indem 2 Teile gut gekühl- 
ter Aufguß von schwarzem Tee und 1 Teil 
Pfefferminzteeaufguß mit Zitronensaft 
und Zuckersirup (Läuterzucker) nach Ge- 
schmack verrührt werden. Gut gekühlt 
servieren, Zugabe von Mundeis ist mög- 
lich. Z. ist ein wohlschmeckendes und 
durstlöschendes Sommergetränk. 


Zitronen-Flip: alkoholhaltiges, erfri- 


Zitronenlikör 
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schendes und nahrhaftes Mischgetränk, 
das zubereitet wird, indem im Mischbe- 
cher mit Mundeis 1 Glas Zitronensaft, 
1 Glas Zitronensirup, 1 Glas Weinbrand 
und 1 frisches Eigelb gut vermischt und 
durch das Barsieb in ein Kelchglas abge- 
seiht werden. Mit Trinkröhrchen servie- 
ren. 

Zitronenlikör: Fruchtaromalikör, dessen 
Geschmacksträger nach TGL 8207/04 fri- 
sche Zitronenschalen und/oder ätherische 
Öle sind. Der Alkoholgehalt beträgt 
32 Vol.-%. Der Geschmack ist fruchtig 
nach Zitrone mit dezenter Säure und an- 
genehmer Süße. Das Aussehen ist zitro- 
nengelb oder wasserhell. Z. wird leicht ge- 
kühlt (10...12°C) pur getrunken und 
eignet sich auch gut zum Mixen (> Ana- 
nas-Fix, — Zitronen-Daisy). 
Zitronenmilch: erfrischendes alkohol- 
freies Milchmischgetränk, das zubereitet 
wird, indem gut gekühlte Trinkvollmilch 
mit Zitronensirup nach Geschmack ver- 
rührt und in ein Limonadenglas gefüllt 
wird. Eine Zubereitungsvariante besteht 
darin, anstelle des Zitronensirups Zitro- 
nensaft und Zucker zu verwenden. Dabei 
flockt allerdings die Milch. 
Zitronen-Milch-Flip: alkoholfreies. erfri- 
schendes und nahrhaftes Milchmischge- 
tränk, das zubereitet wird, indem Speise- 
eis (Zitroneneis, Vanilleeis), Zitronensaft 
und Zitronensirup, Eigelb und Trinkvoll- 
milch schaumig verrührt werden. Eine Zu- 
bereitungsvariante, besteht darin, Zitro- 
nenmilch mit Speiseeis und frischem Ei- 
gelb zu verquirlen. Gut gekühlt mit Trink- 
röhrchen servieren. 
Zitronen-Milch-Frappe: alkoholfreies, 
erfrischendes und nahrhaftes Milch- 
mischgetränk, das wie > Zitronen-Milch- 
Flip, jedoch ohne frisches Eigelb, zuberei- 
tet wird. 

Zitronenmilchtrunk > Milchtrunk 
Zitronen-Sorbet: alkoholisches, erfri- 
schendes Mischgetränk mit Speiseeis, das 
zubereitet wird, indem Zitroneneis mit 


gut gekühltem Weißwein (Bowlenwein, 
Silvaner, Dimiat, Misket) dickflüssig ver- 
rührt und im Kelchglas angerichtet wird. 
Mit Zitronenspalte garnieren. Eine Zube- 
reitungsvariante besteht darin, Vanilleeis 
oder Vanilleeiskrem mit Zitronensaft und 
Weißwein zu verrühren. Mit Trinkröhr- 
chen servieren. 

Zitronen-Teegetränk: vom VEB Pharma- 
zeutisches Werk Halle hergestelltes Le- 
bensmittelgranulat zur Zubereitung eines 
Teegetränkes. Im Granulat sind enthalten 
Zitrone, schwarzer Tee, Vitamin C, Trau- 
benzucker und Zucker. Durch Übergie- 
ßen von Z. mit heißem oder kaltem Was- 
ser (man rechnet etwa 200 ml Wasser auf 
1 bis 2 Teelöffel des Granulates) erhält 
man ein aromatisches, wohlschmecken- 
des Teegetränk mit kräftigem Zitronenge- 
schmack und angenehmer Süße. Bei der 
Zubereitung als kaltes Getränk ist die Zu- 
gabe von Eiswürfeln möglich. Da das Gra- 
nulat stark hygroskopisch ist, muß die La- 
gerung trocken erfolgen und das Gefäß 
gut verschlossen gehalten werden. Unter 
diesen Bedingungen ist es bis zu 18 Mo- 
nate haltbar. 

Zitronenwasser — Trinkzitrone 

Zitrus: in der DDR produzierte — Frucht- 
saftlimonade. 

Zlaty hrozen (tschech. für Goldene 
Traube): weißer Markenwein (Typenwein) 
aus der CSSR (Weinbaugebiet Mähren), 
der als Spitzenqualität aus den Rebsorten 
Riesling, Weißburgunder, Traminer und 
Sauvignon hergestellt wird. Z. zeichnet 
sich durch den vollen, lieblichen Ge- 
schmack mit feiner Säure und würzigem 
Aroma aus. Z. ist ein sehr guter Gesell- 
schaftswein und eignet sich auch gut als 
Beigetränk zu leichten Fischgerichten 
und solchen aus Kalbfleisch und weißem 
Geflügelfleisch. Günstige Trinktempera- 
tur um 12 °C. 

Zlota Woda — poln. für Goldwasser. 
Zubrowka (Bison Brand Wodka): poln. 
Wodka mit Geschmackszusätzen. Z. er- 
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hält seinen angenehmen würzigen, typi- 
schen Geschmack durch Bisongras (Büf- 
felgras — Hierochloe odorata), hat einen 
angenehmen, an frisches Heu erinnern- 
den Duft und leicht grünliche Farbe. Al- 
koholgehalt 40 Vol.-% oder 50 Vol.-%. Z. 
wird pur gut gekühlt (4...6°C) als sog. 
«Kurzer» getrunken und eignet sich eben- 
falls zum Mixen (— Wodkagetränk). Im 
Zusammenhang mit Speisen eignet sich 
Z. als Beigetränk zu kräftigen, kalten 


Fleischspeisen (roher Schinken, Roh- 
wurst, Rauchfleisch). 

Zuckerreduziertes Fruchtsaftgetränk 
(energiereduziertes Fruchtsaftgetränk): 


mit Kohlendioxid und einem Zuckerge- 
halt von 5,2 kg/hl. Z. dürfen mit dem Wa- 
renzeichen «ONF* zuckerreduziert» ge- 
kennzeichnet werden, wenn vom Ministe- 
rium für Gesundheitswesen und vom Wa- 
renzeichenverband Diätetische Erzeug- 
nisse der DDR Genehmigungen vorlie- 


gen. 
Zuckerreduziertes koffeinhaltiges Kola- 
getränk: — koffeinhaltiges Kolagetränk 


mit einem Zuckergehalt von 6,0 kg/hl. Z. 
dürfen mit dem Warenzeichen «ON* zuk- 
kerreduziert» gekennzeichnet werden, 
wenn vom Ministerium für Gesundheits- 
wesen und vom Warenzeichenverband 
Diätetische Erzeugnisse der DDR die Be- 
stätigung vorliegt. Bei Verwendung des 
Warenzeichens entfällt die Bezeichnung 
«zuckerreduziert» bzw. «energieredu- 
ziert». 


Zuckersirup — Läuterzucker 
Zuika: andere Schreibweise für Tzuica. 


Zwetschennektar (auch Pflaumennektar 
oder Pflaumensaft): aus der VR Bulgarien 
importierter naturtrüber Fruchtsaft, der 
aus frischen Pflaumen zubereitet wird 
und durch den feinzerkleinerten Frucht- 
fleischanteil sämig ist. Z. weist einen vol- 
len, arteigenen Geschmack mit kräftiger 
Süße auf. Er zeichnet sich durch den ho- 
hen Gehalt an Mineralstoffen sowie den 
Vitaminen B, und B;, C und des Provit- 
amins Karotin aus. Z. kann gut gekühlt 
(8... 12 °C) pur oder auch mit Soda- oder 
Selterswasser vermischt getrunken wer- 
den. 


Zwetschenwasser: andere Bez. für — Sli- 
vovitz. 


Zwickauer Koks: in der DDR produzier- 
ter —> Punschextrakt. 


Zytnia (auch Extra Zytnia Vodka): poln. 
wasserheller, sog. herber Roggenwodka 
mit sauberem, typischweichem Wodkage- 
schmack. Der Alkoholgehalt beträgt 
40 Vol.-%. Z. wird gut gekühlt (4... 6°C) 
pur als sog. «Kurzer» getrunken und eig- 
net sich auch gut als Aperitif vor einem 
kräftigen Essen. Er ist außerdem als Bei- 
getränk zu kräftigen Herings- oder Räu- 
cherfischspeisen und zu geräucherten 
Würstchen und Schinken zu empfehlen. 


Zywiec: poln. helles Starkbier (Export- 
bier) mit würzig-vollem Geschmack. 
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Anhang 


Die passenden Getränke zu den ver- 
schiedenen Speisen 

Die nachstehende Aufstellung ist als all- 
gemeine Orientierung für die Kombina- 
tion passender Getränke und Speisen zu 
betrachten. Da bei Fachexperten recht un- 
terschiedliche Auffassungen bestehen, die 
sich aus den verschiedenartigen mögli- 
chen Kombinationen ergeben, sind diese 
berücksichtigt und auch charakteristisch 
unterschiedliche Getränke zu gleicharti- 
gen Speisen empfohlen worden. 


Kalte Vorspeisen und kalte Imbisse 


Cocktailbissen mit mildem Belag 
Tokajer Szamorodner, trocken, Rose- 


wein, milde Cocktails, Hebros, Ta- 
mianka, Sekt, halbtrocken 

mit würzigem Belag 

herbwürzige Cocktails, Wodka und 


Wodkagetränke, Sekt, brut und trok- 
ken, -Pilsner mit Sekt, Semillon, Tar- 
novo 

Würzige Gebäcke und Krustenpasteten 
Mörer Tausendgut, Tokajer Szamorod- 
ner, trocken, Portwein, trocken, Tra- 
mini (z. B. Gänseleberpastete), Caber- 
net (für Wildpasteten) 

Toasts und Schnitten einschl. Sandwich 
Lindenblättriger, Traminer, Trollinger 


(Vernatsch), Tokajer Szamorodner, 
trocken, Bier (Vollbier, hell, Pilsner) 
Vorspeisencocktails 


meist keine Getränke (bzw. der einge- 
setzte Aperitif wird auch zum Vorspei- 
sencocktail getrunken) 
Auf Eierbasis 
Mädchentraube. Lindenblättriger 
Wildgeflügeleier 
Morio Muskat. Grauer Mönch, Linden- 
blättriger. bei anschl. kräftigem Menü 
auch Wodka, Aquavit 


Entsprechend dem individuellen Ge- 
schmack sind weitere Abweichungen 
möglich. Oberster Grundsatz ist, daß man 
zu milden Speisen auch leichte, milde Ge- 
tränke reicht und hingegen zu schweren, 
würzigen Speisen auch kräftige, gehaltvolle 
Getränke. Ferner gilt die Regel, daß zu hel- 
lem Fleisch Weißweine und zu dunklem 
Fleisch Rotweine gehören; allerdings wird 
international teilweise von dieser Regel 
abgewichen. 


Auf Käsebasis 
Mädchentraube, 
Lindenblättriger 
Traminer, 
Riesling 

Auf Fischbasis 

Hering 
Wodka, Aquavit, Pilsner 

Räucherfisch 
Wodka, Aquavit, Slivovitz 

milde Fischvorspeisen 
Dalibor, Dimiat, Silvaner, Lindenblätt- 
riger, Mädchentraube 

Aus Krebsen 
Weißer Burgunder, Blaustengler, Ta- 
mianka 

Kaviarvorspeisen 
weißer Sekt, trocken 

Austern 
weißer Sekt, trocken, Tamianka 

Auf Geflügelbasis 

Bratgeflügel 
Tokajer Furmint, Somlöer 
Mädchentraube, Rulanda 

Entenpastete oder gefüllte Ente 
Blaustengler, Gewürztraminer 

Gänseleber 
Tokajer Szamorodner, Gewürztraminer 

Räuchergeflügel 
Medoc noir, Cabernet, Korn (z.B. für 
geräucherte Gänsebrust) 


} bei mildem Käse 


YBR würzigem Käse 


Furmint, 
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Auf Fleischbasis 

Schinken und andere Räucherfleischwa- 
ren 
Wodka, 
browka 

Medaillons 
Mädchentraube, Furmint, Welschries- 
ling 


Steinhäger, Wacholder, Zu- 


Warme Vorspeisen und warme Imbisse 


Toast und überbackene Schnitten 
Welschriesling, Mädchentraube, Lin- 
denblättriger, Bier (Vollbier, hell, Pils- 
ner) 

Auf Eierbasis 
Targowischter Eselsmilch, Lindenblätt- 
riger 

Auf Käsebasis 
Villänyer Medoc noir, Csärdäs rot, Pils- 
ner 

Auf Fischbasis 
Welschriesling, Silvaner, Riesling 

Aus Krebsen 
Weißburgunder (Chardonnay), 
Blaustengler, Tamianka 

Aus Bratgeflügel 
Mädchentraube, Lindenblättriger 

Aus gekochtem und gedünstetem 

Geflügel 
Blaustengler, Welschriesling, 
chentraube, Misket 

Aus kurzgebratenem Schlachtfleisch 

Kalb 
Welschriesling, 
miat 

Rind 
Mavrud 

Schwein 
Welschriesling, Somlöer Furmint, Ca- 
bernet, Bier (Pilsner) 

Leber 
Tokajer Furmint 

Ragout fin 
Mädchentraube, ER ITT. Plat- 
tensee Riesling 


Mäd- 


Lindenblättriger, Di- 


Hirn 
Rebentaler Goldtröpfchen, Hemus 


Suppen 
keine Getränke 


Eiergerichte 
gebacken oder gebraten 
meist keine Getränke, möglich sind 
Mädchentraube und Lindenblättriger 
oder bei würzigen Zubereitungen Bier 
(Vollbier, hell, Pilsner) 
Bauernfrühstück 
Bier (Vollbier, hell) 


Fischgerichte 

Seezunge und ähnliche 
Mädchentraube, Welschriesling, Lin- 
denblättriger 

Steinbutt 


Weißburgunder, Traminer 
Heilbutt und ähnliche 

Riesling, Misket, Silvaner, Dimiat 
andere magere Seefische 

Dalibor, Riesling, Silvaner, Dimiat 
Hering 

Bier (Vollbier, hell, Pilsner) 
Schlei 

Riesling, Misket, Silvaner 
Forelle und Lachs 

Riesling, Grauer Mönch, Lindenblättri- 

ger, Donauperle 


Forelle oder 
Rulanda, Lachs vom 
Mädchentraube Rost 
Karpfen 
Oedenburger Burgunder, Cabernet, 


Gamza, Bäbeasca de Nicoresti oder ge- 

haltvolle Weißweine, wie Furmint, Tra- 

miner, Leänyka, Weißburgunder 
andere Süßwasserfische 

Dimiat, Silvaner, Riesling 


Gerichte aus Krebsen (einschl. Hummer, 
Languste) 
Weißer Burgunder, Blaustengler, Ta- 
mianka 
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Gerichte aus Weichtieren 
Schnecken 

Blaufränkisch, Cabernet, Mavrud 
Froschschenkel 

Tamianka, Mädchentraube 
Muscheln 

Weißburgunder, Muskateller 
Austern 

Tamianka, Sekt, brut oder extra dry 


Geflügelgerichte 

Broiler und Hähnchen 

gebraten oder gegrillt 
Weißburgunder, Müller-Thurgau, Lin- 
denblättriger, Bulgarische Sonne, Ta- 
mianka 

braunes Ragout 
Welschriesling, Silvaner, Cabernet 
(wenn mit Rotwein zubereitet) 


Hühnerfleisch 

gebraten 
Weißburgunder, Müller-Thurgau, 
Jaszberenyer Riesling, Mädchentraube, 
Lindenblättriger 

Paprikahuhn, Paprikasch, Ragout 
Welschriesling, Mörer Tausendgut, Ca- 
bernet, Medoc noir 

gekocht oder gedünstet 
Silvaner, Gutedel, Welschriesling, Dia- 
ser Riesling 


Entenfleisch 
Lindenblättriger, Burgunder, Cabernet, 
Szekszarder Rotwein, Villänyer Bur- 
gunder, Cabinet, Blaustengler, Grauer 
Mönch, Pilsner 


Gänsefleisch 
Pilsner, Burgunder. Erlauer Stierblut, 
Cabinet, Cabernet 


Putenfleisch 
gebraten oder geschmort 
Lindenblättriger, Welschriesling, Edler 


% 


Kadarka, Babeasca de Nicoresti, Caber- 
net 

gekocht und gedünstet 
wie bei Huhn, gekocht oder gedünstet 


Taubenfleisch 
Szekszarder Rotwein, Cabernet, Portu- 
gieser 


Geflügelleber 
Traminer, Tokajer Furmint, Sömloer 
Furmint, Edler Kadarka 

davon aus Gänseleber 
Tokajer Szamarodner, 
würztraminer 

wenn in Rotwein zubereitet 
gleicher Rotwein als Beigetränk 


trocken, Ge- 


Gerichte aus Wildbret 
Rehfleisch 
Szekszarder Rotwein, 
Gamza, Edler Kadarka 
Hirschfleisch 
Burgunder, Pinot noir, Erlauer Stier- 
blut, Cabinet 
Hasenfleisch 
Burgunder, Pinot noir, Erlauer Stier- 
blut, Cabernet 
Wildschweinfleisch 
Burgunder, Pinot noir, Mavrud, Caber- 
net 
Wildgeflügel 
Medoc noir, Edler Kadarka, Portugie- 
ser, Cabernet, Tokajer Szamorodner, 
trocken 


Cabernet, 


Kurzgebratene oder gegrillte Fleischgerichte 
Rindfleisch 
Oedenburger oder Villänyer, Burgun- 
der, Pinot noir, Erlauer Stierblut. Mav- 
rud, Cabinet, Bäbeasca de Nicoresti, 
Porter Bier 
Kalbfleisch 
Weißer Burgunder, 
Blaustengler, Leänyka 
Schweinefleisch 
Traminer, Blaustengler, 


Lindenblättriger, 


Bulgarische 
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Sonne, Somlöer Furmint, Portugieser, 
Gamza, Trakia 
davon Spießbraten (einschließl. Spanfer- 
kel) 
Leänyka, 
Thurgau 
davon Kaßler 
Portugieser, Gamza, Cabernet 
Hammelfleisch 
Portugieser, Trakia, Cabernet, Gamza 
Kaninchenfleisch 
Welschriesling, Furmint, Silvaner 


Somlöer Furmint, Müller- 


Fertige Fleischgerichte 
wenn mit Rotwein zubereitet 
gleichen Rotwein als Beigetränk 
Rindfleisch, geschmort oder gebraten 
Oedenburger Rotwein, Burgunder, Pi- 
not noir, Vin Rouge, Erlauer Stierblut, 
Blaufränkisch, Gamza, Porter Bier 
gekocht 
Pilsner, Traminer, Weißer Burgunder 
Kalbfleisch, gebraten 
Furmint (Tokajer, Somlöer), Linden- 
blättriger, Weißburgunder, Leänyka 
Müller-Thurgau, Weißburgunder, 
als dunkles Ragout zubereitet 
Welschriesling 
als helles Ragout zubereitet 
Weißer Burgunder, Silvaner, Gutedel, 
Misket, Dimiat, Dalibor 
Schweinefleisch, gebraten, mager 
Furmint (Somlöer), Traminer, Linden- 
blättriger, Pilsner 
als braunes Ragout (Gulasch) 
Pilsner, Cabernet, Portugieser, Weißer 
Burgunder 
Schweinshachse, geschmort 
Portugieser, Gamza, Vin Rouge, Pilsner 
Eisbein 
Pilsner, Bockbier, hell, Wodka, Korn, 
Steinhäger, Aquavit 
Schlachteplatte 
Pilsner, Wodka, Korn, Aquavit, Stein- 
häger 
Kaßler 
Portugieser, Vin rouge, Gamza, Oeden- 


burger Rotwein, Cabernet 
Hammelfleisch, gebraten oder geschmort 
Trakia, Blaufränkisch, Cabernet, Portu- 
gieser, Vin rouge 
gekocht und gedünstet 
Traminer, Müller-Thurgau, Blausteng- 
ler, helles Bier 
Kaninchenfleisch 
Welschriesling, Dalibor, Furmint 
Paprikasch und würziges Ragout 
Cabernet, Medoc noir 


Kalte Speisen auf Eierbasis 
Portugieser, Welschriesling, Furmint, 
Mädchentraube, Lindenblättriger 


Kalte Speisen auf Fischbasis 
Hering ; 
Pilsner, Wodka, Korn, Aquavit 
Räucherfisch \ 
Wodka, Adlershofer, Korn, Klarer, 
Aquavit, Soplica, Bier (Vollbier, hell) 
milde Fischzubereitungen 
Blaustengler, Grauer Mönch, Misket, 
Dimiat, Silvaner 


Kalte Speisen aus Krebsen und Weichtieren 
aus Krebsen 
Sekt, brut oder trocken, Weißer Bur- 
gunder, Blaustengler, Tamianka 
aus Schnecken 
Blaufränkisch, 
Gamza 
aus Froschschenkeln 
Mädchentraube, Lindenblättriger, Ta- 
. mianka, Silvaner 
Austern 
Sekt, brut oder trocken, Tamianka 


Cabernet. Mavrud, 


Kalte Speisen auf Geflügelbasis 
Bratgeflügel (Broiler, Hähnchen, Brat- 
huhn) 
Furmint (Tokajer, Somlöer), Mädchen- 
“ traube, Rulanda, Weißer Burgunder 
Ente (auch gefüllt als Galantine) 
Blaustengler, Mörer Tausendgut, Ca- 
bernet, Medoc noir 
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Geflügelpasteten 
Mädchentraube, Lindenblättriger, Wei- 
Ber Burgunder 
Gänseleber 
Tokajer Szamorodner, 
würztraminer 
geräuchertes Geflügel 
Portugieser, Gamza, Pilsner 


trocken, Ge- 


Kalte Speisen auf Wildbasis 

Wildbraten (Rücken und dgl.) 
Trakia, Cabernet, Burgunder, 
noir, Mavrud 

Wildgeflügel 
Portugieser, Gamza, Cabernet 

Wildpasteten 
Medoc noir, Gamza, Cabernet, Tokajer 
Szamorodner, trocken, trockener Des- 
sertwein 

geräuchertes Wildfleisch 
schweinschinken) 
Steinhäger, Wacholder, Aquavit, Slivo- 
witz, Turowka, Zubrowka, Soplica, Pi- 
not noir, Mavrud 


Pinot 


(z.B. Wild- 


Kalte Speisen auf Fleischbasis 
Kalbsbraten 
Tokajer Furmint, 
Mädchentraube 
Schweinebraten 
Portugieser, Cabernet, Pilsner 


Lindenblättriger, 


Fleischpasteten 
Traminer, Silvaner, Misket, Dimiat, 
Pilsner 


Kochschinken 
Traminer, Weißer Burgunder, Müller- 
Thurgau, Bier 
roher Schinken 
Pilsner, Aquavit, Steinhäger, Wachol- 
der, Zubrowka, Turowka, Soplica, Korn 
Rauchfleisch 
Pilsner. Zubrowka, Turowka, Wodka, 
Apfeltischwein, Korn 
Räucherwurst 
Pilsner. Wodka. Klarer Aquavit 
Hackepeter 
Pilsner. Wodka. Korn, Klarer 


Tatarbeefsteak 
Pilsner 


Kalte Speisen auf Käsebasis 

milde Schnittkäse 
Lindenblättriger, Mädchentraube, Do- 
nauperle, Hemus, Klosterkeller, Neuen- 
burger Kastellan, Saalhäuser Sonnen- 
winkel 

würziger Schnittkäse 
Dimiat, Misket, Traminer, Trollinger 
(Vernatsch), Portugieser, Bier (Pilsner, 
Vollbier, hell), Apfeltischwein 

milder Schmelzkäse 
Veltliner, Gutedel, 
burgunder 

kräftig-würziger Käse (z.B. Harzer, Ro- 
madour, Limburger) 
Pilsner, Apfeltischwein 

Edelpilzkäse (z. B. Roquefort) 
Burgunder, Pinot noir, Mavrud, Pilsner 


Traminer, Weiß- 


Süßspeisen 

süße Desserts und feine Gebäcke 
Tokajer Szamorodner, Cotnar, Murfat- 
lar, Hebros, Madara, Tarnovo, Grüner 
Veltliner, Muskateller (Abasari, Akali 
Boglari) 

Halbgefrorenes (Parfait) 
Rotkäppchen rose, weißer Sekt, süß 


Beigaben zu den verschiedenen Geträn- 
ken 


Wie in anderen Ländern hat es sich auch 
bei uns als Gewohnheit zunehmend her- 
ausgebildet, zu den Getränken kleine 
Häppchen und andere Beigaben zu ver- 
zehren. Die Auswahl dieser Beigaben 
hängt vom Charakter des Getränks ab, 
denn sie sollen den Getränkegenuß ge- 
schmacklich angenehm abrunden. Daraus 
ergibt sich als Faustregel, daß zu milden 
Getränken Beigaben mit mildem Geschmack 
passen und zu würzigen, kräftigen Geträn- 
ken ebenfalls würzige Beigaben. Für die 
Kombination mit Beigaben gibt es viele 
reizvolle Möglichkeiten, die sich nicht 
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nur auf Salzstangen oder Cracker zu er- 
strecken brauchen. Beispiele für Kombi- 
nationsmöglichkeiten, bezogen auf die 


folgende Übersicht. Abweichungen ent- 
sprechend der bevorzugten Geschmacks- 
richtung sind möglich. 


wichtigsten Getränkegruppen, enthält die 


Getränkegruppe oder Getränk 
Bier 


Vollbier, hell, und Pilsner sowie 
Pilsator und Bockbier, hell 


Porter, Bockbier, dunkel 


Wein 
Weißwein, ohne Restsüße (trok- 
ken, durchgegoren) 


Weißwein mit Restsüße 


Rotwein (vollmundig mit typi- 
scher Gerbstoffnote) 


Rotwein, mild 


Mögliche Beigaben 


Graubrothappen (Bierhappen) mit rohem Schin- 
ken, geräucherter Wurst, Räucherfisch, Graubrot 
mit Schweineschmalz und Harzer Käse oder ande- 
rem Sauermilchkäse, 

Gabelbissen, Rollmops, Brathering, kräftiger, wür- 
ziger Käse (Limburger, Harzer), auch mit Roggen- 
oder Kümmelbrötchen, 

Sülze mit Zwiebel und Essig, 
Hackepeterhäppchen mit Zwiebel auf Graubrot, 
heiße Bulette mit Senf und Zwiebel, 

heiße Bockwurst, 

Salzstangen, Kümmelstangen, Cracker 

Schwarz- oder Graubrothappen mit Schweine- 
schmalz und Zwiebel oder Knoblauch 

Würfel von würzigem Schnittkäse (am Spießchen), 
würzige Käsemundbissen, Käsepasteten, panierte 
und gebackene Camembertscheiben, 

panierter und gebackener Schnittkäse (Gouda, Em: 
mentaler), 

Welsch Rabbits, 

marinierte Pilze (Champignons, Steinpilze), Räu- 
cherfischbissen, i 
Cracker, Salzstangen 

Weißbrothappen mit mildem, sahnigem Schmelz- 
käse oder Frischkäse, 

gut ausgereifte, süße Birnen, mit milder Käsekrem 
gefüllt, 

mildes Käsegebäck, 

gut ausgereifte, süße Tafeläpfel 

Würfel von würzigem Schnittkäse (am Spießchen), 
Edelpilzkäse (Roquefort) und Pastetchen mit Edel- 
pilzkrem, 

Kartoffelchips, Pommes frites, 

gesalzene Mandeln und gesalzene Erdnüsse, Wal- 
nußkerne oder Haselnußkerne, Cracker, Salzstan- 
gen, frisches Stangenweißbrot 

Würfel von mildem Schnittkäse oder Weißbrot- 
häppchen mit mildem Schnittkäse, 

sahniger Schmelz- oder Frischkäse auf Weißbrot- 
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Getränkegruppe oder Getränk Mögliche Beigaben 


happen 
frisches Stangenbrot (Herrenbrot), frischer Toast, 
Walnuß- oder Haselnußkerne, Erdnüsse (ungesal- 
zen), 
gut ausgereifte, süße Äpfel 

Dessertwein, süß feines Gebäck (Teegebäck aller Art), Kekse, Sand- 
gebäck und Sandtorte, 
milde, gut ausgereifte Birnen oder Äpfel, 
Schokolade (keine bittere) 


Dessertwein, trocken Walnuß- oder Haselnußkerne, Oliven, Cracker, 
Salzstangen 

Tokajer Szamorodner gut ausgereifte Birnen, mit milder Käsekrem gefüllt, 
Weißbrothäppchen mit Frischkäse und Walnuß- 
kern, 


gut ausgereifte Tafeläpfel oder -birnen, 
Salzstangen, Cracker, gesalzene Mandeln 

Ausbruch (Aszu) Walnuß- oder Haselnußkerne, Erdnüsse, Tafelobst 
einschl. milden Südfrüchten (wie Bananen, Dat- 
teln, Feigen) 


Sorbet Teegebäck und anderes feines Gebäck (z. B. Sand- 
streifen oder Sandtorte) 

Sekt, brut oder trocken Salzstangen, Cracker, Salzmandeln, gesalzene Erd- 
nüsse 

halbtrocken oder süß Salzstangen, Cracker, Käsegebäck, leichtes Gebäck 
(einschl. Mandelgebäck) 

Cocktails würzige Perlzwiebeln (mariniert), Oliven, Salzmandeln, ge- 
salzene Erdnüsse, Cracker, Salzstangen, Kartoffel- 
chips 

milde Walnuß- oder Haselnußkerne, Erdnüsse (ungesal- 
zen) 

Spirituosen Weinbrand Apfelscheiben mit würziger Käsekrem, Walnuß- 


oder Haselnußkerne, 
Salzmandeln, gesalzene Erdnüsse, 
Oliven 
Salzstangen, Cracker 

Wodka Anchovis, Gabelbissen, Räucherhering, Herings- 
happen, 
marinierte Perlzwiebeln, rohe Zwiebelscheiben, 
Würfel oder Scheiben von Schinkenspeck, fettem 
Speck oder geräucherter Rohwurst, gekochtes 


% Rauchfleisch mit Senf, marinierter Kürbis (süß- 
K% sauer) oder marinierte rote Rüben 
Ur . Korn Happen von rohem.Schinken, Schinkenspeck oder 


| ; geräucherter Rohwurst, 
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Getränkegruppe oder Getränk 


Slivovitz 


Mastika 


Mögliche Beigaben 


Heringshappen, Gabelbissen. Rollmops, marinierte 
Zwiebeln (Perlzwiebeln), Graubrothappen, mit An- 
chovis belegt oder mit Anchovispaste bestrichen 
Mixed Pickles, Sauerkrautsalat, Salat aus saurer 
Gurke, Senfgurke, Salzstangen, Cracker 

Anchovis mit Zitrone, 

gesalzene Erdnüsse, 

Gemüsepaprikasalat, Schopskasalat 
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Tafel 5. Teegetränke aus dem VEB Pharmazeutisches Werk Halle 
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